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HIE HEBTT AK DAS RESISTER ODER ORDENbNä 
YONN DENN GE8CUICHTENN, MARTER VND LEYDENN 

JHESU ORISTL 

Zcnm erstenn wenlenn die personn des spiels herlichenn vnnd 
erlichenn in einer procession vflp da.« jrerüste jcetürtt vnntl itzlicher 
an Beinen »eme geftetst Alfi dan bebtt UENLlCUE an sen itingenn die 
antieifen : 

I. Veni sancte spiritus etc. 
[Reple tiiorum corda fidelium, * 

Et tui amoris in eis ignem accende : 
Qui per diirenitatem lingnarom cunctarmn 
Gentes in nnitate fidei congregasti. 
Alleloia, Allelnia!] 

Darnach singent ZWSNK BNO£i«L denn ver(S ; 

II. £mitte splritum tuttm etc. [et creabunttir, et renovabie 
faeiem terre. Sit gloria domino in secnla. Allelnia!] 

In dem so gent zwenn engell vonn dem gemste vnd singent mit 
heller stym. 

Der'BBiGnEBBE des spils siett vff vnnd spricht xcnm volck: 

Ir herenn stillent eweren schall. [Ib] 

Mein wortt verneineut all. 
Ir habt lang woU vernomenn^ 
Do Cristus vnnser her wolt komen 
6 Vnnd geborenn woltt werdenn 
Menschlich vff diesser erdenni^ 
Das verküiitten die prophetteu weytt 
Vnnd sagteuu seiuer zcu kunfft zeyt, 

a p» hf* 

1 — G Tgl. Daniel, Thoaanras hymnologictis II, t. 816. 
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Vnnd sagtenn sie zcu denn selben zeideniii 
10 Wie Cristus vnnser liere leydenn 

Woltt an aeiner menscheTtt 

Angst, pdn vnnd jamerkejtt^ 

Dar zcu auch denn bitteren doitt^ 

Domit er vnns erloist vß noitt. 
15 Wie die ding sint gescheeuu, 

Wer Boichs will schauwen vnnd Behenn, 

Der sali sicli layaaenn geBtillenn, 

So megent jr gottes willenn 

Vnnd seinen himelischenn roitt 
20 He^tt schauwen raitt der doitt. 

Der bey spül in der alttenn ehe 

Zcur gleichnuB sint geBcheenn mehe, 

Die man zejgenn wirtt soa diesser stondt 

Darvmb besehliessent eweren mondtt 
25 Vnnd schweigent stiell all gar 

Vnud uementt diesser ding war. 

iL IfiESUS BAPTIZATUR A lOHAME. [2a] 

Johannes stett vff vnnd rüeflFt : 

III.' Voz clamautiB in deserto Diso ipulj * parate viam 
dominjy rectas facite Bemitas eins: omnis yallis implebitor et 
omnis monji et colliB bumiliabitur Luee iijo [et eroot prava in 
directa et aspera* in vwb planas , et videbit omnis caro salu- 

tare dei. Luc. 3, 4 — 6.] 

. Ich rueffeuD in der wüstenhejtt^ 
G^enn gott Bolt jr sein berejtt 
Vnnd ramen jm sein atrajSBenn. 
80 Die Bttnde Bolt jr layssenn, 
Vnrechtt ding macheni rechtt, 
So werdent jm sein pfede schlechtt. 
£inn jder tall wirtt erfUltt vff erdenn, 

• diniptty feUt LnoM. b M|wc«to Im. e hnmilUtiur Im. 

27. 28 Vgl. ErlÖBong SMS. 8$. 27—82 vgl. naten 186—140. 
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Einn leglich berg wirtt genoyndert werden, 
W Vnnd die verkertten ding veracfatt, 

Vnnd die seharpfTenn ding siecht gemacht. 
Die ere des herenn wirtt geoffenbartt 
Vnnd güts heyll wirtt gesehen werden hie vnnd dortt 
Drey oder vier Jftdenn komeni lew Johannj, die gemn gedanfft 
werenn ^ ynmd sprichtt Sohmobll : 

Wiltu vnns, her meister, sagenn, 
40 Was vnns der tauff mag fürgetragen, 
So layssenn wir vnns taaffenn all gar 
Vnnd nemen deiner lere war, 
Das wir jnn gotlicfaer ehe [2b] 
Mcgenn bleybenn vmmer mehe. 
Johannes quicht: 

ly. Genimina ▼iperarum, quis ostendit vobis a fugere a 
▼entoraira? Facite ergob fructus dignos etc. [paenitentiae, et 
ne coeperitis dicere Patrem habemus Abraham: dico enim vobis 
quia potest deus de lapidibus istis suscitare filios Abrabae. 
lam enim securis ad radieem arbormn posita est: omnis ergo 
arbor non laciens fructom ezciditur et in ignem mittitur. 
Lnc. 3, 7—9.] 

46 Ir naterenn geslechtt, wer wirt vch o£fenbaren 

Zcu Weicbenn vonn den künfftigen zooren? 

Vobbrengtt wirdig fimchtt vnnd bueßfertigkejt, 

Vnnd das jr nitt sagent in gemeinheytt, 

Wir habenn einn vatter zcu diesser frist. 
50 Ich sagenn vch, das gott mechttig jst, 

VoQQ diessenn steinen vnnd vill mdie 

Vff zcn weckenn die soene Abrabe.' 

Wann die ax sscn diesser frist 

An die worezell des baoms gesecztt jst. 
66 Dar vmb eiun yder bäum vff erdenn 

Der sali auß gehauwen werdenn, 

Welcher nit gutte fruchtt breugtt, 



• 



• Bobit hs. b mgo] go ht. 51 steinen] ttieme he. 
42 vgl. Erlösnng 3909. 
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Vnnd sali werdenn jn das fe*er geaengtt 
Der Jaddenn einer Sblbm spriehtt: 

V. Quid ergo faciemus? [Luc. 3, 10.] 

Lieber hcre, mach vnns bekandt^ 
CO WaR Bollenn wir dann thiin zcu handtt| 
Das do rechtt sey gethonn? 
Das Boltn vnns vnder weissenn schonn. [3a] 

Johannes antwortt; 

VI. Qui habet duas tunicas, dett non babentj, [et qui 
habet escas, similiter faciat. Luc. 3, 11.] 

Icli sagen n vch, wer zwenn rock hiütt, 
Der sali volnbrenngen dys gebott 
65 Vnnd Ball denn ejnen rocke gebenn 
Dem, der keinen haitt in aeineni lebenn, 

Vnnd welcher haitt die speys, 

Der thu das selbige zcu gleicher weys. 

Die offenberliohen aonder komenn lea Johanig vund spricht 
BIHBB: 

VII. Magister, [quid faciemus? Luc. 3, 12.] 

Höre vnns, lieber meister vnnd her, 
70 Wir untt offenberliche sttnder; 

Wir'begemn^ da wollest vnns sagenn, 
Do mit wir mogenn bueß tragenn? 

Johannes antwortt: 

VUL Nickiii amplins, quam qnod * conatitntnm est 
[vobisy faciatis. Luc. B, 13>] 

Nit ferrer soltt jr sein geschecstt. 
Dann was vch jst vffgesecztt 
76 Das soltt jr volnbringenn ebenn. 
So wirtt Tch die sande vergebenn. 

Die ritter komen zcu Jobannj vnnd fragett der erst: 
IX. Quid faciamos ^ et nos ? [Luc. 3y 14.] 

Lieber meister, vnderweyß vnm rechtt 

Diweyll wir sint ritter vnnd t'rey kncclitt: 

A quod fehlt Luc. b fAciemus Luc 
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Was soUcnn wir thiui vff erdeuU; [3bJ 
80 Domitt wyr selligkejtt erwerbennV 

JOHAmm antwortt: 

X. Ncininem concnciati> ncHjue cahunnium a taciatlS; [et 
contenti estote stipeudiis vestris. Luc. 3, 14.] 

Ir Boltt nTmants ▼erdrtlcken, noch vngerecht sein: 
Das jst das gcbott vnnd lere meiD, 

Vnnd vom soltt, der vch mag werdenn, 
LojsseDt vch gcoügenn vff diesser erdenn. 

Als bfütt scheydenn sie all von JohannJ. So die Jüddenn komen 
lea den anderen Jflddenn sprielitt ScHifOELL: 

« 

85 Ir liereiiD, wir haiiii wol vernomen, 

Das iu das laudt jst eiuu mau komcn^ 

Voim dem laufPenn diesse mere. 

Er 807 ^ ^^^^ ^^^^ deyfferer. 

Das volok sseUgtt er an sich: 
90 Domit verliessen wir sicherlich 

Vimser ehe vnnd vanser lebean. 

Er kann new lere gebenn. 

Sa» 801D redde Traich gann^ ' 

Einn ne#er ordenn wirtt vff stann. 
95 Dar vmb rodenntt alle sarabent zcw, 

Was mann zcu diessena dingen thu. 

• 

J08EPHU8 der oberste rabbj sprielitt: 

Wir wollenn bottenn sendenn dar, 
Die vnns der ding nenientt war, [4a] 
Was mans vnnd wer er sej. 
100 Nu athennt vff ewer meher dann drey. . 
Her Eflcfale, Thabrj vnnd Selem, 
Her Schmoell vnnd Sabba synt* behen^ 
Macheiitt vch hin vff denn pfadtt 
Vnnd koment an die selbige stadtt, 

• 

105 Do der selbige lerer jst. 

Villdchtt jBt er der herre Griaty 

A colüDiftm be. 87. 88 vgl. Erldsnng 8906. 07. 95. 96 Tgl. 
ErlöeoDg 4742. 43. 97. 98 vgl. Erlösung 3908. 09. 
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Oder jst villeichtt Helias, 

Vonn dem her Älalachias 

Inn seiner schriift haitt gelesseiin. 
110 Beseheoti, wer er doch mog (seb) wesenn. 
SCHMOELL aatwortt: 

Her rabbj, wir volnbrengenn eV(rer gehejB. 

Das ende, [da] er sich heltt, jch aer weil we^rs; 

Dann jch hjn do bey gestanndenn. 

Das er geredtfc haitt ason den mannen, 
116 8ie BoUenn sych bekerenn, 

Er woll sie new ding lerenn. 

Darumb machtt vch vff die bann 

Vnnd landtt tiuis son jm gann. 

Als baltt gentt dy gesohioktten wa Johani^ Tiind spriebttSSLBM: 

XI. Helias es tu ? Prophetta es tu ? Die nobis, an tu es 
Cristus? lohaunis primo. 

Meister, wir sint gesanndtt [4b] 
120 Vill ver vonn der Jflddenn landtt. 

Das du vnns rechtt ynderweyst^ 

Ob du einn prophett sejrst? 

Oder sagOi bistu Helias^ 

Vonn dem der Malachias 
125 So woU hy vor gelessenn haitt, 

Als in seynem buch geschrieben statt V 

Oder bistu der herre Crist? 

Sage vnns, wer du doch hyet, 

Das wir denn herenn thun bekanntt, 
180 Die ynns habenn her gesanndtt. 

Was wir vonn dir habenn vernommen. 

Nu sage, das wir hin wegk kommenn. 

• 

114 dflm hl. 110 Et hoo ait tattiinoiiiiim lohsouis, qnando mite- 
runt Indsfli sb HSerofolymis iaeaidoteB et LeritM ad emn, at inton^gannt 
«101 Ta qnli «•? 20 Gt oonüBiraB «tt at bob a^vit, et oeofeMos est 
Qnia bob snm cgo Olniitai. 21 Et iBteicrogavennit eam Quid eigo? 
HeÜM et ta? Et dieit Nob mibi. Propheta es tat Et leepoBdit Non. 
22 DizeniBt ergo ei Qaie eeV «t feepoBSOBi demus hie qul nieeniBt aoe. 
Job. 1, 10—22. 127 vgL BrtBsoBg 8011. 
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Johannes antwortt : 
XII. Non siim. Ego voxclamantis in deserto [Dirigite viam 
domini, sicat dixit Esaias propheta. Job. 1, 23.] 

Also mogentt jr sagenn widder jnn, 

Das jch Cristus nitt entbynn, 
135 Dar zcu noch kein prophett^ noch auch Helia». 

Wann, als der prophett Ysaias 

In seiner geschriefft hoitt geseytty 

So rtteffbnn jch in dar wttstenbeytt: 

Gottes weg machentt rechtt 
140 Vnnd machentt sein pfede slechtt; 

Das düncktt mich weil möglich. 

SoUichs rttffenn ynnd lerenn jch. [6a] 

ESCHLE spriehtt: 

XIII. Si tu non es Cristus, neque Helias, nequc prophetta, 
quid ergo ^ baptisas ? [Job. 1, 25.] 

Sage aan, sage an, du dammer mann, 

Wes betretigstu die weltt dann, 
145 So du Hellas nitt entbisf, 

Aach kein prophett, noch der here Crist? 
Vonn wann hasta dann denn gewaltt, 
Das da die le^dtt dejffenn saltt? 

Johannes antwortt: 

XIV. Ego baptiao in aqoa, medins aatem b vestram [stetit, j 
qvem tos nesdtis : ipse es^ qoi * ▼entoros est, [qai ante me factus 
est, caios ego non ram dignos, at solvam das corrigiam 

calciamenti. Joh. 1, 26. 27.] 

Das jr rechtt Yersthennt mich : 
150 In dem wasser so tauffenn jch. 

Andi jst gestannden einer jnn ewer mitt, 
Denn jr noch erkannit habentt nitt, 
Der selb nach mir zcu konn£ftig jst 

• ergo] go hs. b autem] ät hs. c qui post me Luc. 

186*40 Tgt ErlOraog 8986—48 n. oben 87. 88; 81. 88. 148. 44 
vgL BriOraiig 8880. 81. 145—48 Tgl. Erlösung 8911—14. ' 151—56 
BriOfUBg 8916—86. 

m 
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Viind vor mir fvcmacht jst ascu aller trist, 
155 Viind jch bin uitt wirdigb dar scw, 

Dem sclbiireiii] vfF scu loyssenn sein Bchucb. 

I)cr selbige wirtt deyfFenn werdenn 
Inn dem heylgenn geyst vff crdciui. 
I>y Jflddenn gentt Widder heym. Als baltt singent die »ndereti * 
Jttdden jren geaangk, indem so gett JOHAlfNES sea denn I5b] Jäd- 

denn vnnd predigettt 

Ir Juddenii; reynigett ewereu mutt, 
160- Wann es jst seilig vnnd gutt, 

Das [ir] mitt ganczenn irettwenn 

Larst ewer stunde vcb rettwenn. 

Ewer lebenn will jch vch seczenn : 

Ire soltt Dvmants leczenn 
16Ö An leyb. nocb ann gutt. 

Horennt mir zcw vü frejhem mudtt: 

Nyemanis Boltt jr niessenn, 

Weder wjrtwenn, noch weyssenn, 

Nymants sali kerenn seynen synn 
170 Au Wucher vnnd vnrechtt gewynu, 

Raubenn vnnd stellenn soltt jr lajsenn, 

Vntugb Boltt jr alzeytt moyssenn. 

Wec anders bjß her haitt getbun. 

Der sali des alzeytt rewenn hain ; 
175 JSo raogennt jr werdenn gottes kindtt. 

Gar seilig die selbigenn vor gott sintt. 

Die zcu denn fireidenn sindtt erkaontt. 

Das sie gottes kinder werdenn genantt. 

ThABRI antwortt: 

Meister, du bedünckest dich sere zcw weys. 
180 Wir vermerckenn kein lob noch prejnk 

Do sagest vnns vonn grossenn dingen. 

Dein schreyenn noch auch dein singeun, 

Magst das nitt gemaclienn war, [6a] 

Das wir dir glaubenu vmb einn har. 
185 Dar vmb schweyg styll, du drttgerer, 

a aoderfi hs. 159 £werii hs. 177 friedenn bi. 
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Vimd er layß dich baltt deiner Icr, 

Oder du wirst bcliennde woll selicnn, 
Was dir vonn vuos wirtt geacheenu. 

Als baltt gstt Johannes vonn den Jftddenn. So begegentt im 
Jhesns vnnd spriehtt Johaskbs: 

XV. Ecce agnus dei, qui tollit peccata mundj. [Joh. 1, 
. 2d,] llle mihi dixit tSuper quem videris spiritum descenteDtein 
et manentem [saper eam, hic est qui baptizat in spiritu sancto. 
Et ego yidi| et testimonium perhibni quia hic est fiUos dei. Joh. 
1, 33. 34.] 

^^eheDnt; diesser herre lobesam; 
190 ]3er jst das wäre gottes lam, 
Der die weltt yber all 
Reynigenn vonn jrenn sttndenn sali. 

Der here, der mich haitt gesandtt, 

Zcu dewffenn inn diessenn landtt, 
iSiö £r spriehtt also zcu mir : 

Dysse ding behaltt jnn djr, 

Wann du siehst einn dawk her absteigen 

Vnnd bleybt vber einem menschen leygen, 

Do bey sali dir sein bekaimtt, 
200 Das er jst der wäre heylandtt, 

Der jm gejst deyfft die leilv'dtt. 

Hie vonn jch vch allenn bedetttht, 

Als einn gezeUge zcu rechtt thutt, [6bJ 

Daun er jst der herre gutt 
206 Vuud dar zcw der rechtt heylantt Crist, 

Der gottes soenn worlich jst. 

Als haltt kompt die daiRfhe Jhesns vff das hawbt Jbesus spricht 

zca Johaunes: 

Johannes, lieber freüudtt mein. 
Mein deMer saltu hewdtt sein : 
ErfUUenn saltu mein begjr; 

h peceatnm Joh. 197 eiß ht. 198 eine ht. 

» 

189^92 vgl. Erlösung 8926—8929. 189. 90 vgl. fnokkt dirigier- 
roDe 80. 81; altf. pa8t.-sp. 491. 92. 207 rgl. frsnkf. dirigierrolle 82. 
207 — 12 vgL alsf. pM8.-8p. 610 — 16. 
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210 De» bin jch kometm her scu dir 
Oangonn an denn Jordann^ 
Denn tawff will jch vonn dir eotphan. 

J OH ANNES antwortt : 

XVI. Ego a te debeo baptiaarj, Mathej tercio [et tu venia 
adme? Matth. 3, 14.] 

O here meister; was mudestn ? 
Ich bin doch zcu schwach darzcw, 
215 Das jch, here, dauffenn dich ; 
Billicher salta dawffenn mich. 
Das jst woU einn gotUich rechtt. 
So du bist mein here Tnnd jch dein kneohtt 

Jhesus sprichtt: 

XVII. Sic enim deoet nos implere omnem iusticiam. 
[Matih. 3, 15.] 

Nejn, Johannes, lieber mog, 
220 Daw£f du mich jnn dieasenn wog. 

Sieb, solUchs kompt an vnns recht weil, 
Das ann Tnns erfüllett werdenn soll 
Lieb vnnd andi all gerech tigkejtt, [7a] 
Dar zcu sollenn wir sein bereytt. 

Als baltt dettft Johannes Jheaam. Der HiMKi.iflCHE vatteb 
spriehtt: 

XVin. Hic est filios mens düectus, in qno mihi complacuj 

[Matth. 3, 17.] 

226 Sehennt, dys jst mein liebster soemii 
Des willenn saltt jr alle thun 
Vnnd soltt jm sein ▼nderthann ; 

Ann jra jch mich behagett bann. 
Er haitt mich fnedsam gemachtt ; 
230 Was zcoms jch haitt yflf gelachtty 

a oplaei^ lia. . 

* 

218 vgL frankf. dirigierrolle 38. 213—18 vgl. alsf. pass.-sp. 

616—21. 219 vgl. frankf. dirigierrolle 34. 219—24 vgl. alsf. pass.-sp. 

522-27. 826 Tgl. frankf. dirigierrolle 37. 225—32 vgl. alff. paM.-fp. 
628—86. 
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Sechtt, denn haitt er gestillett gar, 
Des nementt seiner lere war. 
Jhesmi bl^bt do ghsniL 

Johannes gett zcn Herodes vnd sprichtt: 

XIX. Non licet tibj habere Txorem fratris* iuj. Marci vj*» 
[18]; Mathej ziiijo* Luce üjo. 

Herodes, konig reych, 

Du lebst gar sündiglich 
23Ö Zcu sele vnnd auch zcw übe 

Mitt deines broder wejbe^ 

D7 mitt dir gett toq beth. 

Billieber sie woU bett 

Philipus, des sie eelicb jst. 
240 Es jst einn vntreiKrer Ijst, 

Das du sie zcu eynem weyp baist. 

Wo du aollicb nitt vnder wegenn last» [7b] 

80 miuto babenn gottes scoreon 

Vnnd ewiglich sein verlorenn. 

Ue&ODSS sprioktt aomigUiolie z'ca denn kneohttenn: 

u& Wo sint jr knecbtt ynaä jr mann? 

Vor sorenn jch nitt woll reddenn kann^ 

Das diesser man mir gesagtt hoitt 
VoQn grosse scbandtt vnnd missedoitt. 
Dar ymh jch gar sere erzcttmett bin. 
MO Des greyffett Yund fürett jim 
GebflJttenn, das gebiettenn jch 
Bej mejnen huldenn sicherlich. 

Der KNSGHTT xiKU antwortt: 

Here, des eoilojMenn wnr nitt : 

Wyr sollenn thun, als jr gebjtt. 
255 Ewer geboitt sollenn wir nit sparenn. 
Er muß jnn denn kercker farenn. 

a frtit ha. 

282 Tgl. ob. Y. 42. 233 vgl fr«okf. dirigierrolle 89. SS8— 44 
Tgl. «Itf. pMt.-tp. 686-544, jedoch sterk übertrbtilst. 245 vgl. firsttkt 
dfartgierrollo 40. 253 vgl. frankf. dirigierrolle 41. 
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Als l»alH fttraim ny Johumem In denn kereker. Die jfingheren 
ligen für dem keroker etc. 

II. IHESl S TE3IFTATUß A DIAliULO. 

Sath ANAS kompt £ca Jjbesa ynnd spricktt : 

XX. Si filias dd es, die vi lapides isti panes fiaot 
Mathej iiijo^ [3]. 

Dtt bist krauck^ das inerck jcli woll^ 
Das selbige jch vngereiui leydenn soll: [8aJ 
Die amachtt dir gar sere nahe leydtt, 
260 Da haist gefast einn Luinge ze3rtt. 

Bista nii des warenn gottes soenn, 
iSo sprich , als du woll magst getboim, 
Das diesse steiu werdeim brott, 
Vnnd büße des hiiDgers noitt. 
JhesüS antworit: 

XXI. Non in solo paue viuit homo, £sed iu otuui verbo 
quod procedit de ore dei. Matth. 4, 4.] 

265 Schweyg Saihann, vngetrettwer wjchtt> 

Ich entachttenn deiner redde nichtt. 
Der mensch das lebenn nitt enhoitt 
Allein vom broitt, als geschrieben staitt: 
Besttnder auch jnn aller wortt craffty 
270 Die do komentt toho gottes herschafft. 
Die selbigemi mögen woll gegebenn 
Dem menschenn krefftiger lebenn. 

8atha3(A8 nympt Jkesnm Tnnd fttrtt in vff denn vmbgaag des 
tempele Tnnd epriohtt: 

262 «priebtt ]»• 

257—64 TgL «Isf. pus.-tp. 1144>-61. 260 vgl frankH dirlgier- 
rolle 48. 260—64 TgL Erlötnng 4007—11. 261. 62 Tgl. doiuraeMh. 
pMi.-ep. 889. 90; Ancgeage 87, 88. 89. 268. 64 vgl. tt. gall. pMe.-fp. 
120. 21; doiiAQMcli. paM.-Bp. 398. 94; mMstr. pMS.-ip. 678. 79; Anegenge 
87, 86. 87. 266 TgL freokf. dirigierrolle 45. 265—72 Tgl. alsf. 
piM.-tp. 1152^59. 267-270 YgL ErUtanng 4014—17. 267—72 
▼gU lt. gall. piai.-fp. 122—27. 
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XXII. Si filius dej es^ mitte te [deorsum : scriptum tst 
enim quia angcits suis mandabit <le te^ et in mnnibna toUent 
te , ne forte offendas ad lapidem pedem tnain. Matth. 4, G.] 

Bistu gottcs soenii, so vall 

Ililuler dich ; wann dir nit ensall 
276 Zcu deinem Icyb .scliadeim sein. 

Sich, gottes cngell hutteDn dein 

In allen wegeun ftlr der noitt : 

Mit vleya in gott vonn dir geboitt, [8b] 

Das sie dich in jre hennde nemenn, 
280 Domitt dein fuße vff kein stein komen, 

Das dir nynier gesche leydtt ; 

Daryinb fellestu mit sicherhejtt 

JHE8U8 antwortt : 

XX III. Scriptum est Non temptabi» dominum denm tuum. 
iMatth. 4, 7.] 

VnnUcze jst dein boysse list; 
Wann jn der ehe geschrieben jst, 
286 Als mann Ijst vber all, * * 
Das nymants ▼ersUcben sali 
Seinen schopffer Tnnd seinen gott : 
Das jst einn gotlich geboitt. 
Sathanas fürett Jhesnm vif eiun hohen berg ynnd in alle reich 
vnnd ere der waltt Tmid spriohtt: 

XXIV. Omnia tibi dabo**^ si cadens adoraueris me. 
[Matth. 4, 9.] 

Sich, denn schacz vonn diesser weltt, 
290 Denn du siehst her vmb gesteht. 
Barg, stett vnnd alle landtt, 

a dfi hf. b Hmo tibi omni* dabo Lue. 

♦ 

273 vgl. fraiikf. dirigierrolle 46. 273—76 vgl. Erlösung 4022— 2f>. 
273 — 82 vgl. alsf. pass.-sp. 1160—69. 281. 82 vgl. st. gall. pass.-sp. 
132. 33; iiiaestr. pass.-.<p. G88. 89. 283 vgl. fhtnkf. dirigicrrolle 47. 
283-88 vgl. KrlöBung 4027—29; al«f. pass.-sp. H70— 75. 284—80 
vgl. St. gall. pasa.-np. 136. 87. t89. vgl. fmnkf. dirigicrrolle 48. 
289—98 vgl. alsf. paso.-sp. 1176-*86. 
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Sollenn sein jnn deiner hindtt ; 
Ich will sie all gebenn dir. 

Wiltu dich vnderwerffenn mir 
295 Vnnd hy vfF dein knihe dredenn 
Vniid mich als baltt anbettenn : 
So wirtt dir konigklicher mm 
Vnnd aller weltt reychtomb. [9b] 

JH£8US antwortt: 

XXV. Vade Salbanas: scriptnm est enim* Dominnm denm 
tnum adorabis et illi soU semies ^ [Matth. 4, 10.] 

Sathanas, loyß farenn die red de dein, 
300 Wann es entmag mit nichtt gesein 

Dis du hoist an mir begertt 

Dein schaca jst gar wenig wertt. 

Noch dys reychtamb^ das die weit haitt 

Sich, jnn der ehe geschriebenn statt, 
80Ö Das mann nach Moyses geboitt 

Sali neygenn allein ejnem gott 

Vnnd dem dinstes Tnderweisenni 

Ann das mag njmants genessenn. 

Daromb flttg voran mir, bosser schaick 
810 Sathanas, du vngetrwer layster balck. 

jUs baltt flfiget Sailiaim ▼omi Jhesa Tuid die engeil wonen 
Jm bsy. JHisua gett mittenn Timd spriehtt sonm Yolek: 

XXVI. Penitenciam agite: apropinquabit regnuni celo- 
rum. Mathei quarto. [Matth. 3, 2 u. 4/17.] 

Horenty jr mensdMn, die in der weit sehweben, 
Nement an vch einn boße ferttig lebenn 

Vnnd horent; was jcb sage vnnd verkünde: 
Ir soltt büessenn all ewer sunde, 

a enini] ein hs. b ssruM hi. o ai^roptnqiwnt enim lUttli. 3, 2 
n. 4, 17. 

SeS^OS Tgl. Erlöiung 4084—87. S96. 96 vgl maestr. pass.-sp. 
696. 97. 297. 98 ygl. Erlösung 4062. 88. 299 vgl. frankf. dirigier- 
roll» 49. 299—310 vgl. «Itf. pan.-Bp. 1186—97. 804—06 vgl. Er» 
IflMiag 4026—29; ft giOL psn.-^. 142. 48. 
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815 Wann das reych der hiraell nohet sich. [9b] 
iSollicb verkünden jcb vcb sicberlicb. 

« 

III. IHESUS CONUOCAT APOSTOLOS. 

JHE8U8 petf fortt (in dem wirfFt Petrus das garenn) * vnnd findt 
Petnun vnnd Andream vnnd sprichtt: 

XXVII. Venite poüt me, fadam ^ von fierj piscatore» 
hominj. Matiiei qnarto, [19.] 

Ir Äscher, koment vnnd volgett mir, 
So will jch schaffenni das jr 
Für fisch le«tt fahenn soltt, 
820 Ob jr mir gerenn volgeiiii woltt. 
Woltt jr mir werdenn ▼nderthann, 
8o Boltt jr ewig lebenn hayu 
Inn meynes vatters reych : 
Das sageun jcb vcb sicberlicb. 
Petrus antwortt: 

82Ö Herr, wir wollenn gerenn \'olgenn dir. 
Was du wiltt, das tbun wir ; 
Wann dn bist der wäre beylantt^ 
Der vnns sca troist ist her gesantt. 

• Als baltt iayssenu Petrus vnd Andreas die garenn liegenn vnnd 
volgenn Jhesum nach. JHESU8 gett fortt vnnd sieht Bartholomenm, 
Thonuun, Jndam [lOaJ viiiid Philippom vnnd spricht: 

XXYin. Qui seqoitur me^ non ambnlat in tenebris, sed 
habebit liimen vite. [Job. 8, 12.] 

Welchem zcu meyner lere jst gach 
880 Vnnd mir alzeytt volgett noch 
Inn finsterkeyt der nitt entgoitt : 

a in dem wirft petms dss ganon m rnnden klammern he. b et 
fkeiam Uetth. 4, 10. 

• 

817 T|^. fraakf. dirigierrolle 68: et gall. paes.-tp. 176. 77. 817—24 

vgL lief. peee.-ipw 1108—1805. 886 vgl. lirankf. diriglerrolle 68. 825—88 

▼gl. alsf. paei.-ip. 1200—00. 820 vgl. frankf. dirigierrolle 67. 820—84 
▼gl« abf. pAM.-«p. 1212—17. 
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£wig lichtt er alseytt hoitt 

Nu fol^eimt mir, so wirtt bereytt 

Vch freyde in ganczer stettigkeytt. 

BARTHOU)]fB08 aatwortt: 

835 Das thun wir, here, sfinder spott viid wan. 

Wir sollenn geren mitt dir ganii, 
Wann du der rechtt hevlantt bist. 
Der vnns zcu troist komen jst 
Vimd gesantt voun bimellrejch. 
d40 Darvmb sali vons, gott, bUleycb^ . 
Here^ zcn dir alzeytt sein jach 
Vnnd deiner lere volgenn nach. 

Dys appostell gentt aach mit Jheso. Jbbbus gett fortt Tnnd 
findt Jobannem, Jaeobom, Symon, Jaoob vnd Tkademn ynnd spriebtt: 

XXIX. Vo8 amicj mej estis, si feceritis que* precipio 
vobis. lohaonis XV, [14]. 

Ir möge vnnd liebenn vetteren mein^ [101>] 
Heb freflndt mogenn jr woll sein. 
845 Wann jr woltt Tobiendeiiii mein geboitt; 

Als dann will vch ewigklichen gott 
Mitt jme in seynem reych gebenn, 
Das jr mogtt alzeytt in ireyden lebenn. 

m 

JOHAHNBS aatwortt: * 

Was du gebeUdts, here, das thun wir. 
850 Alzeytt wollenn wir volgenn dir 

Vnnd BoUeon thon nach deynem gebott. 

Wann du komen bist vonn gott 

Vnnd gesendett ber vff erderieh. 

Das düncktt vdds woll möglich, 
855 Das wir deynenn willenn thun; 

Wjann du bist der wäre gottes soeni 

a quae ^ Job. 15, 14. 848 TetttrD hi. 

• 

885 vgl. frankf. dirigierrolle 58. 335 — 42 vgl. alsf. pan.-t|». 

1218—24. 343 vgl. frankf. dirigierrolle 60. 343 — 48 vgl. alsf. pass.-Rp. 
1225—30. 84d Ygl. fntnkf. dir%ierrollo 61. 849—00 vgl. alsf. pa8a.-Rp. 
1281-^8. 
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Der vnns sellig machenn mag. 
Des sollcnn wir dir allenn tag 
Nach volgenn^ wo da hin wiltt, 
860 Wann die arbeit vun» nitt befiltt. 

Darnach sprichtt Jhesus zciin xj jöngereim für der flinagoge: 

XXX. Amen dico vobis Quia vos qin rclinquistis omnia 
et secutj estis me, oentapinm [redpietis. Vgl. Luc. 18| 29.] 

Ir freündty horentt^ was jch vch sagenn. 

Was jr habent in diessenn tagenn 

Begebenn vonn weltlichem roitt [IIa] 

Vnnd gerenn mir gefolgett haitt^ 
866 Groyß wjnnng dann begyrtt; 

Hnndertt veltig vch widder wyrtt 

Freyde vnnd ewigcliches lebenn 

Wjll vch raein vatter gebenn 

Dortt obenn jnn seynem reycb. 
870 Das wyisentt all sicherlich. 

IV. IHESÜS EXPELLETT DEMONIDI. 

Jhesas gett zca der sinagoge Txmd komptt zca einem besessenn 
neDsehenQ, vnnd sprichtt der MBK8CH: 

XXXI. Sine, quid nobis et tibi, Ihesu Nazarene? Venistj 

perderc nos? [Scio te qui sis, sauctus dei.] Marcj primo ; Luce 
quarto, [34.] 

Jhesu vonn Nazaretth, schweige still. 
Was ist dein vnnd vnnser will? 

Bistu dar vmb her koraeuu, 
Vnns zcu verliessenn zcu diesaen stunden V 
87i> Ich weyß woll zcu diesser frist, 
Das du der wäre gottes soenn bjst 

Jhesus schildett in vnnd sprichtt: 

XXXII. Obmutesce et exi ab eo. [Luc. 4, 35.] 

Ich sagenn dir, schwejg stieU, 

Qang her anß, das jst mein wjU. 

♦ 

861 vgl. frsakf. dirigierralk 68, 861—70 vgl. abf. pMs.-8p. 1248—62. 
r.iln-i,l>l 2 
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[IIb] AI» baltt sdureyt der mensch, so gett der bofie geyet vonn 
jm. Die Jliddenn verwiudereim sich Tnnd sprieht Thabbi : 

XXXIII. Quid [-nam] est hoc? Que (nam) doctrina liec 
noua ? [Quia in potestate et spiritibus immundis impcrat, et oboc- 
diuut ei. Marc. 1, 27.] 

Was sali dys sein für einn mere, 
380 Oder was jst es vor einn ne^ lere. 

Das der gebeutt zcu diesser stundtt 
Denn vnreynigenn geystenu mit seynem mundtt 
Vnnd sie aintt jm gehorsam ynd vndertbann 
Vnnd mttBsenn Tonn dem menschen gann? 

V. IflESUS VO€AT MATHEÜM AD AFOSTOLATUH. 

Jhesus gett fortt ynnd findt Matlieuin an dem zcoll siczenn yniid 
sprichtt: 

XXXIV. Seqnere me. Mathej nono, [9] ; Marcj secundo. 

Hic Schmoel, Eschle, Thabrj^ Sabba sequantor. • 

885 Matheus, kom vnnd volg mir nach, 
Noch meyner lere sey dir gach. 

MatueUö antwortt: 

Lieber here, jch will folgenn dir. 
Das aaltn Mcher glawben mir; 
Ich will verlaysaenn das zeytiich gntt, 
890 Zea ddner lere stett mir mem miidtt. 

VL IflESUS PREDICAT OGTO BEATITUDINES. 

[12aj Jh£SU8 gett fortt mit denn jttnghenm Tnnd predigett; 

XXXV. Beatj pauperes spiritn quoniam ipsomm est 
rcgnum celorum. [4 Beati roites^ quoiiiam ipsi possidcbnnt 
terram. 5 Beati qui Ingcnt, quoniam ipsi coiisolabuntur. G Beati 
qui esuriuDt et sitiimt iustitiam, quoniam ipsi saturabuntar. 

879 tu 80 eis bi. a spirita bi. 
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7 Beati misericordes, quoniam ipsi misericordiam consequen- 
tor. S Beati mundo corde, quoniam ipsi deum videbunt 9 Beati 
pacifici, quoniam ipsi filii dei vocabuntur. 10 Beati qni per- 
secutionem patiuntur propter iustitiani; quoniam ipsorum est 
regnnm caelorura. 11 Beati estis cura maledixerint vobis et 
persecuti vos fuerint et dixeriiit omne malum adversum vos 
mentientes propter me. 12 Gaiidete et exultate, quoniam merces 
▼estra oopiosa est in eaelis.] Mathej Tto, [3 12]. 

Liebenn freundtt, horent mich bey diessen tagen^ 

Ich will vch die warheyt sagenn. 

Öellig sintt die armenn, 

Wann gott will sich erbannen 
895 Vber sie vnnd will jnn gebenn 

Das bimelr^ych vnnd ewig lebenn. 

Die sint auch sellig zcii achttenn, 

Dy milltigkeytt hie bedrachtten : 

Das erterrich aollennt bj 
400 Drurigklioh besicsenn hj, 

Sie sint auch sellig sonnder wann^ 

Die hie betrttwbt lebeDn hann, 

Die trauwrcnn vnnd weynne hj; 

Gott will selbst troistenn sy. 
406 Sellig sintt auch alle dy, 

Dy nch loyssenn troistenn hy 

Vnnd hungemn nach gerechtigkeytt: 

Denn wirtt genug dortt bereytt. 

Sellig sintt die gottes kindtt, 
410 Dy hie barmherczigh synt : 

Bj soUenn alle woU genessenn, 

Gott will jn barmherczlg wesenn. 

Die smt auch sellig ewiglich; [12b] 

Der lebenn hie jst friedlich : 

898 Tgl. tniakt diiigienoUe 109. 898—400 Tgt ErUtenng 4094 
—101; alsf. pMt.-sp. 196«— 88. 401—04 TgL ErlSnuig 4108—11; alsf. 
pa88.-8p. 1966—89. 405—08 vgl. &Iötiiiig 4116—19; abf. pass.-fip. 
1974—77. 409—12 TgL Erl6tQng 4112—16; alsf. paM.-tp. 1970—78. 
418—18 "Vgl. Bildtiii« 4102—07; M, pa».-sp. 1969—66, 

2* 
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416 Die sint gottes kindtt genantt 

»Scllig wordcnn die auch erkanntt, 
Der liercz rein ist sonnder krott: 
Die scibigenn seheim ewigkliche gott« 
ir sindt all gar, 
420 Wandt vch der le^dt schar 

BegYDnent hassenn hy durch mich ; 
Dar gegeiin will vch sicherlich 
Mein vatter jou seynem reich gebeuu 
Zcu loim einn ewiges lebenn. 

VII. lUESUS DOC£T APOSTOLOS ORARE. 

Andreas spricbtt zcu Jhesu: 

XXX VI. Domine, doce nos orare, aicut [etj lohaDne» 
docait discipuloe bwm. Lnce xjo^ [1]. 

426 Meister, wir bitteon dich als einn hernn. 
Das du vnns wollest bethen lerenn, 
Als Johannes seinen jüngbemn thett^ 
Do er jnD der wÜstenbeTtt lebtt 
JHB8V8 antwortt: 

XXXVII. öic ergo [vos] orabitis Pater noster qui es 
in celis, etc. [sauctificetur nomen taom, adveoiatregnnni tuum, fiat 
▼oloDtas tua sicnt in caelo et in terra, panem noBtmm anper- 
sabstantialem da nobis hodie, et dimitte nobis debita nostra 
sicut et nos dimittimns debitoribus nostris, et ne inducas nos 
in temptationein, scd libera nos a malo.J Mathej sexto [9 — 13]; 
Luce xj, [2 — 4], 

Diweill jr na woltt bedenu lerenn, 
480 So will jch vch vnder weysenn gemn. 
«Ir sydtt bey mir oder anders wo, £13a] 
So soltt jr alzeytt bedenu also, 
Sprechent vß herczen grünt zcu aller frtst: 
Vatter Tnnser, der du jm himell bist, 

422 ich hi. 424 cifi Ew%« bs. 425 «fi hs. 4SI sydtt) syltt In. 
419—24 YgL BrlOmmg 4120—26; abf. paas.-sp. 107$— M. 
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435 Dein nani werde g^elieylgett gleych, 

Wund zcu komenn vddb dein reydi. 

Dein will der gewerde 

AIb jnn faimell TODd in erdenn. 

VtiDser deglich brott gib vnns hei^t jn zcyt 
44a Vnnd macL vnns vnnser schtildt qweitt, 

Als wir vnnsernD schuldigernn liain getbann, 

Vnnd loys vnns jnn kein bekoranng gann. 

Besünder erlojß mru armenn 

Voon allem ybell. Amenn. 

Vlll. MAGDALENA CONUmTiTLR AD PENITENCIAM. 

Maria AUgdalene stett vff , stolcsliohMin dritte sie her fnr (mit 
der mfljydtt), ao komptt Habtba lea jr vnnd spriehtt (mit der 
meydtt): 

- 445 Maria, liebste Schwester mein, 
Ich forohtt sicherlichenn dein. 
Das do BO TppigkUohmin ferest 
Vnnd deiner Belle nit wereet 

Dar vmb, liebe Schwester^ bittenn jch^ 
450 Das du wollest bekerrenn dich. 

[13b] Magdaudia aatwortt: 

Martha, Martha, liebste schweBter, 

Haitt dir getramett gester? 
Was der drawme dir bedewtte, 
So magstu fragenn ander lei^^dte. 
465 Loyß mich jnn meyner weyße farenn. 
Kanstn dein aele woill bewarenn. 
Das gündenn jch dir sere woU. 

442 bakoifing hi. 

445 vgl. fraokf. dirigienrolle 106. 445. 45 vgL wiener |iaw.-<p. 
587. 88; aJit pMS.-fp. 1922. 28; st gall. pMS.-ip. 162. 68; maMtr. pa».- 
1^ 898. 98. 449. 50. vgL alaf. paaf.-flp. 1860. 61. 461 Tgl. fnnkt 
db^giaRoU« 107. 451—54 vgL at gaO. paaB.-«p. 196—99. 451—58 
TgL alat paaa.-ap. 1870—77. 
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Mein freyde jch trejbeim soll. 

J1IE8U8 predigett: 

XXX\'11I. Dico vobis gaudium est aiigcliti dej super vno 
peccatore penitenciara agente *. 

Ir selligeon le#dt vnnd gottes kindtt, 
460 Die alle by yff ertterich «ynt, 

Vernement heylsam roytt, 

Das jr vrab e^Ver missedoitt 

Habennt rev(renn vnnd leydtt. 

Das himellreych jst vch bereytt. 
465 Ich sagenn vch das fnr war, 

Das alle himelische schar 

Frauwett sich wirdigklich, 

Wann eiun süDder sich . 

Bekerenn will vonn sündenn. 
470 [Hie Ton ich vch das kttndenj 

Das jr mitt ganczenn tre^enn 

Loyßt ewer sünde vch rewenn. 

Naacilla, Martha meydt» sprioktt: 

XXXIX. Beatus [14a] venter qui te portauit/ [et ubera 
qnm smdsti.] Lttoe xj etc. [27.] 

- Gebenedigtt jst der leyb 
Vniid seilig vber alle weyp, 
476 Der dich her hoitt getragenn. 
Die brttste sali man sellig sagenn. 
Die du auch holst gesogenn 
Vnnd hoitt dich mensche erzcogenn. 

JBB8U8 aatwortt: 
XL. Beati qui audinnt verbnm etc. [dei et custodiunt. 

Luc. 11, 28.] 

• 

s Dioo Tobis quodi it» gaadinm erit in oado tuper nno peocaton 
pMDitontiam hsbento, quam iiiper nonaginta norem instis, qtii non indJgent 
psanitrotia. Luc. 15, 7. 470 dieser Ten fehlt olue UcIm In der ha. 
nnd iit ans ErlOenng 4077 erginsL 

469 vgl. frankf. dirigien-olle 108. 459—72 vgl. Erlösung 4066—79; 
alsf. pass.-sp. 193R— 51. 473 vgl. frankf. dirigierrolle III. 473—78 
▼gl. Erlösung 4134—39; alsf. pass.-sp. 1984—89. 
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DjB wortt mni rechtt gegebenn, 
480 Wann die habenn all sellig Icbenn, 

Die gerenn horent gottes wortt 

Vnnd das mit vleys bewarnn fortt. 
Haodalbna spriehtt sea Hartha: 

Martlia, veriiym diesse wortt vonn mir, 

Ich will jnn treüwen volgenn dir 
486 Vnnd will dj» vppigklich lefoemi 

Noch deinem roitt vff gebeim : 

Ich merckenn, es jst der selenn doitt ; 

Diweyll der here Jhesns geboitt, 

IMann sali mit ganczen treiiwemi 
490 Habenn stettigklichenn reüwemi 

Vmb Bvndtliche doitt: 

Das was sein lere vond roitt. 

Wer nn yemants, der mich entbünde 

Von meiner grossenn sunde, 
495 Die jch arme hab gethann; [14b] 

Ich woltt By alzejtt darnach, hum. 
Mabtha a&tworfct: 

Vnnaer here Jhesu Crist 

Alßo gar barmherczig Ist, 

Der ynns scw troist wartt gesandtt 
600 Vonn dem hymell in dys landtt: 

Zcu dem saltu hofFnung hann, 

Das rottenn jch on allenn wann. 

£r thut dir vif dye gnadtt 

Mitt seinem heylgenn roitt, 
606 Das du Yonn sonden wirts entbttndenn. 

Dar vmb kere dich zcu diessen stunden. 
Magdalena antwortt: 

Martha, joh sagenn vff meinen eydtt, 

Da haist mir gebenn gudenn bescheydt. 

• 

479T|fL firankC dirigierrolle 112. 479—82 ygl. Erlösung 4140—43 ; 
alif. p«w^. 1990—98. 488 vgL fraakf. dirigierrolle 114. 483—96 
Tgl. alsf. pa88.-8p. 2086—48. 497 TgL frankf. dirigienroUe tl6. 497— 
606 Tgl. alsf. pMs.'tp. 2049—68« 
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Ich will dir folgenn zcu aller zeyU, 
510 Domitt werdenn jch tneyner siuide qweyt. 
Vouu Btuudt BO will jcb auch Ton dir gann 
Vnnd einn bußferttiges lebenn fangen ann. 

3iagdalena gett hin. wegk ynnd dnth diesse cleyder vü. Martha 
geth ann jre ende. 

IX. lUESUS SANA! L£PROSU]L 

Jhesas gett fortt, so kompt lea ym eiim TttECasiGBE MAN vff 
sein [15a] knihe fallennde vnnd spriobU: 

XLL Donrine, si vis , potes me innndare. Matb. octaao, 

[2]; Marcj primo; Luce quintö. 

O Jhesu Cristy lieber her, 
WoUesta tbnn noch 
515 So magsta mitt 'bofflieben Bacbenn 

Mich vsßeczigeDD woU rein machen. 

Jhesub antwortt: 

XLn. Volo, mnndare. [Matth. 8, 3 ] 

Ich will dich reinigenn zcu dieser stundtt, 
Das du allenthalbenn bist gesuntt. 

Als baltt greyflt in Jhesas an mitt der handt, so ist er gesont, 
Ynnd spiiehtt Jhb8D8: 

XLin. Vide, nemini • dixeris, sed vade ostennde te etc. 
[sacerdoti, et offer munuB quod pracepit Moysesy in testimonium 
illis. Matth. 8,4.] 

Ich beuelhenn dir aseu diesenn tagen, 
520 Das du solchs n^mants weist sagen. 
Dar zcu saitu zcu dem priester gaun 
Vnnd saltt dich lajuenn schauwen an ; 
Auch saltn oppferenn dein g^benn, ^ 
Die Moises denn zcu gezeügknus hoit geboden. 

Der V8Z8ECZIO stett vff vnnd spricktt: 

525 Gelobett seystu es, bejlanndtt ' 

A oemine ht. 623 Ach s. opfornn Iis. 
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Zcu troist bistii lier gesanndtt 
Als einn licylgcr mann. 
Sollichs jch woll erkennen kann. 
Vß seczigh [was] jch je vnnd je, [15b] 
530 Nun bin jch reynn alu ymants hy. 

Der vssecasig gett zcu dem tempeli zcw. 

X. IHESÜS SANAT SERÜU3I CENTÜRIONIS. 

Jhesns gett fortt, so kompt zcn jm Centuaio vnd sprichtt: 

XLIV. Domine» paer mens jacet in domo paraliticuB etc. 
[et male torquetur.] Mathei octano, [6.] 

(J lierc, vernym mein wortt schonn. 
Inn meynem hwß do li^ mein soenn 
Vnnd wirtt gepeinnigett yonn dem gjcht, 
Chroße marter jm do vonn geschycht. 
5S5 Ich biddenn dich zcn diesser stundt, 
Das du jnn wollest machenn gesuntt 

Jbbsub antwortt: 
XLV. Ego yeniam * et cnrabo eum. [Matth. 8, 7.] 
Centurio, jch sagenn dir offenbar, 
Ich will in dein hawß komen fnrwar 
Vnnd will gesont machenn deynen soen, 
540 Das er die kranckhejtt nitt soll bann. 

Centubio antwortt: 

XLVL Domine, non som dingnus, vt intres sub tectum etc. 
[menm: sed tantum die yerbo, et sanabitur puer mens. Nam et 
ego homo sam snb potestate, habens sab me milites, et dico 

huic Vade, et vadit, et alio Veni, et veuit, et servo meo Fac 
hoc, et facit. Matth. 8, 8. 9.] 

O henre^ jch bin nitt wyrdig jnn dieser sach. 
Das du gest ynnder mein dach, 

632 Im hs. a Tenio hi. 

335. 36 TgL alit pasi.-^. 2075. 76. 
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Besttnder sprich einn wortt sca dieser stundt. 
So wirtt mein Boeim gesnndtt. 

545 Wann jch bin einn mensch von gewaltt 
Vnnd hain wider mein ritter raanigfaltt, 
Vnnd sprich zcu einem: ganng, so gett er, [lüa] 
Vnnd zcum aDdemn: koiU; so kompt [er] scu mir her. 
Auch zctt mcTnem knecht sprechemi jch 

550 Thn das, so thtitt er es gleych. 

Jhesus verwundertt sioh ynnd wendett sich ymb vimd spricht 
acu denn, die jm nach folgemi: 

XLVn. Amen dico vobis, non in venj tantam fidem 
in Israhell. etc. [Dico autem vobis quod multi ab Oriente et 
occidente venient et recumbeut cum Abraham et Isaac et 
lacob in reguo caelorum; filii autem regni eiicicntur in tene- 
bras ezteriores: ibi erit fletns et Stridor dentiam. Matth, b, 
10—12.] 

Furwar sagenn jch vch zcu dieseun stunden, 

Ich bann nitt also vill glaubens fUnden 

In dem jsrahelischenn ganczeu landtt 

Dar SBCU sey vch aach bekanndt^ 
555 Das vill werdenn vonn rff Tsd nyder gang komen 

Vnnd werdenn essenn zcu denn selbigen standen 

Mit" Abraham^ Ysaac vnd Jacob also snell 

Inn dem reych der hjmell. 

Die kinde des reycbs dorffen nit dar yff hoffen : 
560 87 werdenn jn die vssersten finstenius geworffen^ 

Dar jnn mttssenn tj weynen alle seytt; 

Czann clappernns werdenn sie nymer qweitt. 

Darnach spricht Jhbsub mh Centorio; 

XLVin. Vade, et sient oredidistj fiat • tibj. [MatÜi. 8, 13.] 

Centurio^ gang jnn dein hwß offenbar. 
Als du haist gelauwbt für war, 
565 Also sali dir auch gescheenn : 

Du wirdest dein kindtt gesnnt sehenn. 

Centorio ghett anu sein ennde. 
547 sprach hi. 563 J8x»h«li»eiui hs. a fiet hs. 
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[16b] XL AD0LE8CENS EFFEREBATUB DEFUNCTUS 

CORAM lüESU. 

JhesTis gett fortt, so wirtt jm entf^ecjenn petragenn der witwe 
frauwen einiger soeuu doitt. Jhesus spricht zcu der frauwenn : 

XUX. Noll flere. Luce septiiiiO; [13.] 

Franw, Ternym mein wortt alleiiii 

Ich sageiin dir, nitt enwejnn. 

Jhesus greyfft an die bore vnd spriohtt: 
L. Adolescens, tibi dico, surge. [Luc. 7, 14.] 

Jüngling, jünglinng, jch sagenn dir, 
570 ötandtt v£f vnnd erzejg dich mir. 
Der JUMNOUNG* etett Timd spriohtt: 
Lob vnnd dannck sey dem ewigen gott, 
Der mich vonn dem doitt erwecktt hoitt 
Vund hoitt mir dar zcu gebenn, 
Das jch lemiger mog lebemi. 

Der sone steiget vß der bore. Jhebüb gibtt der fraawen denn 

sone Widder vnd sprichtt: 

575 Sehe hin, frauw, deinen ^nigenn soen 
Vnnd ganng mit jm dar vonn. 

In gottes forchtt vnnd dmst seit jr leben^ 

So wirtt vch das hiraelreych gegeben. 

Das Yolok verwundert sich vnnd epriehtt eikeb: 
LI. Qoia propheta magnns snrrezit in nob» etu. [et quia 
deus visitavit plebem suam. Luc. 7, 16.] 

Einn grosser prophett jst entstaundenn [17a] 
580 Bej vnns jnn diessenn landenn, 
Wann der almechttig ewige gott 
Inn worheyt sein volck gesücht haitt. 

Die frauw gett mit jrem son widder heym. 

« 

a Jüngllag hs. 
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XII. IHESU • OFIERTUK FAUALITJCUS IN LECTO. 

JBE8U8 gett fortt, 80 bringett man jm msm^ giohtigemi yff einem 
beth entgegean tragena. Jmmni spricht: 

LIT. Oonfide fili^ remittmtar tibi peccata [tua]. Mathej 
nono, [2.] 

Höre mein itym, du liebster loen, 
Du saltt einn gnttenn getrauwen hau. 
585 Dy «finde werdenn dir TergebeDU 

Vnud sali in gesundtheji lebenn. 

Die pharis^ bedenncken eich ^nind ^riqlitt SCUMOSLL : 

leb aagenn ^as an allenn spott, 

Diesser mensch blaßphamirett gott. 

JfiESUS antwortt: 

LIIL Vt quid cogitatis mala in cordibus vestris? Quid 
est facilius; dicere [Dimittantur tibi peccata , aut dicere Surge 

et ambula ? Ut sciatis autein quomai^i filius homiuis habet 
potestatem in terra dimittendi peccata, tunc ait paralytico 
Öurge, tolle lectum tunm et vade in domum toam. Matth. 
.9, 4-6.] 

V£f was gedennck jr boße in ewernn herczen ? 
590 Weichs jst besser, zcu sprechen bey schmerczeni 

Dy Sünde werdenn dir vergeh enn, 

Oder stant vff vnnd wander in lebenn ? 

Vff das jr wist scu diesser frist. 

Das dyß offsuborlich wore jst, 
896 Das der sone des menschenn halt gewaitt; £17b] 

Zcu vergebenn die Bünde manigfaltt, 

OontiniiAndD * dioit paralitioo: 

Darvmb so vemym dys wortt von mir: 
Standtt vff vnnd nym dein beth mit dir 
Vnnd trage es in dein hwß allein, 
600 Wann du bist demer kranckheyt rein. 

Der KSANCK knyhet das beth wid spriehtt: 

a Ibas bt. b eifi hs. M4 «Ifi bs. e Goatmailo hs. 
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Lob vnnd danck sage jch dir al stundt, 
Diweill du micli host gemacht gesundt. 
Mein kranckheytt bedarfF jch nit.me dagen, 
Danrmb will jdi das beth mit mir tragen. 
Der kianck nympt das beth Tnnd getth heim. 

Xlli. IHJSSÜS ILLÜMINAT CECUH. 

Jheeiur gett fortt, so siostt einn blinder in dem wege 'vnnd 
rflefit: . 

LIV. Ihesu, fil j Dauid, miserere raej. Marcj decimo, [47.] 
60f> O Jliesa Crist, Daoidts sonn, 
Wollest mir gnad thouD^ 
Das dein barmherczigkeytt 
Erleuchte mein blindtheytt. 
Sabba apriehtt zonm blinden: 

Blinde, mein wortt salta recht verston, 

610 Dein rtieffen saltu vnderwegen lonn. 

Bleyb siczenn vnnd schweyg still, 

Das rottena jcb vnnd jst mein wiU. 
[18a] Der BLINDE rfteflt widdervmb: 

Jhesu Crist, Dauidts sonn, etc. vt supra 

[Wollest mir gnad thoun, 
616 Das dein barmherczigkejtt 

Erleficbte mein blindtheytt.] 

Jhesus stett stiell vnnd sprichtt: 

Liebenn freünde, erfüllet mein bcgyr 
Vnnd bringet denn blindenn zca mir. 
Diweyl er mich hoitt hie vernomen, 

620 So heyst in zcu mir komenu. 

Pbt&us antwortt: 

Here, dein meynungh ban wir vernomen. 
leb will denn blindenn heyssen .kernen. 

Fetbus spricht scom blinden : 

605 Tgl. ftankf. dirlgierrolle 65. 609 vgl. slsf. paaa.Hip. 1525. 
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Blinder man, vernym die wortt mein^ 
Du saht starcks gemüdts sein. 
625 St.iiitt vtf' vnnd gADg mit mir, 
Der liere boitt geraeffenn dir. 

Der blindt wflrfft das cleydt von im vnnd springtt zou Jbesu. 
JlIESUs spricht: 

LV. Quid tibi vis £Miiaiii ? [Marc. 10, M.] 
Freündt; wes mudoBtn mir zcw, 
Vnnd was begerestu, das jch thu ? 
Der BLIKT antwort: 
LVI. Raboni, yt Tideam. [Marc. 10, 51.] 
Her, meisten, mag es gescheenn, 
030 Das liechtt woltt jch gernn sehenn. 
Das du bere erlettcbteat micbi 
SoUicba beg«renn ▼und biddenn jch. 

[18b] JhesüS greifFt den blinden an die angen vnnd spricht: 

LVIL Vade, fidea tua te saivum • fecit. [Marc. 10, Ö2.] 

Gangk bin wegk sco dieaser stundtt: 

Dein glawb haitt dich gemacht gesundtt. 
Der BLINDE sichte vnd knyhet nyder spreDheimde: 
686 Here Jbesa Griaty jcb dancken dir 

Vonn allem meynes beroaen begjr 

Der genodenn, lieber here mein, 

Die mir hewdtt jst worden achein : 

Das jch sebenn also dar 
640 Mit meinen angenn yffenbar. 
Der blinde folget Jhesn naoh. 

XV. IHESÜS SANAT CLAUDIUM. 

Damaeh gett JbesoB fortt Do deatt ebm lambb mahk, der 
rfUR aew Jbesa: 

a salfi hä. 

627 vgl. frankf. dirigiarrolle 66. 629 vgl. frankf. dirigicrrollc 67. 
639. S6 vgL aliif. pan.-flp. 166S. 64. 633. 34 vgl. alsf. pasR.-gp. 1602. 
08; 162S. 98; 1634. 86. 686 vgl. tnnkt. dirigierroUe 68. 
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O here Jhesu Crist, 
Dweyl du so barmeherczig bist. 
So helff mir zcu diesser stundt, 
Das jch lamer werde gesandt. 

JUKKUS legtt einn handtt vft in vnnd sprichtt : 

G4& Standt vff, lieber freündt, vnnd gangk 
Vnnd sage ewigklichen danck 
Got vmb sein milltigkcyt; 
Dy allenn lewdcnn jst bereytt. 

[19a] Der lam£ stett yif vimd sprichtt: 

Gebenedeyt sey der ewige gott, 
Gßo Der mir sein gnode erzeygt hoitt. 
Einn lamer was jch heVvdt frvie, 
So gbcnn jch als einn ander nu 
Vnnd sintt mir all mein glider gantz, 
Als einem jttnghenn an dem dantz. 

XV. iü£SLS SAxXAT MlIüM £T SURDUM. 

Jhesns gett fortt, so brengtt man jm einn ^ daVi'bende-stamenden 
vnd bittenn jm son belffenn: Harcj vijo [31 — 36.] 

066 0 lierre Jhesu Crist, 

Dweyl du alzeytt barmherczig bist, 
So bittenn wir zcu diesser stundt. 
Mach diessenn menseben gesnntt. 

Jhbsus nymptt denn mensebenn zcn jme vond stecktt die finger 

in sein orenu vnnd spychtt vß vnnd rorett sein zcunge vnnd sieht 
seüfizcende ^ vher sich jnn himell vnnd spricht: 

LVXU. Effeta. [Marc. 7, 34] 

Damach redtt der 8TUH vnnd sprichtt : 

Gelobtt sey die hoch gewallt^ 
660 Die gott erzejg^ manigfaitt 

» eiii bs. b sefifizGcndende hs. 

* 

641 vgl. fninkf. ilirigicirolle G9. 041. 42 vgl. alsf. pass.-sp. 1531. 32. 
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Ann vnns armen le^denn hy. [19b] 
Einn daVvbcr 8turab was jch je : 
Nu reddeuD jch vond horenn woll. 
Des jch gott jinmer lobenn boIL 

* Jhbsus spriobtt: 
6d5 Jcli gebiettenn vch an diesenn tagen, 
Dys ding Boltt jr nyniants sagenu, 
Vnnd sagenu vch das für war, 
Macht 66 nymanta offenbar. 

Sie verwimderenn sich alle vnnd sprichtt EINER: 

Ich kann dyß ding nitt verschweigen 
670 Vnnd Boltt jph danrmb noitt lejdenn. 

Er hait alle ding woU bedachtt 

Vnnd dar zcu auch volnbrachtt: 

Dy stumme thunt vfF jrenn mundt 

Vnnd die dawbenq homn zcu diesaer atundt; 
676 Er jst lobea wertt acn alier firiat 

Ich haltt jnn fnr denn worenn Griat 

[XVL MATTHEUS, BARTflOLOMEUS ET SYMON VENlüNT 

AD iOÜANNEM BAFTISTAM.] 

JheBos stellet sich mittenn. Matheas, Bartholomens, Symon ghent 
ica Jhoaniy baptista vand sprichtt BabtholombuB 

Johannes, höre bey diesseun tageun, 

Was wir dir sollenn sagenn. 

Einn groß prophett ist entstannden 
680 In denn jndiachenn lanndenn. 

Er dreybt wnnder sejchenn vill, [20a] 

Als jch baß erclerenn will. 

Die doittenn macht er vff staun, 

Dar zcu heyat er die lamen ghan ; 
065 Die blindenn macht er sehenn. 

Die ding nnt all vonn jm geacheen. 

Das volck sprichtt acn dieaser frist. 

Er sey der wore heylandt Crist. 

678 itnfie hs. a Beitholoai) bs. 
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XVU. lOHANXES 3IITTIT DUOS DISCIPÜLOS AD IHESÜM. 

JOHANHEB BAPTI8TA sdlickU sein jtingheni * zea Jhesii vnncl 
gprichtt: 

LIX. Tu es fjui venturus es, aii alium exspectamus? 
Luce septimo, [10]; Mathej vndecimo. 

Ir liebenn bruder^ ylennt hynii 
690 ZcQ dem prophettenn vimd fraget jon^ 
Ob er sey messias Crist, 

Der jnii der weltt künfFtip^ jst, 

Als vDiis jst verheyssenn jn der ehe, 

Oder beydenn wir yemants mebe ? 

Elim JÜNOHEB antwori^: 

695 Das thun wir gerenn, wys gott ! 

Billicb erfüllenu wir dein gebott : 

Wir Bolienn zca der arbeytt 
sein bereyt^ 

Das wir scu jm komen dar . 
700 Vnnd der frage nemenn war. 

[20bJ AU baltt ghent sy sea Jbesa vimd sprichtt eiker aeu 
Jbaaa: 

LX. lobannes baptista misit nos ad te dicens Tu es qui 
venturus es, [au alium expectamus '? Luc. 1, 20.] 

Here, mir sein ber gesanntt ' 
Zcu dir voim Gkdlile landtt, 
Vonn einem beylgenn mann, 

Ich meyneu denn deyffer Johann, 
706 Das vnns sagst, wer du bist, 
Ob du seyst der herre Crist, 
Der vims jst verbeyasenn ju der ebe, 
Oder warttenn wir yemanta mebe ? 

Jünghhi h». 695 geöm hs. 

689 vgl. fimnkf. dirigierroUe 78. 689—94 TgU alsf. pttB.-sp. 832—37. 

695 Tgl. frankf* dirigierrolle 74. 695—700 vgl. abf. paM.-ep. 838—43. 

701 fyL fraakt dirigienoUe 75. 701—708 vgl. altt |MMfi.-ep. 844—51. 
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Jhesus antwortt: 

LXl. EuDteB rennnctiate lohannj qoe vidistis [et audistisj 
quia cecj videntt, claudj ambulant^ Peprosi mundaotnr, aardi 
andlunt, iDortui resurgunt, pauperes evangelizantur: etbeatusest 
quicumque iioii fuerit scandalizatus iii me. Luc. 7, 22. 23.] 

Johaiiuj soltt jr widder sagenn, 
710 Was jr kabtt gesehenn jn dieeeim tagen 

Vnod wie die ding smtt gescheenn. 

Sprechennt : die blindenn sehenn. 

Die sichenn werdenn gesundtt, 

Die stummen thun vfF jrenu mundt, 
715 Dar zcu auch die lamen ghenn 

Vnnd die dodenn werdenn vS stenn ; 

Auch wirtt der soenn sellig genantt. 

Der jnn mir wirtt nitt geschandtt. 

[21aJ Die jünghereon ghentt zca Johamg vnnd spriehtt BINBR: 

Johannes, here, glawb mir, 
720 Jhesns baitt entboddenn dir, 

Das die laraeun lewdtt ghennt 

Vnnd der doittenn vill vff stiient; 

Die stuemen offentt jrenn mundtt. 

Der sjcbenn werdenn vill gesnnt 
726 Hie Jbey gutt son merckenn jst, 

Das er [ist] der herre Crist, 

Der vnns le^ffrdenn jst gesannt 

Einn troister vnnd einn beylandt. 

Jhbsüb spriobt seom Tolok Tonn Jobaane * : 

LXII. Quid existis in disertumh videre? Arundincni vcnto 
agitatam? [iSed quid existis videre? Iloniinem mollibus vesti- 
mentia indutum? £cce, qui in veste preciosa sunt et deliciis, in 
domibns regnm sunt Sed quid existis yidere? Pröpbetam? 
Utiqae dico vobis, et plus quam pröpbetam. Hie est de quo 

a Jobnne bs. b desertia hs. 

709 Tgl frankf. dirigimUe 77. 709—16 vgl alsf. pMf.-tp. 862. 
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scriptum est Ecce, mitto angelum meum ante fadem tuam , qui 
praeparabit viam tuam ante te. Dico enim vobis, maior inter 
natos mulienim propbeta lobanne baptista nemo est; qui autem 
mmor est in regoo dei, maior est illo. Luc. 7, 24—28. 

Ilorent mein froge also frej: 
730 W urvmb gingtt jr in die wüstennej ? 

Gingt jr zco sebenn einn rore^ 

Das der wyndt weth widder en fnre? 

Oder woltt jr do gesehenn hann 

Einn menschenn weych angethann? 
735 Ich sagenn vch das für war, 

Die mitt seydenn sint geclejdtt offenbar 

Vond babent wolust mit allen dingen, 

Die sintt in denn hnssemn der konigen. 

Oder woltt jre gesehenn hann 
740 Einn prophettenn woll gethann ? [21b] 

Verwar, jch sagenn vcb das, 

Das er mebe dann einn propbett was: 

Er jst vonn dem einn prophett spricbtt. 

Sich, jch lajß mein engeil vor dein angesicht, 
746 Der mein wegk dir sali bereytten vor. 

Ich sagenn vch vffenbar, 

Das kein grosser propbett geborenn ist, 

Daon Jobannes der deyffer zcn diesser frist. 

Welcber oder in gots reicb jst der cleinst 
760 Der pst] gegenn jm der meinst. 
£lN£& sprichtt: 

leb sagenn das ann alle wan, 

leb ban groyß glaubenn dar au, 
Das Johannes der prophett jst, 
Do vonn reddett der wore Crist. 
Sabba antworte: ' 
766 Was soll jch nach der redde frogenn ? 
Die wortt sintt halb erlogenn. 
£r macbtt vill groß gescbreji 

784 Bifi hs. 788 hossern ks. 747 gebornn hs. 
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Teil gebe dar vmb nitt einn ej. 
Es wirtt woU die ÄCjtt komen, 
7 CO Sein 8cbwetsB6Dii wirtt jm genooieD. 

Contimiaiido • ad consodales : 

Kouieiitt vnd macht vcli yff die bann, 
Lonndt vnns zcu der sinngoge gann, [22a] 
Do wolletm wir bej denn altteii gr^ßenn 
Im sein lob ako woll preisaenn 
765 Mit Tnnseren beissenD renckenn, 

Er sali sein lebttag dnr an gedencken. 

Die Jftddeiin Tnnd itiiicher gett ann Bein ortt .Thesiis aetst 
sieh nydder mitt.deiui JUngliereim. 

iSücte. 

XVilL 8£UU1TÜR D£€OLLACIO lOUANNlS. 

Hebodbs will maohenn eiim essenn oder ymba seiner gebnrtt 
denn fttrstenn vnnd freOndenn GallÜee vnd spriebtt lenm kneektt» 

Marcj sexto! 

Knecbtt, bore, was jch dir sagenn will. 

Du weist, das iczundt jst jar zcjll, 

Das jch mensch geborenn wartt; 
770 Dir vmh mach dich vff die fartt. 

Gering vnnd baltt salta vff staoD 

Vnnd zcu meynen bestenn freunden gann 

Vnnd sy forderenn zcu mir her. 

Das jst meins berczenn beger, 
776 Das sie bey mir irolich iebenn, 

Einn gutt ymbs will jch jnn gebenn. 

Der KNECHTT antwortt: 

Herodes, liebster herre mein, 
Gewertt saltu he#dtt sein ; [22b] 
Was du habenn wütt Tonn mir, 

• a Oontumando ha. 766 mnaern he. 769 gebomn ha. 778 fordernn hn, 
776 Elfi ht. 
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780 Da» will jcli tliuii, das sage jch dir: 
Dein beste freündt will jdi holenn, 
Als da mir haist benolhenn. 

Der KNECHTT gett zcn denn freündenn vnnd spricbtt: 

Gutten freunde^ jch sagenn vch zcu dieser stund! 
Die wortt, die jch hann Yon meines hemn mundt 
785 Ir soltt gering vff stann 

Vnnd zcu meynem herenn zcn lioiF gann ; 

Do öoltt jr easenn vnnd frolich sein 
Vnnd auch drincken denn küllen wein. 

Bdibr voiiH DES rBMOmmtax antwortt: 

llore, früudtt, was jch dir sagCDu soll. 
790 Dein wortt han wir veniomen woll. 
Deines herenn willen soll voln gann; 
Wir wollenn ynns machen vff die bann 
Vnnd woUenn frolich sein vnnd gutter ding. 
Liebenn frettndt, nn Stent vff geringh. 

Als baltt gent sy zcu Herodes ynd entpfengett sy Heeodes 
spreehflnde: 

796 Seytt mir will komen^ jr freünde all. 

Seczent vch nidder mit grossem schall, 

Seczennt vch vber diessenn disch, 

Easennt flejsch vnnd auch dj fisch. 

Grejrffent ann vnnd seyt frolich; [23a] 
800 Ir seyt bewartt jnn meinem reych. 

Als baltt siczeun sie zcn essenn. Hebodes DOCIITTEB stett vff 
vmid sprichtt zou jr matter : 

Mnttef; das bedttncktt mich das beste, 

Diweill mein vatter vnnd sein geste 

Sint vber disch gesessenn 

Vnnd itzundt still schweygende essen, 
805 Das jch kom mitt gnttenn schwencken, 

Wie jch die mochtt erdenncken^ 

784 bern hs, 786 nad 791 bcfna hs. 
786. 86 vgl. ob. 771. 72. 
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Das etwas goBchanekt mocht werden nur. 
Sollichs will jch gerenn teyllenn mit djr. 

Die MUTTEß antwortt; 
Dochter, dein meynung jst vast gott 
810 DancK für dem diach mit freyhem mndt 
Vnnd mach jnn yfll freydenn spill. 
LoylS sehenn, was man dir scheDcken will. 

Darnach kompt Eerodes doohtter Tnnd dants vor dem disch. 
Sprioht HbbODBS: 

LXIII. Pete a me quod » vis, et dabo tibj. [Et iuravit illi 
quia quicquid petieris dabo tibi, licet dimidium regni mei.] 
Marcj sexto, \^2] ; Mathej xüijo. 

Dochtter, liebste doohtter mein^ 
Gewertt saltn hewdt sein, 

815 Was du babenn wiltt vonn mir, 

Sich, dochtter, das gereddenn jch dir, [23b] 

Du haist gar Ittstig spiell gethann, 

Des heisch, was dn wiltt bann, 
' Das soll dir werdenn all zcu handt,* 
880 Des sey dir mein trenw emn pfandtt 

Vnnd heischestu halb mein reich, 

£& soll dir werdenn sicherleych. 

Die DOGBTTBB antwortt: 

Vatter vnnd konig, jch dancken dir, 
Das du woll verheischsest mir. 
825 Ich will zcu meiner mutter gann, 
Irenn roit will jch auch hann, 
Was mir zca heisehenn mag gezcyme, 
Das jch das mitt erenn vonn dir neme. 

Die DOCHTTEB gett sca der mntter vnd sprioht: 

LXIV. [Qnidpetam? Marc. 6, 24.] 

808 gernn hs. 810 anOdt hs. s «me quid ha. , 

813 vgl. frankf. dirigierroUe 83; alsf. pass.-sp. 951. 821. 22 vgl. 
961. 62. 823 vgL frankf: dirigiorroUe 84. 
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Liebste mutter, gieb mir roitt 
880 Mein vatter mir verhoschenn haitt^ 
Was jch jm heischenn woU, 

Das mir solcfas werden »oll : 
Das haitt er mir verdreütt woll. 
Nu wejs jch nitt; was jch heischcnn soll. 
886 Hj roitt; liebste matter^ zca^ 

Was jch mitt erenn heischenn na. 

Die MÜTTER antwortt: 
LXV. [Caput lohannis baptistae. Marcus 6, 24.] 

Liebe dochtter, voUge mir. 

Du saltt heischenn gebenn dir, 
Die weill es dir jst woll erleybtt, [24a] 
840 Des rauwen Johannes heybtt 
Vff einem deller her getragenn. 
So bedarff er nitt mehe sagenn 
Herode, dem konig reych, 
Das er begeh mich vnnd dejch. 

Die DOGHTT£B gett Widder zea'Herodj Timd spriehtt: 

845 Herodesy vatter vnnd konig reych, 

Zcu diesser stunde wiße sicherleych, 
Das jch eins deines dings begerenn, 
Das du mich leicht magst gewerenn. 
Hbbodss antwortt: 
Als groß enkann es nitt gesein, 
860 Dochtter, es sali sicher werdenn dein. 

Die j>O0HTTMa spriehtt: 

LXVI. [Volo, ut protinus des mihi in disco caput lohannis 
bapldstae. Marc. 6, 25.] 

Die weill mir jst wünschen erlejbt^ 
So will jch Johannes heybtt 
Vff einem deller her tragenn. 

« 

829 vgl. frankf. dirigierrolle 85. 829—32 vgl. alsf. pass. sp. 964-67. 
837 vgl. frankf. dirigierrolle 86. 839. 40 vgl. alsf. pass.-sp. 974. 75. 
845 vgl. frankf. dirigierrolle 87. 840 vgl. frankf. dirigierrolle 88. 
861—64 vgL oh. 839—42. 851 vgl. frankf. dirigierrolle 89. 
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8icli, vatter, das wil] mir bebageu. 
UKSODKft neigtt sein heibt trflrigklicbenn vmid spricbif : 

855 Doclitter, was haistu begertt! 

Dein wunsch jst vvenigs rota wertt. 

W'arvmb heiscbestu nit groscnn soltt. 

Mein reycb, silber ynnd goltt? 

Sieb, das were all sambt dein. [24b] 
860 Ye doch ludtu gewertt sein. 

Continnando * ad semos: 

Darvmb, liebenn knecbt vnnd man, 
1t soltt baldtt ^nn yonn dann: 

Johanne» heybt bringett her : 
Das jst meiner docbtter beger. 

Der KMBCHT aatwortt: 

865 Here, loyß weil zeo mnde [sein] dir^ 

Was du gebe^ts, das tbun wir. 

Ich hami einn scbarpfies sch wertt, 

Das schnevdt als mein hercz begertt : 

Sein bewbtt ramptt es Tonn dem bucb 
870 Vnnd wer er nocb eins so meb. 

Zwenn knechtt ghenn jim kercker vnnd sprichtt £iN£B zon 
Jobaaig, die doohtter volgit nach mit dem deUer : 

•Tobannes, du müst denn doiit kjssenn. 
Wann dn mnst das bewbt verliessenn ; 

Darumb sey gedulttig vnnd sweyg still^ 
Ich muß vohibriDgeD Herodes will. 

Als balik slee^t er Johaanj das beibtt abe vimd gibtt es der 
doeihtter spreeheade: 

875 Jungkfrauw, neraent diessenn fiscb^ 
Er jst gar eddell vnod frisch. 
Solcbenn woll gethonnen fisch [2öa] 
Gesage jch nye scn emem disch 

a Contamando hs. 865 tein fehlt hi. 

855 vgl. frankf. dirigierrollo 90. 861 vgl. frankf. dlrigierrollo 91. 
863. 64 Tgl. alsf. pans.-sp. 1002. Oa. 875 vgl. frankf. dirigiorrolle 93. 
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Für konig vnnd hercnn tragenn, 
880 Als vch jnngfranw duth bebagenn. 

So die .TÜNGKFRAUW da« he^btt hoitt, sprichttfie ecq dem volck: 

Nu woU mü", DU vnnd alle zeytt, 
Johannes jst seines hewbts qweyt, 
Des bin jch froe sicberlicb. 
Jobannes he^btt tragenn jch; 
885 Johannes hewbtt das han jch hy, 
Sechtt, das bann jch begertt yhe. 
Die DOCHTTiai dregtt das hefirbtt vor denn disch vnnd sprichtt : 

Vatter, sich, hy bann jcb Jobannes be\Vbt^ 

Als du mir es haist erleybtt. 

Aber es soll nitt vnder dein gewaltt, 
890 Besünder jnn meuier mutter entbaltt 

Die DOOHTTER brengM der mntter das hewbtt ynnd sprichtt: 

Mutter, als du es baist bedochtt, 

Der willenn jst ganntz volnbracbt: 

Johannes heibtt jst wordenn mir. 

Das will jch fortber gebenn dur. 
895 Sehe hin, thu es jnii deinen behaltt. 

Das nitt werdtt genouieu mitt gewaltt. 

[2öb] Die MUTTB& aatwortt: 
leb will es mitt liestenn renckenn 

Inn einn dieff wasser seuckenn. 

Also wirtt es verborgenn diessen tag, 
900 Das njmmer kein mensch finden mag. 

Ich wül meynen vleys nitt sparenn : 

Das be^bt will jch woll bewamn. 
Die mutter dregtt das heibt hin weg. Darnach spricht JoUAüXüS 
[jOmgjui] BIMBS scon andemu*: , 

Liebenn brttder, jr habt wol vemomen^ 

Wie Johannes ist vmb sein lebenn komen : 

* • - 

904 Johüs hs. 901 sparnn hs. 902 bewam hs. a andern bs. 

881 vgl. frankf. dirigicrrolle 94; alsf. pass.-sp. 1026. 884—86 vgl. 
alsf. pa88.-8p. 1027—29. 
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005 Das sey geclagett dem ewigenn gott. 

Nu rottenn jch on allenn spott, 

Das wir denn wirdigeun lejchnam 

Mit vimBenin heimden grejffenii ann 

Viind BleTfiBim in zcu der erdenn, 
010 Das er mog begrabenn werdeim. 
£iN£R autwortt: 

Die mejnosig dttnektt mich sere gntt. 
Wir woUenn volnbringen ▼nsemn modi 

Greyffent denn lejchnam frischlich an. 
So komcnn wir dester ehe dar voun. 

Als balt( tragena DIB JtJNOHKBnm dem leidmam im begrabenn 
Tnnd singettt: 

LXVII. Ecce, quomodo moritur iutsiis, [et nemo percipit 
corde viri iusti tolluntur, et nemo considerat a tacie iniquitatis 
Bublatns est i1]Btu8^ fisaias 57, 1.] 

Damaob spiiehti Diat fbbOndb bimeb lew Herodes: 
915 Hochgebomer konigk Herodes, [26a] 
Mit vlejB danckenn wir dir des, 
Das du vnns also gattlioh hoiat gethan. 
Wir wollenn vnns nn machen dar von ; 
Wir habeim lang genug hj gesessenn. 
920 Deiner gutter doitt wollen wir nit vergessen. 

HBBODB8 aatwortfc: 

Gattenn freunde, nemeni wenig ver gntt 

Vnnd seyt all woll vonn gott behutt. 
Ich begerenh vch nitt zuuertreibenn ; 
Aber so jr je nitt woltt bleibenn 
026 Vnnd wolt babenn ewenm absoheidt^ 
So farent bin, das ych gott gelejdt 

XX. TIBEBTOS CBSAR FAGITT .PILATDH IN PBBSIDBH 

lüDEE. 

JosBPHuadflr oberste rabbtj rilift die JAddennaeiiliaiiff TBmdsprielitt: 

Ir JUddenU; meister vnnd rabbj, 

a VfL IfilehMek, Die ostar- und psssionsipisle L Aahaog VI, t, 20. 
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Kompt vund drett zcu mir her bey. 
Ir habt lanng zeyt woU ▼emomen, 
930 Was mere tohd Herodes komenn: 
Wie er jnn der jüdischeTtt 

Dreybt groß jamer vnDd leytt, 

Domit thut er sein reych mereDn. 

Nu mogenn wir jin nitt gewereoD, 
985 Dann wir sint jm sere zea schwach. 

Mich bedeücht aber in diesser sach, [26b] 

Das wir schicktten botschafft vff die bann 

Vnnd broclitenn dem keysser die sach auD. 

Der wurtt villeicht in die ding sehenn, 
040 Das solchs nit m^e wortt gescheen ; 

Er wurdtt vnns gebenn eynen man^ 

Der vnns villeicht wol bebakten kann. 

Dar vff sagentt ewer meynung gering, 

Das wir voId endenn diese ding. 
Die Jftddenn vnnd rabbj bedenoken sich, damaoh sprichtt Selem: 
946 Liebster here vnnd rabbj Josephus, 

Vnnser meynung vnd beslus jst alsus. 

Dem roitt, denn du vnns boist gebenn, 

Dem wollen wir alzeyt gelebenn. 

Wenn du schickest nach dem willenn dein, 
960 Der sali willig dar zcu bereitt sein, • 

Sich zcu ferttigenn vff die bann 

Vnnd dem keysser die sach bringen an. 
J08BPHDB «atwortfc: 

Dweyll jr dann alßo willig seyt 

Vnnd vch der sach belangs an leydtt, 
965 So macbtt vch yff zcu diessem zyll 

Ire rabbj, Sabba, Selem vnnd Theophill. 

Nembt mitt vch Jttddenn sechs oder echtt 

Vnnd farennt zcum keysser mit maclitt. [27a] 

Legtt jm denn hnndell ebenn für 
960 Vnnd macht jm die ding vffenbar. 

Die rablij vnnd Jfiddenn gentt sea dem koisser Tiberio vnd 
sprieht TfliOFHlu:«: 
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Meclitiger her keysser, glaube mir, 
I^ic jüddisclicyt tliutt clagenn dir 
Ire angst vnnd jre arbejtt 
Vnnd ander groyß jamerhejtt. 
065 Herodes thut vnns allenn scu whe 
Inn Juda vmid in Gallile ; 
Er «wingtt vnns zcii grosser noitt, 
Dar zcu fohett vnnd slechtt [er] doitt 
Vnns Jüddenn, dem viche gleich. 
970 Das laß durch gott erbarmen deich 
Vnnd nym vnns, here, jnn dein pflege: 
Das wollenn wir verdiennen alwege. 
Der KEVssEB sprichtt zca seinen dienenu: 
Ir rots le^de vnnd getrenwe mann, 
Itzlicber roitt, was er kann, 
97b Vnnd gebent entlicbenn roitt her zw, 
Wie mann diesenn dingen thu, 
Die dy juddiscbeytt begertt 
Vnnd woll gute roite [ist] wertt 

GLAUDnW* spriohtt: 

Her keyser, es dünckett mich [27b] 
WO Gar nütz vnnd auch endelich. 

Das jr die juddiscbeytt gewertt, 

Das sie an vch bann begertt: 

Das [ir] jr lewdtt vnnd jr lanndtt 

Gancz nement jnn ewer handtt 
086 Vnnd schicktt dar einn weysenn man, 

Der fuge vnnd ander wicz kann 

Gebrauchen, vonn ewemnt wegen^vber mer, 

Vnnd auch das landtt haltt jnn gewer. 
Der KET8SJSR antwortt: 

Ir habennt mir gerottenn woU. 
990 Diweyl das ding ye sein soll, 

So roddentt auch forther mehe, 
Was mann vnnd wenn senndenn wir 

a Oandiiis hi. 979 nüditt bi. 986 «ill bi. 987 Ewont hs. 
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Vonn vniisertt wegeiin jnu das landtt. 
Des thutt mir ewer roitt bekauudtt. 
ALBINÜ8 antwortt: 

995 Ich s})rccl]eiin^ her, vft' meinen eydtt, 

Pihitus jst alhie gereytt 

Einn gar froroechlichenn mann, 

Der sich gar woU verriclittenu kann 

Vber mere vimd anders wa ; 
1000 Er boitt jnn Pontns insula 

Das volck gezwungenn vndcr sich. 

Sich keysser, here, das rottenn jch, 

Das jr denn selbigenn seczenit dar, 

Das er das reych alda verwar. [28a] 

Der KEISSER antwortt: 

1006 Lichenn freünde, ewer roitt jst giitt : 
Ir rodeni^ das best^ als jr billich thut. 
Contmnando * ad Pilatnm : 

Pilate, du haist woll vernomen 
fiecbt, wie dys ding aint koinenn; 
Dee mach dich baltt sscu hanndt 
1010 Hin vber jnn Jttddenn lanndtt 

Vnnd nym der ding ebenn war. 
Das ampt verleyhe jch dir gar, 
Daß du des pflegest also woll, 
Das jch dirs ymmer danckenn soU* 

Domit gibtt der keyser Pilato einn ^ steckenn vnnd zwen weyGe 
hendt schnch. PiLATCS sprichtt zcam keysser: 

loiö üere keyaser/ich bin alzeyt bereytt 
Vch 2ca dinst vnnd auch scn arbeit 
Wo jr mich Bchickent hyn 

Dar widder jch iiitt eubyuu. 
Hecht sali alzeyt vor gestaltt werden, 
1020 Diweill jch regereun vif der erdenn. 

Pilatus gett mit denn gesebicktten sew denn Jüddenn, so franwent 
tiek die Jflden ▼nnd siugent. Pilatus sx)richt zcou Jüdden: 

« 

a Contomido hs. b ein hi. 
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Ir Jüddenn, jch will alseTt sein berejtt^ 
Zcu richtteD nach der gerechtigkeytt. [28b] 
Dar vmb seczenii jch Tch das gebott : 
Welcher denn andernn an zcu sprechen hatt, 
1025 Dy sollenn vor mir er^oheyu, 
8o will jch jr richter sein 
Vnnd will vch ▼erhören an jhennem ortt. 
Ir diner vnnd knecht macht vch fortt 

Pilatus gett ann sein ennde. 

Süete! 

XX. IHESUS TEMPTATUB DE MONETA. 

% 

Sabba spricbtt zemi Jflddenn: 

Ir herenn, wolt jr mich rechtt verstau, 
■ 1080 So wollenn wir zcu Jhesu gann. 

Ich will jnn einn behendt stuck fragen. 
Dar vff er kein beschejdtt mag gesagen. 
Wann wir jnn dann also gefangenn, 
So sindt wir jo nitt vmb sonst gangen. 

J08BPHD8 antwortt: 

1086 Gentt hin, mein liebenn gesellenn. 

Diweyll jr verraeintt vngluck zcu stellen, 
So ghent hyn zcu diesser frist 
Vnnd brancht all ewer bosse list 

Jhesns stett yH ynaä gett bey denn tempell. Sabba spiiohtt sea 

Jhesu: 

LXVIII. Magister, scimus quia verax es et non cnras 
qnemqoam: [nec enim vides in faciem hominnm, sed in veritate 
viam det doces: fioet dati tribatom caesari, an non dabimus?] 
Marcj xij, [14] ; Luce xx. • 

Meister, wir wyssenn zcu diesser irist, [29a] 
1040 Das du gerechtt vnnd warhafftig bist; 
Dn achWest aneh keinen mann, 
Dn siehst aoeh nymant darvrob an, 

Du lerest denn rechtten weg zcu gotL 
Nu beschejdtt vnns sonnder spott: 



Oigitized by 



47 



1045 Gebürtt sich dem kejser zcins zcu geben, 
Oder sollenn wir es loyssenn voderwegen ? 

Jhesus antwortt: 

LXIX. Quid me temptatis? Afferte michj denarintn, vt 
videam. [Marc. 12, 15.] 

Ewer trage jst zwar nitt vi 11 wertt. 
Dann das jr mich zuuersüchen begcrtt. 
Brengctt her einn pfennmg ilttr mich^ 
1060 Das jcb denn sehe öffentlich. 

Sabba zeigtt im einn pfening» vnd spriehtt: 

Sehe hymi, besieh denn pfenning rechtt ebenn, 
. Ob du vnns bescbejdtt konst gegebenn. 
Ich weyß weil, der pfenning jst gutt. 
Sage her, was jst dir zcn mudtt ? 

Jhesus besichtt denn pfenning vnnd spriohtt: 
LXX. Ouiusestymagohecetc. [etinscriptio? Marc. 12, 16.] 
1055 Koment zcu mir vnnd dretht her bey, 
Vnnd sagett, wes dys angesichtt sey^ 
Dar zcu auch die schrifFt, dy 'man liest 
Vnnd vmb diessen pfenning geschriben jst. 
[29b] Sabba antwortt: 
LXXL Cesaris. [Marc. 12, 16.] 

Ich sage dir offennbar 
1060 Es jst des kayssers farwar. 

Jhesus spriehtt: 

LXXIL. Bedite igitor qne sunt cesam cesaij, etc. [et 
quae snnt dei deo. Marc. 12, 17.] 

Dar vmb gebentt dem keysser zcu aller frist. 
Das jm geburtt vud des kaissers jst 
Auch sagenn jch sonnder spott, 
Was gott geburtt, das gebentt gott. 

Die Jüddenn verwundemn sich vnud spriehtt Sabba: 

1066 Ist es nit einn wonder von diesem man, 

1049 ein bs. a eiü pfemig h». b verwundern bs. 
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Das jmi Dyinaiits vber clttgeo kann ? 
VflT alle ding gieb er vnns beacheydtt. 

Ich sagcnii das worlich vff mein eydtt, 
Ich mit meynenn boissenu reuckeuo, 
iü7ü iSo mannig stüeck erdeniicken, 

Das jch jnD eiim mall will fangema, 
Dar vmb moß er am galgeu hangen. 

XXI. lüDEI VOLUXT LAPIDARE lESUM «^i 

Jhesos prsdigett: 

LXXIII. Qui raanducat meam carnem et bibit meura 
sangvvinem, [in me manet et ego in illo. Job. 6, 67 ... et ego 
resuacitabo eum in novissimo die. Ibid. 

Ir Jüddenn^ stillent ewerenn schall 

Vnnd vernement, was jch sagenn sali. 
1075 Wer mein fleisch zcii speisse haitt [30a] 

Vnnd auch zcu dranck nit vorschmacht 

Mein blutt jna frettntlicher gyr. 

Der bleibt ewigklichen jnn mir, 

Vnnd jch will auch jnn jm sein. 
1080 Im wirtt auch sollich huld erscheyn, 

Das jch jnn selber thun viferatann. 

Wann die weltt muß scur gann. 
Sabba aaifportt: 

Weis gott, du bist einn dümmer mann; 

Dorlichenn t'ehestu dein ding ann. 
1085 Du dünckest mich fast vxm weys, 

So du wiltt dein fleisch zcu einer speys 

Vnnd dein blutt zcu mem dranck geben : 

Wie mogestu dann selbe gelebenn ? 

Werestu als groß, als einn elephant ist» 
1090 Mir össenn dich jnn kurczer fHst. 
Jhesüs antwortt: 

LXXIV. Amen i> dico vobis Si quis sermonem meum ser- 
uauerit mortem non videbitt [in aetemumf] lohannis octauo, [51.] 

a itsu hft. I07fi Ewernn bt. b Amen amen Job. 
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Horentit fortt, was jch sagenn sali. 
Wer mein wortt bcheltt woll, 
Vernyin, der stierbtt iiymer, 
Wann er sali bleybenn lebeun yinmer. 
[30bl EsCHLE antwortt: 

LXXV. Abraham mortiius est et proplietc% et tu dicis 
[8i qiiis sermonem meum servaverit, non gnstabit mortem in 
eternnm: numquid tu maior es patre nontro Abraham , qui 
roortaua est? Job. 8, 52. 53.] 

1096 Abraham, der nach gottes liuld warb, 

bich; der lag uidder vund starb, 

Vnnd die prophettenn stttrbenn auch. 

Was sagstu dann, doramer gauch, 

Welche dein wortt habent yernomen, 
1100 Die soll der doitt nitt an komenn? 

Nu sage doch here, du dummer man, 

Wiltu dich lioher macheu dann 

Wann der selb Abraham, 

Der do was ynnser yatter lobesam? 

Jhesus sprichtt: 

LXXVI. ego glorifivo me ipsum, gloria mea nichiU 
est: est patter mens [qui glorificat me, quem vos dicitis quia 
dens noBter est, et non cognovistis eum^ ego autem novi eum. 

Et si dixero quia non scio eum, ero snnilis vobis niendax : 
sed scio eum et serniouem eiua servo. Abruluuu pater vester 
eraltayit, ut videret diem meum, et vidit et gavisus est. Job. 
8, 54—6«.] 

1106 Wann jch mir selbs an legett ere, 

Als dann mein ere niciitt were. 

Mein yatter erett mich an apott, 

Denn jr nennett ynrnteron gott. 

Ir kennentt m nitt sicherlich, 
1 1 10 Aber ich erkennen ynn worlich ; 

a propete Iis. 1107 am raade: Uic dicit m oMie fiHü dcj hs. 
1101 vgl. fruikf. dhrigierrolle 100. 
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Vuiid Sprech jch, [ich] weys iiitt, wer er jst, 

So wirdtt jch ciiin lügeuer zcu dioser frist, 

Als jr J Uddenn aisambtt sojtt. 

Aber jch erkennen in zcn diesaer zejtt [31a] 
Ulf* Viind behaltt sein lere sicherlich. 

Auch fortlicr so sugenii jch, 

Das der lieyllig Abraham, 

Ewer vatter lobesam, 

llaitt vill lanng zeytt begertt, 
1120 Das er docb seytt her jst gowertt, 

Das er sehe mein zeytt. 

Die Iioitt er auch geseheuii scytt 

Vnnd jst der saobomi worden froe. 

Das glaubeut frey, wan es jst also. 

Cabri autWortt: 

LXXVIl. QuiiKjuaginta anuos nondnm bubes et Abraham 
[vidisti? Job. 8,57.] 

1120 Sa^e, wie jst dein redde also gestaltt, 

Vnnd du bist nocli nit fünfi'zcigk jar altt 
Vnnd haist Abraham gesehenu ? 
Wie mag das wünder sein gescbeenn ? 

Jhssub antwortt: 

LXXVIII. Ameua dico vobis, autoquam Abraham fieret 
ego sum. [Job. 8, 58.] 

leb sagenn vcb alleuu vorwar, 
1130 Vor bin vill lanng jar 

Ehe Abraham wordtt noch, 
So biu jch ge wessen u docb. 

Sabba spridhtt aca denn Jnddenn : 

W ar zcu ist diessc redde glitt ? [-jlb] 
Der mensch hoit einn stolczcnn iimtt. 
1135 Inn vunser ehe ist einn gebott, 

a Amen amen JoL 1184 eiü hs. 

1 1 17 Tgl. fraokr. dirigierroUo 101. 1 12f> vgl. fninkf. dirlgiorrollo 102. 
1129 Tgl. fiwikf. dlrigiorrolle 108. 1188 Tgl. firaakf. dirigiorroUe 104. 
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Wer Bprichtt widder gott, 

Das man deuii selbigen sali vcrateiueu. 

Nu werÜt zcu jin alls gemem, 

'So er sein wortt nitt will sparenn. 
1140 Ich haltt y der tettifell sey jnn jn gefarnn. 

Als baltt hebenn sy stein vff. Jhesus gett vonn jnn. Dy Jftde nn 
gentt au jre ortt. 



XXIL 'IUESUS ILLUMINAT CECÜM A NATIUITATE. 

Jhesns kompt bey einn blindenn, so rfleif der BLINI>R: 

0 lonnt vuch menscheu erbarmen 
Vber mich blindenn vill armen. 
Ich hann mdn gesichtt nitt yerlomn, 
Beaander jch bin blinde geborenn. 

BarthOLOMEUS sprichtt zcu Jhesu : 

LXXIX. ßabbjy quia peccauit hic aut parentes eins, [nt 
c»cu8 nasoeretur] ? lohannis nono, [2]. 
1145 Meister, sage vnns ann allenn spott, 

Ob diesser mensch gesüudiget hott, 

Oder sein freunde in einicher friaty 

Das er blindtt geborenn jst. 

[32a] JhesüS aut wortt: 

LXXX. Neque hic peccauit neque parentes eins, [sed ut 
manifeatentur opera dei in illo. Me oportet operari opera eins 
qm'inifflt me, donec diea est: venit nox quando nemo potest 
operari. Quamdin in mundo sum, lux sum mundi. Job. 9^ 3 — 5.] 

Ich aagenn vch das vfFenbar, 
1150 Diesser hait nitt gesundigett für war, 

Noch auch sein fretlnde yff diesser erden. 

Das oder geoffennbartt werdenn 

Durch jnn die geschichtt von gott, 

So muß jch arbeittcnn on spott 
1165 Dem, der mich geschicktt haitt mit macht, 

So lanng jch hab denn tag. 

1141. 43 rgt tt gall. p§M,Hcp. 814. 16. 
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Vnnd die nacht wirtt komen dann, 

Das nvmants gearbeittciin kann. 
Als laiing man mich jnn der weit sieht, 
1 i6o So bin jch jnn der weht das liechtt. 

Darnoch speitt JHE81T8 yff die erde Tnnd machtt einn salbe vnnd 
salbtt dem bliadenn die aagenn mnd Rprißht: 

LXX X I . Vadc; laua in iiatatoria Siloe % quod iuterprctatiir 
missus etc. [Joii. 9, 7.] 

Du soltt rechtt verstann mich : 

Gang hin vnnd wesche dich 
In dem wasser iSiloe geuantt, 
Das bedewtt alß yill alß gesontt. 

Der BLINDE antwortt: 

uöö Ich will dir volgenn ann spott 

Vnnd will folnbringen dein gebott. [32h] 
Ich hoff, du [wirst] mich nitt betrigenn, 
Das jch mein gesichtt möge kriegenn. 

Jhesu s p^ett ann sein ende . Der blinde gett vnnd wesohtt sich 
vnnd komptt zcn denn Jtiddenn, so sprlchtt S£LICEMANN: 

LXXXH, Nonne lue est qui sedebat et mendicabat? [Joh. 

9, 8.] 

Ist nitt das, der do hoitt gesessenn 
1170 Vnnd hoitt alzeytt gebetteitt sein essen? 

EiNK ANDER sprichtt: 

LXXXllL Hic est. [Joh. 1), 8.] 

Ich sagenn das vif mejnen ejdtt, 
£s jst er sicher in worheytt. 
Einn ander sprichtt: 
LXXXIV. Nequaquam, sed similis est eius. [Joh. U, 9.J 

Nejn jnn worheyt, es jst er nichtt ; 
Dann diesser mensch der sichtt 

a Iiatatoria siole hs. 1163 siole hs. 

1108. 64 vgl. alst paiMp. 1Ö21. 28; ni g»lL paMb-np. SSO. 31. 
1171. 78 vgL et galt. paas.-ip. S40. 41. 
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1175 Inn der gestallt als jener dutt. 
Es jst er nitt , vß frejlicm mudtt 
Der BLINDK spriebti: 

LXXXV. Ego sum. [Job. 0, l).] 

Ich 8agenu vch das Yffenhar, 

Ich bins der selbige mensch für war. 

SelIGMAN sprichtt: 

LXXXVI. Quomodo apertj mui tibj oculjV [Joh.D^ lO.J 

Bistu der selbige mann, 
1180 Wie sint dir die aiigcnn vff gethann? 

[33a] Der blinde antwortt ; 

LXXXVII. nie homo qai dicitur Ihesns lutum iecit et 
▼nxft ocnlos mcos etc. [et dixit mihi Vade ad natatoriam Siloc et 

lava: et abii et lavi et vidi. Job. i), 11.] 

Der mensch, der Jhesus jst genantt, 
Macht einn salb mit seiner handt 
Vnnd streich er vff meyn angen gleich 
Vnnd sprach : ganng hin wesch deich 
1185 Inn dem wasscr Siloe genantt. 

Ich volgtt vnnd wusch mich zcu handt, 
Do wartt jcb als baltt gesehenn. 
Sollichs jst am saboth gescheenn. 

SelioMANN sprichtt: 

LXXXVIII. Vbj est iUe? [Job. 9, 12.J 

Vnnder we} ße vnns zcu diesser frist, 

1190 Wo der selbige mensch iczimdt ist. 

Der BLlin>£ sprichtt: 
LXXXIX. Nescio. [Job. y, 12J 

Ich sagenn vch das ofienbar, 
Ich weyß ca sicher nitt iurwar. 
Seliomann sprichtt zcnn gesellen : 

^Jein reddc soltt jr recht vcrstaiin : 

Wir woUenn nemen diessenu man 

« 

1179. 80 ygU st gall. pass^-sp. 344. 45. 1181. 82 vgl. Bt gall. 
p«S.-tp. 848. 49. 
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iJüö Vimd wollcnii jn zcun gleysseuernn türen, 

Ob sie mochten an jm spUrenn, 

Was der bandell yff jm hoitt. 

So er ydus sagtt vonn dem saboth. 
Als baltt füren sie in soa denn rabbj vnnd sprichtt Seligmakn : 

Ir rabbj vnnd jüdische meister, [33b] 
1200 Dar zcn jr Schreiber ynnd gleyßner, 

Diesser mensch jst blindt geborenn, 

Dodnrch was jm sein gesiebt verlornn. 

Ku hait er widder einn frey gesichtt 

Vnnd siigtt, das solcbs durch Jhesum geschieht, 
1205 Der hab in gemacht gesehenn. 

Das sej an einem sabotb gescheen. 

Josann* sprichtt zcum blinden: 
Wiltu behalten dein lebenn, 
, So saltn reddenn vnnd antwort geben. 
Sage vnns hie on allenn spott, 
1210 Wer dir das gesichtt gebenn hoitt. ^ 
Der BLIND£ spriohtt: 

XG. Lutum posnit mihi super oculos, et buj, et video. 
[Job. 9, 15.] 

JhesHS hait einn salb vß speich gemachty 
Die hait er vff mein äugen geiachtt; 
Do ging jch Tnnd wusch mich gleich, 
Des halbenn sehenn jch sicherlejch. 

Jasonn sprichtt: 

XCL Non est hic bomo [a deo] qui sabathum non custodit. 
[Job. 9, 16.] 

1216 Der mensch jst iiit vonn gott, 
Der do nitt bewartt denn saboth. 
Theophzll spriohtt: 

a Josann hg., wahrscheinlich statt Jasonn. Siehe unten. 1211 ein hi. 

1216. 16 rgl alif. paai.^ 1682 88; st gall. pa88.-Bp. 862. 68; 
donaiMich. past.-tp. 1026. 26. 
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XCIl. Quoinodo potent liomo poccator hec «ingna facerc 
etcV [Joh. 9, 16.] 

\\ ic mag einn nionscli, der do sündig jst, [34aJ 

iSolich zeychenu volubriugen mit einigem liät. 
Jasonn spriohtt: 

XCIII. Tu quiddicisdeeo cjuiapcruittibioculosV [JoliJ>, 1 7.| 

8agC; was helstu vodd dem mann, 
1820 Der dir die angenn hoit vff gethaoD? 
D«r BLIVDB ftntwortt: 

XCIV. Quia prophetta est. [Joli. U, 17.J 

Dar vff antwortt jch mitt Bjnn : 

Vor einn prophettenn halttenn jch jnn. 

MosCHE spricbtt: 

Dweili der mensch so deriich sichtt^ 

So glaubenn jch jn worheyt uichtt, 
1825 Das er blindtt geborenn sey, 

Ir brengt dan sein treüud her bey. 

Sprechent die, das er sej jr kintt, 

Vnnd sej vft' erdenn kernen blintt^ 

So will jch glaubenn hann dar ann, 
1230 Das er sey der selbige mann. 

JoSEPHUS spricht zca Mosche vnnd annderemi Jüddeuu: ^ 0 

Ich will vch sagenn, was jr thutt. y 
Gktt zcQ semen freunden vß freyem mudtt^ 
Heischent sie zcu vnns komeu her. 
So erfüllent sie vnnser beger. 
1885 Dann wollen wir sie fragenn^ 
Ob sie vnns konnden sagenn, 
Das diesser sey jr sonn vnnd kindtt, [^bj 
Der Tonn jnn jst geborenn blintt. 

Mosche, Laalein vnnd ander Jaddeim gentt zcu denn ireuudeu 
TAd sprioht Mosche : 

Gnttenn frettnde, macht vch vff dy ban^ p % 
1240 Ir seht zcu der sinagoge gann. ^ • 

* 

1824. 25 TgL st gaU. paai^tp. 872. 78. . 
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Do jst einn menscli mit dorem gesiebt 
Vniid können die rabbj erkennen nicht, 
Ob der selbige ewer soenn aej. 

Dar vmb gett mit vnna dar bey. 

Als baltt fnrenn sie die freünde jn die sinagoge. Als dan sprichl 
MOSCHE : ^ 
1245 Ir rabbj, hy brenngen wir her 

Denn vatter vnnd auch die mutier. 
' Nu frogentt sie, ob jr woltt, 

Vnnd thutt dar bej, als jr billich soll. 
Theophill spricbtt sca denn freunden: 
XCV. Hic est filius vester, quem vos diciti« [quiaj cecus 
natus est? [Quomodo ergo nunc videt? Job. d, lU.J 

Sagent Tnns, jst nit dys elirer kindtty 
12ft0 Denn jr sprechen t, er sey gebomn blintt? 
Wie jst jni nu dann sein gesichtt, 
Das er iteundtt alßo clerlich sicbtt ? 
Der ▼▲TTEB aatwortt: « 

XCVI. Seimus quia hic est filius noster [et] quia ceeus 
etc. [natus est: quomodo autem nunc videat nescimus, aut quis 
eius aperuit oculos nos nescimus: ipsum interrogate, setatem 
habet» ipse de se loqaatnr. Joh. 9, 20. 21.] 

Wir wissenn wol zcn diesser frist, [35a] 

Das der mensch vnnser soenn jst 
1255 Vnnd jst blintt geborenn in worheytt. 

Aber zcn sagenn weytterenn bescheydtty 

Wer jm hab gebenn sein gesichtt» 

Das wissenn wir jnn worheytt nichtt. 

Ir mochtt jnn aber wol selbst frogenn, 
1260 Er mag vch woll bescheydtt sagenn, 

Wann er jst so altt vonn jarenn. 

Das er es vch mag woU offenbarenn. 

MOBCHE nymptt die andernn Jnddenn vff einn ortt muid sprichtt : 
Were er scu fragenn mitt einiger lere» 

1249-52 Tgl. et gall. pasi.-sp. 380—88. 
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Das er sprecli, das er .lliesiis were, 
126Ö 80 woltenn wir jm recht schreffenn 
VoDd jDO vß der «nagoge werffenn. 
Lawleik antwortt : 

Dein meynung ist sicher gutt. 
Ich bann etwas jn mejnetn mudti 
Das will jch jm sageon frej. 
1S70 LoDiidt horenn, was sein antwort sey. 

Die Jaddeiin komenn widder. Lawlein sprichtt zcuni blindenn: 

XCVII. Da gratiam^ deo: nos scimus quia hic hoiiio pec- 
catorest [Job. 9, 24.] 

Ich sagen) 1 dir ann allenn spott, 
Gieb die ere denn ewigeim gott. [3bh] 
Wir wisseDD wol scu besser frist, 
Das diesser menscb eum sttnder jst. 

Der BLIKDTT antwortt: 

XCVill. iSi peccator est, nescio: (sed) voum scio, [quia^ 
cascus cum essem modo video. Job. 9^ 25.] 

1275 Ist der mensch mit sündenn beladen, 
Da kann jch nichts vonn gesagenn. 
Oder eins weys jch ann diessem dagh, 
Das jch blindtt was, das jch nitt gesacb. 

Lawlbik sprichtt: 

IC. Quid fecit tibj? Quomodo aperuit*» tibj oculos? [Joh. 

Mitt denn worttenn kompstu nitt dauon. 
IS8O 8age bere, was baitt er dir getbann, 

Wie thett er dir vff dein augenn, 
Das saltu yuds alhj sagenn V 

Der HUHDTT antwortt: 

C. Dixj vobis iam et iiurlistis: quid iterum vultis audireV 
[Nuraquid et vos vultis discipuli eius fieri? Joh. ii, 27.] 

a gris hg.] gloriam Job. b apaniH bs. 
74 TgL it gall. pass.-sp. 896^99. 
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Ich Uann docli vcli gesejtt itsundtt, 
W 10 er mir thett zcur selbigenn stundtt 
1285 Was woltt jr noch eins dar an borenDV 
^Is jch ann ewerenn wortten sporeiui; 

So woltt jr vft' diesser erdenu 

Auch gcreun sejn jünghecnii wcrenu. 

Lawlein spriohtt: 

CI. Tn diflcipuli» illiiiB [36a] es^, nos aiitem Moysi dis- 

cipulj sumus. [Nos scimus quia Moysi lucutus est dcus^ huiic 
autem uescimus, unde sit. Job. 9, 28. 2ü,] 

Das dich alles vDglück ao schein! 
1290 Du soltt sein jünghemn sein. 

Wir wollenn bleybenn also frey 
Jiingherenii vnsers her Moysj; 
Wir wißsenn auch woll, das gott 
Mit her Mojsj geredtt hoitt^ 
1296 Vnnd wissenn aber nitt hie bey, 
Wo diesser mensch her körnen sej. 

Der ifLlNDT antwortt: 

GII. In hoc enim mirabile est, qnia vos nesdtisy vnde sit^ 
[et apemit meos ocnlos: scimns antem quia peccatores deus non 

audit, sed si quis dei cultor est et voluntatem eius facit, bunc 
exaudit. 'A sasculo non est auditiun quia aperuit quis oculos 
cseci nati: nisi esset hic a deo^ non poterat facere quicquam. 
Job. 9, 30— da.] 

Ich merckenn einn groß wonder hy bey, 
So ir nit wist, wo her der mensch sey 
Vnnd holt mir mein äugen gethan. 
1800 Wir wissenn doch alle gar schann. 
Das gott die Sünder nitt erhortt. 
Wer aber in gots dinst wirt gesportt 
Vnnd thut sein willenn frVve viid spott, 
Denn selbigenn gott baltt erhortt haitt. 

1283 iteaudtt geseytt hs. a es] ßit hs. 1294 hoitt corr. «uü biutt ht, 

1283—88 vgl. 8t gall. pa88.-8p. 406 -Oü. 1291—94 vgL st gail. 
paftB.-sp. 410 — 13. 
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1305 Vonn der g«intzenn weltt anbeginde 

Haitt mann nie geliortt solche diuge, 

Das amem, der blindtt jst komen vff erdeo; 

Soll das geuchtt gegebeon werdenn. 

Wer dieaser mensch nitt vonn gott, 
1810 Der mir daa geaichtt gebenn hoitt, 

öo glawbenn jch das vffenbar, [36b] 

Et kont nichts geschaifeun für war. 

La^lKIN spriohtt: 
cm. Inpeccati8natUBe8totuB,ettudoce8»noa? [Joh.9,34.] 

Öchweig stiell, dein wortt sint verlornn, 

Da bist doch gancz in Bünden geborenni 
1815 Vnnd dn vermeinst vnns zcu lerenn? 

Wir wollenn vnns nichts daran kemn. 

Mach dich baltt vonn vnns hin wegk, 

Oder jch stoes dich jnn diessenn dreck. 
Als halte stoissenn sie denn blinden vonn jn. Jhesüb begegent 
im vnnd spriofatt: 

CIV. Tu credis in filium doj? etc. [Joh. 9, 35.] 
Dy rabbj folgennt nooh. 

Sage mir hy onn allenn wenn, 
1320 Glawbstu nitt jnn gottes soenn ? 

Der BliDVDTT antworte : 
CV. Qnis est, domine, vt credam in eum? [Joh. 9, 36.] 

Here, sali jch glawbenn an den mau, 
Sage miT; wer ist er dann ? 

Jhesus antworte: 
CVl. Et vidisti eum, et qui loquitur tecura ipse est. 
[Joh. 9^ 37.] 

Dn baist in gesebenn, das glawb mir, 
Vnnd der itaundte redtt mitt dir, 

1807 einer he. s dices be. 1316 Yermeist hs. 

1818—18 vgl. 8t gall. pus.-sp. 426—89. 1819. «0 vgl tt galL p«M.- 
Bp. 488. 1888. 84 vgl. st galL paat.-tp. 484. 86. 
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1325 Der jst gottes soenn offenbar: 
Das gl;iwb mir sicher fiirwar. 
L37a] Der blinpt leltt vff die knihe vuiid spricUtt: 

CVII. Credo, domine. [Job. 9, 38.] 

O herre, jch glawbenn steyff vff dieser frist, 
Das du warlicli gottes soenn byst. 
Lob viiud daniick sey dir alzeytt gesaclitt, 
1330 Dann du haist mitt deiner krafft vnd macht 
Mir armenn das gesichtt gegebenn; 
Des danncken jch dir die weill jcb lebenn. 

Der blindtt stett vff. JH£äU8 sprichtt: 

GVIIL In Judicium ego in hunc mundum veni, vi qui 
non vident videant, [et qui vident cseci fiant. Job. 0, 30 ] 

In das vrteill bin jch körnen vff erdenn, 
Vff das die blindenn gesehenu werdenn, 
1836 Vnnd die ibene, dj do babent jr gesichtt^ 
Die aollen damocb sehenn nitt 

Jasoi^N sprichtt: 

CIX. ^umquit et noe ced snmua? [Job. 40.] 

Sage ann^ bistu gottes kindtt, 

Meinstu dann das mir auch sein bhndttV 

JHE8U8 antwortt; 

GX. Sicecj essetis», non haberetis peccatnm: [nunc vero 
didtis quia videmus^ peccatum vestrum raanet. Joh. 9, 41.] 

Werent jr ann sunde zcu dieser stuodtt, 
1340 iSo bett jr kein sünde jn ewermm mundt 
Nu Bpreohett jr^ jr sebennt woQ, 
Darvmb die sQnde in veb bleyben soll. 

Die Pharisej gentt ann jr ende, der blintt vnd Jhesos itzlicber 
aa sein ortt 

[37b] XXIII A. SEQUITUR PR£FieURA€10 CEISTI PfiXEiNTIS 
BIBERE A MULIERE SAMARITANA. 

Siletel 

a «itii hs. Ewerm hg. 
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Abraham stett yff vnnä Ftpricht zcn seinem knechtt : 

CXI. Tone niHimm tuam 8ubter feinur meumi ut * adiurem 
[te] per [dominum] deum cdj et terre, [at non acdpias uxorem 
filio meo de filiabus Chananseoniiny inter quoB habito: sed ad 
terram et cognutionem meam proficiscaris^ et inde accipiaa 11x0- 

rcm filio mco Isaac] Geneßis xxiiijo, [2 — 4j. 

Mein nam j»t vcli allenn bekantt: 
Abraham biu jcbs genantt 
1845 Eom ECU uar, mein liebster knecht, 
Alzeytt haattt mir gedientt rechtt 

Lege dein liant vnder mein hüfft od spott, 

Das jch dich beschwernn bej dem gott^ 

Des do sintt himell vnnd erdenOi 
1350 Das du nitt weist meinem son erwerben 

Venn Ghananesebenn einn weib^ 

Vnder denn itzundt wanet mein leib, 

Besüuder wolst jnn die crdenn gann^ 

Dar jnn jch mein geschlechtt bann. 
1355 Venn denn ujm meinem soen Ysaac 

Einn weyp, das woll jm behagtt 

Der KNECHTT : 

CXII. Si noluerit^ mulier mecum venire in terram hanc, 
[nnmquid reducere debeo filium tuum ad locum, de qno tu 
egressuB es? Gen. 24^ 5.] 

Abraham; dein wortt hann jch vernomeu. 
Ob oder das selbig weyp nitt wolt kernen 
Mit mir her jnn diß lanndtt, [3da] 
1860 Sali jch dann mit meyner handt 

Ftirenn Ysaac, deinen liebenn soenn, 
lu das iandt^ do du bist kumeu vonn V 

AbEAHAM sprichtt: 
CXIIl. Caue, ne quando reducas« filinra meum illuc; domi- 

nns [deus] cell (et terre) qui tnlit nie [de domo patris mei et 
de terra nativitatis meae, qui locutns est mihi, et iuravit mihi, 
dicens Semini tue dabo terram haue; ipse mittet angelum suum 

a m] et hs. b Tolaeritt lu. o Deqa jMuom hi* 
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coram te, et accipies inde uxoreni filio meo ; sin autem raulier 
nolucrit sequi te, non teneberis iuramento: filium meum tiin- 
tum TO redocas üloc. Gen. 24, 6 — 8.] 

Mein wortt vernjin, die jch sagenn. 

Loys dir jnn kein wejße behagenu, 
13G0 Das du wollest dar fürenn mein kint; 

Wan gott, des bimell vund er denn sint, 

Der mich vonn meinii Tattera haß fUrtt 

Vnnd auch vonn dem landtt meiner gebartt. 

Der haitt mir geschwomn vnnd gesprochen reehtt : 
1870 Dis lannd will jch gebenu deynem geslechtt. 

Vnnd er sali seundei) aisq schnell 

Für dich seinenn engeil. 

Drumb saltu brengen dem selbigen landtt 

Mejnem soen einn weyp mitt deyner handtt. 
1876 Ob das weyp nitt mit dir will komen, 

So bistu nitt zcura evdtt verbundenn. 

Ye doch so layß dich mitt nichts spürenn, 

Das du wollest mein soen dar fÜrenn. 

Ber KMZGHTT legtt sein handt vnder Abrahams hftiRe Tnnd 

schwerett : 

Ich schwernn bey dem ewigenn gott, [SSb] 
1880 Der himell vnnd erde geschaffenn hoit^ 
Das jch ihnn^ als du haist benolhenn, 
Vnnd will deinem soen einn weyp holenn. 

Das will jch volnbringen an spott^ 
Als mir helS der aimechttig gott. 

Der KNBGBT gett hinweg Timd kompt sea dem brannen Yond 
spricht: 

CXIV. Domine, deus dorainj mej Abraham, occurre, ob- 
secro, michj hodie^ etc. [et fac misericordiam cum domino meo 
Abraham. Eecei ego sto prope fontem aqnsB, etfilishabitatomm 
hnios ciTitatis egredientnr ad hauriendam aquam. Igitor pnella, 
cni ego dixero Inclina hydriam tnam, nt bibam, et illa respon- 
derit Bibe, quin et caraelis tuis dabo potum, ipsa est, quam 
prseparasti servo tuo Isaac^ et per hoc intelligam, quod feceris 
misericordiam cnm domino meo. Gen. 24, 12 — 14.] 
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1385 O p^ott Abraliains, nicins hcreim^ 

Wollest dicli liewcit von« mir nit sperren^ 

Vund dein groß barmberczigkejt 

Werdt an mein heran Abraham geleyt. 

•Sich, an dem bronneii des wassers jcli sthciiii. 
lauo Nu werdenn die dochtter vß der statt j^henii 

Vimd werdenn des wassers heim tragcnn. 

Dar vrab, zeu welcher jancktranwen ich sagen : 

Gieb mir drinckenn vnnd neige denn krack, 

Vnnd sie dann wider sprichtt mit fugk: 
139Ö Drinck vnnd hyß gutter dinge, 

Das die selbige bereytt sey geringe 

Deinem knechtt Isaac zcn einem weyb. 

Do bey versthen jch zcur selbenn zeytt, 

Das du baist die barmherczigkeytt 
140U Ann nieinenn licrenn Abraham geleytt. 

[3Ua] Rebecca komptt hübsch vnud woll gezyrtt zcu dem bron vnnd 
hoitt eimi krag vflF yre schulder vnnd scheü't wasser vnnd will widder- 
vmb ghenn. So sprioht der kkbchtt: 

CXV. Pauxillum*^ aque michj ad bibeudum probe de jdria 
tna. [Gen. 24, 17.J 

Jnnckfrauw zcartt, rein vnnd klug, 

GHeb mir drinckenn vß deinem krugh. 

Hebecca beädtt dem knecht baltt denu krag vund sprichtt: 
CXVL Bibe, mj domine. [Gen. 24, 18.] 
Lieber her, drinck einii ^uttenn drunck, 
* Wann jch liauu des wassers gnugk. 

Der KNECHTT gibtt jr gülden ore^chellea vnnd spricht: 

CXVll. (Jnius es filia? Indica mihi, [est in domo patris 
tui locus ad mancudum V Gen. 24, 2^).] 

1405 Junckfranw, bescheyde mich jn dieser rw, 
Welches mannes dochtter bistu? 
Du saltt mir anch sagenn dar by, 
Ob in deyues vatters bawß sey 

1S98 seil hl*. ft YatixiUnm hi. h Judica hs. 
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Einn ende^ do jch inoclitt bleybeun, 
1410 So woltt jch mich hey jm leydenn. 

BKBECCA antwortt; 

OXVilL Filia sam Bathuelis % fily Naohor, quem peperit 
cf Malcha ''^ [et addldit diceus Palearani quoque et focni plnri- 
niuin est aqud nos, et locus spatiosns ad nianendnm. Gen. 
tM, 24. 25.] 

Freikndtty jch sagenn dir mit meiner stym. 

Das jch Bathuelis dochtter bin^ [39b] 

Des vatter haltt geheyssenn Naehor: 

Melcha gebar mein vatter furwar. 
1415 Auch sagenu jch dir also: 

Bej vnns jst gnug baw vnnd stroCi 

Auch jst es woU also weytt, 

Das du do magst bleybenn einn ie3rtt 

Der KNECHTT feltt vif die knibe vnd sprichtt: 

CXIX. BenedictuR dominus deus doniinj mej Abraham, 
qui non abstulit misericordiam [et ▼eritatem snam a domino roeo, 
et recto itinere me perduzit in domnm fratris domini mei. Gen. 

24, 27.] 

Gebencdeyt woli der gott alwege sein, 
1420 Der jst einn her Abrahams de« hemn mein. 
Er haltt sdn barmhercsigkeytt 
Dar ECU auch sein worheytt 

Nitt venu meynem hernn genomen, 
Sonder mich geiürtt, das jch biu komen 
1426 Gegangenn den rechttenn weg her yß 
Inn meyns hemn bruder huß. 

Rebecca lest denn krug sten vnnd gett in jre matter büß vnnd 
spricht zcu Labann: 

Bruder, mein wortt bor aou dieser stnndt^ 
Ich sali dir ne# ding machen kundt 
Do jch soltt seu dem brennen gann^ 
1430 Do fanndt jch do selbs einn knecbt stonn. [40a] 

• 

a bathncÜH hs. b filii Melche qnem peperit ipRi Naobor int die ge- 
wöhnliche leMurt 1412 baUuialu h*. 1430 eifi b». 
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Der sclbio^e bjult mich vmb eiijii druuck, 

Do <;iib jcli jmc Wassers gnug. 

Kr iragtt, wie mein vatter were genantt^ 

Da« tliett jch jmc sere baltt bekandtt. 
J43Ö Dar zcu frogtt er mich also herre, 

Ob auch herbcrig liy jnn were. 

Diiv viY bcschydtt jcli iu also : 

31 ir hettenn giiung haw vimd stro, 

Auch were es hj woU also weytt, 
1440 Da« er hie mochtt bleybenn einn zeytt. 

Auch haitt er mich dvß clevnet L'"ezev<rtt 

Vund sie raii' jnn mein handt gereychtt, 
Labank, so er sichtt die deynott bey seiner Schwester, antwortt: 

Ich will mich machen vff die bann 

Vnnd zcum knechtt an rienn bron gann 
1445 Vinid will besehenn, wer er sey, 

üb jch in mochtt bringen her reyn. 
Dann woUenn wir erfarenn rechtt, 
Was er sey vor einn knechtt. 

Als baltt gett Labann zcu dem knechtt vnnd spriobtt: 

CXX. Ingredere, benedicte dominj , cur foris sfcisV 
[Prseparavi domum, et locum camelis. Gen. 24, 31.] 

O gebenedeigtter des liereim. 
14ÖU Inn mein hwß saltu ghenn gereun. [40b] 
War vmb bleibstu Stenn hy vß, 
Ich haun dir doch bereytt mein hwß ? 
Kom mitt mir heym gegangenu. 
Du saht erliche w^erdenn entpfaugen. 

Labann n3'mpt denn knecht Tnd tnrett in mitt jme heym. Dar 
noch stett rfS der prophett Isaias vnnd sprichtt iscam volek: 
1455 Horennt, jr herenn, vnnd schweigent still 

Vnnd nierckett, was jch sagenn will. 

Ir habtt jczundt veruomen rechtt. 

Wie komen jst Abrahams knechtt 

Zcu einem bron gegangen. 

1431 ein bli. 1440 «fi liü.- 1446 binjrcn hü. 1454 »rliciio Im. 
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l4C0 Do jst er cinn weyl gestannden, 

Dar noch jst komen einn ma^tt^ 

Zcu der hoitt der koecbtt gesagtt : 

Junckfrauw sartt, rein vmd cltig, 

Gieb mir drincken vß deinem krnt^. 
14G5 Do die nicidt sein wortt liait entpfangenn, 

Do jst sie widder vmb heym gegangen 

Vnnd iioitt do die ding konth gethain. 

Als soliehB findett clerlich Btonn 

Geschriebenn in dem buch G^nesy, 
1470 Inn dem xxiiij teyll also frey. 

Also wirtt auch Jhesus ghann [41a] 

Vnnd einn weyll bey einem bron staim, 

DaDU wirtt komen einn freylein clng 

Vnnd schepffenn wasser jnn einen krug. 
1476 Zcu der wirtt sprechenn Jhesas Orist: 

Weyp, gieb mir drincken zcu diesser IVist. 

Auch redtt er ander wortt vill. 

Die sie oifenbortt zcum selbigen sBcylli 

AU solichs Johannes hoit geschrieben 
1480 Ann dem vyrdenn teyll woll beklieben. 

Nu sweygenut stiel] all gar 

Vund uementt diesser dingh war. 

XXIII B. CRISTUS PETIT BIBERE A SAHARITANA. 

Jhesus stett vif vnnd sprichtt zcu seiuenn jimglierenn: 

laebenn jttnghernn, verstendt mich mit wicsenn^ 
Alhie soltt jr bleybenn siczenn. 

1485 Aber Johann, Jacob vnnd Petter, 

Sthent v£f jre drey vnnd komentt her. 
Jhebus gett mitt denn dreyenn sea dem brenn ynnd sprichtt: 

Ir liebenn jüngliernn^ horentt mich. 
Bey diessem bronn do bleybenn jch j 
Ich will mich seczenn jnn die rwe, 

1460 und 61 oiü hm 1476 Jhfi h«. 1482 ncmanit hu. 
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1490 Dar vmb horentt mir ebenn zcw. 

Tr soltt vch maclienn vfl* denn pfadtt [41b] 

Vnnd soltt ghenn jnn die statt. 

Do kerentt an allenn ewernn v\eys, 

Das jr krigentt eBsenn speys. 
I49ä Die soltt jr mit vch dragenn her. 

Das jat mein will vnnd beger. 
Petrus antwortt: 

Meister vnnd here mein, 

Noch deinem willenn solnn wir bereit sein. 

Ckintinvando * ad alios discipnlos: 

Ir gesellenn, macht vch vff die bann 
1500 Vnntl lonndt vnns jnn die statt gann. 
Die zeytt iondt vnns uit erleungeu. 
Des heran willenn sscw volnbringen. 

D}^ jimghemii gentt in die statt. Jfaesns Rieb vfP denn 

bronne, so kompt zcu jm die Irauw mit einem krugk vnnd scbeptlt 
Wasser. JüESUS sprich tt: 

CXXI. Mulier, da michj bibere. lohannis quarto, [7j. 

Weyp, diweyl du zcu dem brennen konien bist 
So gieb mir driuckenn zcu dieser frist. 

Die VBAUW antwortt: 
CXXIT. Quomodo tu, Indens cum sys, bibere a nie 
poscift, que suni mulier samaritaua? [Nou enini coutuniur Judaii 
iSamaritaois. Joh; 4, 9.] 

1505 Mich nymbt wonnder vonn dir, 

Das dii begerst driuckenn vonn mir, 

So du dücli einn Jüdde bist [42a] 
Vnnd jch einn heidische zcu diesser frist: 
Wann jr Jüddenn soltt kein gemeinschatft haltten 
1510 Mit vnns heyddenn, jung oder alttenn. 
Jhesus sprichtt: 
CXXIII. Si sdres douum dej, et quia est qui** dicit [tibi] 

* 

tt Contnmäilo hu. b qne Iw. 
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da tnichj bibcrc^ [tu forsitan petisses ab eo, et dedisset tibi 
aijuain vivam. Job. 4, lO.J 

Weyp, jdi sagciiii dir ann spott, 

Wann du wüste die piad vonn gntt 

Vnud wüste auch, wer der mensch jst, 

Der dir drinckcnii heischtt zcu dieser friKt, 
1515 Du bettest villcicbt drincken vonn jin gcbedcnii : 

Rr haitt dir Icbeiulig wasscr zcu gebcnn. 

Die FKAL'w aiitwortt: 

CXXI V. DomiDe, noquc in quam banrias babes, [c^t] ]nitenft 
altus ^ est: vnde ergo babes aquam vinam? [Nomquid tn maior 
CA patre nostro lacob, qiii dedit nobis puteum et ipso mx. eo 

bibit et HHi eius et pecora eius? Joh. 4, 11. 12.] 

O bere, wie mocbtt das gescheenn^ 

So jcb nichts bej dir sebenn, 

Oder aneh bey dem bronnen bangen^ 

1Ö2Ü Daulitt du was.scr niogsl gelunugeii ? 

Wo jst dann das lebendig waßser bey dir, 

Das du vermeinst zca gebenn mir? 

ich baltt es sieber vor einn spott. 

Du bist ybe nit grosser dan vnser vatter Jacob, 
1&2Ö Der vnns diessenn bronnen baitt gegeben 

Vund dar vß gedruneken by seinem iebeiin. 

Dar zcu auch all sein kiuder, 

Auch sein kSk^ schaff vnnd rinder. 

[42b] JHE8U8 spriobt: 
CXX V. Omnis qui bibit ex aqua hac siciet iu etcruum : qul 
autem biberitt ex aqua quam ego dabo [ei, non sitict iu sßter- 
Dum, sed aqua quam ego dabo ei fiet in eo fons aqua» salien- 
tis in vitam SBtemam. Joh. 4, 13. 14.] 

AU, dy diesse wasser liabcnn in geiiomeu, 
1030 Denn wirtt der dorst ewig widder kernen. 

a quo Joh. b alius ht. 1522 ▼«reiiut ht. violl. iitfttt ToreinehKt? 
1528 elfi hff. e itoram Job. 

1594'-20 vgl. iiltr. pMii.-(ip. 1881-84. 
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A\ clclior vom wasscr wlrtt clriuckcu, 
I )as jc)i jnii tbuii schcuckenn, 
DcuD dorst uitt mche ewiglicL, 
Das sageun jch dir sicherlich. 
I53d Wann das wasser, das jch jni p^cbciin, 
Maclitt jn springen jijn das ewig Icbcim. 

Die FBAUW antwortt: 

CXXVI. Domine, da michj hanu arjnam, vt non siciam 
ncque veniam buc haurire etc. [Joli. 4, 15.] 

0 here, jch begerenn vonu dix', 
Des Wassers gieb mir^ 
Das mich nitt dorst furtt ann. 
1540 Oder wasser schepfTenu her zcu gauu. 

Jhesus sprichtt : 

CXXVII. Vade, voca vinim tuum et vcnj buc [Job. 4, 16.] 

Gehe hin vnn<l heyß dein man zcu mir, 
Vnnd kom dann widder her zcu mir. 

Dy FRAUW antwortt: 

CXXVIII. Non habeo virum. [Job. 4, 17.] 

Lieber here, verujm mich, 
Ich hain kein man sicherlich. 

Jhesus sprlebtt: 

CXXIX. ßene dixistj quia non [4oaj liabco virum : qiiin- 
que cuim vuros babuistj, [et nunc quem habes non est tuus 
vir: hoc vere dixisti. Joh. 4, IS.j 

1545 Du sagst die worheytt mit deinem miindt, 

Wann du liaist kein mann zcu diosser stundt. 

Fünft mann baistu gehaptt tur bin, 

Vnnd der jczundtt bej dir jst jnn. 

Der selbige jst oitt dein eliche mann, 
1550 Dar vmb reddest du rechtt dar ann. 

Die FR AUW antwortt: 

CXXX. Dofnine^ video quia prophetta es tu. Patres 

1533—36 vgl. donauescli. pass.-sp. B6t'— 6S. 1585. 36 vgl. alsf. 

pa88.-8p. 1341. 42. 1537 — 40 vgl. alsf. pass.-sp. 1343—46. 
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nostrj in inontc lioc adoraiierunt, (et vos dicitis qiiia in Hiero- 
solymis est locus, ubi adorare oportet. Joh. 4, W. 20.] 

O here^ jch sehe wol sca diesser frist, 
Das dn einn worer prophett bist. 

Vnnser vctter liabenn jr gcbett an diesem borg getbann, 
Vniid jr sprecht; die stat des gebedts sol zcu Jhcrusalcm staim. 
Jbebüb spriehtt: 
CXXXI. Mulier, crede niiclij quiaveniet ''hora (juando'^ ne- 
quc in raonte hoc neque [in] Iherosolirais adorabitis patrem. [Vos 
adoratis quod nescitis, nos adoramus qnod scimus^ quia salus ex 
ludttis est: sed venit hora et nuoc est, quando veri adoratores 
adorabuDt patrem in spiritu et yeritate: nam et pater tales 
qtiierit qui adorent etim. Spiritus est dens, et eos qui adorant 
cum in spiritu et verltate oportet adorare. Joh. 4, 21 — 24.] 

1656 Wejp, glawb die wort von meinem mundt: 
Es wirtt sicher kernen die stundt, 
Das jr nit an diessem berg allein, 

Besünder auch zcu Jherusalcm 

Nitt werdent beddenn denn vatter an. 
1560 Was jr an beth, das künt jr nit verstann : 

Das wir an betten, wissen wir zco aller frist, 

Wann das heyll vß denn JOddenn jst. 

Aber es wirtt komen die stundtt [43b] 

Vnnd jst auch gewjß jtzundtt, 
1565 Das die wprheu an bedder aller meist 

An betten denn vatter jnn dem geist 

Dar zca auch jnn der worheTtt; 

Wan der vatter hoitt jm die selber bereitt| 

Die jn an betten an allenn spott; 
1570 Wann der geyst jst gott, 

Vnnd die jnn rechtt an betten wollen, 

Im gejst vnnd der worheyt das thun sollen. 

1558 berg] bt. a veoit h«. b qAdo hi. 

1551. 52 Tgl. alif. p«t.-tp. 1858. 54; donsiMMb. |MM.-tp. 688. 84. 
1568 TgL alif. iHMi.-tp. 1865. 1565. 66 vgL donavaaoli. pMS.-tp. 
699. 700. 1566—70 Tgl. sisf. pMS.-tp. 1869—71. 
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I)ie FKAUW antwortt: 

CXXXil. 8cio quia Messias veuit^ qui dicitur Cristus : 
[cum ergo venerit ille, nobis adnontiabit omnia. Job. 4, 2b.] 

Da» der Messias [komptj jst mir woll bekautt, 
Der (lo wirtt Cristus der gesalbtt genaut. 
1576 Vuud dar vmb, waii der kompt gering, 
Der wirtt vnns TerküDdenn alle diDg. 
J1IB8U8 ^riebtt: 
CXXXIII. Ego sum, qui loqiior tecum. [Job. 4, 2<i.J 

Weyp, du saltt dieb erferenn nicbtt : 
leb bin [der], der mitt dir spricbtt. 

Als baltt komen (Tie drey jünghemn mit der .sj»eys viind ver- 
woudernn sich, das Jhesus mit der frauwen redtt vnd schweigend 
stiel!. Die FBAUW lest denn krng Stenn vnnd gett beim vnnd 
spriebt: 

CXXXIV. Venite et videte bominem , qui dixit miebj 
omnia quecumquc " fecj : (non ünctis herodj) j^numquid ipse est 
CbristuB? Job. 4, 29.] 

Koment vnnd scbanwent einn menschen ann, [44a] 
1680 Der mir baitt gesagtt alle», das jcb bau gethan. 

Für wor, für war, jcb sag das, 

leb meinen, er sey der recbtt Messias. 

Die Ivfr^i komen mit der franwen scn Jbesn gegangen, jn dem 
so spriebtt Fetrüs: 

CXXXV. Rabbj, raanduca. [Job. 4, 31.] 

Her meister, du saltt dicb des yermessenn, 
Das du diesse spejs mitt vnns wolst essenn. 

JHE8U8 sprichtt: 

CXXXVi. Ego cibum babeo manducare, quem vos 
nesdtis \ [Job. 4, 32.] 

1585 leb sag vcb; das jcb einu spejs zcu esseu banu, 

• que bfl. 1579 eifi bs. b non scitis Job. 1585 oiii bs. 

1579. 80 Tgl. M, pASS.-sp. 1385. 86; donaueteb. pass.-sp. 715. 10; 
freib. pass.-sp. II, 79. 80. 
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Do Iiiiitt jr noch kein wissciiä vonn. 
Petrus niiricbit xoa denn anderenn jnngherenn: 

CXXXVII. Numqnid aliquis attulit ci roanducnreV 
[.loh. 4, 33.] 

Hann wir dann jemants vcrnomon, 

Der die weyll aey zcn jm komenn 

Vnnd hab jm brochtt zcn essenn als vill, 
1590 Das er allein esaenn will. 

JH£8U8 sprich tt: 

CXXXVIII. Mens cibns est, vt faciam volnntatcni eins 
qnt misit me. [iit perficiam opns eins. Nonne vos dicitis qnod 

adliiic qnattuor meiises sunt et messis vcnitV Ecce, dico vobis, 
Icvate ociilos vestros et videte regioucs, quia alba: sunt iani ad 
mcBBem. Et quS metit mercedcm accipit et oongregat fructuni 
in vitam »temam. . . . Job. 4, 34 — 36.] 

Ich sagenn veh zcn diesser frist, 

Das dys mein speis jnn worlieyt jst, 

Das jch des willen tbu frwc vnnd spot^ 

Der micb bie her gesanndt boitt, 
1595 Vff das sein werck volnbrocht werde all. [44b] 

Sprechtt jr nitt mit lanttem scball. 

Wann vier monat sint vergangenn, 

Dann jst die eyherun angetunngen? 

Nu bebent vff e\Ver augenn gleicb 
1600 Vnnd besebentt alle konig reycb^ 

Wann sie sint jnn der worheyt jzundtt 

Zcu eherenn allenthalben weyß genung. 

Vnud wer absclineydtt; der nympt sein Ion 

Vnnd saroeltt frucht jm ewigeuu tbronn. 
Dbr eiker, die DO KOUEN 8IKT, Spricht son Jhesn: 
1605 Rabbj, vnnser meynung saltu verstann : 

Wir bittenn, du weist mitt vnns gann 

Vnnd bey vhns bleybenn einn cleyns zcyll, 

1602 hs. 1605 iMjOlIg ht. 

1598. 94 Tgl. donwiMeb. patt.-tp. 727. 28. 
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Wann an dein wortt gliiwbcn vnnser vill. 

ANDER «spricht zcu der Iranwen: 

CXXXLX. lam noii propter tuam loquelam credimus: 
[ipsi enim audiviinuB, et scirons qaia bic est Tere salvator 

mundi. Joli. 4^ 42.] 

Weyp, jch sagenn dir zcu diesser stundtt, 
1610 Wir glaubenn nit allein de/nem mundt; 

So wir aber selbst gesebenn vnnd gebort bau. 

So habfnii wir groß glawbeiin dar ann 
Viiiid wissenn aucli zcu diesser frist^ 
Diis er der wer heylaiitt jst. 

Damadh gett itjtlieber ann sein ende. 

XXIV A. 8EUUITUR PREPIGURACIO DECEM LEPRUSORUM 
I4i)a] PER IHESUM MUXDATIS Ul ORIM V NMS REÜEiMT 

GRAC1A8 AGEiNS. 

SUete! 

Naamank stett Tff vnnd spridhtt scfl dem konig Sirie, qnarlo 

regum : 

1615 HcrC; icb bins Naaman genantt 

VoDd ewerenn gnadenn woll bekantt 

Mir jst kuoth gethann jn kürczer frist. 

Wie das einn prophett jnn Samaria ist, 

Der könnt mit hofflicheun sachenn 
1620 Mich allenthalb reio gemachenn. 

Dar vmb gebennt eweron reit vod bescbeydtt^ 

Das mir werdtt abgetbain die raeczigkeTtt. 
Der KONlc; spricht: 

CXL. Vade, et mittam literas ad regem Israhcil. [4. Kön. 

6,5.] 

Dys wortt vernym vonn inoyneni mundt: 
Du saht dich rüestenn zcu diesser stuudtt 
1626 Mitt goltt, cleyiiott alßo sclmell 
Zcu dem konig vonn Israhell. 

* 

1609—14 VfL doBftnefoh. ]MM.-tp. 757^62. 
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Ann denn will jch dir schryfFt gobenny 

L)ar widdcr er nitt kann gcstrcbcuu. 

Continuando * ad sohripiorem ^: 

Sclireyber, schieb du denn brieff 
1630 Vnnd «mann denn konig also ticff, 

So baltt er die schriebt thu lessenn, 
Das er mach Naaman geuesseiw. 
[4öb] Der 8GHBBIBER aatworit: 
Gnediger konig vnnd lieber her, 
Ich will volnbrenc^ciin ewer beger. 
1635 Dys fedder jst gar woll geschuittenn, 

Do mit wirtt der brieff dester baß geiobrieben. 

Der SCHBEIBER schreibtt denn brieif vnnd giebt [in] Naaman 
vnnd sprichtt: 

Her Naaman, uembt den brielF in ewer handtt 
Vnnd macht vcb jn das ierahelie lanndt 
Naaman nympt denn brie£P vnd spriohtt: 
Ir liebenn diner woll gemeidtt| 
1640 Seyt vff stundt all berejtt. 

Nement sco vcb geht vnnd groß gutt, 
Wan jcb ban gesats in me3men mudtt^ 
Das jch will farenn also snell 
Zeil dem konigk vonn Israhell. 

EiNü KMECHTT antwortt: 
1646 Here, welche seyt vnnd wann jr woltt: 

So hann wir hty vnns sielber vnnd goltt. 
VfF denn wegk sey vch alzeyt joch; 
Zcjhent ann, wir zcyhenn vch noch. 

Als dann sqrhenn sie scnm konig vonn Israhell vnnd spricht 
Naaman: 

Konig vonn israhell, glawb mir, 
1650 Der konig vonn Sirie entbewdt dir 
Sein buld vnnd seinen gros. 
Einn teyll jcb dir sagenn muß: 

& ContumAudo hs. b schriptorj hs. 1639 gomemdtt hs. 
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Du Salt gering sein bereitt, [46a] 
Mich zcu reiuigenn der vsseczigkeytt. 
1655 Dys reddc loyß dir woU behagen, 

Doch tbut djrs dys schlifft baß sagen. 

Der KONio entpfengtt denn brieff Tiind list in vnd sprieht scnn 

knechten: 

Ilorenty jr diener, was jch vch sagenn, 
Mein angst mnd noit muß jch' clagen. 
Horent mit vleys mein begir, 
1660 Wie konig vQnn Siria schreibt mir : 

Wys koiiig voim Israhell, 

Das du behenndt vnnd snell, 

So du diessenn brieff siebest an, 

Meinen dienner Naamann 
1665 Beiuigest vonn seiner vßseczigkeytt. 

Dar zcn sey mit ganczem fleys bereitt. 

Bill jch dann gott jn diessen sachenn, 

Das jch kann doittenu lebendig machen V 

Hie bin jch sere woil bedenncktt^ 
1670 Was er widder mich sttchtt renck. 

Des KÖNIGS KNECHTT gett EINER zcw Hellzeo vnnd sprichtt: 

IlelizeuS; jch sagenn dir zcu diesser fnst; 
Das Naaman zcu vnsennm konig komen ist 
Vnnd bait sollicb beger an jnn gelejtt, 
Das er jnn reinige von der vßseczigkeytt. 

I67i) Sollichs hoit der kunig vonii S'ir'ia gebotten. [40bj 

Dar vber jst vnnser kouig zornig worden 

Vnnd halt vonn zornn zcu rissen sein clejder: 

Das muß jch dir verkttndenn lejder. 
Helizeus antwortt: 

CXLL Quare sciditt * vestimenta? Veniet ad me, et 
sciaty esse prophettam ^ in Israhell. [4. Kön. 5^ 8.] 

Wes hoit sich der konig gefliessenn, 

1680 Das er holtt die cleider zcu rvssenn? 
Ghe hin vnnd mach dich vff die bann 

1672 vatcifi hl. a soiditti 4. Kün. 5, 8. b prophetta bi. 
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Vnnd hejs zcu mir komen Naamon ; 
Er sali gewar wcrdenn also Bchtiell^ 

Das eiun prophctt jst in l»rahcil. 

Der KKECHTT spriehtt senm konig: 

1685 Her konig, Heliseus hoit Naaman vemomen 

Vnnd sagtt, er soltt zcu jm koinenn, 
Als jch lianii geliortt vonu scyuem miiudt, 
So wurtt er jnn inachenn gesunt. 
Der KKECHTT sagtt wen Naamann : 
Ich will dir sa^enn, Naamann, 
1690 Du soltt zcu Helizeo ghann. 

Der wirtt machenD [dich] vff atuudtt 
Vonn deiner yesecsigkeytt gesundi. 

Naamank antwortt: 

Diesser roitt dducktt micb fast gutt, 
Ich will jin Tolgenn yß frejbem mudtt. 

[47a] Conthiaaiido ad eemoe: 

1696 Ir dienner machtt vch vff die baun, 
Lanndt tuds acn Ueliseo gaan. 

Naaman «ni Heliaeo. Helizbüs epriclitt na eeiaeni kneektt: 

Vernvni die wortt vonn meinem mundt 

Vood gang baltt zcu diesser stundtt. 

Sag zcu denii der für der tbür ttett/ 
1700 Sprich : alßo sagtt der prophett: 

Du saltt dich des ▼ermewenn , 

Siebenn raoil jm Jordann zcu weschenn, 

So wirtt sein hawdt weyß vnnd dar 

Vnnd allentlialbenn gesunt für war. 
Der DINKER gett tm Kaamaa ynnd spriehtt: 

CXLII. Vade et lauare sepcies in lordane, et recipiet 
Sanitätern caro tua, et mundaberis. [4. Kön. 10.] 

1706 Naamann, deiner zcnknnfft bin jch free, 
Wan der prophett Heiisens sprichtt also: 
Grang vouu diesser thüre fürtt ann 

170a sein hs.] dein? a atque 4. Kön. 5, 10. 
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Viind wcscli dicli siebeiin inoll jin .Jordan, 
[So] nyniptt dein fleisch an sich gesuiithcytt 
1710 Viuid wirst gereinigett vonn vßseczigkejrtt. 

Der dienner gctt hinder meh. Kaamak wirtt «omiff Tirnd »priclitt: 

CXLllI. Putabain^ |<|uodj egredcrctur ad me, et sUiris 
[invocaret] nomen [domiiii] dej sui; [et ttinircrot manti sua locuin 
leprte, et curaret me. Numquid non meliores sunt Abana et 
Pharphar flavü Damasci omuibus iiqnis Israel, ut laver in ciS| 
et raunder? 4. Kön. 5, 11. 12.] 

Ich mcynt, er soltt zcu mir her vß ganii, [^^^J 

Vnnd alhic vor meinen leyp stann, 

Vnnd soltt anrttffenn seinenn gott 

Vnnd mich angreyffenn sttnder spott 
1716 Vnnd füellenn, wo jch vßscczig bin, 

Vnnd als dann mich heylen nach meinem sin. 

Es sint doch besser wasser Sophar vnnd Abana^ 

Dj bej vnnß fiiessentt in Damasca, 

Wann jmi larahell die wasser all. 
1720 War ymb sprichtt er nftt mit schall, 

Das jch micli doselbst wesche vff stundt 

Vnnd werdtt vonn der vsseczigkey t gesunt ? 
Naaman wendt doh vmb ynnd will bin wegk ghan, so spricht 
der KKECHT Kcn jm: 

CXLIV. Pater, etsi rem grandem dixisset tibi pro- 
phetta^ etc. [certe facere debueras: quanto magis, qiüa nunc 
dixit tibi Lavare, et. mundaberis. 4. Kön. 5, 13.] 

Hett dir der piophett etwas groyß gebenn an, 
Vatter, du solst jni billich gefol^tt bann. 
1726 Nu sagtt er: ghe hin vnnd wesche dich, 
iSo wirdesta gereiuigett sicherlich. 
Dar vmb volg jni zcu diesser stundt, 
So magst villeychtt wordenn gesimt 

Kaahan antwortt: 

Lonndt vnns ghenn fortt ann, 
1730 Bys wir komenn bcy denn Jordann, 

So will jch jm volgcun vff meinen eydtt^ ["^^^J 
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Ob jch rooclitt entpfangenn gestlndthejt. 

Als baltt gent sie fortt vund Kaaman weschtt sich vnd wirtt reiu 
vnd sprichtt: 

Ich merckenn woU zcu diesser frist vnd stnndt, 

Das jch ^nncz bin wordenn gesundtt 
1786 Viind bin an meyncni leib nit nie kranck : 

Das muiS jch dem prophetten sagenn danck. 
Naaman gett len Heliseo ynnd spricht: 

CXLV. Vere scio, quod iion ait [alius] deus in vnniuersa 
terra, nisi tantura * in Israhell. [Obaecro itaque, ut accipias 
benedictiouem a servo tuo. 4 Kön. 5, 15.] 

Helizens, höre mein ntym offenbar: 

Ich Weys, das glawbich für war, 
Das kein ander gott vfF erdenn jst, 
1740 Daun allein in Israhell zcu aller frist. 
Dar vmb bittean jch dich also siecht, 
Das du nemest dys geboit von deinem knechtt 
Helizeus sprichtt: 

CXLVI. Viuit dominus ante quem sto ^, quia non accipiam. 
[4 Kön. 16.] Vade in paoe. 

Got lebt, vor dem jeh stann. 

Das jch vonn dir nichts sol entphan. 
1745 Dar vmb ganng mit frieddenn von mir, 
Das roddenn jch jnn allem bestenn dir. 

Naamann gett widder heym. [48b] Jhbbemtab der steti vff vnnd 
spriehtt sonm volekt 

Horent, jr hereuD vber all, 

Mit einnmütigem schall. 

Lr habennt woU vemomen, 
1750 Wie Naamann scn Helizeus ist komen. 

Der hoitt jnn bescheydenn fortt an. 

Sich zcu weschenn jnn dem Jordann. 

Dar jn wartt er gereinigett vif stundtt 

Vond [von] seiner viaeczigkeytt gesundtt 
1765 Domach machtt er es nitt lang 

A tu bs. 1788 glawlich hi. * b domua coram »do hs. 
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Vnnd sac^ett Helizeo grosseiin danck. 

Als das stett jm vierdenn buch der konig, 

Inn dem fünfftenn cappittell gering. 

A]ßo werdenn zcu dieasenn Btundenn 
1760 Zehenn vsseczigk zca Jhesu komenn 

Vnnd begcrenn vonn jm gQBündtheytt. 

Denn selbigenn tluit er weydderenn besciieydtt, 

Do durch sie wer denn all gesundtt. 

Einer komptt widder zcur selbenn stunt 
1765 Vnnd sagtt danck dem herenn Jhesu Crist, 

Als das Lucas clerlich beschrybenn jst 

Inn seinem xij capitell offenbar. 

Sollicks verkündeuD jch vcli vifenbar. 

Dar vrab schweygent stiell, wy jr stenndt, 
1770 Vnnd sehennt, wie die ding zcu gbentt. 

[49a] XXIV B. IflESÜS MIXDAT DECEM LEPROSOS. 

Jhesas stett vff, so begegenu jm Z£H£N VSZSECZIGE vnnd ruef- 
fenn: 

O Jhesu, wollest dich erbarmenn 
Vber vnns kranckenn tüI armenn. 

Jhesus sprichtt: 

GXLVIL It&f ostendite tos sacerdotibus*. [Luc. 17, 14.] 

Ich sagenn, jr sollentt vfF stann 

Vnnd soltt zcu den briester gbann : 
177Ö Die selbigenn laudtt vch beselienn, 
So wirtt vch gesnndthejtt gescheenn. 

Die zehenn stentt vif, gentt zen dem tempell zca Tnd sprichtt 

DBB BRST: 

Ich sehenn zcu diesser stundtt, 
Das wir zwenn sindtt gesundt. 

Slim AKNDBB sprichtt: 

Ir zwenn sintt es nitt allein : 

1780 Sich, wir sint all zehenu rein. 

* 

m isosrtodibas hs. 1774 dem bs. 
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Bkr dritte spricbtt: 

So hiJidt vnYis macheii vff die bann 
Vuiid lanodt vods widder zcu hwß gann. 

Ire ix ghentt hin wegk, der zedenndt gett widder bmi Jheim 
vnnd feltt vff [die] knibe vnnd sprichtt: 

O Jhesu, jch raerckenn 2 cu dicsser frist, 
Das du der wor heylantt bist, 
1785 Wan jch bin zcu diesser stundtt 

Dttrch dich wordenn gesnndt ; [49b] 
Des imiß jch dir biJlich d 
Bev alleiin meinen lebt.iirenn. 
Grossenn daimck nnistu alzeyt hann 
1790 Voun mir armenn Samaritann. 
Jhbsus sprichtt seil seinen jüngerenn: 
CXLVIII. Nonne decem mundati sunt ? Et neuem vl»i 
ftunt V [Non est iuventus qui rediret et daret gloriam deo, 
nisi hic alienigena? Luc 17, 17. 18.] 
Sagennt mir, jst es nitt war, 
Das zebenn gereinigett sint vffenbar? 
Wo sint nu die ix hin koraenn ? 
Es jst keynner vnder jnn fundenn, 
1796 Der kome vnnd geb gott ere zcu diesser frist, 
Wann diesser arme, der.do frerobtt jst. 

Der vsseczig stett vff vnnd gett ann sein ortth, Jhesas ann sein 
ennde. 

XXV A. SEQUITÜR PREFIGURAdO MÜUERIS'' AFPEENSE 

IN ADULTEEIO. 

Stletef 

Die zwenn altenn richtter sthennt vff vnnd genntt äcu Joachim 
vnd sprichtt ii£B erst: 

Got grues dich, lieber frettndt Joachim. 
Du saltt vermerckenn vnnserenn synn : 
Wir wollenn dir alhie oiTenboreDu, 

1789 miigtstii hs. a mulicris] Alos hs. 
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1800 Das wir zwenn zcu riclittcr siiit erkorenn 

Viin«! suUemi all saclicii werden für lialtten. 

Dar viub solleiin wir vrteyll spaltten. [50a] 

Nu wisseDii wir, das du vernttfftig bist; 

Dai* vnib bittenii wir zcu diesBer irist, 
1805 Ob vtins schwer saclien an Hegen worden sein, 

Das du vjnis mitteyllcst die weyßlievt dein. 

iSollichs begernn wir mit vieys an dieli 

Vuud wolieuu das verdienen süuderlicli. 
JOACmif antwortt: 

Liebenn hereini, jcb sagenn vch turwar, 
18J0 Dweyll jr soltt richtter sein jn dießein (jar], 

8o haltt vch redlich^ als sich geburtt. 

Das man vch nit jnn boßhey t spuertt. 

Wann jr sint vonn denn altenn greyßenn 

Vinid soltt ander lewde vnder wevssenn. 
1815 8o jst es billich vnnd ziinett sich woll, 

Das tiigentt an vch gesehenn werden soll. 

Dys lere behaltent alzejtt vjonn mir, 

Der selbenn soltt anch folgen n jr. 

SrsAKKA stett vtf mit jrenn zweyen meiden« vnnd spricht zcu 
Joachim: 

Haußwirtt, du saltt mein willen verstan : 
1820 Ich will jnn gartten spacziemn gann, 

Dar jnn will jch mein zeyt vertreyben 

Vnnd doch nitt lanng vß bleybeiui. 

Dar vmb hab die weyll gutten mudtt 

Vnnd sey vonn gott woll behutt. 
[501)] JoACBliff antwortt: 
iö2ü kSusanna^ mein vsserweltes weyp, 

Ganug spacziemn einn deine zeytt. 

Die meyde sollenu auch mit dir ganu, 

Mit denn saltu einn guttenn mndt hann. 

Snsanna gett mitt denn meideuu jnn gartteim. üwi ANDER alt 
sprichtt zca Joacliim: 

1828 eiii Iip. 

Pualoninpiet 6 
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Joachim, wir wollen n glien vnser fliromenn 
1830 . Viind d'ivh jnn deinem gemach lavssenn. 
Findenn wir jnn eynielier sacli t^ebrechen, 
80 wollenn wir dich widder ann »preclien. 

Die «wenn alienn gönnt hinwegk sra baseheim Snsannam. — 
»SusAMNA sprichtt Bdui meydenn: 

Ir nieidtt, macht vch vÖ die banu 
Vuud lomidt vnns widder bejni gsinn. 
1885 Leist vnns ghenn in vnnaer nest. 
Wir sint lanug genug vß g^west. 

Snsanna gett heym mit denn ineydenn. ])ek ERST sprielit zcuiii 
andernu altteu: 

Lieber geselle^ nn sage doch mir. 
Was meyDung haistu jnn dir. 

Das du öusannam vff diesser bann 
1840 80 t'reüntlicli haist gesehenn ann V 

[dla] DsB ANDBB antwortt: 

Lieber geselle, wollestu mir sagenn, 

Ich woltt dich auch gerenn fragenn, 
War vmb du Susannam alßo dick 
üaist gebeon freUntlich augenblick. 

Deb 9B8T sprichtt: 

1845 Frcündt, wann jch dir bderfft getrauweu, 
Mein wortt soltenn dich uitt rüwenn. 
ich woltt dir gebenn jnn deynen syn^ 
Das du meyner mejnung wttrst jnn. 

Der ander sprichtt : 

Freündt, dar au saltu hain J^ein noitt. 
i8f>0 Ehe woltt jch leydenn denn snoden doitt^ 
Das jch Boltt meldenn dein heymlickeTt : 
Solchs glawbe mir vff mejnen eydtt. 

Der erst sprichtt: 

DiwejU wir zwenn sint zcn allen stunden 
Mit eyde vnnd glttbde zcn hanff verbunden, 
18&6 So hebe du ann zeu diesser stnndtt 

Vnnd mach mir dein mejnung erst kunth. 
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Der ANDKU antwortt: 

^'acli (lern du dann bist mein gut gesell 

Vnnd soUcDD mit einu hann glttck vnd gefell, 

So entoffenii jch dir «cn dieser stnndt, 
.1860 Das Susanna mir liebtt vß lierczcn grnndt. 

Ircni) Icjp bin jcli alzcvtt begerenu ; [öJb] 

j\lein willen woltt jch voiubringen gernn. 

Oesell, jnn worheyt so sagenh jch dir, 

Das Susauna auch liebett mir. 
i86fi Dage vnnd nacht han jch kein rw, 

Es kom dann die zevt dar z(nv, 

Das [ich] mein willen volnbringen mit jr 

Noch meines herczenn begir. 

Nu schaffe vnnd gib deinen roitt, 
1870 Wie wir volnbringenn dy doitt 

Vnnd Susannam, die schonn vnd reyn, 

Mogenn vber komen allein. 

Des. AiiJ>£Ji sprichtt : 

Frettndt, alßo sagenn jch dar vonn, 
Diwcyll wir bede einn meinuiig honu. 

1875 Wir wollenn vnns verbert:reii vund warttcn, 
Wann Susauna kompt jnn den gartteu, 
So wollenn wir sie vber laufien gering 
Vnnd sie scun erstenn bidden vmb dy ding. 
Will sie vnnsemn willen versagenn^ 

1880 So wollen wir sie vndermm volck vcrrraoren 
Vnnd wollen oti'enberlich sprechenu dan, 
Es scy bey jr gewcst einn jungher mann, 
Mit dem hab sie die ehe gebrochen. 
Do mit werdenn wir gerochenu. 

1885 Als dann komptt sie jnn grosse noitt [öi^a] 
Vnnd müfj leydenn einu sclnneliclicn doitt. 
X)£R EA8T sprichtt: 

Gesell, dein meynung jst fast gntt. 
Ich will dir folgenn vß freyem mudtt. 



18C0 grimdt Iis. 18GU scluiüt hs. 188C ciü lu. 
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Wir \vollriin vor jnn denn gartten ^ann 
ib^O Vnnd ixn cinii verborgeun ortt stann. 

Als baltt wir daun kan veriiomen. 

Das Susanna jst in gartten komenn, 

»So wollen wir nitt senfFtlichenn [weichen], 

Hesünder triscliliclienn zcn jr strcychen, 
1895 Zfu voln eiidenn vnstmn willen vnd begir. 

Nu koiu her vnnd ganng mitt mjr. 

Als baltt gent die swen alttenn in garttenn, itslicher ann sein 
ortth. SusAKNA stett vif Tnnd spriehtt sen frmn meydenn: 

ir meide, mein wilieuu soltt jre verstaiiu : 
Teil will spaczierenn jnn denn gartten gann, 
Dar jnn Mrill jcb mein zeytt yertreibenn 
1900 Vnnd doch nitt lanng dar jnn bleybenn. 

Dar vmb sthcnt vfF vnnd geutt mit mir, 
So erfullett jr mein begyr. 

Die EBBT MEIDTT antwortt: 

Frauw, die zeytt woUenn wir nit lengen, 

Ewereun willenn zcu volnbrengenn. 
190Ö Diweyll vcli in denn gartten jst so joch^ [52b] 
So geutt vor, so gentt wir nach. 
Alt bjiltt gentt sie in garttenn. SüSAKNA spriohtt: 

CIL. AÜ'erte michj oleum etsniigmata^ethostium pomarii^ 
clauditei vt lauert Danielis xiijo, [17.] 

Ir meide, merckent, was mein meyniing jst: 
Ir soltt heim geun zou dieeser frist 

Vnnd brengent mir des besteun oley, 
1910 Auch seyti'euu als groß wy einn ey, 
Vnnd thutt die thure am gartten zw, . 
Das jch möge weschenn mit rw. 

Die MBIDT antwortt: 

Susanna, liebste tVauw, sweigent still, 
Es sali volnbracht werden ewer will. 
1916 Wir wollenn die dingh nitt lenngeui 

Oley vnnd sejffenn wollenn wir brengen. 

1890 eifi Iis. a unignMta bs. b poniory hs. c lanar bs. 
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l>ie meidt ixent vß dem gartten. Dar nach stent die alttenu vff 
vnnd lautXentt sca Snsanna vnnd spricht 1>EB EB8T : 

CL. Ecce^ hoBtia pomarii clausa* sunt et nemo nos videt, 
et [nos] in concnpiRcenein tuj snmus: [quam ob rem assentirc 

iwh'iA et commiscere iiubiscinn ; quod si noliicris diccmus contra 
tc tcstiiuonium, qiiod tiuM'it tecuin invenis, et ob hanc causam 
cmiseris pnellas a te. Dan. V6, 20. 2L] 

Susanna, sich, die thnre des garttens sint zw^ 
So sichtt vnns auch nymants in desser rw. 

Auch ain wir jnn deinem begyr. 
192Ü Dar vmb sagemi wir itzundt dir, [53a] 

Du wollest vnnsernn willen volnbrengen. 

Wiltu dich darwidder wenndenn. 

So wttrdenn gezeügknus gebenn wir. 

Es sey cinn jung gesell gewest bey dir. 
192Ö Do durch mag man woll vrsach verstann, 

So du die meide holst heysseun von dir ganii. 

« 

SusAMHA seafbett ▼und spriohtt: 

CLL Angustie^ michj sunt vndique: [sij enim hoc cgcro, 
mors michj est, [si autem non egero, non cffugiam manus 
vestras. Sed melius est mihi absque opere incidcrc in manus 
yestras, quam peccare in conspectu domini. Dan. i'd, 22, 2'd.] 

leh bin beladenn mit äugst vnnd noitt. 
Thun jch ewernu willen, so sündenn jch jn doitt: 
Wann jch dann ewernu willen nit volnbrengen, 
1930 So mag jch nitt komen vonn ewerun hendon. 
Besser ist es mir, jr doitten mich an sttnde, 
Wan das jch jnn sHnden vor gots angesicbtt stürbe. 

Susanna rüefft: 

O gott jnn deinem tronn, 
Hilff mir armenn dar vonn. 

Die altten kreischenn: 

1936 Hey, hcy, wir hann zcii diessen stunden 
Dich alhie rechtt fundenn. 

a pomeij oImim Iw. b eonenpisoenciX ht« o Augiutie bs. 
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Einer tobb äetm altten thnt die thüre vff. Deu erst k^eciit 
spricht zcuin alltenn *: 

M ic habt jr hie uHS ei'nn p^rossc noittV [53b] 
Wer jst hj hey vcb bliebena doitt? 
Oder was jst das geschrej bedeUttcnn 
1040 Vonn vch altenn grcissenn leVvdttcnV 

1>£B ESST ALTT sprlchtt: 

Als wir zwenn sint iii gartten komcnu, 
Do hant wir einn bey Snsanna foundcnn^ 

Das was einn p:eradcr jiinirhcr gesell 
Vnnd sprang vber denn zäun ireriug vnd sncli. 
1945 Solichs sagenn wir alzeytt offenbar^ 
Das es jst in der worhejtt war. 

Die alttenB gentt zeo denn Jüddenn. Der KNKCUTT sprlchtt: 

O Susanna^ wie mag das komeuü ? 
Solich ding haitt mau nje vemomen, 
Als itzondtt vonn dir sagenn die altten, 
i960 Besttnder dich alzeytt für erbar gebaltten. 

Die knecht fürenn Susanna heim. Der AKDEB. ALTT sprlchtt zcun 
Jüdden: 

CLII. Mittite ad Susannam, filiam Helchie, vxorem 

loachim. {Dan. 13, 29.] 

Horent, jr Jüddenn, vnud sweygentt still 

Vnnd mercktt, wie sich die sach begeben will. 

Noch dem wir jnn diessem jar sin richtter, 

So heischentt Tons Suflannam komen her, 
1955 Die jst Helchie dochtter vnnd Joachims weyp, 

Das sie erschein vor vnus mitt jrem leyp. [54a] 
JOSBPHUS der oberste rabbj antwortt: 

Ir richtter, guttenn freündt vnnd hemn, 

Ewernn willenn wollen wir volnbriugen gemn. 

Conturaando ^ ad Ifldeos: 
Sthentt vff, her Ghabrj, Selem vnd SchmoeU, 

i960 Gennt zcu Joachim gering vnnd snell : 

a corr. ans andemn ]». 1942 eifi hs. b CoDtamädo hs. 
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Suj^tt, das er die zi'vtt nitt jeiinge 
Vuud tSusauuum her für gerichtt breiige. 
Die rabbj gent xea Jonehim vnd spricht ScilUOELL: 

Wir siiit «rc'schickt von der jikli^clioyt, 

Joacliini, dir zcu sagenn solcliciin beschejdtt: 
I96d, Du saht es Jim kein weya uitt lann 

Vnnd saht mit Susanna tür gericht gan. 

Ob solchs wertt antreffenn jr lebenn^ 

Dweill man vrteill will vber sy gcbenn, 

Do vonn sintt wir nitt berichtt 
1970 Vuud wy&senu es ju wox'heytt nitt 
JOACHDC antirortt: 

Ewer gebott will jch sein vndertbann : 
VlF stundt will ich mit vch gann. 
Stautt vfff ^usanna, liebes weyp, 
Vnnd Bolt es woU kostenn dejnen le^, 
1975 So wollen wir bornn das vrtejU, 

Dar zcQ geb dir gott glttck ynnd hejlL 
Nym dein kindtt auch mitt dir 
Vnud kom her vnnd volge mir. 

[54b] Als baltt gent sie mit einn ander ccn denn Jttdden. Die knecht 
iiureB Sosannam bedecktt. JoACHm sprieht sca denn richterenn: 

Ir ricbtter. hie ist Süsauna. mein weyp, 
1980 Vnnd erscheint initt jrem eygen leyp. 
Ir hercz leydtt groß jamer vnnd uoitt, 
ViU besser mocbtt jr sein der doitt. 
Doch seczett sie scu gott alzeytt jr heyll 
Vnnd will horenn.ewer vrtejU. 

Der AKD£& sprichtt: 

1985 Wir spreehenn das vrttejll nichtt^ 
Wir sehenn dan Susaniia angesicbtt. 

Dutht das ducli venu jreuu augeun, 
wolleun wir das vrteyll sprcciienn. 
Schmoell dnth das tach ab, dar nach knihett Snsanna nidder 
▼nd legentt die alttenn die hende yff jr heii^btt Tnnd spricht dee 
ebbte: 
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CLTII. Cum (Icambularemna in |>oinano* solj« iiifprefvia est 
licv cniii fhiabtm pudlis et clansit liostia [pomturii ot dimisit a ne 

piiollas. Vcnitque ad cain adolesccns, (jui erat abscomlitus, et 
cont'iibult cum ea. Porro noa cinii esseniiis in aiiii^ulo poinarii 
videntes iiiiquitatciu^ concurrinuis ad eos. et vidiiniis cos paritcr 
commisceri. £t illuni qiiidein nou quivimus comprehondere, quia 
fortior nobis erat, et apcrtis ostiis exilirit. Hanc autom cum 
apprebeudiMernnSy interrogavimus, (juisnam esset adolescens, et 
iioluit iiidicure nobis. Huins rei testes siniiuö. Dan. 13, 3ti — 40.] 

iiorentti jr JUddenn all geiTiein : 
1990 Als wir woren jm gartten allein, 

Do jst Susanna aucb dar einn körnen 

Vnnd hoitt swoe meydtt mit jr i^^enoinen. 

Dio scliicktt sie vonii jr gering vnud sncli |_55a] 

Vnnd slojs dar iiacli für deun riegeil. 
1995 Do kam einn jüngling sscu jr ansorgen. 

Der bett sich jm gartten verborgenn, 

Der volnbrochtt seinen willenn mit jr. 

Sollichs vernomeu vnnd merckten v/yr 

Yund liefFenn zcu jm gering vnnd snell. 
2000 Da lag vff jr der jung gesell. 

Denn knndenn wir nit behaltten noch vusermro begyri 

Wann er was vill stercker dann wir 

Vnnd liefF hin vß für die ihnr. 

Do naraen wir Susannam flir 
200Ö Spreciiende zcu jr zcur selbigen frist: 

Sag vnns, wer der jüngling jst ? 

Solichs wolt sie Ynns nit machen kundtt. 

Des gebenn wir gezeügknns zcu dieser stundt 

Auch wollen wir das vrtejll also geben : . 
2010 Susaima sali bilHch dar vmb sterbenn. 

J08EPHU8 der oberste rabbj spriohtt : 

Ire jüdische meister vnnd rabbji 
VVie jr »int versameltt hy, 

So liabent jr woll verstandenn, 

Wie das gezeugkuus jst gangenn 

• 

a ddsmbidereiniis in pomerio hi. 
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2015 Vonn denn alttcn, woysAenn greyssenn^ 
Die in allenn saclienn sint xcii proysReun. 
Vnnd jcli erkeiiiienn iiucb zcii dieser frist, [55b] 
Das kSusanna des doitts schuldig jst. 

CUABBI sprichtt : 

Diwejll Susanna lioitt die elie gebrochen, 

2020 Sollichs sali nit bleybeiin vnpferochcn. 
^Vie viiiis Inn- .Moyse» gel)ott, ' 
Also soll sie billicb leydenn den doitt. 

SU8AMKA Spricht: 

CLIV. Dens eternc, qui absconditorum » es cogiiitor, qui 
iiosti** oinnia antequam fiant, [tu scis, quoniam falsuni tcstimonium 
tulerunt contra me. Et ecce, morior, cum nihil horum fecerini, 
quae isti malitiose coniposaerunt adversum me. Dan. \B, 42, 4'd.] 

O himelischer gott jnii ewij^keytt, 

Du weyst weil all verborgen hcytt, 
2025 Dar zcu all ding ehe sie gemacht werden; 

Du weyst auch, das itzundt yff erdenn 

Diesse einn falsch gesettgnul han gebenn^ 

Dar vmb mir wirtt genomen mein leben 

Vnnd hab diesser ding keins gethann, 
2080 Die diesse schalckhafftige von mir gesagt han. 

O ewiger gott jnn deyuem reych, 

Wollest dich erbarmen rber myeh. 
Als baltt füren sie Sasasnam zou doittenn. Darnach spricht 

DANIELL! 

GLV. Mundus ego sum a saugwine huius. [Dan. 13, 40.] 

Ich sagenn vch für war mit heller stym, 
Das jch des bludes vnschuldig bin.^ 

[5öaJ ScuMOELL sprichtt zcu Daniell: 
OL VI. Qais est iste sermo quem tu locutuses? [Dan. 13, 47.] 

2035 Sage vnns gering, Daniell, 
Was reddestu alßo schnell V 

BanielIi antworte: 

a absoenditormn li8. b ncFcj hn. 
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OLVII. Sic fatiij fily Iiiraliell, non jndicantes neqtic qitod 

verum est eongnosccntcs, condcmpiiastia tiliuin* Israhcll V [Dan. 
13, 48.] 

Ir dorechttenn kinde ▼onn IsraheU, 
leb sagenn vcb also schnell, 
Ir könnt nitt erkennen, was wor jst, 
2040 Vjind vcrdiimpt Siisannain zcii dieser trist. 
Kerctt widdc.r vmb an das gcrichtt, 
Wann ewer vrteyll ist für nichtt. 
Sj habenn falsch gezettgknos geben: 
Das wirtt Susannam fristenn jr lebenn. 

Als balt kerenn sie widder vmb an das gerichtt vnnd »x^richt 
SCUMOELL zca Daniell : 

CLVIII. Veni et sede in medio nostram [et] indioa*» 
[nobis qnia tibi dens dedit honorem senectutis. Dan. 13, 50.] 

2045 Koni vnud secze dich zwiscbenn yds, DanicU, 
Vnnd sprich vnns vs einn rechtt vrteyll, 
Wann du holst vernufft vnnd weyßhejt, 
Die gott selber au dich haitt geleydtt. 

Dakiell secztt sich nider vnnd sprichtt: 

CLIX. (Separate « illos ab iuuicem procull ett diiudi- 
cabo eos« [Dan. 13, 51.] 

Horent, jr heronn, vnnd sweygent stiell. [56b] 
2060 Also jst mein meyming vnnd will : 

Die zwenn teylett ver vonu eiuu v£f Staudt, 
So will jch ▼rteyllenn mit meynem mnndt 

Chabri spriohtt: 

Daniell, wir folgenu deinem roitt 
Vnnd domitt balttenn dein geboitt. 
2056 Wir wollenn sie von einn ander fUrenn, 
Domitt wir die weyßheit mögen spüren. 

Alsbaltt fürett man sie vonn einn ander. Damach spricht SCUIIOELL : 

Daniell, als du es hoist bedochtt, 
Sollichs jst alles wöil volnbracht 
iSy hant mit einn ander kein gemein, 

a oondempnatis filia hs. b judiea hi. e 8«pafBto hs. 
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2U60 Waim jr itzlichcr jst aHein. 

Dani£LL untwortt: 

Nu soltt jr die sarli nitt lengenn 

Vmid soltt einen allein zcu mir breugün, ^ 

Demi will jcb also vber horeno. 

Das jch an jm mag die worlicyt sponm. 

Als baltt «rent sie zcum ersten «iltten vinul sprichtt SciIMOKLL: 
2066 Du alttcr grejaser, mach dich vif die bann, 
Du saltt mit ynot vor geriebt gann. 
Eiun vrteyll wirstu horenn spaltten, 
Daa wirtt dein der teüfTell wallten. [57a] 

Sie nement deim altten vimd lörent in für Daniell vnd. spricht 
SCUMOSL: 

Sich, Daniell, wir bann einn altten brocbtt. 
2070 Haistu dich nu rechtt bedach tt, 

8o majL^stu merekenn an deinen frogenn, 

Ob er Susannam bab betrogenn. 
Dakibll spriobt wen dem alttenn : 

CLX. Inueteratc dicrnm malornDi^ modo* vencrunt peeeata 
tua quc operabaris prius judicans iiidicia iniusta, (innoeentes op- 
prinienR et dimittens noxios dicente domino Innocentem et iustum 
Don interficiea. Nunc ergo, si vidiati eam, die sub qua arborc 
videris eos coUoquentes sibi. Dan. 13, Ö2 — 54.] 

O du vcralter der bossenn tagonn, 

IJore, was jch dir itzundt sagean : 
2075 Nu siut die sUnde her for Isomenn, 

Die du haist getragenn zcu allen stunden, 

Do du hoist falsch yrtejil gegebenn 

Vnnd denn vnschuldigen genomen jr leben. 

I^j schtildigcnn haistu layssenn gann, 
2080 Wy woli du findest gesciirieben stann : 

Welcher Tnschuldig vnnd gerejcht jst, 

Denn salin nitt doittenn zcu keyner frist. 

Hoistu sie nn ber einn ander gesehenn, 

So sage, vader was bäumen jst es gescheeuu, 

a uunc Dau. 2081 guroyclit h;?. 
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2085 Das iler jüijgliung jnt gcstaniideuu 
Viiud lioitt gcrcdlt mitt Suaaniianu V 
Der 'A1JTT antwortt: 

CL!}yI. 8ub schiuo [Dun. 13, 54. | 

Daniell; jch sagcnn dir für war, [o7bj 
Es was vnnder ejin pnim bauin fUr war. 

Daniell sprichtt: 

CIjXII. üecte mentitusi» es in caput tuum: occe entni, an- 
gelus dei accepta sententia ab eo scindet de medium. [Dan. 
13, 55.] 

Du leügest es docli in deinen kopff. 
8090 Sich, es wirtt komen der engell von got 

Vnnd gieb das vrteyll mit meinem gescbrey: 
Mann soll dich schneydenn mitten entzway. 

Cüutiimando ad ludeos: 

Füren t diessenn bin wegk an einn ortt 
Vnnd gent darnach scu dem andemn fortt. 
2095 Denn selbigenn bringett auch scu mir her, 
Ho erfÜUett jre mein beger. 

Als baltt fürenn sy denn erstenn widder hin wegk viuid gent zcam 
andenm Tnnd sprichtt Chabri: 

Kom her, altter grejsser, vnd scbam dich nicbtt, 
Ich muß dich fÜrenn vor gerichtt. 

Do wirstii horenn einn vrtejll clingenn, 
2100 Du mogst als sanfift mit dem teUÖel ringen. 

Sie nemen denn alitenn Tond f&renn in sea Daniell Tnnd sprichtt 
CoASRi: 

Daniell, sich, hy han wir denn altten greyßenn. 
Der mag dich noch deiner frog vnderwejßenn.; 
Ob er rechtt gezeügknus hab gegebenn, 
Das iSüsanna so jemerlich soltt sterbenn. 

[58a] Daniell spricht zcum alttenn: 

CLXIII. tSemen Chanaan etnön Inda, species dccepit te et 
concupiscencia conuertit^ cor tuum; [sie faciebatis filiabus Israel 

a rino hs. b mendiciui hs. c CSontnmido ht. d rnihv. Dan. 
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et illae timeiites loquebantur vobis, sed filia Inda noii susti- 
iiuit ini(jintatcin vcstrani. Nunc ergo die niiiii, snli qua arbore 
cowprebeuderiB eos loquentes aibi? Dan. \B, 5G— 08.] 
2105 O alter greysser mau, 

Du bist cinn sanicii Cliaiiaan 

Vnnd iiitt dos alters voiiii Juda. 

Die 8clioi)]ieytt voun Susanna 

Hoitt dich betrogen; vnud die begyrlicheytt 
2110 Hojtt dir dein bercs gaucz verleydtt. 

Also hubtt jr gethon denn kindernn von Isniliell, 

Djis sie in forchtt sint kornenn snell 

Vnnd haben mit vch geredtt jre wortt. 

Aber nn saitu mich mercken fortt: 
2115 Die dochtter Juda will nitt leydenii; 

Das jr eWer boßhe^rtt tnehe soltt dreyben. 

Hoistu sie nu boy einn ander gesehenn. 

So sage, vnndcr was b;unn jst es geschecn, 

Do der Jüngling jst gestannden 
2120 Vnnd hett sein gesprech mit Susannen ? 
Der ALTT antwortt: 

CLXIV. 8ub piuo \ [Dan. 13, 58.] 

Ich sagenn das onu allenn schanwen. 
Es was für wer einn pin bäumen. 

DanieLL spricht: 

CLXV. liecte mentitus ^ es et tu in capnt tuuni: manct 
enim angelus dei ® habeus etc. [gladium, ut secet te medium et 
interficiat tos. Dan. 13, 59.] 

Alter man, jcli sagenn das on spott, [5Öb] 
Du leiigest anch iu deinen kopff. 
2125 £s sali hie bleybenn der engell von gott, 
Der das schwert in der hendt hoitt, 
Vnnd sali dich mitten entzwey schneyden. 
Also niü.st jr beyde denn doit Icydonn, 
Wann jr habt tulsch gezeUgknus gebenn; 

.m prino Dan. b meBdieat 1». e domini Dan. 
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2130 Dar vml> kompt jr billich vmb das lebcnii. 
JOSEPHUB ^richtt: 

Ir rabbj habent woU vcrnomen, 

Wie Susanua wer viiscLnldig vinbkomeii, 

Wann gott nit erwecktt liet also siicll 

Diesseiiii junghenn prophctteiiii DaiiicU, 
21S5 Der VDus mit seiner weyßhejtt 

Hoitt gebetin solchen besche^rdtt, 

Das Snsanna billich kompt noitt 

Vnnd die zwen richtter levdenn den doit. 

Dar vmb lost vch rcclitt viider weyscnn 
2140 \\ind brengtt auch lier den andemn grejsonn ; 

Denn selbigenn solt jr bey diesenn stellenn, 

So will jch jnn das vrteyll fellenn. 

Als baltt fiireun [sie] denn anüernn altteu zcu dem anderenn vnd 
spriclitt Cabbi : 

Eom her, kern her, du altter knechtt, 

Du bist din Sachen nit noch komeu rechtt, 
2145 Dar vrab mach dich baltt vflf die bann, [59a] 
Vor gerichtt saitu bej dein gesellen stann. 
Do soltt jr woU gewar werdenn, 
Wje jr gehandeltt habtt vff erdenn. 

Als baltt t'üreun sie in bey denn anderenn. So sprichtt JoSEPUUS 
zon Joachim: 

Joachim, wirhabenn zcu diesenn stunden 
211)0 An dem falsch gczeügnus ertiindenii, 

Das Susanna, dein liebes wejp, 

Ist rein vnnd keusch an jrem leyp. 

Des danckenn wir dem ewigenn gott, 

Der die ghenn noch iiye geloysenn hoit, 
8lft5 Die alzeytt hofftiunjj^ zcu jra bann. 

Dar vmb saltu widdcr heym gann. 

Gangk heym scu hawß vnud volg mir 

Vnnd uym Snsanna dein wejp mit dir. 

Joachim nymptt Susanns vond gentt an jre orth. Domach [get] 
JOSEPUUS zcu denn altenn vnnd sprichtt: 
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Ir alteiin, e^er vrteyll viind gericlit 
2160 Das jst itzandt gantz worden zc« nicht. 
Ir hobent falsch gezeugnufl gebeiin^ 
Dä8 wirtt vch benemeii e^er lebeiniy 

Als das Moyses liuit gesprochenn : 
Vnreclitt bleybtt uit vngerociienn. 
2iCfi Ir soltt geworffen werden mit stein [f)!»!)] 
Vonn denn Jüddenn als groß vnnd klein. 
Also scbmeliche soltt jr gcdoitt werdenn, 
Do mit jr komptt vonn diesser erdenn. 

Als baltt füll eilt die Jüddenn an die alttenii vnnd füren sie zuuer- 
steinigen. Die teüiiell holenn die corper. £zBüIII£L der prophett iitot 
vff yud spricht aenm voldk: 

Horent, jr hernn, vnnd schweigent still 
2170 Vnnd merckent; was jcli sagenn will. 

Ir habt gesehenn vnnd gehortt, 

Wie Süsanna wart an gericht gefdrtt. 

Do wartt gezengknas gesprochenn, 

Snsanna hett die ehe gebrochenn. 
2175 Dar vber waru lIuii vrteyll gebeuu, 

Man soltt jr das lebenn nemenn. 

Do vonn wartt sie erloist also schnell 

Durch denn jünghenn prophetten Daniell, 

Das sie bey dem lebenn jst bliebenn, 
2180 Als sollichs Daniell hoit geschrieben 

Vnnd macht es jm xiij teyll vtlenbar. 

Also werden die Jüddenn komen oÖeubar 

Vnnd bringen einn fraiiw für Jhesu Crist, 

Die vmb denn eliebruch gefangen jst 
2185 Vnnd billich dar vmb solt leydeu den doit. 

Ye doch hilfFt jr Jhesus vß der noitt, 
, Als das Johannes clerlich holt geschrieben [GOa] 

Im achttenu capitell woil bekliebcn. 

Dar vmb schweigent vnnd habent rw 
2190 Vnnd sehentt diessenn dingen ebenn zcw. 

2103 gespfeehen he. 2180 liilff 1». 
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DEPUEHENSAAI. 

S£L£M stett vif ynd sprichtt zcu denn Jüddenn : 

Horent, jr rabbjy vnnd sweigent stiell 
Vnnd- merckt, wa« roits jcli p^ebenn will. 

Ks jst nitt icr liie vniiii v'\u\\ wcyp, 

Die lioit jr ehe gebroclien in kurczer zcytt, 
2195 Die lonndt vnns zcn Jhesu tHu*eno, 

Do mit wir sein wejiSlievt spürenii. 

Wir wollenn jn viFenberlicb fragenn, 

Was er dar sec« weil sagenn : 

Ob sie hab verschuldij^ett den» doitt 
2200 ^ach dem, als her Moeses gebott. 

JO8BPHÜ8 antwortt: 

Beiern^ dein meynung dünckt mich fast gutt, 

Wir wollen dir volgen vß frejem mudtt. 

Nym mit dir »Sabba, Jasonn vnd TheophiU 5 

Dttncktt dich, das eifr&r nit sint zcn vill, 
2205 So njm aaeh E^clile^ Cbabrj vnd Schmoell, 

Vnnd fürent die fraüw zca Jhesn snell. 

Vcrsüchent jn mit ewer lere vnud clughcyt: 

Gibtt er veh dann nitt rechttenn bescheydt, 

80 wollenn wir es deun oberstenu sagen [60b] 
22 10 Vund jnn do selbst gröblich clagenn. 

Hie Ihesos snrgit. Dy rabbj gentt zcn der fraftwen Tod spricht 

Frauw, nach dem du baist die ee gebrocbeOi 
Solichs sali nit bleyben vngerocben ; 
Nach dem, als vuns her Moyses gebott^ 
80 haistu billich verschnitt denn doitt. ' 
2215 Dar vmb staut vif vnd mach dich vif die bau, 

* 

2810 grobliih bs. 

« 

2211. 12 vgl. 8t gall. poss.-sp. 208. 09 j donauoftcli. poM.-sp. 899. 900. 
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Dil imist mit vnns zcu dem doitt gann. 
Die rabbj färenn die franw sen Jhesu vnnd sprichtt Selem: 

CLXVl. Magister, hec nuilier modo flepreheiissa est [in] 
adnlterio. [In lege autcm Moyses mandavit nobis huiusmodi 
lapidare: tu ergo quid dicisV Joh. 8, 4. 5.J 

Meister; sicli die fraw zcu dieser frist 

Als einn ehebrecherische gefangen ist, 

Vnnd her Moyses in seinem gesetz gcboitt, 
22«0 Einn solich mit steynn werften doitt. 

Nu bescheydt vnns mit gutter rw, 

Was sagstu dar zw ? 

Jhesos beigett sieh nidder vnnd schreybett mit einem finger vff 
ilie erde. Damach sprichtt Sabba : 

Meister; borstu nit, was jch dich irogeiiV 
Kansttt vnns nitt einn antwort sagenn ? 
SS25 Sage vnnsy her^ zca diesser frist. 
Was doch dein meynung jst. [Gla] 

JhesüS antwortt: 

CLXVII. Qui sine peccato est vestrum, primus in illam 
lapidem mittat*. [Joh. 8, 7.] 

Welcher vnder vch jst onu Sünde rein, 
Der werff vff sie denn erstenn steyn. 

Jhesns beiget sich vnnd sobreybt widder vmb. Die Jftddenn sebenn 

einn ander ann vnnd gett einer nach dem andernn lünwegk. Daruarh 
stctt JHE8U8 vrf vnnd sprichtt zcu der fraüwenu: 

CLXVIII. Mulier, vbi sunt, qui te accnsabaiit? etc. 
[Nemo te condemnavit? Joh. 8, 10.] 

Frauw, antwort mir mit deiner macht, 
2230 Wo sindt die dich Hundt beclagtt? 
Sage mir auch hie an spott, 
Wer jst der, der dich vervrteyltt haitt ? 
Die FBAUW satwort: 

2220 Eiii bs. a nittit bs. 

* 

2227. 28 vgl. 8t g.ill. pass.-sp. 220. 21; donancsch. pau>.-flp. 923. 24« 
2229. 30 Tgl. alsf. pat0.-8p. 2714. 15. 
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CLXTX. Nemo, domine. [Job. 8, II.] 
llere, jch sagenn dir offen bor, 
Mich hoit uytnaot venrrteyllt fllrwor. 
J1IE8U8 antwortt: 

CLXX. Ncc ego te coiideinpiiabo: [vude et amplius 
imu uoli peccare. Joli. 8^ 11.] 

2285 80 sageuu jcb dir scu diesem zcjll, 

Das jch dich auch uit vervrteylnn will. 
Güiigk lieyiii^ wo du do \\vym bi«t, 
Viiud kündige oitt mebc zcu dieser frist. 
Die tnnw stett vif vnnd get an jr ende. 

XXVf A. SEaUITÜR PREFIffURACIO SÜSCITAOlONIS • 

LÄZARI. 

[6lb]8ilete! 
Der 8ALIJAT0R sprichtt zcvl üelias : 

GLXXL Surge et Tade in Sarepta SidoDioram et mane- 
bis ibi*; [pracepi enini ibi mdieri vidw, ut pascat te.] 
3o regnm xvijo^ 

Helias, jch sage dir, du saht vff stann 
2240 Vond saltt iu ISarepta der Sidonier ghann. 
Do selbs salto bleybenn mit deinem l^b, 
Wann jch han da gebottenn einem wejb, 
Die jst einn widdetrauw für war, 
Die sali dich eruereun offeubar. 
Helias antwortt: 

2845 Himelischer vatter, her mein, 

Deiner stjm sali jch biliich gehorsam sein. 

Helias gett hin wegk, so begegent jm eyn franw, diesameltt holcs, 
zca der spricht Hslias: 

CLXXII. Da michj paululam aque in vase , vt bibam. 
[3 reg. 17, 10.] 

Frauwy ich bittenn dich in diesem lebeon, 

Du weist mir wenig wassers gebenn. 

•■ * 

a miwiiMciöo htu b ibi} tibj hn. S940 4e nidoinar hn, - 
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SoHchs gieb mir in diesse faß, 
2250 Vff das jch mag drinckenn das. 

Die FRAUW antwortt: 
Uelias, reich mir das feßleiu her, 
Ich wOl volnbriDgenn dein beger. 
Die zeyt will jch auch nitt lengenii 

Vnnd will dir des wassers her breiigen. 

[G2aJ Helias gibtt der iranwen das feßleiu. Dy fraaw wendett sich 
ymb, HBLU8 rttfft jr noch: 

CLXXIII. Aft'er michj [obsecroj et biicccllaiii " puuis in 
raanu tua. [3 reg. 17, 11.] 

2265 Ich bitt, du wollest mir auch brengen 
Eiun stüeck broits in deinen hendenn. 

Die FRAUW antwortt: 

CLXXIV. Viuit dominus tuus deus quia non habeo panem, 
[nisi quantnm pugillus capere potest farinse in hjdria et paululum 
olei in lecytho: en, colligo. duo ligna, ut ingrediar et faciam 
illum mihi et filio meo, ut comedamus et moriamur. 3 reg. 
17, 12.] 

Helias, jch sag dir Bünder spott, 

Als do lebtt der ewig gott, 

So hab jch kein brott vff diessen tag, 
2260 Wan einn wenig rads, als einn hantt greyffen mag. 

Sich, jnn einem krug hal) jch das, 

Dar zcu einn wenig oley inennem faß. 

Du siehst auch woU^ mein lieber her, 

Das ich itsundtt samelln zwey helczer 
2265 Vnnd trag sie he3rm in dein hawß 

Vnnd mach mir vnnd dem kindtt einn brey dar vß, 

Das wir denn esseiin vnnd sterbenu 

Vnnd all gutt vmb gott erberbeun. 
Heuab spriehtt: * 

CLXXV. Noli timere, sed vade et fac sicnt dixistj: etc. 
[▼erumtamen mihi primum fac de ipsa t'arinula öubcinuricium 

2254 das] äm hs. a bncclllam hn, 

T 
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pancm pamilnin et aff(Kr ad ine, tibi »ntem et filio tno facies 
]>osten. Ha?c autein dicit dominiifi rieus Israel Hydria farinic 

non (loficiet, nec lecytlius olci minuetiir usqiic ad diem in qua 
donii)iu<« (iaturus est pluviani super faciein terra:. 3 reg. 
17, 13. 14] 

Gang heim, forcht dich nit zcu dicsser stundt 
2270 Vnnd thu als dn gesagtt hnist mit deynem mundt. 

Mnrh vonn nicll eyn sclionos hrot zcu erstonn mir [ß-bj 
Viind <lar nacli mach deinem kindt vnnd dir. 
AA\mn also spriclit der gott vonn Israheil : 
Inn dem krng sali nit me gebreatonn mell, 
2275 Das oley sali auch nit geroyndert werdenn 
Als lanng; gott gibtt einn regenn vfF erdenn. 

Die FR AUW antwortt: 

llelias, kom ganng mit mir, 

Ich will gerenn erfüllenn dein begyr. 

Hellas gett mit der frauwen. Dy franw kochtt, dornach essen sie 
vnnd spricht die f&auw 20a jrem kindtt : 

Kom her, mein liebes kindtt 
2280 Diweyll wir hie allein sindtt^ 

Dn saltt dich des vermessenn, 
Ailij raitt vnns zcu essenn. 

Das KINDT antwortt: 

Liebste mutter, hab grosscnn danck. 

Ich bin sere swach vnnd kranck. 
2286 Ich bcsorgeu», das jcb nitt gesunt werden, 

Vnnd müiS ann dieser kranckkeyt sterben. 
Die WITWE FBAUW sprichtt: 

Des we mir diesser fartt. 

Kom her, hebes kindtlein ziirtt, 

Leg dich vö' mein schoys nidder, 
2200 Ob dn mogst gesnndt werdenn widder. [63a] 

Das kint legt sich vff denn schoys vnnd stierbtt. Die prauw 
spricht zcu Helias : 

22 7G ein bs. 
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CLXXVI. Quid iiiii-lij et tibi vir dcjV Iiigressus es ad ine, 
[ut reinemorarentur iiii(]uitatcs incai et iutcrhccrüs iiliuin 
iiieuiuV 3 reg. 17, 18.] 

O du gottcs mann, Helias, 
Was bedentt dir Tnnd mir das V 

Du bist darumb p^an^eim zcu mir, 
Das mein boülieitt werd geoÜ'entt von dir 
2295 Vnnd dastu wollest mein soeim dodonii. 
Aber bilff mir vsß diessenn noittenn. 

HELIA8 antwortt : 

CLXXVll. Da niiclij tilium tuura. [3 reg. 17, lü.] 

Liebes weyp, jefa tagenn dir, 
Deinenn soen saltn gebenn mir. 

Hellas uympt das kindt ynad legt es an eiiin ortt vuud riieift 
xoa gott: 

CLXXVUI. Domine , dens mens etiarone * viduam apud 
quam e^o vtcanqne snstentor afflixistj \ vt interficeres filiuro 

eius? [3 reg. 17, 20.] 

O mein here, ewiger gott, 
2300 Sage mir anu alleun spott, 

Betnirbestu mir diesse witfrauwen, 

Die mich dick duth anschauwenn 
Vnnd mich vffentlieltt in der noitt, 
Daatu jr kindtt hoist gedoitt V 

I68b] Dar nach neigt «ich Helias vnnd strecktt sich drey moU 
vber das kindt vnnd rfiefft: 

CLXXIX. Domine, deus mens, reucrtatur obsccro 
auima* puerj huius in visceral eins. [3 r^. 17, 21.] 

2805 O mein here, ewiger gott. 

Ich biddenn dich sttnder spott, 

Du wollest dys kindts sele an schäm 
Widder kerenn in seinen leichuam. 

Darnach lebt das kintt widder vnd HBLIA8 dregtt das scn der 
matter vnnd sprichtt: 

a etiamne] ex ne kiu b afflu»»tj ha, c aniuui] ofa hs. d h$ 
in viaoerib^ hs. 
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CLXXX. En viuit filius tun«. [3 reg. 17, 23.] 
Fruuw, aicii vjjud schau w gautss cbcuu, 
2310 Ob deiu sonn nitt liab das lebenu. 

Die FR AUW nympt das kindt vnnd feltt rif jre knibe ynnd sprichti 

Zeil litLiAf>: 

CLXXX I. Nuuc in isto coiiguouj quoniam vir dei tu et 
Tcrbutn * domiiij in ore tuo yemm est. [3 reg. 17., 24.] 

Nu erkennen ich zcu dieser irist, 

Das du einn man gottes bist, 

Viiixi d(\s hereiui wortt zcu aller stundt 

Das jst wore in deinem muudt. 

Die franw stet vff ynnd fttret das kindt an sein ortt Helias geth 

ann sein ortt. Der propbett Malachias spricht zcam volek : 

2810 ;Sweigent, jr hernn, scu dieaser frist [64a] 

Vnud horent, was mein meyuung ist 

Ir habent wo] vernomenai 

Wie Helias zcu der witwe frauwe jst komen. 

Als er was vonn gott geschicktt, 
2320 Vund jr kintt vom doitt erqwicktt, 

Als das stett geschriebenn gering 

In dem dritteun buch der konigh : 

Do jnochtt jr es suchenn also snell 

Inn dem sieben aehestenn capitell. 
2325 Also wertt jr sehenn noch Jhesu schicken; 

Das er Lazarum thue erqwickenn, 

Der vier tag was gelegenn doitt 

Jhesus erqwicktt in on alle noitt, 

Als Johannes das hoitt geschrieben 
2880 Im ejlfftenn eapitell woU bekliebeB. 

XXVI B. lUESUS SISCITAT LAZARUM. 

Lazarus stett vflP vnnd spricht scn Martha vnnd Magdalena : 

Ir schwesternn, ich bin swach vnd krauck 

* 

a vrm hs. 2313 des eorr* aus das bt. 2820 jr doitt (doitt duroh- 
•tridieu] kintt v. d. e. h«. 
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Viiiid büöorgeuii mein leben werde uit latigk. 
Woltt jr meiiis leybs cinii dein zeyt pflogen, 
iSo will jch mich vff das beth nidder legen. 
Martha nntwortt: 
2335 Lazarus, liebster bruder, lege dich nidder, [ü4b] 
Ob du mogRt gesont werdenn widder. 

Lazarus legtt sich nidder vnnd krochzett. Martha spricht zcu 
der meydtt: 

Getreüw Narcella, gangk hin 
Zcu dem herenn vnnA bit flejßlich jn, 
Das er vonn stundt kom zcu mir her. 
2840 Das jst meiu beger. 

Na&gella antwortt: 

Ich dennen dir als einer frauwen. 

Inn diessen dingen sali jch mich zawwenn. 
l)y ineyiiung will jch Jhesu sagenn, 
Dar an saltu uitt verzcageun. 
Nabcilla get nm Jhesa vnd spridhi: 

CLXXXII. Domine, [eccej quem amas iniirmatur. lohaniiis 
[3]. 

2845 Her, Laserus, der dir alzejtt Ijp jst, 
Der jst sere kranck zcu diesser frist. 
Auch halt Martha beuolhen mir, 

Das jch sali verktindcnu dir, 
Han jch anders recht vernomen, 
23Ö0 Du saltt selbst zcu jr komenn ; 
Des sagt sj dir ymmer dannck, 
Waim Lazarus jst aycher kranck. 

JHESU6 antwortt: 
CLXXXIII. Infirmitas hec non est ad mortem , sed pro * 
gloria dcj, [ut glorificetnr fllius dei per eam. Job. 11> 4.] 

2851 dir] mir hg. a pro] per hs. * 

2337-40 vgl. alsf. pass.-sp. 2110—22. 2347—52 vgl, aUf. paw.-Sp, 
2127—82» 2349. 60 vgl. dunauMch. paw.-sp. 1221. 22. 
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Sage llartiiay das sie liab kein Doitt: 

Dyß kranckhoytt jst nitt lecnin doitt| 

235f» Besüiider wirtt durch gotles ere gemertt, [(»5a] 
Das gots sonn sali dar durch worden geortt. 

Karcilla gett Widder beim sen Martha ^mnd apriehtt: 
Martha^ jch aagenn dir zcu diesscr frist, 
Also holt gesprochenn der heylant Crist: 
Du sollt dich nitt bekomeriin initt uott^ 
2360 Wann diesae kranckhejtt jat nitt acam doitt. 
Laaams stierbi Martha spricht aaa der meydtt: 
0 we, o we der grosseiin noitt. 
Mein bruder Lazarus jst doitt. 
Dn aaltt zcu denn frettnden trabenn 
Vnnd 8|irich, daa eie jnn begrabenn. 

Narcilla gett zcu denn freunden scilioet ad ladeos: 

2365 Ewer freüiidt Lazarus ist doitt. 
Dar vmh Martha mir geboitty 
Das jch veh aoltt aagenn, 
Ir aoltt jnn zcn grab dragenn. 

i)er freündt einer antwortt S£LIQ1UCAK: 

Ick sageun daa TfF mejnen ejdtt, 
2870 Laaarna doitt jst mir leydtt. 

Vonn Staudt woln wir mitt dir traben 
Viiiid jnn auch helffenn begrabenn. 

Die frettndt gentt mit sou Martha vaad apriehtt SSLIGKKANN: 

Martha, dein vn mudt jst vnna leydtt [65b] 

Nn sint wir als gutt freündt hereytt, 
2375 Das wir Lazarum begrabenn wollenn, 

Als vnna aemet vnnd [wir] billich aollenn. 
Als halt nemen sie Laaamm yonn dem beth Tand begrabenn Jn. 
Jii£8U8 stett yff Tsnd sprichtt zon denn jtLnghenm: 

CLXXXIV. Eanius in ludeam iterum. [Joh. 11, 7.] 

* 

2363—56 vgl. maostr. pass.-sp. 1092—95. 2363. 64. vgl. gt gall. 
pasB.-sp. 467. 68; donanesclu pass.-Kp. 1217. 18; aUf. pass.-sp. 2139. 40. 
2355. 56 vgl. aisf pass.-sp. 2135. 36. 2361. 62 Tgl. üt gall. pass.-sp. 

469. 70; donauescli. pa8s.-sp. 1203. 04. 
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Ir jünghcrnn, liorcnt iiumii besclKjydtt, 
Wir wolloou gliui jiiu die jüdisuheytt. 
Petrto antwortt: 

CLXXXV. Kabbj, nunc querebaut tc ludej Japidaro^ et 
iterum vadis illucV [Job. 11, 8.J 

Meister, warvinb soltten wir glienn dar? 

2880 Du weist woll, das die judiscbe acbar 
Dich woltt wcrffenii zcu doitt: 
Wiltu nu Widder jun die selbige uoittV 
JHB8U8 spriditt: 

CLXXXVI. Lazarus ainicus noster dorinit: scd vado, [ut 
a somno exsuscitein euni. Job. 11, 11.] 

leh sagenn vch, LazaruB viiDser frettndtt 
Der uleSt, darvmb jch vDgesettinbtt 
8885 Wyll ECU Bethanien widder hynn, 

Das jch vom slaff weckenn jnn. 

Petkus antwortt: 
CLXXXVII. Domine, si dormit; »aluus erit. [Job. 1 12.] 

Here, schlefft er, so weys jch woll, 

Das er gesuudt werdeno soll. 
Jhbsub apriohtt: 

CLXXXVIII. Lazarus mortuus est, et gaudco * proptcr 
vos; vt credatis; [quoniam uou eram ibi: sed camus ad eum. 
Job. 11, 14. 15.] 

Ich sageno vch das vffenbar, [66a] 
2890 Lasarus der ist doitt fürwar. 

Vmb ewernn willen frauw jch niich, 
Das jr mochtt glaubenu sicbcrlicb; 
Dann jch bin uit bey jm gewessenn, 

8888 soll eorr. ant nll Im. a gaudio hs. 

• 

8879« 80 vgl. alif. paM.-ip. 8889. 80; dontumoh. ]»8t.-tp. 1885. 86. 
8885 vgL frsnkf. dirigierrvlle 186. 2885. 86 Tgl. M. |>aM.-8p. 2225. 26 ; 
•t gaU. pMt.-^. 481. 82. 8887. 88 vgl. frtnkf. dirigierrallo 126. 27 ; 
alsf. paM.-fp. 2227. 28; it gall. pnts-sp. 485. 86. 2889. 90 vgl. alsf. 
pin.-tp. 2228. 24; it galt. paM.-8p. 487. 88; msoitr. pM8.-8p. 1104—06. 
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Ir gedecht soust, er wer geneBBeun. 

230D Nu luaclitt vcli frolich vff die bann, 
Wir wolleun vff stann zcii jiii gann. 

Tomas sprichtt xcn denn andernu jängerenn: 

CLXXXIX Eainus et noi^ ut * moriamur cum eo. [Job. 

11, 16.] 

Ir brüder, macht vch vff die bann, 
Wir wollen luit jm jun denn doit gana. 
JHE8U8 gett ftutt, 80 kompt Martha ynd spriehtt: 

CXC. Doinine, si tuisdes bic, frater mcus non fiiis»ct 
mortuus : [sed et nunc scio quia qu»camque poposceris a dco 
dabit tibi deiw. Job. 11, 21. 22.] . 

O here, jcb clagonn dir mein noitt, 
2400 Mein brüder Lazarus, der jst doitt^ 

Wer, halt jcb^ woli genesseun, 

Herre, wan du werest hie gewesseun. 

Doch wejB jch attnder allenn spotty 

Wann du denn almechtigen gott 
S405 Wiltt biddenn, das er dich gewert 

Alles, das dein will begertt. 

JBE8U8 antwortt: 

CXCL Resnrget frater tuus. [Joh. 1 1, 23.] 

Martha, jch sageuu süuder wann, 
Dein bruder wirtt widder vff staun. 

[66b] ICabtba sprichtt: 

a ut] et hl. b falsa«!] esset bs. 

2399 vgl. frankf. dirigierrolle 129. 2399. 400 vgl br. Phil. Marienl. 
5994. 95; alsf. pa88..8p. 2239. 40; donaucHch. pass.-sp. 1267. 68 u. 1205.6; 
maestr. pass.-sp. 1126. 27. 2401. 02 vgl. br. Phil. Marienl. 5992. 93; 
abr. pass.-Fp. 2237. 38: donanesch. pafs.-sp. 1266. 66 mid 1209. 04; 
ouMftr. pa^s.-sp. 1172. 73; vgl. oben 2896. 94 und tuten 2487. 86. 
2408. 04 Tgl. donauesch. pass.-sp. 1269. 70. 2408 — 06 vgL alif. pase.- 
sp. 2241—44. 8407 Tgl. frankf. dirigiurroUe 180. 2407. 08 vgl. 

alsf. pas8.-8p. 2245. 46; st gall. pass.-sp. 404. 96; donanetob. pasc-sp. 
1271« 72; maestr. paM.-sp. 1184. 86. 
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CXCII. Scio quia resurget in rcsurrectioue in novissiuiu * 
[die. Joh. 11, 24.] 

Mein her, jcb es wejs woll, 
3410 Das mein brnder ersthenn soll, 
Wann do komptt die vfferstende, 

Die dann jst am lestenn ende. 

JüfiSUS antwortt: 

GXCIII. Ego sum resnrrectid et yita : qui credit in me, 
[etiamsi mortaas fberit vivet; et omnis qui vivit et credit in me, 

non morietur iu aitcrnura. Credis hoc? Joh. 11, 25. 26.] 

Martha, jch bin das ewig lebenn : 

Ich mag die vfTerstendunng gebenn. 
8415 Wer glaabenn an mich will bann, 

Vnnd wer doch einn dotter mann, 

Öo woltt jch das lebeini jiu gebcnn, 

Das er müst ewiglich enn lebenn. 

Martha, nu sag mir offenbar, 
2420 Glaabsta auch das furwar? 

Martha spricht : 

CXCIV. Vtique, domine, ego credidj quia tu es Cristus, 
filius dej, [qui in mundum veiiisti. Joh. 11, 27.] 

Ja, lieber bere, sicberlieb 
Glaubenn vnnd erkenne jch. 
Das du gottes soen bist, 
Der jnn diesse weltt komen jst. 
Mabtha gstt TOBD Jhesn sea Magdalena vimd sprichtt: 
CXüV. Magister adest et vocat te. [Joh. 11, 28.] 
2425 Liebe Schwester, kome her endlich, 

a novissimo hs. 

2409 Tgl. rnnkt, airigierrolle 181'. 2409. 10 vgl. alsf. piiw.-Bp. 

2247. 48. 2418 Tgl. frankf. dirigierrolle ^82. 2418. 14 vgl. rt gall. 
paM.-sp. 498. 99; doiianeoch. pa88.-iip. 1275. 76. 2418—16 Tgl. altf. 
pank-ip. 2251— 54. 2421 vgl. frankf. dirigierrolle 188. 2421— 24 vgl. 
■t gall. paw.-Bp. 502-05; donavesch. pa»it.-8p. 1281—84; nuuütr. paM.-sp. 
1151—58. 2425 vgl. frankf. dirigierrolle 184. 2425. 26 vgl. alef. paM.- 
•p. 2257. 58; st galL pasc.-tp. 506. 07; donaueteh. paae.-ep 1287. 88; 
nacetr. pan*-ip. 1154*56. 
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Mein meister Jbest» heyscht dicb. 

|67a] Magdalena stet vti" vniid gett zcu Jhesu. ISeligmak sfcetl 
VÜ vuiid siu ichtt zcu seinen gesell eun: 

CXCVl. Maria vadit ad inonumentuin, vt ploret ibj. [ Joli. 
11, 31.J 

Midi bedünck on alleiiii wouii, 
Maria will zcu deui grab goyu; 
Do will sie jrenn brUder beweyn, 
S430 Ist es anders als jch das meyti. 

Dar vmb stett vff vniid ghentt mir uocb^ 
Zcum grab scy vnns goch. 

Magdaleka sprichit scu Jhesu: 

CXCVII. Domine, si fuisses hic, dou esset* fratcr meus 
mortuuB^ [Job. 11, 32.] 

Byfi will kora, here mein, 
Vnnd layß auch dir geclagtt sein 
2485 Vnnser zwayer groß iioitt: 
Mein broder Lasams jst doitt. 
Werestu aber hie gewessenn, 
So haltt jch, er were genessenn. 

JHE8U8, SO er sieht Hariam ynnd die andereiui weynen, ersenffseit 
er Timd spriehtt: 

CXCVIIL Vbi posiiistif^ cum V [Job. 11, 34.] 

Sageut mir mit ewer maebtt, 
8440 Wo babent jr in hin gelachtt? 

Martha sprichttt 

CXCIX. Doroine, veui et vide. [Job. 11, 34.] 

« Herre, kom vnud sieb zcu dtesser frist. 
Wo er crlichemi begrabenn jst. 

1,0 7 bj Alsbalttgenttsy zcum grab, Jhesus weynett, Selkm spricht : 
GC. Ecce, qaomodo amabat eum \ Non poterat^ hic qui 

* 

8496 liejTit bt. a ftiifuet h«. b mortnot h«. c 003 hs. d poterit hB. 

* 

2433 vgl. frankf. dirigierrolle 135. 2433—36 vgl. alsf. paR8.-Fp. 
2259—0)2. 2437. 38 vgl. üben 2401. 02. 
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aperiiit oculos cecj [facerc, ut et hic noii moreretiir? Job. 
11, 36. 37.] 

Sehet, wie lieb er jnn gehabt hoitt, 

Das er rlnrcli sein übe gott 
2445 »Sciiffzenn vniid woynen also sere. 

Doch woiidcrtt mich noch inere, 

Das er in nitt hoitt emertt 

Vnud hott dem doitt gewertt; 
wer als woll gescheenn, 
24ßO Als er macht denn blinden gesehenn. 

So sie zcnm grabe komen spricht JiiESUS: 

Cd. Tollite lapidem. [Job. 11, 39.] 

Diessenn stein rück(!nt abe, 
So mag jch komen zcu dem grabe. 
Habtha antwortt: 

CCIl. Domine, iam fetet, quadridnanus [eninij est. [.loh. 
11, 39.] 

ßy, lieber here, was wilta dar V 
Er hoit vier tag alle gar 
2466 Gelegenn als einn doitter soll. 

Er stincktt sere, ich weys es woll. 

Jhesus spricht : 

CCin. Nonne dixi tibi qnoniam* si credideris videbis 

gloriam dej? [Joli. 11, 40.] 

Martha^ Hann jch dir nit gesaigt an spott, 
Glawbstu, so sichstu die ere vonn gott ? 

[68al Als baltt thnn sie denn steynn abe. JHE8U8 sichtt vber sich 

üexia genibus vnnd spricht: 

CCIV. Pater, gracias ago tibj quoniam ^ audistj me etc. 

ff 

a luu b quoDiamJ qüi bs. . 

2448 Tgl. fimnkt dirigierroHe 189. 2443—50 Tgl. alsf. pBst.-tp. 
2871-78. 246t TgL firankf. dirigiorrolle 140. 2451. 62 vgl. altf. 
pMa.-fp. 2279. 80. 2468 Tgl. frankf. dirigiem»lle 187. 2458-66 

vgl. alsf. paM.-ip. 2266—68. 
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[£go antem sciebnm qiiia Semper nie utidisi sed propter populnm 
qui circiimstat dtxi, nt crcdant qnia tu me misisti. Job. 11,41. 42.] 

Vatter, jcli dannck dir liio vniid dortt, 
2400 Diwejll du micli haist erhortt. 

Ich hanii aber doch woll gewist, 

Das dn mich alzejtt erhören bist. 
• Aber vmh der ymbstender willcnn, 

Pas jol) die selbige mocht stilleiin, 
2465 8o hiuni jch dich gerüffenn ann, 

Vff das sie mogenn glawbenn bann. 

Das du mich hie her haist gesandtt 

Vnnd dein machtt wertt durch mich erkantt. 

Darnach ruift Jh£6ü8: 

CGV. Lazere, veni foras. [Job. 11, 4^.] 

Freundt Lasare, kom her füre, 

2470 Das man die grosf^e gnad spftre, 
Die gott an dich geh-gtt hoitt. 
Staudt v£f, loiß dich sehenn gottes roitt ! 
Laatros recktt sieh vff im grabe,. Jhsbüs sprichtt: 

CCV^I. Soluite cum it sinite abire. [Joh. II, 44.] 

Endbindett jnn, das er mocht vflf stann', 
Vnnd londtt jnn widder hejm gann. 

Alt baltt Mndsnn si in vff, Lazarus steygett vß dem grabe 
vnnd knihet nidder für Jbesn vnnd sprichtt: 

2475 Gclobtt vnnd geertt sey der gott, [68b] 
Der vnns sein machtt erzejgtt hoit 
Vnnd vnns hi]ff auß vnnser noitt 

Vor dreyenn tagenn was jch doitt:. 

So lebenn jch als einn ander nu, 

2480 Des schennt liebeuu tremidt all zcw. 

* 

24öy. vgl. 8t gall. pass.-sp ;')23. 24; donanesch. pass.-sp. 1309. 10; 
nmestr. pass.-sp. 1 l'JS. 91). 2463. 64 vgl. niaestr. pa{t».-8p. 1200. Ol 
nud 1204. Oö. 2467. 68 vgl. st gall. pass.-sp. .')2.t. 26; maestr. pass.-sp. 
120G. 07; donaiiesch. pass.-.ep. 1313. 14. 1;!4G9 vgl. IVankf. dirigicrrollc 

142: donauesch. pass.-sp. 1319. 2469—72 vgl. alsf. pass.-sp. 2881—84. 
247.'» vgl. frankf. dirigierroUc 143. 2475—80 vgl. alaf. pass.-sp. 228r» 

^90. 
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Als baltt ftrenn sie Lazarnm heim. Jhesn« vnDd ander ghenn an 
jre Orth. 

XXVll A. 8EUU1TUR PMF16URAC10 TÜRBE OCCÜR- 
RBNTIS IMESU INttRESU IflERUSALEM CUM AZELLO. 

Öilete I 

Der KONTO VONN IsHAHELL Spricht zca den knechtten : 
Ir knecht ynnd dienner^ sejtt gemandtt: 
Die Philister nnt vch zwor woll bekantt, 
Sy sint auch alzeytt vfF der bann, 
Nu müst jr auch einn moll dar ann ; 
2485 Dar vmb aeyt gerüst zcu dem streytt. 
Ghett hin, es jst sicher zeytt. 
HeLIAB, Davidts brftder, antworttt 

Here, hie stennt dein knecht wol gemeidtt 

Vnnd sint all zcnm streyt wolbereytt. 

Wier wellenn vDns machenn vif die bann 
2490 Vnnd die Philister grejrffenn frolich an. 

Als baldt gentt die kxiechtt Der PHILISTER KONIG sprichtt: 

CCVII. Non regem Sirie. 

Drett her für, jr knecht vnnd diener, [69a] 

Vnnd Behentt, wie die feind körnen her. 

Die Roltt jr vnder Stenn zcu siagenu 

Vund alle sambtt widder heim gagenn. 
GtoLiAB antwortt: 
2496 Here, jr bedorff des halbeun kein noitt, 

Ich will sie aliein slagenn doitt. 

7\ oinptt, jr gesellenni Tnnd drett her zw 

Vnnd sehentt mir zcu, wie jch jm thu. 

Als haltt gentt sy vnnd spricht Gülias zcu denn Isralielitenn: 

CC VIIL Quare venistis paruti ad prelium * '? Numqoit ego 
sinn Philisteus et tos seruj Saull? [Eligite ex vobis vimm et 
descendat ad ung^lare certameu. Si c[uiverit pugnare mecum 

8487 gcmedtt oorr. ans gemjdtt hs. 2488 wolboreytt com ans wolgereytt 
ha. a perlifi hi. 
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et percnflnerit me, erimus vobis nervi: si autem ego pra^vjilnero 
et percussrro cum, vos servi eritis et pervietis nobis.] Priino 
regura xvij capitulo, [8. \)\. 

Hagennt mir zcu dietsenn Rtllndenn, 
2500 War vmb scytt jr zeit 8tre3rttGii her komen? 

VVyst jr nitt, das jch bin einn Philister 

Vniiil koiiigk Saull jst ewer here? 

Erweltt vnnder vch all sambtt einn, 

Der niitt mir streydtt hje allein: 
2606 Sieget der selbige mich seil der erdenn. 

So wollenn wir ewer knecht werdenn; 

Schlag jch jnii aber her iiidder .slechtt, 

So soltt jr werdenn vnnser knechtt 

Vnnd als dann jn vnsermm dinat bleiben; 
2610 Wann jch bann heM versprochenn denn Btreytt [G9b] 

Daramb merckent, was jch sage^ 

Gebenntt einn, der sich mttt mir slage. 

Dy Philister fligsnnt hinder sich vnndspriohtt EUlBBieam saderemi : 

CCIX. Num vidistis* vimm hunc qui ascenditt? [Ad 

exprobrandum enim Israeli ascendit. Virura ergo] qui (ergo) per- 
cu88erit**eum ditabit rexdiuitijs magnis* [etfiliam suam dabiteiet 
domuni patris eius faciet absque tributo iu Israel. 1 reg. 17, 25.] 

Habtt jr nit gesehenn diesenn mma, 
Der also greUßlichenn qwamV 

2516 Er jst allein komen also snell, 

Zcu verscheymea gancz Israhell. 
Welcher oder denn mau slechtt doitt. 
Der bedarff des nit me habenn noitt: 
Der konig wirtt jnn alzejtt lobenn, 
. 2620 Dar ccn mit grossem reichtumb begaben, 
Vnnd wirtt jm sein dochtter gebenn, 
Dar zcu iu seczcnn bey seinem lebenn 
Als einn vatter jnn seinem hawß 
Vber das volck vonn Israhell zcu vor vO. 

Dauid horett dys wortt vnnd sprichtt: 

♦ 

a Kö vydistt hg. b pereitcerit bi. c dinityi magau hi. 
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CCX. [Quid dabitur viro, qui percnsserit Philistfasnin 
huDc et tulerit opprobrium de IsraSl? Quis enim est hic Phi- 

listhseus incircurucisuS; qui exprobravit acies dei viveiitisV 1 reg. 
17, 26.] 

2626 Was will man nn emem gebenii, 

Der dem Philitter njmbt das lebenn 
Vnnd nymbt ab also schnell 

Die Schemde von dem volek Israhell? 
Welcher kann mir gesagenn hy bey, 
2680 Wer der ynbeschnitteun Philister aey, [70a] 
Der do yersprochetiD hoitt 
Die spitz des lebendige gott? 

Heliab sprichtt zcu Dauid: 

CGXl. Qaaro Tenisti et quare dereliquistj oues illas in 
deserto? [Ego novi snperbiam tnam et nequitiam cordis tui: quia 
nt videres prslinro deseendisti. 1 reg. 11, 28.] 

War vmb bistu komenn hie herhey 

Vnnd lest die schoflf in der wüstenney *? 
2686 leh erkennen die hofiartt, onn scbertz, 

Dar zcn auch dein schalckhafftig hercz: 

Es jst dar Tmb Tonn dir gescbeenn, 

Das du auch mogst denn strejt sehenn. 

Dauid aatwortt: 

CCXII. Quid fecj? Nnmquid nen rerbmn est? [1. reg. 
17, 29.] 

Was hann jcb dann gethonn hie vnd dortt? 
2640 Ist es dann nitt me dann einn wortt? 

EiNN KNECUTT spriclitt zcuDauid: 

Ich sali dich für denn konig flirenn. 
Der soll woU an dir spnrenn, 
Was da seyst Tor einn mann. 

Als wir ann deiner redtt vcrstann, 
2646 So sali er dich dar zcu bereytten. 

Der Philister sali dein woU beyttenn. 
Als baltt farent sie Danid sca dem konig ynd spriehtt der 

KNECHTT : 

PmluiiMptol 8 
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Here, liie brinj^enii wir denn knechtt, 
Denn solt jr besehenn rechtt [70b] 
Als wir ann seiner redde venttam, 
2560 iSo vermeyiit er denn Philister zcu schlaan, 
Der gegeoD vnns stett vff dem berg. 
Der jst gegenn jra als einn geswerck. 
Will er ye dann nit ablonn^ 
Öo layß jnn für vous jnn den strejt guin. 
Dadid spriohtt dar vff gleich «um konig: 

CCXIII. Non concidat cor cuiusquam • in eo: egOBemus 
tu US vadam et puguabo^ [ad versus PhilisthsBum. 1. reg. 17, 32.J 

2555 Jo, here, ich tag es sttnder schercE, 

Widder jnn sali fallenn keynes mannes heres. 

Ich bi n einer vonn deinen knechtten 
Vnnd will vonn stundt an ghen zcu fechtten: 
Denn Philister will jch slagenn doitt^ 
2560 Danror hann jch »oo moll kein noitt 
Dbb KÖNIG antwortt: 

CGXIV. Nou vales resistere Philisteo isti, nee pungnare 
• aduersns enm, [qnia paer es, hic antem vir bellator est ab ado- 
lescentia sna. 1. reg. 17, d3.] 

Ich sagenn dir sünder wann, 
Du magst denn Philister nit wider stan, 
Auch magstu nit volnfürenn den strejtt. 
Wann du bist einn kindt zcu dieeser sejtt, 
2565 Aber er jst einn str^tparHcher mann 
Vnnd hoitt es vonn jugenntt trieben an. 

DaUID antwortt: 

CCXV. Pascebat serons taus [71a] patris suj gregem 
et veni ebantleo et* yrsns [et tollebat arietem de medio gregis, et 
persequebar eos et percutiebam eniebamque de ore eomm, et illi 

consurgebant adversuni me et apprehendebam mentum eorum 
et suffocabam interficiebamque eos. Nam et leonem et ursum 
interfed ego sorvns tuus: erit igitur et Philisth»us hic incircum- 
cisos, qoasi unns ex eis. Nono vadam et anferam opprobrinm 

a e^quim hi. b paBgnuido ht. e et] v«l 1 r^. 17, 84. 
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populi: quoniam qnis est iste Philisthseus incircumdsus , qui 
ausus est maledicere exercitui dei viveotis? 1. reg. 17, 
34—36.] 

Ich Stenn hie als dein knecht wol gemudt; 

Vnnd honn meins vatters schoff gehutt. 

Do kome lauffenn einn lewe vnnd berc 
1570 Vnnd nnmen einn hamell vß dem here. 

Do ejltt jch noch vff stundtt ' 

Vnnd nam denn rawb yß jrem mnndt. 

Do standenn sie vff gegenn mich. 

Aber jch begreyfF sy bey der kyeffelnn gleich, 
2676 Do rait erstiecktt ich sie jnn der noitt: 

Also wordenn sie voon mir gedoitt. 

Sollichs hon jch gethann als dein knechtt. 

Nq lof ß dich ebenn dancken rechtt, 

Ob der Tnbesehniddenn Philister 
2680 Were einn lewo oder einn bere? 

So will ich geben vonn stundt von dann • 

Vnnd abnemen des volcks von Israhel achandt. 

Wer jst er dann scn diesser stondtt, 

Das er so frenelieh mitt seinem nrandt 
2585 Vermaledeitt also sere 

Des lebenndige gottes here? 

DKB KOMIG sprichtt: 

Diweill jch merck, das dü ye wiltt dar an. 

So will jch dich rüstenn vff die bann. 

Diesenn harnasch thu an deinen leyp, 
2690 So bist einn man zcu dem streytt. 

[71b] Dbe kokig thatt Banid hatnisch ann ynnd secsett im 
eiim hawben vH Tand * bfndt jm einn swertt Tmb vond spriehtti 

CCXVL Vade et dominus tecum sit. [1. reg. 17, 37.] 

Nu ganng zcum strejt also frej. 
Das gott alzejtt bey dir sey. 
Dauid yersüdit sich jm hämisch vnud spricht : 



• 

2682 isrl hs. a vund vnnd bs. 
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CGXVII. Non poflsam [sie] incedere* qiiia vrom non habeo. 

[1. reg. 17, 39.] 

Icli kann worlicli nit komen von hyn, • 

Wann jch des barnisch nit gewonet bjn. 
3595 Der hämisch muß mir vü dem leyp. 

Ich Yerlierenn anders zcn moU den strejt 

David thut denn hämisch vs vnd Fprichtt: 
Nu gebent mir widder meinen stal». 
Wie woll jch bin einn jttnghemn knab^ 
So will jch doch vff diessen tag alldn 
2600 Denn Philister dottenn mitt stein. 

Baiiid nymptt stein in sack vund seinen stab vund gett zcn 
G0LIA8. Der gett jm entgegeDU ynnd sprichtt: 

CCXVni. Numqnid ^ ego canis sumqnode tovenis ad me 

cnm baculo? [1. reg. 17, 43. Veni ad me et dabo curues tiuis 
vülatilibua cseli et bestiis terrae, ib. 44.] 

Sage ann, meinstu nit scu dieiaer atundt, 

Das jch sej einn rttdde oder hnndt^ 

So dn mich wiht mit dem stab schmeißen ? 

Kom her, jch will dich zcu rejssenn^ [72a] 
2605 Domit verleüstu dein lebenn. 

Dein fleysch will jch denn vogeln gebenn 
Vnnd auch denn thiemn der erdonn: 
Also mustn ▼erdilgett werdenn. 

Dauid antwortt: 

GCXIX. Tu venia ad me com gladio et hasta et clipeo, 
ego aatem Tcnio ad te in nomine dominj [ezercitanra dei 
agminum Israel, quibus exprobrasti hodie, et dabit te dominus in 

manu mea, et percutiam te et auferam caput tuum a te et dabo 
cadavera castrorum Phllistiim hodie volatilibus caeli et bestiis 
terne, ut sciat omnis terra^ quia est deus in Israel et noverit uui- 
yersa ecclesia h»C| quia non in gladio nec in hasta salvat 
dominus, ipsius enim est bellum et tradet tos in manus nostras. 
1. reg. 17, 45—47.] 

a inoidare Im. b Nunc qnid ht. e qnod] et ht. S601 meittn h». 
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Du koropst mit achwertt, 8pcr vnd heim zeit mir: 
'i6io Im n&meii gottes begegenn jch dir. 
Der do beschyrmbt die schar larahel], 
Gegenn der du dich host also snell 

Versproclienu hewt vfF dieseun tag, 

Nu vermerck, was gott vermack. 
2615 Er wirtt dich jnn mein hendt geben^ 

Vnnd jch wertt dir nemen das lebenn 

Vnnd will dir abslagemi das he^btt : 

Das wirtt denn Philisterenn leydtt. 

Denn selbigenn corper will jch gebenn 
2620 Denn vogelenn, die jnu der lufft schweben^ 

Dar zcu denn thiemn vff der erdenn, 

ViF das alle land gewar werdenn. 

Das gott der here in Israhell sey. 

Auch sollenn sie merckenn hy bey, 
2625 Das nitt jnn dem spere oder schwertt • 

Des berenn volck verhalttenn werdtt; 

# 

Wann der streytt jst gottes ann diesem ende [72b] 
Vnnd wortt vch gebenn jnn vnnser hendtt. 

Als baltt vnder stett Golias Danid zcu scblagenn. Danid graUYt 
in denn sack vnnd legtt einn stein vtf denn schenckell vnnd württt 
Golias doitt, vnnd sengt jm das schwertt vß vnnd heydt jm das 
heftbtt ab vund-nympt es son jm in sein handtt. Darnach sprichtt 
TTwT.TAn len denn fravwen: 

Ir frauwen, seit all sambt wol genieitt * 
2680 Vnnd ru8t vch, das jr vfF stuudt seyt bereytt; 

Danid hoitt hewdtt das veldt behaltten 

Vxind Goliam Tonn einn gpespaltten. 

Des hejbtt wirtt er jczundt breungeu, 

Darvmb soltt jr die zeytt nit lengen : 
2635 Mit freydeun soltt jrjm eDtgegciin iranu. 

iStett vnnd macht vch vif die baun. 
* Der fbauwsn eims stett vff ymid sprichtt zen denn anderenn: 

Der ewig gott sey alzeytt gelobtt! 

Diweyll Dauid hoit Goliam gedoitt, 

So wollen wir es nitt machen laugk, 
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2640 Wir wollen jm begcgen mitt gesangk. 
Stctt vff, jr fraiiwen, oa leDger zjü 
Vnnd nementt mitt vch eWer aojWsa spjlL [73a] 
Als baltt gentt DIB FBAUWEN David entgegann mitt harpffenn 

Tiuid zolmbaleim Tiiiid singentt: 

CCXX. Percuflsit Saall mille et Dauid decem milia. 
Primo regum xviij capitalo, [7]. 

WaB 8ollenD wir singen oder sagenn? 
äanll hoitt tausent doit geschlagenn. 
2645 Nu selienn wir zcu diesser frist, 
Das Dauid vill stercker jst : 
Zeheim taussent hoitt er gedoitt 
Vnnd Tnna all erloist vß noitt. 

Itzliolier gett an sein enude. Die teäfTel uemenn Golias korper. 
ISAIAS spriohtt zcnm yolck : 

Ir herenn^ etillent ewenm mundtt 
2660 Vnnd horentt mich zcu diesser stondtt 
Ir habtt icznndt woll gesehenn, 

Wie der streytt jst gescheenn 

Vnnd Dauid sonnder alle noitt 

Goliam denn Philister doitt^ 
2655 Vnnd was gegenn jm als einn knab^ 

Vnnd schlüge jm sein hewbtt abe. 

Do mitt kam er heym gegangenn 

Vnnd wartt mit freydenn entpfangenn j 

Mitt lauttenu, harpffenn vnnd singen 
2660 Die fraüwenn jm entgegenn gengenn. [73b] 

Das statt jm erstens der konig bnchi 

Im achtzehennden teyll gar ebenn such. 

Nu wertt jr sehenn also schnell, 

Wie Jhesus ryett vfF eynem esell 
2665 Vnnd komenn entgegenn die kind. 

Die ZQU Jherosalem jnn sjnn. 

Vonn denn wirtt er erlich entpfangen, 

Mit lobgesanng komen sie gegangenn, 

Als die ewanglistenn all 
2670 Schrejbenn mitt ejnmüttigem schall. 



Digitized by Google 



119 



Nu schwejgentt stiell all gar 
Vnod nementt dieaser ding war. 

XXVll B. lüßSUS ADUENIT lAERUSALEM SUPER AZNIA \ 

Mathej zxj. Marci xj. Luce 19. 

Jhesus stett vff Tund spriehtt zcn Philipo vnnd Petro : 

CCXXL Ite in castellum quod contra vos est, et statim 
invenietis azinam ^ alligatum [et piilluro cum ea: solvite et adducite 
mihi. Et si qnis yobis aiiqaid dixerit^ dicite qaia dominus his 
opus habet, et confestim dimittet eos. Matth. 21, 2. 3.] 

Ir jungerenn, macht vch vfF denn pfadtt 

Vnod gett hin zcu der statt^ 
S675 Die dortt vor voh gelegeim jst^ 

Vnnd findett jr scor selbenn frist 

Einn eseliii aDgebnndemi; 

Das losscnnt ab zcu denn selbenn stunden. 

Ob vch jemantt fragtt zcur selbeun frist, 
2680 Sprechtt : der here sein nottüriftig jst^ [74a] 

Vnnd brengenntt mir gebundenn herrei 

So erffeülennt jr mein begere. 

Feteub antwortt: 

Herre, das thun wir, wiBse gott. 
Wir Bollenn lejBtenn dein geboitt, 
S685 Wann ynns der dingh nitt befiltt 

Mir thun gcrenn, was du wiltt. 

Petras 'vxmd Philippus gentt vnnd biadent denn essel yS, so 
«priohtt Seliomann: 

GGXXn. QaidtolnittiBpnllnm? [Luc. 19; 33.] 

Wie aintt jr so freüelich lewtt ! 
Oder sagennt mir, was das bede^Srtt, 
Das jr her lauffentt also Bchnell 

a sune ha. b Asima hs. 

S678— 82 vgl. ErUraag 4318^24; alsf. pas8.-fp. 2812—19. 2674 
vgl. fnakf. diiigierrolle 152. 2676—78 Tgl. donanesch. i»aa8.-8p. 1583—36. 
2677. 78 rgt nuMStr. paM.-ip. 1216. 17. 2683 rgl. frankf: dingierroUe 
164. 2688^86 Tgl. alif. pMS.-8p. 2626—29. 
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8690 Vniid bindtt hie vff deoD esell ? 
Petrus antwortt: 

COXXin. Qniadomini»* eiimneceii8arium*> habet. [Luc. 

19, 34.] 

Schweygk still, meiu liebster gesell, 

Layß vnnB farenn mit dem esell ; 

Der herre muß jnn brauchen zcu diesser zejtt, 

Dar vmb vnna belanp^k anii leydtt. 

Als baltt fürenn sie denn esell zcu Jhesn vimd aprichtt fETKUS: 

2695 Herre, hj komenn jch als einn gesell 
Vnnd brengeim dir deon esell. 

Dar vfF saltu t'rolich siczeiin, 

Er wirtt sicher nitt bliczerui. [74b] 

Als baltt legeim sy jm die oleyder vff denn esell vnnd seeseim Jhe- 
som dar Tff. Der JüDDENN KINDBB gentt jm entgegeon vimd singent: 

CCXXIV. Gloria laus et bonor tibi sit. 

So Jhesns vor dem tempell komptt sprioktt simeb vonn dbmn 

VEllKADFFEBBNlf : 

CCXXV. Qaisesthic? [Matth. 21, 10.] 

Sage mir, wer mag sein der mann, 
8700 Der vff dem esell gerittenn kam? 
Einn ander antwortt: 

CCXXVI. Hic est Ihesus prophetta a Nazaretth Gallilee. 
[Matth. 21, 11.] 

Id) sagenn dir das vffenbar, 

Es jst Jbesus der prophett flkrwar 

VoDD Nazareth jn Gallilee 
Vnnd predigett vill vonn vnnser ehe. 
Jhesus maohtt einn geisseil yß seinem gflrttell wid spriehtt: 

CGXXVII. Scriptum est, domus meadomus oracionis voc- 
abitur: [vos autem fecistis iilam speluncam latrooum. Matth. 
21, 13.] 

8705 Wie komptt das dys also sou gett? 

a dornig hs. b necesMrie hs. 
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WUt jr mit, das geschriebenn stett, 
Mein huß sali heystenn einn beth hwß V 
So machtt jr einn mortt buth dar Tsß. 

AI» baltt slegtt er die keiffer vnnd verkeiffer yß dem tempell. 
So singent Dis KIMDSB im tempell : 

GCXX Vni. Osana lilio Dauid ! Benedictas qni venit [in 

nomine domini! Osanna in altiftsimis! Matth. 21^ Ü.] 

[75a] Darnadh sprichtt Selem sca Jhesa: 
CCXXIX. Audis, (juid iati dicnnt? [Matth. 21, 16.] 
Ilorestu auch zcu diesser stuadtt, 
27 10 Was diesse ruffenn mitt jrem mnndt ? 
JHBS178 aatwortt: 
CCXXX. [Utique :] numquam * legistis quia cx ore in- 
fancium et lactantium ^ perfecisti laudem ^ ? [Matth. 21, 16.] 

Habent jr nie gelessenn zcu einer stundtt : 
Vß jungenn vnnd sagende kinder mandtt 

Soll lob vnnd ere volnbrachtt werdenn ? 
Solchs jst gescheenn vff der erdenn. 

Selem sprichtt: 

CCXXXl. Quid singnuin ostendis [nobisj quia hec facisV 
lobannis secundo^ [18]. 

2716 Was Zeichens kansiu vnns gesagenn, 

So da vnns vß dem tempell dust slagenn ? 

Spriclitt Jhesds^: 
CCXXXII. Solnite templamhoc, et in dribns diebus 
[ezdtabo illud. Job. 2, 19.] 

Horennt ebenn, was jch sprechenn : 
Diessenn tempell solt jr zcn brecbenn, 
So will jch mitt hofflichenn sachenn 
S720 In in dreyenn tagenn widder machenn. 

SelEIC antwortt: 

a NlSqnid hs. b lectencifi hs. c audem ht. d Jheeniu ha. 

S707. 08 Tgl. 1»r. Plifl. UwiaiL S176. 77; elsf. p8n.-8p. 86M. 61. 
9717^90 TgL alif. pMi.-Bp. 2606—69. 
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CCXXXIII. Quadraginta et sex annis * edificatiim est [tem- 
plum hoc, ot tu in tribus diebus excitabis illud? Job. 2, 20.] 

Zwor dein stym soa moU nitt lawth. 

Der tempell jst in xlvj jarnn iiit erbaudtt, 

Vnnd du wiltt vnns vill sagenn 

Vnd wolst jn macbenn ja drejen tagen. 

[75b] Itiliehflr aon sein ortt SiMOSH statt rS Tand g«tt 
sea Jhesn Tnnd bitt jnn zcn gast, Mathej xxvj, Uarcj xiiij : 

272Ö Meister, mein wortt saltu rechtt verstann: 

Du saltt mitt mir zcu hawß ganu 

Vnnd Baltt essenn do mitt mir. 

Dein jOngerenn njm mitt dir. 

Solcbs saltu mich gewerenn, 
2780 Wann jch mitt dreüwenn gerenu. 

Jhesüs aatwortt: 

Freflndt Symon, das du haist begertt. 
Das saltu warlich sein gewertt. 
Ich will zcu deinem disch komen 
Rechtt als jch vonn dir bann vernomen. 
2785 Nu ganngk du vor, so volgenn wir, 
Das wir erftülenn dein begyr. 

Jbesus ynnd die jünghernn gennt mitt Symouu ynnd essenn. 
Magdalena sprichtt zca jrer Schwester Martha: 

Martbay Martha, jcb will vff ttann 
Vnnd jnn SymoDS hawß gaan. 
Ich weyß woll sou diesser firist, 

2740 Das der herre do zcu gast jst. 
Ich will vnderstenn zcu salbenn 
Sein betbt vnnd fließ allenthalben. 

m 

• innof hst. 

« 

2721—24 wgl tht pMi.-q^ 2670—78. 2726 vgl frsnkt dirigier- 
rolld 162. 2725. 26 Tgl. ErlAsaag, pfsgsr IwnslMt, GemiMiia 8, 471, 
25. 24. 2726—80. YgL M pMS^ 1724—28. 2727—80 TgL it 
gsll. ptM.-tp. 254—57. 2781 TgL firtakf. dirigierrolle 168; donaneioh. 
piM.-ip. 185. 2781. 82 Tgl. st gslL pMS.-sp. 266. 60. 2781—86 
fgi slst psfs.-sp. 2720—84. 
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Martha antwortt: 

Magdalenai liebste Schwester mein, 
Gangk ^UDd volnbring denn willen dein. 

[76a] Magdalena gett zcu Jhesu für denn disch vnnd feitt vff 
jre knihe vnnd sprichtt: 

2746 Jhesns, lieber here, jch clagenn dir 

Innigklicben yß bercsenn hegyr, 

Das jch vill vnselligs wejp 

Hann einn sündigenn leyp. 

Nach hoffartt hott jch verlangenni 
2750 Dorbeytt bann jcb vill beganngen 

Mit worttenn vnnd mitt gedannck; 

Mitt speys vnnd anck mitt dranck, 

Mitt haß vnnd ancb mitt drackheytt; 

Mitt zorenn vnud auch geTtzigkejtt. 
2765 Vnkeüsche bin jch gewesBenn, 

Dar umb kann jcb nitt woll genessenn. 

Lieber her, darvmb bitt jch dich, 

Das du wolst begnadenn mich 

Vnnd mir gebenn heilsamen droist, 
2760 Wie jch vona sündenn werd erloist. 

Als baltt salbt sie Jhesn das ha^btt Tnnd fließ vnnd dmekett 
sy mit jrem horo dar naeb. Als baltt spriebtt Judas : 

CCXXXIV. Vt quid perdicio hec ? [Potuit enim istud 
vennndari multo et dari panperibus. Matth. 26, 8. 9.] 

War für sali na diesser verlttst? 
Diesse salb jst verscbutt vmbsonst. 
Mann hett woll vill gelts dar vß geloist 
Vnnd die armen leVirt damit getroist. [76b] 
Jhbbüb antwortt: 

2748 dfi In. 

2746-60 Tgl. M pSM.-flp. 2747—60. 2747 TgL fnnkf. dirigier, 
rolle 164. 2761 vgL fimkt dirigterroUe 168. 2761. 62 vgl. alef. 
pMi.-ep. 2809. 10; ErlOenng, prager broobst., Qeiiiisiiia 6, 471, 46. 46; 
•t gall. psie.-ep. 288; do n aneeeh. paai.-ep. 1607—10. 2768. 64 vgl. 
BrlBsoag^ Gcnnaaia 8, 471, 49. 60; «kf. psee.-sp. 2818. 14. 
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CCXXXV. Quid molesti estis huic mulicrj? Opus bonmn 
opcratii CAt [in me. Nam Semper pauperes habetis vobiscum, nie 
autem non Semper habetis. Mattens enim lueo nognentam. hoc 
in corpus menm ad sepeliendum me fecit Amen dico yobis; 

ubicumque praedicatum fuerit hoc evangelium in toto mundo, 
dicetur et quod haec fecit in memoriam eius. Matth, 2ü, 10 — 13.] 
2765 Ir jüngberemiy sageont mir vmb was 

Drogenot jr yff diesse frauw haß ? 

Gutte werck haitt sie jnn mir gethami. 

Irmogennt woll arme lewdt hann 

Zcu allcnn zejttenn, wann jr woitt: 
2770 Nitt lanng jr mich habenn soltt. 

Das sie lest djs salb in mein lejh ghnn, 

SoHiehs haitt sie zcu begrebnos g^ann. 

Ich sage Tch daß fnrwor, 

W ü dys wirtt gepredigett offenbar 
2776 Alleuthalbenn vff diesser erdenn. 

So wirtt do bey gesagtt werdenn^ 

Sie hab es dar vmb gethann^ 

Das mui es so]tt zcn gedechtnas bann« 
SiMONN sprichtt, so er sollichs sichtt: 

CCXXXVL Hic si esset propheta, sciret Ttique que et 
qnalis esset [qusB tangit enm, quia peccatriz est.] Luce sep- 

timo, [39]. 

Einn dingh sere verwunudertt mich 
2780 Inu meynen herczenn sicherlich : 

Wer eimi propHett diesser mamii 

Er wust sicherlichenn dann^ 

Wer dyß gegenn werttig franw were; 

Wann es jst elnn weytt kündig mere, £77a] 
2786 Das sie einn groyß süuderiil jst : 

Vnnd lejdtt das vonn jr scn dieser finst. 

2766 Ygl. fhmkf. dirigiorrolle 171. 2766-70 vgl. altf. |ptH.-sp. 

2816—20. 2767—70 vgl. Erltemig, Gtormaiiia 8, 471, 68—66. 

2776—78 vgL M paM.-tp. 2841—44. 2778 vgl. frwkf. aivigiar- 
rolle 165. 2778-86 vgl. altf. |MM8.-ip. 2777—84. 2781. 82 vgL 
donaiMMh. paM.-ip. 288. 40. 2786. 86 vgl. «knwiiawdi. pMi.-flp. 241. 42. 
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Jhesus sprichtt: 

CCXXXVIl. Symon , habeo tibj aliquid dicere. [Luc. 
7, 40.] 

Freündt Svinonii, lauster mir, 
Eiim cleyuns sali jcli sagenu dir. 

Stmonn antworH: 

* CCXXXVIir. Magister, die {Luc. 7, 40.] 

Meister, sage her ofteiinbor, 
2790 Ich will dir zcu horeon fiirwar. 

Jhesus sprichtt: 

CCXXXIX. Duo debitorcs [erant] cuiduin* feneratorj, 
viius [debebat] denariüs quiugeiitos ^, [alius quiuquaginta : non 
habentibus Ulis, unde redderent, donavit ntrisque. Quis ergo 
cum plus diliget? Luc. 1, 41. 42.] 

Es warenn schuldig zwcnn gesellenn 
Eynem kauffman, als jch dir mellenii, 
Ejner funffhundertt pfcuning in der zcall^ 
' Der ander fLlnfizcigk vber all. 
2796 Ir keiner haitt zcu bezcallenn nichtt^ 

Do Bchanck er es jii, als jch dich berichtt. 
Nu sage du mir, 8ymonn, vnnd roitt, 
Welcher denu kauifman am liebsten hoitt? 

Stmonk antworfcfc: 

CCXL. Estimo quia is cuj plus doiiauit. [Luc. 7, 43.] 

Ich haltt, das er dem meist haitt geschaucktt, 
2800 Der selb hab jm am meisteun gedancktt 
JhesüB sprickit: 

CCXLI. Recte iudicastj. Vides iianc mulierem? Intrauj 
[in] domum tuam, [aquam pedibus lueis nou dedisti: hsdc autcm 
lacrimis rigavit pedes meos et capilÜs suis tersit. Osculum 
mihi non dedisti: h»c autem^ ex quo intravit| non ceasavit 

« qnidam Iw. b qnmqnagfUM hs. 

2787 Tgl. fruikf. dirigimroUe 166. 2787. 88 vgl. doiuuicscli. 
pa8t.'8p. 245. 46. 2797« 98 vgl. donauMcb. pM8.-tp. 2G1. 62. 2799. 
800 Tgl. dooftueach. pMs.-tp. 267. 68. 
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osculari pedes meos«' Oleo caput meum dod uDxisti : hsc autem 
ungaento nnxit pedes meos. Propter qood, dico tibi^ remittentur 
ei peccata niiilta, qnoniam dilezit mnltuin: cai antem minus 

dimittitur, mintis diligit. Luc. 7, 43 — 47.] 

Symon, du haist recbtt geantwortt mir. [77b] 

Sichstu auch der frauwen begyr, 

Wie sie jr suode kann gedagenn? 

Mein füeße haltt sie mir geswagenn 
2805 Mit dhreerenn, das sie nitt verdroys, 

Mitt gutter salbenn sie begojs 

Meiu hewbtt, das du nitt entdetht, 

Do du mich zcu einem gast betht. 

Dar vmb sagenn jch dir offenbar, 
2810 Vill sunde werdenn jr yergebenn fürwari 

Wann sy vill libtt in jrera lebenn; 

Vnnd welchem werdenn wenig vergeben, 

Der hoitt wenig lieb vff erdenn. 



TH0MÄ8 spricSitt: 
CGXLII. Quis est hic qui eciam peccata dimittit? [Luc. 
7, 49.] 

2815 Welcher haitt vnnder Tuns das leben&i 

Der auch die sünde künde yergebenn? 

Jbbsus spriohtt zcu Magdalena: 
CCXLIH Fides tuatesalnamfecit:Tade in pace. [Luc. 
7, 60.] 

Maria, jch sagenn dir zcu diesser nachtt, 
Dein glawb hoitt dich gesunt gemachtt 
Dar Tmb ganng hin, selige wejb, 
2820 Nitt versündige mehe deinen le^rb 
Vnnd hab furbaß reynes lebenn. 
Dein süude sint dir alsamptt vergebenn. 

2801—04 M, pMi^ 2789-802. 2805. 06 TgL altC 
|Mti.-ffp. 2805. 06; donaiMMfa. ptsi.-qp. 281. 82. 2817. 18 vgl. donauescli. 
PMI.-IP. 880. 40. 2810-22 vgl. abf. piM.-q». 2821-24. 2821. 22 vgL 
tl galL pus.-tp. 284. 86; donuNMli. psst.ip. 887. 88. 
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[78a] Magdalena gett ann jre ortt Jhesus bleibtt siczenn mit 
denn jttngheremi. 

XXVIII A. SEQUITUR PREFIOURAOIO VENDIGIONIS« 
CRISTI A lUDA PRO DRIOINTA DENARIIS \ 

Silete ! 

Joseph stetfc vff vnnd spricht scu seinen brflderenn: 

GCXLIV. Audite somnium* meiini [quod vidi]: puta- 

bam 1108 ligare manipulos in agro [et quasi consurgere mani- 
puluin meum et stare vestrosqiie manipulos circurastantes udorare 
manipulum meum.] Genesis xxxvijo, [6. 7]. 

Ich bin ewer bruder, Joseph genaott, 
Vnnd Tch brüderenn all woll bekandt 

2825 Wie woll jr mir aejt all sampt feindt, 

So sagenn jch doch, mir jst gedramet hejntt 

Vnnd düchtt mich jnn meinem synnen^ 

Wie wir all jnn einem acker gingenn 

Vnnd bfindenn garbenn acu samenn, 
S880 Vnud mein garb wer vfF gestannden 

Vnnd ewer, die vmb mein garb stünden, 

Die selbcnn neichtenn sich vnndenn 

Vnnd betthent all mein garb ann. 

Solichs jch jm drawm gesehenn bann. 

Leui ^ antwortt: 

CCXLV. Numquid rex noster eris? Aut subiciemur*^ 
dicionj tue? [Gren. 37, 8.] 

88S5 Nn sag vnns allenn hie on schäm, 

Was sali dir bedewtten der drawm ? 
Meinstu nitt vif diesser erdenn [78b] 
Vnnser aller konig zcu werdenn, 
Oder meittsta onn allenn spott, 
2840 Wir sollenn ▼nderthenig sein deinem gebott ? 

Joseph sprichtt: 

a Teadkione ¥§• b denarjft hs. e iompnm Iis. 2830. 3 1 und 
88giab h». 2884 gesehsnn hs. d Leos hs. e subiciettir bs. 2840 deine bt. 
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CCXLVI. Vid j per8ommura% quasi solem et lunain et 
Stellas viidecim adorare ine. [Geu. 37, 9.] 

Lieben brilder, sjt nit Terschambtt; 
Mir jst noch einn anders gedrambtt, 
Dar ann soltt jr woll verzcagenn. 

Vatter, jcli will dirs auch sagenn. 
2845 Ich hann jm drawm gesehen n diese nacht; 
Das sonn vnnd monn jrer machtt 
Stündenn mit ejlff sterenn vff der bann 
Vnnd bettenn mich alsambtt ann. 

Jacob dek vatter sprichtt: 

CCXLVII. Quid sihi vult hoc somniiim ^ [qnod vidisti] ? 
Num ego et mater toa [et fratres toi adorabimos te super terram? 
Gen. 37, 10.] 

Joseph, lieber soen, antwortt mir, 
2ÖÖ0 Was bedewdtt diesser draV(rm dir? 

BedeVirdtt er, das dein mutter vnnd jch, 
Dar zon audi dein brttder sicherlich 
Sollenn dich vff dilBsser erdenn 
Ann bethenn, ehe wir sterbenn ? 

Joseph setztt sich ann sein ortt. X4£Ui sprichtt zcn Jacob : 

2865 J^cob, aller liebster vatter meb, [79a] 
Du saltt gebenn denn willenn dein : 

Wir wollenn vnns machenn vff die ban 
Vnnd mit einn ander in Sichenn gann, 
Do selbst wollen wir sehenn zcu den schaffen. 
2860 Diwejll saltu hj blejbenn vnnd slaffen. 
Jacob deb vatter antwortt: 

Farent hjnn, mein liebste kinde^ 
Vnnd thundt all nach ewermm sinde. 
Gentt hin jn einer gemein, 
Joseph sali hej mir bleybenn allein. 

Als haltt gentt die eyllff brüder bey dem brenne. Darnach 
sprichtt Jacob D£& vattea scu Joseph: 

a loiupufi hs. 2841 Lieber bs. b sibi] tibi bs. c souipiiü Iib. 
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CCXLVlil. Fratres tuj pascunt ' oues in Sichimi»^; [veni, 
mittam te ad eo». Geu. 37, 13.J 

2865 Joseph, mein wortt saltu recht entpfangen. 
Dein bruder sint jnn Sichenn gegangen : 
Koin vnnd nym mein wortt recht jn Byn, 
Ich will dich jtzundt schicken zcu jnn. 

Joseph sprichtt: 

OCIL. Presto aum. [Gen. 37; 14.] 

Vatter, jch bedarff micli vfF nichts richtteii. 
2870 Schickeatu mich itzundtt in Öiclienn, 
8o sagenn jch das vtT meinen ejdtt, 
Ich will alaeytt sein berejtt. 
[79b] Jacob spriehtt: 

CGL. Vade et vide, si cuncta prospera sint erga 
fratres tnos [et pecora, et renancia mihi, quid agatnr. Gen. 
37, 14] 

Joseph; aller liebster sonn mein, 

Gang hin zcu denn brüderenn dein. 
2876 Diwejll sie mitt dem vyhe vmb gentt, 

So sich, wie die ding vmb sie stenndtt, 

Vnnd sage mir widder mitt deynem mandt, 

Wie es sthee vmb die selbige stnndtt. 
Joseph gett hin weck vand wirtt jrre , so . begegentt im einn 
MAN vnnd sprichtt: 

Sage mir, freündt, wo salta hin gann, 
2880 Das du so jrre gest yff diesser bann? 

Joseph antwortt: 

GÜLL Fratres meos quero [indica mihi, ubi pnscant 
grcges. Gen. 37, 16.] 

Mein brüder süchenn jch zcu diesser stundtt. 
Kondestu mich vnder ricbttenn itzundtt, 
Wo sie sindtt bey dem vjhe, 
SoUiohs bittenn jch dich alhy. 

a pascant bM. b udimiu ha. 2870 Siekasto ha. c qnenir hs. 
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D2B MAN sprioht: 

CCLn. ReceBserunt de loco isto, nadiuj autciu tnis di- 
centes fEamus in Dothain. Gen. 37, 17.j 

2885 Sy siut voun diesser statt gangenn ; 
Ich hann woll vonn jim yerstanndeDy 
Das 816 all hetteDn jnn jretn sin, 
Sc woltten gein ghenii Dothbjin ynn. 

Joseph sprichtt: 

Ich will an tprechenn mein beynn [80a] 
2890 Vnnd will do hin stre^chenn allein. 
Mein brflderenn will jch begegenu, 
Ich wejs woll, wo Dotheym jst gelegen«. 

Joseph gett fortt an, so seheso jn sein brflder ynnd sprichtt 
IiEDI: 

CCLIU. Ecce sompniator» venit. [Venite] occidamus eum 
[et mittamus in cisternam veterem dicemusque Fera pessitna 
devoravit eum , et tunc apparebit| quid iUi prosiut somnia sua. 
Gen. 37, 19. 20.j 

Sehent, wo der drawmer her komptt. 

Wir wollenn jn doittenn zcu diesser stuodt 
2896 Vnnd jnn werffenn jno eiun altt loch 

Vnnd sageun vnsermm vatter damoch, 

Einxk boße thir hab in T^rsehlundenn. 

Als dann so wirtt her für komenn. 

Was nutzes jm sej gescheenn 
2900 Vonn dem drawm, denn er hoitt gesehenn. 
BüBEU antwcnrtt: 

CX3LIV. Non interficiamus animam eius nec effundamus 

sangwinem, [sed proicite eum in cisternam hanc, qiiai est in 
solitudine manusque vestras servate innoxias. Gen. 37, 22.] 

Liebenn bruder, horentt mich jn noittenn, 
Wir wollenn sein sele nitt doittenn, 
Dar 9SCU auch nitt vergiessenn sein blntt, 

Besilüder werfi'ent jnn raitt freiem mudtt 

2888 So hs. gethfljm ba. 2892 goCb^m Im. a sompnisliir hs. 
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Die jnn der wusteuuug stett alßo terenii« 

Solch» dutb gering vnud bebende 

Vnnd bebaltt vnscbuldig e#er bende. [80b] 
Joseph neiget sich vor denn brüderenn. Als baltt greyft'enn ay 
Joseph ann vnnd ziehen jm sein rock vß vnud sprichtt LkuI: 

Josepb, du baist denn drawm nit recht verstanden. 
2910 Du wirst bie gor wilde entpfanngen. 
Macb dich gering vfT die bann. 

Du must mit vnns jnn einn ander werck ganu. 

Die brftder fürenn Joseph sca dem oistenui Ynnd loysseun in (Ur 
Jnn. [JOSBPH spricht:] 

O p;ott, bilff mir armenn 

Vnnd loyß dich mein erbarmen. 

Hie Bnbeim abitt * [et] ploratt Dar nach sprichtt Leui: 

2916 Ir brflder, wir bedttrffenn nu kein noitt 

Komptt, londt vnns essenn vnser broitt. 
All bie wollenn wir siczenn nydder; 
Joseph komptt nitt bey vnns widder. 

Die brttdsr seoseiui sieh nidder vnnd essen. Darnach sthent 
dy Ismahflliten vflE, Judas sprichtt aen seinen brftderenn: 

CCLV. Quid nobis prodest, si occiderimus fratrem nost- 
roni [et celaverimns sanguinem ipaius ? Gen. 37, 2ü.] 

Ir brüder sebtt^ dortt komen die Ismahelittenn 
2920 , Vnnd ftatrenn kauffmanßschaez in Egipttenn. 

Was nutz mag vnns doch werdenn, [81a] 
So vnnser bruder alßo muß sterbann 
Vnnd wir verbellenn (jm) sein blutt? 
Es bdttchtt mich viU besser vnnd gutt 
2925 Wir verkaufftenn jnn denn Ismahelitten. 
Die iUrenn jnn fortter jnn Egipttenn : 
So bleybenn vubeflecktt vnnser hende j 
Wann jnn worheyt jch das erkennde, 
Das er izundtt vnnd zcu aller frist 

a abytt ha. 2917 nyder hs. b occideri^ ha. 2928 erkomde ht. 
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2980 Ye doch vnnser briider ynnd fleysch jst. 

Die brnder sthentt all vif vnnd spricht I^EUI: 

Bruder, du hoist vnm gebenn eiun g;Qtten roltt: 
Wir wolleun dir volgenn mitt der doitt 

Vnnd wollenn dir alsambtt helffen g:erenn, 
Das er widder kom vß der cisterenu. 

Die xehenii gennt sen der cisterenn. Jitdab wirift eins handt 
zwelnn dar in Tnnd ipriohtt: 

2935 Joseph, kanstu denn knodenn kriegenii, 
So wollenn wir dich her auß zcigenn ? 
Hoistu denn knodenn, so haltt jnn fest. 
Das düncktt mich sycher das best. 

Als baltt zciebenn sy Joseph her vß vnnd fftrenn jnn ssca ilenu 
Ismahelitteu mnd sprichtt JUDAS: 

Der jung mag noch lanng zeytt lebenn; [81b] 
'294A Wir wollenn jnn Tch zcn kauff gebenn. 

Gebennt ynns vor jnn eynn zcimlich [gelt] 
Vond förentt jnn jn einn ander weltt. 

Der Ismahelittenn £YN£B sprichtt: 
Dieuer jung gefeltt Tnns ebenn recbtt; 
Er jst noch einn junger etarck'er knechtt 
294fi Vrnid mag lanng zeytt woll lebenn. 

Aber wir wollenn vch nitt raehe gebenn. 
Dann dreyssigk pfenning vffenbar. 
Dar nach wyat vch acu richtten furwar. 
Judas sprichtt: 

Nu lüüdtt viins die xxx schleichen her, 
2960 Wann der jung muß vonn vnns wejcben fer, 
Aber das sagenn jch vch dar b^, 
Als fere das das geltt als gutt sey. 
Der Umaheliter zeliett die pfenning vnnd sprichtt: 
Deßhalbenn habtt guttenn mndtt, 
Dy xxx Pfenning sintt alle gutt. 

2945. 46 vgl. unten 3123. 24; 8129. 30 und 3166. 60. 2961. f»2 
Tgl. nnten 8148. 44. 
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2ÖÖÖ Sehett hin, das jst eioer, zwenii, drejr, 
Jttngheri kom her zcu mir er bay : 
Vier, fünffy sechs, siebenn, echtt, 
Die zcall jst zwar ^ei*echtt. 

Der sintt newen, der sintt zcelienn, [82a] 
2960 Es will sich der bczcailiuiug nehenn. 
Eylff, zwelfF, xiij etc. xxx mit schall : 
Sehtt hin, du habtt jr die pfeniiing all. 
Judas besiehtt die pfenning vmid sprichtt: 

Die pfüiining siot all hübsch VDud feiu, 
Ich will auch ghiubeun, das sie gut sein. 
3965 Fartt hin vnnd sejit woll gemudtt 
Vnnd behaltt denn jUnghenn jnn hut. 

Als baltt füreuD die Ismabelittenn Joseph mitt jjiu. Dai*nach 
Bphohtt Judas zow denn bruderenn: 

Ir brüder, bleybt hie bej einn ander stann, 
So will jch zcu denn scfaaffenn gann 

Vnnd eyiis breiigenn zcu vch her, 
2970 Dar nach horennt fortber mein beger. 

Jadas gett Tand holtt einn sohofll In dem gett RüBENN bey die 
oisterenii Tmid siohtt dar jnn vnnd gett scn denn brildemn vnnd sca 
reywett sein oleyder vnnd sprichtt :- 

CCLVI. Puer noQ comparett, et ego, quo iboV [Gen. 
37, 30.] 

Ich bin gewest bey der cistemn 

Vnnd hett gesehenn mein brüder Joseph gernn. 
Nu Weys jch uitt zcu diesser frist, 
Wo der jung hin komenn jst, 
S976 So jch nu nitt mag findeim jon. [82b] 
0 gott, wo sali jch dann hm ! 

JÖDA8 komptt vnnd brenget das schoif vnnd sprichtt zcu denn 
braderenn: 

Nu will jeh vnDS einn gnttenn roitt gebenn : 
Dem sofaoiF wolleno wir nemen das lebenn. 

»965. 56 vgl S1S5, «6. 8957. 58 Tgl. unten 8189. 40. 
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Dar vmb so aeyH vül sambtt wol geroudtt, 
2900 Denn rock wellenn wir weschenn jni blndtt 

Vnnd dar nach sagenn zcn allenn stunden, 
Wir kabcnn jnn also liegenn fuudenu. 

Lsui antworte : 
Bmder, dein meynung jst sere vast gutt. 

Wir wollenn heym gheiin mit tVcycrn iniidtt, 
2086 Noch dem als du holst gesprochenn, 
So blejbt Tuns nuMedoitt Togerochen. 

Als baltt Btleliit Jadas das schoif ^nd wesohtt denn roek dar Jnn 

vnd gentt «cn Jacob vnnd spricht Judas: 

CCL VII. Hanc jnuenimua * : vide, vtrum timica filij ^ tuj sit 
an non. [Gen. 37, 32.] 

Mein aller liebster vatter Jacob, 

Wir habenn fundenn diessunn rock. 
Nu magstu merckenn mitt deinem gesichtt, 
29^0 Ob der rock deina aoena aej oder nitt 

[88a] Jacob nymptt denn roek vnnd beaiohtt jnn vnnd 8|iric]itt: 

CCL Vin. Tunica filij ^ mej est : vera pessima commedit 
[eum, bestia devoravit loseph. Gen. 37| 33.] 

Idi aehenn woU sca dieaser friat. 
Das dys meins soens Josephs roek jst, 
Vnnd merckenn weil zcu diessenn stunden^ 

Das boeß thier haitt jnn verschlundenn 
2996 Vnnd hoitt jnn zcuryssenn vnnd geessenn. 
O gott, wes sali [jch mich ▼ermessen! 

Als baltt sea reyaset Jaeob sein deider. Die brftder seesenn 

sich nydder. Jeromias sprichtt zctim volck: 

Ir herenn sweigent still zcu diesser £rist 
Vimd horentt, was mein meyDung jst. 
Ir babtt woll gesebenn yniid vemomenn, 
sooo Wj Josephs bruder sint eco hauff komen 

Vnnd habent jrenn roitt gegebenn, 

Wie Joseph mochtt komen vmb sein leben, 

3986 getpreohen hs. TgL oben 3168. a jnneni^ ha. b Bly ht. 
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Ye doch Joseph vif der selbenn fartt 
Vmb drejmigk pfeniuDg verkaufft wortt, 
3005 AIb das clerlicli stett geschriebenn 

Im buch Genesis woll hckliebenn. 

Im xxxvij capitell fiiitt jr das. 

Als wertt jr schenii furwaß^ 

Das die Juddenn jrenn roitt gebenn, 
3010 Wje Jhesns mocbt komen vmb sein lebenn. [83b] 

Dar zca koroptt Judas vß freiem mndtt 

Vnnd verkaufft das vnschuldig blutt. 

Des ijymptt er dreyssigk pfenning dar vor, 

Als das die ewangelistenn sagen ii fürwor 
8016 Vmid itziicber dann schrejben dath. 

Nu horentt zcu mitt frejem mndtt. 

XXVIII B. lÜDEI CONCILIÜM FACIUNT IN DOMO CAIPHE 
ET IHESUS mo DKIGINTA DEiNAKlIS • A lüDA VENDITÜR. 

Selem sprichtt zcn den anderenn Jüddenn: 

CCLIX. Quid faciamus, qoia hic homo multa singoa 
fadt? Si dimittirnns emn etc. [sie, omnes crednnt in eam, et 
▼eiiient Bomani et tollent nostmm et locam et gentem. Job. 11, 
47. 48]; Matthej xxyj. 

Ir hereim, findet e^Ve^ roitt 

Ghenn der wunderlicbenn doitt 

Es jsty als wir bann yemomenn, 
8020 Einn mann vonn Nasareth komenn, 

Vonn Nazareth jnn Gallilee, 

Der verkertt vnns vnnser ehe. 

Er nennett offenbar fiich 

Gottes Boen vonn bimekejch. 
8086 Er dntb die dottenn vfferstann 

8008 forwasB oonr. aus fünrar bs. a dentry« hs. 8081 vnnd 
TOBB bt. 8088 olBirbar lu. 

8017 TgL fnM dtrigierroll« 144. 8017—34 vgl. ErUtanng 4286— 
88 ; abf. pM8.-q^. 2425-88. 8026. 26 vgL Erl6tBiig 4288. 89. 8025—86 
fgL ataH paig.-Bp. 2486— 46. 
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Viind maclitt die lamenu lewdtt gbann. 

Die sickenu mucbtt er gesiindtt, 

Denn stuetnenn duth er vff jrenn iniindt. 

Die blindenn machtt er hell seheDo: [84aJ 
8030 Dys ding eintt all venu jm gesclieenu. 

Die vsseczigenn machtt er rein. 

Des bcrottenn vch all mitt eyn 

Vnnd Sebent mitt vleys hie her sscu, 

Was maim zcu diessenn dingenn [tlui]. 
8085 Die lewdtt jm all volgenn nach ; 

Dar vmb sey vch mitt vlejß jocb, 

Wie wir die ding machenu 

Mitt enndlichenn sachemii 

Ehe er das volck ganncz verkere 
8040 Mit seiner fakchenn lere : 

Ehe dy Romer komentt here 

Mitt jrer machtt vnnd des begere, 

Das sie dys landtt ann sich gezyegen, 

So müssenn wir vonn hynnen flyeben. ^ 
8046 Des rottentt, wie man des bewar^ 

Wann gar groß jst gereytt sein schar. 

Joseph U8 antwortt: 

Ich' rottenn vch in worheytt das : 
Gentt hin zcn ▼nnsermni hemn Annas, 
Der icaondtt scu diesser frist 
8050 • Etnn oberster priester jst. 

Sprecbtt, das er nitt bleyb vsß 

Vnnd kom jnn her Caipbas bwß. 

Das tbunt bald vnnd geringe, [84b] 

^ woUenn wir beschliessenn diesse dinge. 

3029. 80 Ygl. ErlStung 4S43. 48. 8088. 84 vgl. Erlösung 4258. 

59 ; donaneBoh. pM8.-8p. 1469. 70 ; tt fgßXL pMs.-sp. 548. 49. 3U3ö— 38 
vgl. Erlösung 4248—51. 8087. 88 vgl. doMUMch. pass.-sp. 1471. 72. 
8089. 40 vgl. donauesch. pass.-sp. 1647. 48. 3039 — 43 vgl. st gall. 

pMS.-sp. 552—55. 8039-46 vgl. alsf. pMt.Hip. 2449-56. 3041—43 
vgL donauesch. pass.-sp. 1474—70; OMMtr. pi8i.-tp. 1808—11. 8041 — 
48 vgl. Erlötung 4252—57. 
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Sklem antwortt: 
8056 Diweyll wir imbenn sjrun vnnd kraffi, 
80 woUenn wir werboDn die botschafft. 

Theophill vnnd Sabba, jr soltt vff stann 

Vnnd mitt vnns jnn Anoas hwß gann. 
Als baltt g«ntt sy aoa AnnaB vnnd Bprichtt Selbm: 

Her Annas mit reychem schal], 
3060 Ir seytt einn priester vber die Jüdenn all, 

Ir seytt auch gewalttig vund reych : 

Vnnder denn Jüddenn jst nitt ewer glejrcb. 

Ir soltt auch verstorrenn mitt rechtt 

Alles^ das widder die judischeytt alecbtt. 
8065 Sollichs soltt jr alzeytt nitt lann 

Vnnd mitt vnns zcu Cayplias gann. 
Annas antwortt: 

Ich bins Annas genantt^ 

Einn priester vber all judisch landtt. 

Ich will helffenn brenngen zcu rechtt, 
3070 Was widder die juddischejtt fechtt, 

Vnnd will das nitt lajasenn Fnderwegen 

Vnnd soltt es mich kostenn das lebenn. 

Das jr das mochtt merokenn vnnd verstann, 

So will jch mitt vch zcu Cayphas gann. [85a] 

Als baltt gentt sie «m Cayphas. Josephos mitt seinenn gesellenn 
komen aaeh vnnd sprichtt JoasPHas: 
8075 Gnediger, lieber here Caiphas, 

Vunser meyDung versthentt baß, 

Dann wir vch konndenn gesagenn. 

Vnnser noitt mttssenn wir dagenn, 

Vnnd gebentt vnns ewemn getreawen roitt, 
8080 Wann die sach ynns all an goth. 

JhesuR mit seiner falschenn lere 

Stett vnns allen u nach vnnser ere. 

£r ist komenn vonn Gallile 

3063. 64 vgl. aoten 8069. 70. 8081. 82 vgl. oiwii 8089. 40. 
8088. 84 TgL oben 8021. 22. 
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\'iui(l vcratorrctt vnuser ehe. 
iiobb I )c8 wollcnn wir gvrenn roitt gebenn. 
Das wir jm nemenn sein lebenn ; 
Wann blejbtt er jnn diessem landtt. 
So mÜBsenn wir all weychenu mit schandtt. 

CaipHAS singt: 

CCLX. Expedit vobis yt vnus (homo) moriatur ^ [pro 
populo et non tota geos pereat Job. 11^ 50.] 

vimd sprichtt: 

Ich binB Cai|»ha8 genantt, 
8090 £inn bischoff Jqd der Juddenn buidtt. 
Nn borentt, was jcb sagenn soll. 

Es fügett vnnd zcycraett sich woll, 
Das für die lewde [ein mensch] sterbe, [ÖöbJ 
Dann das alles voick verderbe. 
Annas antwortt: 
3096 Caiphas, jr habt entpfanprenn einen mutt, 
Der vnns zwar all dünckett gutt 
Wir wollenn all mit viejs dar nach strebenn, 
Das wir Jbesmn bremigen Tmb sein lebenn. 

JOSEPHÜS Sprichtt: 

CCLXI. Non in die feste , ne forte tiunultus fieret^in 
populo. [Matth. 26, 5.] 

Horentt aqch, jr herenn, meinen roitt, 
SlOO Der zwor auch woll zeu gutt er gött, 
Ob es veh alle dünckett gutt, 
Als es mich entraüwen dutt, 
Das wir scbonnen diesser bochenn zeytt, 

s BoUs Joh. b moritnr bs. e flst hs. S099 meiiMiii hi. 

♦ 

3091 vgL fnaikt diflgtoroUe 145. 8091—94 TgL Erlönmg 4868^ 
66} abf. pMS.tp. 8461—65. 8098. 94 Tgl. st giOL pMi.-sp. 666. 59; 

donanesch. pass.-sp. 1480. 81; maestr. pass.-sp. 1320. 81; fMb. pMi.-qp. 
I, 1241. 42; ib. II, 712. 13. 8095. 96 vgl. gt gall. past.-ip. 560. 61. 

8099 vgl. frankf. dirigierrolle 146. 3099. 100 vgl. st gall. pasg.-sp. 556. 
57. 3099-102 vgl. alsf. pans.-sp. 2466—69. 3101. 108 TgL Erlösung 
4266. 67. 3108^106 vgl ErUJsoag 4270—78; alrf. pMt.-^. 8478-75. 
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Die itEundtt alßo nolio hie lejdtt, 
8105 Das sich jnn dem Yolck nitt er hebe 

Einn graüssam vnnd einn groyß gedrebc. 

Theophill antwortt: 

Sechtty das jst gar einn ntttzer roitt 
Wann das hohe seTtt ver goitt 

So wirtt er vnns mit lichtigkeytt. 
3110 Vnnd das sey vnns^einn versprochen eydtt 
Vnnd sali also stett bleibenn vnnd wessen, 
Das wir in nitt wollen lajssen gpenesaenn. 

[86a] JüDAB stet Tom disoh yff vnnd gstt in Caiphas h«ß 

vnnd spricht: 

CCfiXII. Quid vultig michj dare et ego [vobisj eum 
tradam? [Matth. 26, 15.] 

Ir herenn, mein wortt vernempt mit beger. 

Was woltt jr gebenn mir, 
3115 Das jcli Jhesum in ewer handtt gebenn 

Vnnd jm verroitt sein lebenn. 

Ich will mich des vch verbindenn, 

Das jr jnn sicher soltt findenn. 

Darumb sagtt, was soll der lonn sein, 
8120 Das jch vch verkejff denn hernn mein. 
HOSOQSB antwortt: 

Horestu, vonn Schanoth Judas, 
Ich sagenn dir sünder haß : 
Kansttt vnns Jhesiuu gegebenn, 
Das wir jm nemen sein lebenn, 
8126 Du soltt Yonn [▼nns] habenn g^ttenn soltt • 
Vnnd wollenn dir alzejtt werden holtt. 

8107 TgL ftaakH dlrigierrolla 147. 3107—12 rgL alsf. jiara.-itp. 

S476--81. 8118. 14 ygL alsf. pass.-8p. 8100. 6t, 8118—18. vgl. ISrlOs- 
ang, Oenmnia» 3, 472,66—70. 8114. iSvgL Pielilw i. 27, 8. 4. 8116. 16 
vgL donaiMseh. pass.-sp. 1681. 82. 8117. 18 vgl. alsf. paas.-sp. 8168. 69. 
8119. 20 vgl. 4o«iAueteh. pas8.-8p. 1687. 88. 8121. 22 vgl. alsf. pass.-sp. 
8180. 81. 8128. 24 vgl. oboi 2946. 46; Flehler, i. 27, 8. 4. 8126. 
26 vgl. «kr. pM8.-tp. 8184. 86. 
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Judas sprich tt: 

Gebeut mir gutter pfenniug drejseigk, 
hk» will jcb jnn denn dingen sein fleyHigk 
Vnnd will veh Jhesum in ewer haiidtt geben, 
3130 Dus jr jiu mogtt nemeD sein lebenn. 

MOSCHE antwortt: 

Dreyssigk pfenning woUenn wir gernn get>en 

Vnnd wollenn nitt dar widder strebenn. [bübj 

Sehe hin, do haistu der pfenning ejn, 

So jst das der ander, denn jcb mejrn; 
3id& ISehe bin, nu hoistu jr woll drej. 

Der viertt muß aach dar hej. 

Sich; der sintt ftUiff, sechsy riebenn. 

Haltt, jch will mehe her für schiebenn. 

Ist die zcall ganntz gerechtt, 
3 HO 6o sint der pfenning nu woll ecbtt 

Der tmt newn^ der sintt.aehenn, 

Du bedarffifcs dich nit Taat blehenn. 

JÜDAS antwortt: 

Meinstu , das jcb Ymh sonnst stbee hy bey V 
Ich muß ye sehenn^ ob das geltt gatt sey. 
8145 Wie haistu denn nu den rittenn? 

Sichstn nitt, das diesser jst beschnitten ? 
MOSCHE antwortt: 

Heyi jst er woll eum wenig zcu clein^ 
Er gett doch hin jnn der gemein. 

Der Bintt xj xij xiij xiiij xv secbßzehen. 
8150 Sich, denn saltu auch nitt verschmeen. 
»Sich, do hoitt der einn dein scbartt^ 

3188 pfiBllfig bs. 3143 Meistn ht. 8149 zt] Im. 3151 eifi bs. 

• 

3127. 28 Tgl. unten 3161. 62; Grlöflung, Ownuiift 8, 472, 73. 74. 
8189.30 vgl. üben Sil 5. 16. 8131 vgL «1 gall. pass.-sp. 635; donauesch. 
]NUi8.-iip. 1689. 3188. 84 vgl. alsf. pa8s.-sp. 3806. 07. 3135. 36 vgl. 
oben 2955. 56; alsf. pass.-sp. 8196. 99; freib. pa8a.-6p. I, 863. 64. 3139. 
40 vgl. oben 2957. 58; alsf. paii.-^. 8300. Ol; fieU». pMS.-sp. I, 867. 68. 
8148. 44 TgL oben 2961. 62. 
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Du bist aber doch woU mit bewartt. 

JOdab antwortt: 

Sich, der jst zcuu mall dein vnnd glatt, 
Ich liiiltt, er sey gewesr jnn dein badtt. (^^'^ü] 
31ÖÖ Sich, do hoitt der eiun loch. 

MosCHE spriebtt: 

Hey, sweyg still, er g;iltt dir doch. 

Sey des halbeiiii woll geniiultt, 

Die Pfenning sintt sicher all gutt. 

Der sintt xix xx vnnd dn. 
8100 Sich, diesser jst keüier sca klein. 

22 23 24 2d 26 27 28 29 dreyssigk. 

Nu sey jnn denn dingenn fleyssigk 

Vnnd layß bey leyb iiitt vergessenn 

Das jhenn, das du dich hoist vermessenn, 
8106 Dastu Jhesnni brenngst vmb sein lebenn, 

Wann wir dir yhe gütt pfenning druinb gebenn. 

Judas sprichtt: 

Schwejgent vnnd habtt keinen vn mudtt, 

Ewer aach soll gancs werdoin gatt. 

Ir dorfft aneb des halben keiner noitt; 
8170 Ich will in sicher brengenn jnn doitt. 

Ich will redlich ann vch farenn 

Vnnd mich jm handeil nichtt sparenn 

Mit meinem leyb, mit meiner machtt, 

Domitt habtt alle einn gutt nachtt 
Als haltt gent die Jüdenn ann jr ende. Jhesus stett vff vom 
disch vnnd spricht zcu Symonn: 
8175 Lieber Symonn, gott muß dich bewnrenn. [87 bj 

Das wir habenn also woll gefarenn, 

Des hab ewiglichenn lonn. 

Lieber freündtt, wir gennt dar vonn. 
Jhesus gett mit denn jilnghenm an sein ortt Jados mengest 
sieh dar 'vnnder. 

8161. 68 vgt ohen 8127. 28; Mb. I, 809. 70. 81GÖ. 06 

vgL oben 8129. 80. 
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XXIX A. SEULITLR PRKFiGURACIO CENE FACTE'^ 

CUM DISCIPULIS. 

Silete! 

AscuwEBUS der konig stett \S vnnd sprichtt, Bester primo: 

Ich binB Aflchwerus geuantt 
3180 Vnnd regierer an jnn lodienn landtt 

Bys jnn das landtt Ethiopienn, 
Vber hündertt vnnd xxvij prouincienu. 
busa, die werde vnnd meclitige statt, 
Wae meiiiB rejchs erster ann hab. 
8185 Nu hann jcfa reigirett jnn das dritt jor. 

Continnando ^ ad nanttiaiiL: 

Gontsgenn bott, jch sagenn dir Tffenbar, 
Du soltt an spreebenn dein vereenn 

Vnnd saht layfFenn jnn Medenn vnnd Persenn. 
Do selbst thu allenn fürstenn bekanntt, 
3190 Auch denn amptlewdenn jnn allem lanndtt. 
Das sie sich des yennessenn [88a] 
Vnqd komen her scn ho£f essenn; 
Ich will jnn zeygenn denn schats mems reich. 
Dar vmb laufif baldtt vnnd enndtlejch. 

Beb. bott antwortt: 

8195 HerC; jch sali volnennden diesse geboitt, 
Dj fürstenn her scn bringenn sttnder spott 

Die weg sintt mir all bekanndtt 

Inn Medenn vnnd jnn Persenn landtt 

Des boit gett sca demi lOrsteiin In Medenn: 

CCLXm. HicnonrexSirie? 

Ir flirstenn vnnd jre herean, 
8200 Mein botschafft seit jr horenn gemn. 
Mur holt benolhen der konigk Aswems, 

a factiB hs. 8188 aieehtigt hs. 3184 mein ha. b Contunädo ba. 
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Das jch vch verkündenn alsns: 
Mit jm soltt jr siczeim vber (lisch 
Vimd eaaeun wilprctb vou vogell vDnd fisch, 
8205 Dar zcu aoch drinckeim guttenn wejn. 
Lang zeytt soitt jr bey jm frolich sein. 

Die FÜHSTENN antwortten: 

8age Asworo mit deinem munde, 
Wir woUenn vnns rttstenn vß standt. 
Die wall er vunBer nitt will enberenn, 
8210 So wollenn wir zcu jm körnen ghemn. 

[88bJ Der boit gett zcu den amptlewden vnd sprichtt: 

Stett yff, jr hereun, vnnd seytt bereytt, 
Mein botschafft sali vch nitt sein leytt: 

Der koDig Aswerus ledtt vch zcu disch, 
Mit jm solt jr essenn wilprctb vnd fisch, 
8215 Dar zcu fisch vnnd ander speja gutt 
Vnnd mit jm habenn freyenn mudtt. 
Dbb FBBOin>T BIKEB spriebtt: 

Du saltt deinem herenn sagenn; 
Wir wollenn vnns rüstenn jn kürczen tagen. 
So baltt du kombst widder vmb heim, 
8280 So sintt wir auch da all gemeynn. 

Der bott gett zcu denn Persienn vnd sprichtt: 

CCLXIV. Hicoonregislsraheli? 

Mein botschafft soltt jr recht verstann : 

Ir soltt vff stann vonn stundt ann, 
Wann mein her, konig Aswerus, 
EntbeUdt vch seinen freüntlichen grus, 
8826 Dar zcu auch zochtt vnnd ere, alles gutt, 
Mitt jm soltt jr habenn einn gutten mudtt. 
Ir soltt essenn wilpreth vnnd ander speys. 
Dar vff rüst vch mit sünderm vleys. 

EiMEB antwortt: 

Die weil! dein botschafft hoitt dnn ende, 

8214 fisch corr. aus fesch hs. 
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3230 So mach dich heim baltt Tnnd behendtt, 

A\'ir liabejm dein mevniinc: woll vemomen. 

magst nitt als baltt heim komenn, [89a] 
"Wir wollenn auch bej dem konig sein 
Vnud volnbringenn die botschaffk dein. 
Der BOTT gett widder seit dem konig Affwero ynnd sprichtt: 
323f) Ascliwere, eddeler konig vnnd her, 
Ewer gnadenn botschaiFt ^nnd beg;er 
liab jcb volo enndtt mitt gantzem vleys, 
Siiit jr gerüBtett yff die spejs, 
So richtentt ann nach ewer begerj 
3240 Secht, wo sie dorth komenn her. 
WoUett jr in entgegenn gann, 
So rüBtett vch auch vff die bann. 
ASCHWEBÜB spriobtt sott denn kneehtten: 

Stcnnt vflf, jr knechtt, vnnd gentt mit mir, 
So erfüUennt jr mein begjr. 
8246 Sehennt jr die berenn dortt her acheyn ? 
Die wollenn wir heisaenn will komn sein. 
Dar rmb komptt mnd dretht mir nach. 
Wann zcu denn herenn jst mir jach. 

Als baltt get A8WXEU8 denn berenn entgegenn ynnd spriftht*. 

Sjndtt mirs will komenn, jr bemn al gemeyn, 
8260 Dar zcu itzlicher jnn Bönnderhejtt alleynn. 

Ir soltt voll des vermessenn 

Vber meinem disch zcu easenn. 

Do will jcb vcb frolich spejsBenn [89b] 

Vnnd vch meinen schacz vnnd reidbtumb weyßenn, 
8266 Zcn wissenn, das jch bin einn konig reycb : 

Inn der weltt findet jre nit mein gleich. 

Darumb komptt vnnd landt vnns gann. 

Her, jr soltt gbenn zcum erstem) ann. 

Als baltt fttret AswBBUB die hemn beym «m diseh, so brengtt 
man Jim essen Ittre: 

* 

3246 will koQD hs. a sprich h». 
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Ir hcrenii, csseut vnnd seytt frolich. 
3200 Alliy slczenn jcli gewaltiglich 

Vund thuD Tch mein scbacz erzeygenn, 

Der alsamptt jst mein eygenn. 

Schont, jr liebenn kinder vnnd sone, 

Dys reiclituin vnnd konigreych schone 
32C5 Hann jch all in meiner gewaltt. 

Nu bin jch vonn denn jarenn altt 

Vnnd muß micb baltt zca der erdenn senckeoi 

Als dann wertt jr an mich gedenncken. 

Das jch iczundtt liaun jn meiner liandtt, 
3270 Es sey geht, cleynett, leVvde vnnd lanndtt, 

So jr diessenn schacz soltt teylenn mitt eynf 

So wirtt iglichs teyll werdenn cldn. 

Da hey niercktt jr all in ewernun synn, 

Das jch jczundt der mechtigs konigk bin. 
[90a] Vber einn dein zeytt sprichtt ASWE&US, so der disch ab 
jst gehabenn, zcw denn kneohtten: 

3275 Langtt ber btindt zwelenn vnnd beckenn, 
So Bollenn die berenn jre bende vßreckenn. 

Ir herenn, die weyll dys jmbs holt einn ende, 
8o soltt jr weschenn ewer hende« 
Das tbutt vnnd sejU irolicb vnnd frisch. 
8280 Sebentty das wasaer jst scbonn vff dem discb. 

Der fObstbnn sinbr sprichtt: 

Aschwere, edler konig weil gethann, 
Wir wollenn widder vmb zcu bwß gann. 
Lanng zejtt bann wir bej dir gesessenn 
Vnnd bann allerley wilprett geessenn. 
8286 Wir habenn auch gesehenu woU, 
Das du bist alles reychtumb voll. 
Du bist einn her vonn grosser machtt. 
GU>tt geb dir alzejtt einn gutte naobtt. 
ASCHWKBÜS sprichtt: 
Liebenn hereuu; jch will vch nitt vertreyben. 

3273 ewerm 1». 8288 eiü bs. 
PmümmpUk ^0 
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3290 Woltt jr aber vber einn nit lennger blejbcDi 
So will jch nitt dar Widder strebenn: 

Ich will vcli gerenn vrlaub geben n. 
Forennt hvnn vnnd seyt woll gemudtt 
Vnnd alzejtt vonn gott bdiudtt 

f90b] Itzlicher gett ann sein end« widder heim. EZECHTELL 

fjprichtt zcQm volck: 

829;j Ir hereun scblicsscnt ewmiii inundtt 

Vnnd boreunt roich zcu dicsaer stundtt. 

Ir habtt gesehenn wie konigk Aßweniff 

Hoitt geboitten denn Alrstcnn alsnß. 

Das sie mitt im solttenn e?senn, 
3üoo l)'ni Jim dem koniix reycli warcnn gesessenn. 

Do gab er jnn sein rcychtumb zciiuerstcnn 

Vonn goltt, dcjnett vnnd alles das ghenn, 

Dar vber er was einn konig vnnd here, 

Als das statt geschrieben jm bncb Hester 
Ä30;'» Am erstenn capittell, das mann list. 

Alßo wirtt der bere Jhesus Grist 

Mitt seinenii vsserwelttenn jungherenn 

Einn oster jmbs essenn gerenn. 

Do wirtt er sejn blutt vnnd fleysch zeygen 
8310 Vnnd jnn das gcbenn allenn zcu eygenn, 

Das rossen färbe blutt jnn dem weynn ; 

In der gestallt des brots sali das fleysch sein , 

Als vnns die bescbreybenn schjer 

Die ewangelisteun all vier. 
3815 Dar vmb sweygeutt vnnd habentt rwe 

Vnud sechett diesseuu diugeun zcwe. 

|i)la] XXIX B. lUESUS FA(1T CEXA^I CÜ31 DISCIIMILIS 

SUIS. 

PKT&Üä atett Vit' vimil spricbtt zcu Jhesu: 
CCLXV. Domine, vbi vis parenios* tibi [comoderc] pascha? 
[ilattli. 2G, 17.J 

8S08 goboiU hs. 8808 Jbwn hs. a paniniiff hs* 
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Hcrc, du saltt hj beschcydtt ^ebcnn mir, 
Wo wiltu, das wir bercyttenn dir 
Dein oster jmbs noch der ehe, 
3320 Vnnd wenn wiltu, der do hin ghee? 

J II KS r s an t. wo rtt : 

CCLXVi. Introeuntibus vobis in cinitatem occnrrett vobis 
homo smphoram aquo baiolans'^: [seqnimini enm in domnm in 
qna intrat ^ et dicetis patri farailias domns Di<;it tibi map^ister 

Ubi est diversorinni, ubi pascha cum tliscipulis rneis iiiiinduceni ? 
Va ipsc vobis osteiidet casuaculum magnuni Stratum, et ibi parate. , 
J-.UC. 22, 10—12.] 

Petre^ jcfa will dir sagenn, was es jst: 
Nym mitt dir Johannera zcn diesser frist 

Vnnd gett jnn die statt vonn stundt an, 

So wirtt vch begegenn einn mann, 
3B25 Der dregtt mitt jm einn wasser krugh. 

Nu Tememtt isbenn diessenn fug, 

Wo er hin gett, do volgtt jm nach, 

Zcn des wirts hwß sey vch joch, 

Vnnd sagennt, das (;r roltt geb dar zcw, 
3330 Wo der nielstcr das oster ymbs thu. 

Er antwortt vch mitt sejnem mundtt 

Vnnd weist vch zcu der selbenn stundtt 

Eynenn sali, vast breytt vnnd weytt ; 

Denn brcittentt vnns zcu der selbenn zeytt 
3335 Vnnser ostcr jnibs noch der ehe. [9 Ib] 

Nu gett vnnd beseheutt, wie es stbe. 
Peteüs antwortt: 

Jhesu Crist, lieber hcrc vnnd mcister, 

Wir woUeun volnbriugen dein bcger. 

a portans Luc. 3325 eiü Iis. 

3317 vgl. franki; dirigierrolle 179. 3317—20 vgl. alsf. p.iss.-sp. 

3014^17; st gall. pafW.-Bp. 069—72. 3323 vgl. iVankf. dirigicrr. 180. 

3323—30 vgl. alsf. pass.-sp. 3018—31. 3325. 2Ü vgl. ilon.nicscli. p;i.<?s.- 
sp. 1739. 40; froib. pass.-sp. II, 59. GG. 8l329. 30 vgl. f«t gall. pasR.-sp. 
ri69. 70. 3333. 84 Tgl. iit gall. pags.-sp. 577. 79. 

lÜ* 
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Ich will mich machen vf[ die bann. 
3340 Koni tloliannes, du saltt raitt gann. 

Petnis nympt Johannes mit jm, bo begegentt in ein mm Tnnd 
dregtt einn* krag vff der adieeelenn. Dem gentt sie noch. Als dann 
spriobt J0HAKKE8 scn dem wirtt! 

Lieber freüiidt, vernym diase wortt von mir: 
Vnnser meister heist sagen n dir, 
Das du gebest deinen roitt dar zcw. 
Wo er sein oster 3rmb8 tha 
. 3346 3iitt seinen junghemn hie zcn nachtt; 
Als jnn der ehe jst vfF gelachtt? 

D£A WIRTT antwortt: 

Liebenn freOndtt, jr seytt gewertt, 
Als ewer meister lioitt begertt. 
Seheniit, diesser sali jst vast weytt vnnd brcytt, 
3350 Do mogeuutt jr zcur selbenn zejtt 
Ewer oster jmbs raachenn. 
Sehennt, dys schtLessell vnnd dischlachen 
Vnnd was jr dar zcn habenn soltt, [92a] 
Des leyhenn jch vch, wie vill jr woltt 

Petbus antwortt: 

3855 Lieber freündt, danck mustii habenn. 
Tch will es ghenn dem meister sagenn. 

Johannes, sey du frolicli vnnd frisch: 
Bleyb bj vnnd deck diwejll denn disch. 

PlBTRUS gett scn Jhesn vnnd spriehtt: 

Here meister, wy du es haist bedachtt, 

33G0 Alßo sintt alle dingh volnbrachtt. 

Dar vmb lojß vuus ghenn zcu diesser frist, 

a Elfi hs. 

« 

3341 vgl. frankf. dirigicrrolle 181. 3341 — 4ß vgl. alsf. pass.-sp. 

3080—41. 3343. 44 vgl. oben 3329. 30; donauesch. pas8,-sp. 1757. 58. 
3347 vgl. frankf. dirigierrolle 182. 8847—54 vgl. alsf. pasP.-Kp. 3042 — 
49. 3349. 50 vgl. oben 3333. 34. 8361. 52 vgl. donanescli. paiw.-pp. 
1755. 56. 3353. 64 vgl. st gall. pa.s8.-8p. 590. 91. 3357. 58 vgl. 

froib. pass.-8p. II, 99. 100. 8861. 62 vgl. froib. poss.-sp. II, 97. 98. 
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Wann worlich all ding bcrejtt [ist]. 

Jhesas gett mitt denn jikngherenn scn disoh vnnd vber disch 
sprichtt Jhbsüb: 

CCLXVir. Desiderio desiderauj hoc pascha manducare 
vobiscum [ante quam patiar. Luc. 22, 15.] 

Vernementy liebste freünde mein : 
Sehennt, das sali das lest jmbs sein, 
3365 Das jch mitt ycb essenn soll ; 

Des thutt mir sieber dys ymbs wolL 
Wann mitt vleys hann jch es begerett, 
AI&o bin jch auch nun gewertt, 
Das joh dys oster ymbs tha 
8870 Mitt [vch], ehe das jch morenn frw 
Leydenn maß mein noitt [92b] 
Vnnd an dem creücz lejdenn denn doitt. 

Dar nadh nympt Jhbsüb das brott f vnnd spricht: 

CCLXVUL Hoc es corpus meam^ quod pro Tobis dator. 
[Luc. 22, 19.] 

Sett; nemptt all zcu diesser irist, 
Wann das mein wore lejcfajiam jst, 
8875 Der gegebcDD wirtt jnn doitt 
Ye doch vor e^er aller noitt. 

Als baltt gibtt er itzlichem einn bissen. Dar nach nympt Jbesus 
denn kelch f vnnd sprichtt: 

CCLXIX. Hic est sanguis mens* etc. [novi testamenti; qui 

pro multis efFunditar in remissionem peccatorum. Dieo antem 
Yobis,» non bibam a modo de hoc genimine vitis usque in diem 

« 

8872 denn biUom doitt? 3369 jmh hs. a aangois meus] c&liz mefi fas. 

♦ 

8368 TgL fnuikt. dirigierrolle 183. 3363-72 vgl. alsf. pass.-sp. 

3068—77. 3364—66 vgl. Erlösung, Germania 3, 472, 108—11. 

8865. 66 TgL br. Ph. MarienU 6362. 63; et gall. pass.-sp. 614. 15; donan- 
esch. paM.-ip. 1881. 32. 3367. 68 vgl. st gall. pa88.-sp. 610. 11; 

donanesch. pass.-sp. 1767. 68 j freib. pass.-sp. II, 105. 06. 3367 — 71 

Tgl. Erlösung, Germania 3, 472, 91 — 100. 3373 TgL frankf. dirigierr 

rolle 185. 3373-76 vgL alsf. pass.'sp. 8088—91. 3375. 76 TgU 

fireib. peas.-tp. I, 747. 48. 
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illurn, cum illud bibam vobiacum uovuin iu regno patris mei. 
JUattli. 26, 28. 29.] 

Nemontt dji aueb, es jat mein blutt. 
Das, seit jr lebenn, auch noch mir duthty 

Das jr do bey gedennckett mein ; 
odbi) Mein gezeugknus sali es sein 

Vnnd wirtt vmb slinde willenu vcrschutt werden. 
Ich wertt auch nitt mehe drennckcn vff erdenn 
Mitt vcb vonn dieasem wejnn stocke 
Es gescbe dann an allenn spott, 
Das ichs new drinck sicherlich 
Mitt vcli jnii meines vutter reych. 

Aiif haltt gibtt .FheifiiA itxüchem xon driuokeiiu. Unruacli itU*ti 
Jlieinw vA' vonn dem tiiaak vnnd legtt sein oieyder |Hbej |*.><iH| vnnd 
▼mb gürtt sieh mitt einem dnoh Tmid gettst watuter jn eiim beckenn 
vnnd kompt zcu Petro. So spricht Petkus: 

CCLXX. Dominei tn michj laues pedesV lohannes xiij. 
capitnloi [6]. 

Here, wiltu dieb yermessenn 

Mir mein fließ zcu weschennV 

JBB8U& antwortt: 

CCLXXI. Quod^ ego fado [tu] nesois [modo, scies autem 

postea. Job. 13, 7.] 

Was jch thun zcu diesser stundtt, 
3890 Das jst dir hoch nitt kundtt; 

Es virtt dir her nach woU offenbar. 
Dar vmb so reych ddn fttoß ervor. 

Pbtbus sprichtt: 

GCLXXn. Non lauabis michj pedes in etemum. [Job. 

13, 8.] 

Sammer gott, her, dn endtnst! 

8878 Mit] Mlb hl. a Utss Job. b Qold In. 

3877 Tgl. frankf. dirigierrolle 187. 3377. 78 vgl. Erlösung, Ger- 

mania 3, 472, 116. 17; st gall. pass.-sp. 628. 29. 3377—80 vgl. alsf. 

pas8«-fp. 3092—95. 8393 vgL frankf. dirigierroJle 194. 
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Mein füeß da nitt wesdieD must 
3395 BjB aim mein endes zcjlL 

Es were mir sere zcw vill, 
Hcre^ das du mir mein füeß zwogost 
Vnnd das wasser vonn mir drfigost. 
JHK8U8 antwortt: 

CCLXXni. ISj non lauere te% non habebis [partera me- 
cum. Job. 13, 8.j 

Sieb, Peter, wo das geschichtt^ 
Mm So haistn auch kein teyll nitt 

Mitt mir iiiii jueynes vatter revcU: 
Das sagejiu jch dir siclierleych. 
[J>3b] l'ETHL'rt »Jitwortt: 

CCLXXfA*. T)omtfic, non tantum Riedes [lucusj scd ot 
Luauus [et caput. Job. 1<>, U.J 

0 lieber meister, milde vnnd süeß, 
Njtt wesch mir allein mein füeß^ 
3405 Besonder auch mein hejbt vnnd bende. 

Sebe bii); dein willenn volnn ende. 

Als baltt recktt Petrus sein faß dar. JiiESCS sprichtt: 

CCLXXV. Qni Iotas est» non indiget nisi [ut pedes lavet 
sed est mondos totas: et tos mondi estis^ sed non omnes. Job. 

13, 10.] 

Petre, jcb sagenn dir fUrwar, 

Welcher scbonn jst offenbaTi 

Der wescbtt nit mebe, dum die füß allein, 
8410 So jst er allenllialbenn rein. 

Vnnd jr seytt rein mitt scball, 

Aber ye doch nitt all. 

a tr hs. 

3399 Tgl. frankf. dirigierrolle 195. 3401. 02 vgl. alsf. pass.-sp. 

3082. 83; ib. 3086. 87; st gall. pass.-8p. 646. 47; froib. pass.-sp.II, 
147_49. 3403 vgl. frankf. dirigionollc 196. 3403. 04 vgl. alsf. 

pass.-sp. 3084. 86. 3409. 10 vgl. donaueßcli. pass.-sp. 1797. 98. 

3411. 12 Tgl. donauesch. pa«8.-Bp. 1803. 04. 
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Als baltt wwehti Jhesoi die Ittßb Durnaeh setit aich JhxsüS 
Widder vber dieoh viind spridlitt: 

CCLXXVI. Scitis quid feceriin vobis? Vos vocatis me 
magister [et doraine, et bene dicitis: aum etenim. öi ergo ego 
lavi pedes vestros dominuB et magister, et vos debetis alter 
alteriuB lavare pedes; exeroplum euim dedi vobis, ut quemad- 
modttm ego feci vobis ita et tos faoiatis. Job. 13, 12 — 15.] . 

Wiasennt jr nn, was jeh vch hab getbann? 

Ir nennett mich here vnnd meister schonn, 
3415 Darvmb sprechtt jr rechtt vnnd wor, 

Wann jch bin er offennbor. 

HuDD jch na ewer fUß geweschenn 

Vnnd bin ewer bere gewessenn^ 

Also wescb einer dem anderenn die füß. 
8420 leh bann vch gebenn einn bey spyll siieß, 

Wj jch vch alzeytt hab gethonn : [94a] 

Des gleicbenn düth auch sonder wenn. 

Ala dami esseim sie widder mb vnd Jobaiuies legt sioh in 
JhesDs sohoeO. Daniaeh spricht Jhbsub: 

CCLXXVn. Amen dico vobis, vnus vestrum qui intingit 
meciim manum [in parapside, hic me tradet. Filius quidem 
hominis vadit sicut scriptum est de illo : vse autem homini illi 
per quem' filius hominis traditur; bonnm erat e^ si natos non 
iuisset bomo ille. Matth. 26, 23. 24.] 

liebenn freflndtt, horennt mich Tfienbor, 

Ich sagenn vch aicher furwar : 
3426 Einer ist vber diach gesessenn 

Vnnd greyfft mitt mir jnn das essenn, 
Der wirtt mich ver roittenn Torwar, 
Das sagenn jch vch offenbar. 
Vnnd des menschen soen wirtt ghann, 

8418 gemessen hs. 

8418 vfl. donaoMdh. pMW.-^p. 1806. 8419. 80 oben 8408. 04. 
8481. 88 vgL ErlOrasg 4444. 45; alii: |leM.tp. 8804. 05; tt galL püi.i^. 
641. 48; vgl. 666. 8488 vgL freakf. dirtginrrolle 806. 8488—86 
Tgi Brl6Miiig, Gennaiiia 8, 478, 118—81; «lif. paat.-ip. 8096—88. 



Digitized by Google 



153 



3480 Als man findtt vonn jm gesell rieben stann. 
We über dem zeu aller stundtt, 
J >er jnu ver rctht mitt scynem mundtt; 
Es were jin besser zcu allenn stonden, 
Das er nitt were ^fF erdenb komcnn. 

Die jünglienm sehenn einer denn anderenn an vnnd si)richtt 
Petrus : 

CCLXXVIll. Numquid« jegosum, domiDe V [Matth. 26, 22.] 
8485 Sage mir, liebster her. 
Bin jch dann nitt der. 

Der dich zcu diesscr frist 

Inn mejnuDg zcu verroittcnn jst V 
[94b] JoHAKNEB spriohtt: 

Meister, sage mir hye bey, 
8440 Ob jch nitt der selb mensch sey. 

Der dich mit scynem mundtt 

Wirtt verroittenn zcu diesser stundtt? 
Ein akdeb sprichtt: 

Bescheyd mich, liebster meister mein, 

Sali jch dann der verretter seyn? 
Ein ander: 
3445 Liebster meister, vnnder richtt mich. 

Sali jch dann vorroittenn dich ? 
EiKN ander: 

Lieber meister, bescheyd mich ebenn, 

Sali jch dich jnn denn doitt gebenn? 
Ein ander: 

Sage mir, liebster her vnnd meister, 
3450 Bin jch dann der selbige verretter? 
Edrn ander: 

Nnuqnid ha* 

* 

3435 30 vgl. donaucsch. pass.-sp. 1833. 34. 3437. 38 vgl. donau- • 
csch. pass.-Bp. 1837. 38. 3443. 44 vgl. alsf. pass.-pp. 3104. 05} 8t gall. 
p«M.-sp. 620. 21. 8445. 46 vgl. alsf. pas».-8p. 3106. 07. 
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HerC; bcschevdtt mich zcu diesser stnndtt, 

jch dich verroittcuu mit mcjncm mundtt? 

£lXN akdsb: 
Lieber here, bescheydt mich on noitt, 
Sali jeh dich gebenn jnn denn doitt? 

EiNN andeb: * 

3455 Here, bescheydt mich mitt machtt^ 
Soll jch dich verrottenn diesse naulillV 

fU5a| Y.is ANJ»K,it: 

[.icber iiieii«ter. ms^c mir hic bcv. 
< »b ich diuui der verrctter «ev ? 

Her inoisTcr. jrli iiin auch ilciii kucclitl, 
iJar viub licschcvdtt mich rccbtt, 
Bin jch doch der selb mann, 
Der dich heint verroittenn kann V 

JresüS antwortt: 

CCLXXIX. Tudixistj. [.Matth. 26, 25.] 

Judas^ jch sagenn du: zcu diesser stundtti 
Da haist es gesagtt mitt de3mem mundt. 

Petrus wecktt Johannem vnnd sprichtt: 

(JCLXXX. Quis est de quo dicit V [Joh. Vd, 24.] 

3465 Johannes, wer jst doch der, 
Vonn dem do redtt der herr? 

JüUAXKEj? sprichtt zcu Jhesu: 

CCLXXXI. DominO; quis est V [Joh. 13, 25.] 

Here, jch bitt dich zcu diesser fristi 
Sage doch mir, wer er jst V 

JH£8C6 antwortt: 
8461 daii? 

3461. 52 vgl. unten 3ltv'?. 64; :]471. 72; oben 34;n. 32. 3463. 
64 vgl. hr. Ph. Maricul. G37G. 77; alsf. p«HS.-sp. 3128. 29. 346ä. G6 

vgl obon 3435. 36. 
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CCr.XXXU. nie est, euj cgo intiiictum pauem [porrexero. 
Joli. 13, 20.] 

JühannoS; hab dar vrob kein uoitt : 
S-ITO Dem jch zeyp^nn da« ^ednncktt broitt 

Vniid geb es jm jnii seincnii mundtt, 
Der wirtt mich verroittenn vff stundtt. 

AI« balU dancktt JheKOs einn broitt vnnd gieblt es Judas. 
i>aniaGh statt Judas vff, [05b] «Jhesus spnclitt zca im: 

CCLX.XXrn. Quod • facis fac mein« »». fJoh. 13, 27.J 

Was du tiiuii wiltt an dic!?sciii ^aiin«^, 
J >aft du biütt viiiid iiiaelig iiitt ituigb. 
.Iadtt»( ^r'^tt 7.0U denn •rnddAuu. In* .rftdeii «'intf^tiM-. .hittjqis 

XXX A. PKiiirliilKAno KALSK DKADlClOMü - 

CArClOMS«" £T LIGACIO.MS'^ CHiSTl. 

Silete! 

m 

1>ER Philister [köntgI «prtcbt zea denn kuechtten: 

CCLXXXIV. Xon regem Siiie. 

3475 Ir diner vnnd knecktt woU gemudtty 

Ir wist denn gewaltt, denn Sampson duth 
Mitt seiner groß machte steixk vnnd krafft. 
Nu jst mitt Dali Ida er verhafft 

Inn jres leybs lierczenn sclireynn, 
Ü480 Das er alzeytt muß bcy jr sein. 

Zcu der soltt jr gann vff stuudtt 

Vnnd mit jr reddenn vS kimdtt, 

Das sie Sampsonn mocbt betriegcn, 

Do mitt wir jnn kündenn kriegenn 
j ibö Vnnd jnn bringen vmb sein lebcnn ; 

Des woltenn wir jr vill guts gebenn. 

• 

a Quid Iis. h cicic() hs. 0 dradicionc hs. tl Cupuiuna Iis* 
e ligacionn hs. 3478 initt] nitt Iis. 

* 

3469. 7U vgl st gall. ]Miss.-sp. 624. 25. 
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Der kneobtt eineb antworti: 

Ilere, wir woUenn die zeytt nitt lengcii; 
Ewcrnn willenn zcw volennbrengenn. [ÜGaj 
Ir gcselleiin, machtt vch vff dio bann, 
3400 Wir wollenn zcu Daliida ghanu ; 

Ich hann einn meynuDg fUrgeDomen, 
Die wirtt vodb «eher zcu gntt komeun. 
Als balt gent sie zcu Baiida vnnA DER kneghtt EINER spricht: 

CCLXXXV. Decipe eum et diace ab illo in quo habcat 
tantam* fortitudinem [et quo modo eum supcrare valcamus et 
vinctuiD affligere. Quod ai ieceris dabimos tibi singuli mille et 
centam argenteoa.] ludicam xvj. capitnlo, [5]. 

Dalida, hübsch vnnd zartt fraiiwe^ 

Drett her vor, das jch dich schauwe. 
3495 bamssonn hoitt groß lieb zcu dir : 

Nu jst ann dich vonser begyr^ 

Das du Sampaonti wollest betriegen 

Viind mitt list todh jm kriegenn, 

Wes halb dy groß sterck bej jm aej, 
3500 Das wir jnn mogenn fangen frey 

Vnnd jnn brengenn vmb sein lebenn. 

Tausaent pfenxung sali dir icklicher geben. 

pie Philister gentt an jx orth. Saupsonn gett wen Dalida 
Tnnd spriehtt: 

Dalida, liebes weyp mein, 
Bey dir will jch bleyben vnnd sein, 
350d Als jch des gewonn bin vnnd pflegeOD. 
Bey dich will jch mich nidder legonn ; 
Wann worlich dieß yerganngen oachtt [96bJ 
Hantt mich (tie Philister luUde gemachtt. 
Dalida spricht: 

GGLXXXVL Die michj obsecro^ in qao nt taa fortitudo 
maxima [et qaid sit, quo ligatus erumpere neqneaa? Ind. 16^ 6.] 

Samssonn, aller liebster freündt mein, 
a tmtB bs. 
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3510 Du saltt volnbriiigen deun willenu dein. 

Aber oinii bctt hanii jch zcu dir, 

»Samssonn, da« du wollest sagen mir, 

Wo Jim doch dein groeß sterck sey, 

Das du all ding zcur brichst so frey. 
3515 Wer nu nitt etwas zcu findenn, 

Do mitt man dich mechtt bindenn. 

Das du nitt zcrbrechst also gleycli ? 

Lieber Sanipssoiiu, das bescheydt raych. 
Sammonn antworte: 

CCLXXXVII. Si Septem nerniceis fnnibns nec dum siccis 
et ad hnc hnmentibus etc. [ligatus fuero, intirnius ero, ut caäteri 
lioinines. lud. 16, 7.] ^ 

Dalida, vsserwelttes w^p, 
8520 Ich will dir sagenn zeu diesser ze3rtt: 

Wann vnnd welche zeyt man vnder stünde 

Vnnd mich mit siebenn stricken zcu bündc, 

Die gemach tt sein vonn aderenu 

Vnnd die doch nitt gancz drucken wernn, 
3525 Dann wer jch einem audernn menschen glejch, 

Das saitu mir glawben sicherleych. 

[97a] Baiida legtt Sanunonn nydder. Dar nach sprichtt Dalida 
zca jrer meydtt: 

Staudt vfF behende; mein liebste meydt, 
Vnnd gangk zcu denn Phiiiatemn vnuerzeytt 
Sprich, das sie die zeytt nitt verlengenn 
8580 Vnnd siebenn strick mitt jnn brengen, 
Dy vonn aderenn sintt gemachtt, 
So will jch Samssonn biudeun diesse nachtt. 
Dl£ MEYDTT spricht: 

Franw, jch will erfüllenn ewer beger 
Vnnd will genn zcu denn Philister 
8586 Vnnd, als jr mir beuclhett mit cwermm mundt, 
iSollicbs will jch jnn machenn kundtt. 

DiB MBIOT get sca denn Philister vnd sprichtt: 

Gnttenn fretlndi, seUmett vch nitt diese nacht 
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Brcngtt Biebenn streng vonn adernn gemacht, 

Y)o niitt will Dalida Samssonn hiiulonn, 
8540 So wertt jr jan gefanngen ündeuii. 

Der Philister ein*er Aprieht xcn seinen geiiellenn: 

Ir gesellenn, habtt einn freyenn mudtt, 

Solich strennge hanu jcii vast c^ith. 

AVoltt jr habenn sechs sirbenn oder cclitt, 

Die all siiitt vonn adernn gemacht ? 
3d4» Die will jch all dar zcu gebenn, 

TfF das SamBBonn kom vonn seinem lebcnn. 

Xu korabtt geringh vnnd lont vnns gunn ; [97b] . 

Sebtt, die strennge sint vff der bann. 

AU- baltt gennt sie zcu Dalida vnnd spricUtt £iNRR: 

Dalida, vernjm ebenn, was jch brenngen. 
asfiO Sich; hie sindtt siebenn strenngc^ 

Die alle Tonn adernn sindt gemachtt. 

Als du hoist begertt vnnd gesagtt. 

Was du thun willt, das mach behende, 

Das die diugh komenn zcu einem ende. 
Dalida antworH: 
3u5u Ich sagenn vch, jr liebenn knechtt, 

Die strenng sintt sicher gerechtt 

Sein sterck haitt er mir all gesagtt, 

Dar vmb wartt vff jnn jn dieser nachtt; 

Ich will jnn woU also starck binden, 
SfiGO Das er vch nitt mag entdringenn. 

Die knecht dückenn sich nydder. Dalida biudtt Sam»»onn. Darnach 
sprichtt Dalida: 

CCLXXXVIII. Philistüm« sttper te, Samsonn! [Ind. 
10,. 9.] 

Samssonn, Samssomi, stand vff, Heber freündt. 

Du wirst anders liewdtt ganntz versümbdt; 
Die Philister hann dich vernomenn 
Vnud sindt jnn die kommer komenn. 

8641 ein hs. 8642 ttronngo lit. a Pbilisliifi hs. 
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Sampsonn " erwarb tt vnnd zctt briehtt die strick vnnd sprichtl : 
3öcr> Wo, wo siiidtt sy V (ÜSa] 
Ich sthenu frey alhye. 
Daliba nprichtt: 

CCLXXXIX. Ecce. illusistj miclij et fal.^iiin locutus es; 
[aaltem nunc indica mihi, quo W^ar'i dcbcas? lud. IG, 10.] 

8ieh, SampsoDD; du haist mich betrogenn 
Vnnd haist mir dar zcu gelogenn. 
8am]>iH>nn, jch bitt dich, sage mir [noch], 
aa7o Wo niitt mechtt mann dich binden doch? 
Darnach solej^ dicli nydtM', 
Ub du mochst entschlaii'eun widder. 

Sampssonk antworft: 
CCXC. Si Septem crines'' capitis mcj cum licio plexueris 
[et clavum his circumligatum terra? fixeris, inlirnius cro. lud. 
IG, 13.] 

Dalida, jch sagenn dir das vorwar : 
Wann du nympst vonn meynem heybt sieben har 
8575 Vnnd die dar nach geflechtt werdenn 

Inn ein schnür vnnd dann jnn die erdenn 
W^urdtt mit eyjieni nageil geslagenn, 
So will jch dir für wäre sagenn, 
Dann were jch also hartt gebundenn, 
8580 Das jch nyrenn kuntt oder mocht komen : 
Das sagenn jch dir jnn worhejtt zcu. 
Nu loiß mich slaffenn jnn der rwe. 

Sampsonn legtt sich widder nyder Tnnd schleift Dalida gett 
zcu der meydtt vniid sprichtt: 

Meydtt, erfliell mir mein beger 

Vnnd lanng mir einn starck schnür her [98b] 
358» Vnnd einn ii;i<^cll, der do sev lanntrh. 
Bück dich, er leydtt vimder der banck. 

I)IB Meydt antwortt: 

m 

* 

3572 cntscIafTun bs. a .Sainpsain hs. b crinis Iis. 3579. 80 

sind in der hs. uaigoetollt. 3682 loist bs. 3585 Eiü hu. 
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Frauw^ jch will mich bttckenn baldtt. 
Sehtti hie jst einn schnür vnnd nall. 
Woltt jr denn hamer auch dar zcw, 

3590 So ncmptt denn vnnd habeuDtt rwe. 

Dauda nympt die sehnur vnnd flechtt riebenn bore dar in vnnd 
slegtt In in die erdenn vnnd rftilt: 

CCXCI. Philistiim eüper tel Vt supra. [lud. IG, 14.] 

[Samaeono, SamsBonn, stand vff, Heber freflndt, 
Du wirst anders bewdtt ganntz vcraümbdt ; 

Die Philister hann dich vernonienn 
Vnnd sindt jnn die kaninier komcnn.J 

SA1IP801IN antwortt Tt snpra: 

8595 [Wo, wo sindtt sy ? 

Ich stlienn frey albye.] 

Dalida spriobtt: 

CCXGll. Quomodo dicis quia umaa me, cum animus tuus 
non Sit mecum? [Per tres vice« mentitus es mihi et nolnisti 
dicerCi in quo sit maxima fortitudo tua, Ind. 16, 15.] 

Wie bedarfFts du sagenn, du habst mich lieb, 

So doch dein 8ynn vnnd mutt nit 

Afeeytt gegenn dir bey mir sein ? 
8600 Samssonn, aller liebster freundt mein, 

Du host aber mols gelogenn mir 

Vnnd wiltt nitt erf&IIenn mein begj r, 

Mir zcn sagenn in eynicber frist, 

Wo jnn doch dein groyß sterck jst. 
Sampsonn antwortt: 
8606 Dalida, du hoist mich mehe erschrecktt 

Vnnd mich vß dem schloff erwecktt. [99a] 

Nu leistu alzeytt an mir zcu nagenn, 

Dir vonn meiner sterck zcu sagenn. 

Wann jch dir das saget itzundtt 
MIO Vnnd die Philister komenn vff stundtt 

Vnnd fingenn mich all hy bey dir, 

So geschee schände vnnd schmach mir« 
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Was mecbt dann solicb gehelifen dich ? 

Darvmb schweig vnd lege dich hy bey mich. 

Dalida antworte : 

8615 Hey %wejg Tnnd rore micH nit mehe ann ! 
leb will kein lieb roebe zcq dir bann, 

Magstu mir nitt gesagenn das dein. 
Wir zwey sintt doch hy allein. 
Ich ineintt, wan es (einn) grosser ding wurnn, 
S620 Du soltt sie alle mir ofiennberenn. 

SAMflflOHN sprichtt: 

CCXCllL Ferrum numquam aacendit super caputt meum 
quia Nazareus*^, [id est consecratus deo sum de utero niatris 
mese. iSi raaum iuerit caput meum, recedet a me fortitudo mea 
et deficiam eroque aicut c«teri bomines. lud. IG, 17.] 

Dalida, jch will sein bereytt, 

Dir zcu sagenn die recht worbeytt : 

Es jst DOch uye zcu keiuenu stunden 

Einich raesser vff mein hewbt*komen, 
362Ö Wann jcb bin einn Nazareus geborenn. 

Vnnd wann mein bore wirtt angeBcboreno, 

Dann so ging all aterck vonn mir, [99b] 

Das sagenn jch jnn worbeytt dyr, 

Vnnd wurdtt andernn loKrddenn gleycb : 
3630 Das saltu glavvbenn sicherleych. 

Nu layß mich liegenu juu der rw 

Vnnd lege dicb bey micb her zw. 
Dalida get aeii der m^dt vnd redt jr in einn ore. Damach gett 
DIB UEIT len denn Philisterenn vnnd sprieht: 

CCXCl V. Asceudite adliuc semeil quia nunc [mihi] aperuit 
cor Buum ^. [lud. lö^ 18.] 

Ir Pbilister^ macbt vcb vff die bann. 
Wann Sampaonn mag vcb nitt entgann. • 
8686 Koment noeh einn mall on aeberes, 

W^ann Dahda weys jczundtt gantz sein hcrcz ; 

• IIA1UUW9 Iis. 8624 vff vff ha. 8686 wnrtt? b taao hi. 
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Er hoitt nu die recbtt worheytt gesejtt : 
£r ist Terroittenn yff diene nachtt. 

Die Philister ^entt als balt mitt Tnnd warttenn. Dar nach spricht* 
Dalida zcvl Sampsonn: 

Sanipsonn, mein aller liebster genos, [1Ü0&] 
3640 dich bye her jnii mein schojs. 

Schloff Yimd sey gutter dingh. 

Ich will dir weni^ lansaenn gering, 

\A'ann du hoist jnn langenn dagenn 

Noch nyhe dein hewbtt gezwagenn; 
3045 Dar vmb jst es dir sicher vnnreynn, 

Nn lege dich oydder vfF mein bejnn. 

Dalida besehirett Sampsonn das he#bfet ynnd sohleioht vonn Jm 
vnnd spricbtt: 

CCXCV. Philistiim^ super te, Öampsoun! Vt supra. [lud. 
16, 20.] 

Sampsonn etett yff ynnd spriohtt: 

Ich will froUch bey sie ghanii, 
Als jch vor niehe hann gethann, 
Vnnd will mich durch sie slagenn 
8650 Vund sie widder hinder sich jagenn. 

Die Philister fallenn Sampsonn an, fangenn ynnd bindenn jnn, 
fBrenn jnn gefangenn m dem konig ynnd spriditt DBR XNBOpTT 

EIMER : 

Here, billich sein wir woU zcu entpfangen, 
So wir Sampsonn habenn gefanngen. 
Er hoitt alle sein sterek yerlorenD| 
Diwejll jrb das bore jst abgeschorenn. 
86fMk Nun gieb ynns gntten rottt ynnd sin, [100b] 
Wo wir raogenu behalttenn jnn. 

Djee KÖNIG sprichtt: 

Mein yrtejU wiU jch alßo sprechenn : 
Lr soltt jm die augenn yß brechenn, 

Das thutt als baltt zcu diesser fartt, 

8687 gsMgrtt ani g wy g t bt. a ■pciöh hi. b philiatittiii hm. 
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8G60 So sein wir vonn jm woll Terwartt. 

Schande vnnd spott soltt jr mitt jni drejbeii : 
Sollichs muß er als vouii vch lejdenn. 

Der KinsGHT einer antworit: 
Her, das vrtejll habtt jr woll bedachtt, 
Es soll auch gleych werdenn volnbrachtt. 

3665 Ich bins einn junglier gesell, 

Die augenn will jch jm außbrechen snell. 
Continnando^ ad Sampsonn: 

Samssonn, du magst nitt ver ghaun^ 

Dar vmb bleyb steyff stiell stann 
Vnnd jnn keynenn weg vonn mir weych : 
367Ü Dein augenn mustu verliesseno sicherlejch. 

Ala baitt stieht er Sampsonn die aage&n vß. Dar naoli ver- 
spottenn syjim vnndfäreiinjnindas gefengloiTiB. Hai«ACHIA8 sprichtt 
ccam Yolek: 

Horent, jr herenn, vnnd sweygent still 

Vnnd merckentt^ was jch vch sagenn will, 

Ir habtt gesehenn zcu diesser frist, 

Wie Dalida mitt falschem liest [101a] 
8675 Vond mitt jremi worttenn schonn 

Verryett denn starckenn Sampsonn^ 

Das er zcu denn selbigenn stundenn 

Wartt gefanngen vnnd gebundeun 

Vnnd denn Philisterenn gegebenu ; 
8680 Des qwam er vmb sein lebemi. 

Solehs findtt jr geschriebemd scbonn 

Inn dem buch der richtter fürwor^ 

Inn dem sechzehendenn teyll ttett sicher das. 

Alßo wertt jr sehenn für baß, 
8685 Wie Judas mitt süssenn wortten koniptt 

Vnnd kUest Jhesus ann seynen muudtt, 

Doraitt verredtt er seynenn herenn. 

Sollichs that er mitt willenn gerenn. 

Do durch wirtt Jhesus ge£Emngen 

a Contomido hi. 8668 itajrfll In. 
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* _ 

8690 Vnnd komptt jnn der Jnddenn clawenn. 

Vonn denn muß er denn doitt leydenn, 
Als das dit' ewangelistenn all schreybenn. 
Dar vrab sweygenntt stiell all gar 
Viind nementt diesser diog war. 

XXX B. IHESUS TIIADITUR A lüDA ET CAPITDR 

A iüDEIS. 

Jhesus sicztt vber discli vimd [101b] sprichtt zcu Reinenn 
jöngherenn : 

CCXCVi. ( jircomdederunt * me virj mendaces sino cnnsa 

ete. 

8695 Mein Jejb vnnd auch meiu lebcnn 

Ist in meiner feindt liennde gebenn. 

Mit talscheytt gennt sie vmbe, 

Die schlich tte vood auch die kromnien, 

Wie das sie megenn zca diesaer aeytt 
8700 VnBchuldig nemen moDen lejb. 

O Heber vatter mein, 

Sollichs layß dir nu beuolhenn sein. 

Jhesus stett vtf vom'disch juitt denn jungherenn vnnd sprichtt: 

CCXGVIL Omnea acandalizabimiDi^ in me in ista uoctc* 
[quia] scriptum eat (enim) Percutiam etc. [pastorem et diaper- 
geutnr oyes. Sed postea quam aunmero, prsBcedam vos in 
Galilaeam. Marc. 14, 27. 28.] 

LiebeuD jüngereun, jch sageuu vch mitt schall, 

Daa jr noch hejnett all 

8705 ZweTffelhaiftig aun mir wertt 

Vnnd ydermann der fluchtt begertt. 

Wann es jst vonn dem prophettenn geachriebeu : 

Der hirtt sull werdenn verdriebenn 

Vnud die schotf sollenn jrre gauUi 

* 

a Circrdci-unt 1)8. 3700 neiue hs. 3702 bcuclUciin h». b (hnm 
von schandaliuu paciciiiinj hs. 

* 
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S7I0 Das saijcnij jch vcl) flonndor wann. 

Dar vmb soltt jr nitt hubcnn leydtt; 

Wann jch hie vonn vdi scheydtt, 

iSo soltt jr mich widder BcbauweDn, [102a] 

Des wertt jr vch Bere frauwenn. 
3715 Wann jch bin Tonn meinem vatter komenn 

Alle der weltt zcu fromenn : 

Dar vnib bin jch aucli geborenn, 

Das jch soll stiellenn meines vatters zornn. 

Mein marter ynnd mein doitt 
3720 Dnth alle der weltt noitt. 

Ich sali ann dem drittenn dagh 

Frölich erstenne Tß dem ^be. 

Ir soUennt komenn zcu Gallile, 

Do wir gewest sein ehe ; 
8726 Do hin will auch komenn jch, 

Do wertt jr lebendig sehenn mich. 

PetbüS antwortt: 

CCXCVni. Domine, paratus sum tecura in mortem et in 
carcerem jre. [Luc. 22, 33.] 

Here, sich jeh bin berejtt, 

Bfitt dir zcu ghenn jnn die arbeytt, 

Dar zcn anch zcu ghenn in denn doitt; 

3730 Mitt dir will ich levdeuu noitt. 

Jh£8US sprichtt: 

CdC. Amen dico tibj qnia [tn] hodie in nocte hae, priits 
quam galhis bis yocem dederit^ ter me es negatarus. [Marc. 

14, 30.1 

Verwar, Peter, jch sagenn dir mitt machtt : 

£ der hann heindt zca diesser nachtt 

* 

3714 D«bJ der hl. 8724 M»in h*. 

3715—18 vgl, Uvkl. 840—43. 3719. 20 vgl. Uvkl. 865. 66. 

3727 vgl. frankf. dirigierrolle 191. 3727—30 vgl. PZrlüsnng 4416 — 10; 
alßf. pass.-sp. 3280—83. 3729. 30 vgl. br. l'liil. Maricnl. 6416. 17: 

donauesch. pass.-sp. 1935. 36. 3731 vgl. IVankf. dirigierrollo 1P2. • 

3731—34 vgl. Erlösung 4424—27; «Isf. pa8a.-ep. 3284—87. 
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Zwjerennt krehett durch sejoDen mnndtty [l()2b] 
So liaisiaa mich verleickeDtt drey stundtt. 

Peteus antwortt: 

CCC. £t si oportuerit me [simul com-jmorj tecuin, non tc 
uegabo. [Maro. 14, 31.] 

3785 Here ynnd soltt jch mitt sterbenn glcjch, 
So will jch nitt verleickenn dich. 

Kinn ander sprichtt der gleyclienn; 

Mentor, joh aagenn dir offoonbar, 
Ich will dein nitt yerldckeim fÜrwar. 

JSlNN ANDER: 

Meister, jch saf^enn dir das vfF die trewe m^n, 
3740 Ihd kern woyß will jch vorloyoken dein. 

Emir amdbb: 

Meister, du saltt sicher glawbeu mir, 
Ich wiU nitt wejcheiin vonn dir. 

Snm AHDB&: 

Vnnd soltt jch mitt dir gedoitt werdenn, . 
So verleickenD jch deiu nitt yff erdenu. 

Erair AHDBB: 

3745 Höre, jch sagonn dir mitt machtt, 

Ich will dem nitt Yerlel<^enn ^ease naohtt 

EiNN amdeb: 

Meister, Vnnd soltt jch mitt dyr Bterbenn, 
So will joh dein nit yerleickenn werdenn. 

£INN ANDER: 

Here, jch sagenii dir sicherlichenn, 
3760 Ich will djB nachtt nitt vonn dir wejchen. [lOäaJ 

Jhbbus gett fortt ynnä tprieht: 

CCGI. Sedete hic doDcc vadam illuc et orem. [Matth. 
26, 36.] 

• ♦ 

I 8738. 84 rgl br. Fh. UuwnL 6422. 88. 8745. 46 vgl. oben 

878t. 83. 
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Licbenn jiiiifi^ercnii, horennt mich mit wiczeu, 
Allhio soltt jr bleybeuii siczenD^ 
leb wiU aoo gbens ortt bethenn gaon; 
Peter, Jacob, Jobannes, jr solt bleyben stann 
8755 Vnnd soltt vch nmcheni) vff die bann. 
Komptt, mitt mir Boltt jr furbaß gann. 

Die jönghernn sezenn sich nydder. JHE8U8 gett mit deun au- 
denm dreyen fortt vnnd spriohtt: 

GCCIL Trist» est anima mea yßqne ad mortem: sus- 
tinete hic [et vigilate mecnm. Mattb. 26^ 38.] 

Mein sele trawrett bys in denn doitt, 

Das verkundenn jch vch mitt noitt. 

Hie wachentt vnnd beydennt mein, 
8760 Ich will bald widder bey vch sein. 

Die jüugerenn legenn sich nydder. Jhesus gett ann denn berg 
vnd knihet nydder vnud beth: 

CGGIU. patter^ n possibile est, transcat a mc calix 
iste: [verum tarnen non sicat ego völo sed sicat tu. Matth. 26; 39.] 

Here vatter^ mag es gesoheenn, 

So layß die pein, die jch sehenn, 

Mit deinem willenn vonn mir ghen, 

Doch soll die kore nitt an mir sthenn : 
8765 Dein will sali an mir ergann gar. liOÜbj 

Sieh; des nym, mein lieber yatter, war. 
Hio non angelnm confortantem. Jhesus stett vff vnnd gett scn 
denn jiingerenii vnnd spricht zcu Petro : 

CCCIV. »Simon dormis? [Sic] non potuistjs vna hora vigi- 
lare mecum? Vigilate [et orate, nt non intretis in temptationem : 
spiritns qoidem promptus est, caro aatem infirma. Matth. 26, 
40. 41.] 

SymOD; öymon; schleffestu ? 

8758. 54 vgl. Ii gftll. pas».«tp, 688. 84. 8757. 58 vgl. Erl5«ttng 
4459 — 61; alsf. pass.-sp. 8808 — 11; st gnll. pass.-sp. 685. 86; donauesch* 
pass.-sp. 1983. 84; frdb. pass.-sp. II, 267. 08. 3759. 60 vgl. Kilösnng 
4456. 57; alsf. pass.-sp. 3306. 07. Jwöl vgl. fninkf. dirigierrolle 218. 
8761—64 TgL ErlöBttOg 4464—67. 3765 Tgl. Erlösung 4470. 
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Wie ligstu alßo io der rweV 

Continnando * ad dincipnlos: 

Wie kompt cb, das jr nitt wacker sittV 
3770 Wachent Tiind bethent einn dein seyt, 
Das jr nitt koment jnn verlttttigkeTtt ; 
Wann de« menschen gerst jst bereytt, 

Zcu tragenn die marter zcu disser frißt, 
Wie woll doch der lej'p kranck jst. 

Jhesitb gett Widder an denn beig Tnnd bethett: 

CCCV. Pater mj, si non potest hic calix transire niai 

bibam illum, [fiat voluntas tua. Matth. 20, 42.] 

3775 O bimelischer vatter mein, 

Kanu jch der marter nitt ab gesdn. 
So bin jcb doch gehorsam dir. 
Was du wiltty das gesche an mir. 

JH£8U8 gett Widder zcu denn jüngernn vnnd sprichtt: 

Liebenn freüudtt, seiut wacker zcu diessor frist, [104aJ 
8780 Wann die sejrtt gar nahe jst^ 

Das des menschenn sonn wirt geben in den doitt 
Wachennt vnnd bedenntt, es datt noitt 

Jhesus gett Widder ann denn berg ynnd sprichtt:- 
O'himelischer vatter mein, 
Lays mich dir hewt benolhen sein. 
8786 Dein will gesche alz^tt ann mir ; 
Ich bin gerenn gehorsam dir. 

Als baltt sprichtt Judas zcu denn Jüddenn: 
a Contmnido ht. 

8770 vp;!. donanepch. pasp.-sp. 2005 3772 — 74 vgl. Erlösung 44G8. 
69; alßf. pasB.-sp. 3316. 17; br. Phil. Marienl. 6468. 69. 3775. 76 vgl. 
alsf. pass.-sp. 3312. 13; douauesch. pass.-sp. 1987. 88; frcib. paas.-sp. I, 
879. 80; maestr. pags.-sp. 1415. 16. 3777. 78 vgl. alsf. pass.-sp. 3318. 
19; st gall. pass.-sp. 692. 93; donauesch. pass.-sp. 1999. 2000; ib. 2009. 
10; freib. pass.-sp. II, 289. 90. 3781. 82 vgl. alaf. pass.-sp. 3322. 23; 
•tgall. pasa.-Bp. 696. 97. 3783. 84 vgl. alsf. pass.-sp. 3328. 29 ; donauesch. 
pa8B.-8p. 2009. .10. 3785. 86 vgl. oben 3777. 78. 
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Ir .liklenn, liabcnt oinn guttcn mudtt, 
Ewer ding sali als werdenn gutt. 
Ich bann micb rechtt wol bedachtt, 
3790 Das jch vch will brengen zcn diesser nacht, 
Do jr Jhesum mogett fanngen ; 
Dar vinb nemett mit vch hclmbartten viid stauguii. 

Josspnus spriobtt scoa Jöddeim: 

Dieaaer redde sollent jr bey staun 
Vnnd all Jhesum belffenn greyffen ann : 
8705 Mitt kolbenn, swertten vnnd staugen 

8oltt jr vuder Stenn Jhesum zcu fanngen. 

Als bftltt rOstenn sich die Jftdenn jnn hämisch vnd gent mit 
Judas. [104b] Darnach spricht JUDAS: 

GCCVl. Qnemcnmqne osculatus fUero, ipse est: [tenete 

cum et ducite caute. Marcus 14, 44.] 

Sweygcnntt vnnd merckentt ebenn. 

Was jch vch vor einn sejchenn gebenn. 

Dys bohaltt scn einem wortt seychenn : 
8800 Wem jch einn koG reicbenn 

Hofflich ann sevnen mundtt, 

Denn greyfft an frolich vff stundtt. 

Wann der jünghern jst jm einer gleich, 

Dar vmb habent ebenn achtt vff meych^ 
JHB8Ü8 gett seil denn jflngherenn vnd sprichtt: 

CCCVil. Dormitte jara et requiescite *: [ecce appropin- 
quavit hora, et filius hominis tradetur in manus peccatorum. 
8urgite, eamus: ecce, appropinquavit qui me tradit. Matth. 
26, 45. 46.] 

8805 Ir jünghcrenn, scblofient vnd rtlwentt woll. 

Es jst die zeytt, die da komen soll, 
Das des menscbeun soen in den doitt 

• n quiidte hs. 

♦ 

3791. 92 vgl. al«f. pass.-sp. 3352. 53. ;^700. 800 vgl. doDsncaeh. 
paM.-tp. 2061. 62. 3801. 02 Tgl. £rlöiuiig 4600. Ol. 
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Wirtt gcbcnn mitt grosser noitt. 
Die zc ytt jst serc nalie hy hoy ; 
3810 Nn Behcnt hin, wo Jadas sej: 

Er Bchiaffett nitt, das neme^ war, 
Er komptt dortt mitt einer schar. 
Denn Jüdenn haitt er mich g^egcbenn, 
Ver roittenn hoitt er mir meiu iebenu. 

Jhescs gett denn Jtldden entgegmm vnnd sprichtt: 

CCCVm. Quem qoeritis ? [Joh. 18, 4.] 
8816 Ir herenn, sagennt alle mir, [105a] 

Was woilenüt vnnd wen süchent jrV • 
Dn JDddbmn rftsffen: 

CCCIX. Ibesom Nazarennm. [Joh. 18, 5.] 

Wir slichenn alle Jhesiim, 

Denn mann neimett Nazareuum. 
JHB80S sprieht: 

COCX. Ego sam. [Joh. 18, 5.] 

So dorffennt jr nitt fer gann, 
8880 Ich biuB, denn jr sehent vor vch stann. 

Als haltt falleon die Jftddenn hinder sioh lea rftck nydder. 
Judas spriohtt: 

Stennt vfF, jre freyenn heltennl 
Stennt vfif, jre vsserwelttenn! 
Die Jüddenn st&nden all tE Jkbsus spriohtt: 
OOCXI. Quem queritis ? [Joh. 18, 7.] 
Ir herenn, wenn süchennt jr? 
Was woltt jr, das sagennt mir? 

8809—14 TgL «hf. paM.-4p. 8864—69. 8816 TgL fraakf. diHgier- 
roUe 819. 8816. 16 vgl Erlteang 4492. 98; M pats.-<p. 8870. 71; 
donanesch. pass.-sp. S081. 82 ; fMb. pMi.-fp. I, 891. 92 ; ib. II, 406. 06 ; 
br. Phil. Marienl. 6508. 09. 8818 Tgl. Erlösung 4494. 8819 vgl. 
frankf. dirigierrolle 221. 3819. 20 vgl. aktf. pass.-sp. 8876. 77; 8t gall. 
pa88.-8p. 716 — 19. 8820 vgl. Erlösung 4495; freib. pass.-sp. 1, 894. 

3828 vgl. frankf. dirigierrolle 228. 3823. 24 vgl. oben 8816. 16; 

donauMcb. pAuu-sp, 2085. 66. 
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Die Jüdexn rutfen«: 
CCCXil. Ihcsuni Nazarenuin. [Joh. Ib, 7.] 

3825 Wir sOcbenn alle Jhesum, 

Denn mann nennet Nazarenuni. 

Die Jüddenn fallent widder nydder. JUDAS sprichtt sou denn 
Jüddenn: 

Ir herenn, we» vereagen jr ? 
Stentt vff vnnd folgennt mir. 
Wann joh jn küssen an seinen mundt, 
3830 So fallennt jn an zcu der selben stunndt. 
Lassent jr jnn eyns ledig farenn, [105b] 
So wirtt er sich viUeicht bafi bebarenn 
Vnnd wirtt vch auch leicht nymmer mehe. 
Stenndt frey vff, ehe er ynns entgee. 

Als baltt Stent die Jüddenn vif. Jhesus sprichtt: 
CCCXIII. Dixj vobis quia ego sum: bI ergo me qiicritis^ 
[sinite hoa abire. Joh. 18, 8.] 

8885 Ir herenn, jch hann vch doch vor geseit, 
Ich bin es, der hie stett bereytt. 
Woltt jr mich je gefanngenn han, 
■So landtt doch diesse ledig gbaon. 
Als baltt gett JUDA8 sea Jhesn Tnnd sprichtt r 
CCCXIV. Auerabbj! [Matth. 26, 49.] 

Aue, aue, rabbj! 
8840 GegruBsett alzeytt mein meister sey! 

Ich muß dich kttasenn an deynen mundtt, 
Meister, das jch dir mach kundtt, 

8885 getagt hi. 8886 hweytt tUtt? 

>» 

8885 Tgl. frmnkf. dirigienroUe 824. 8825. 26 vgl. oben 8817. 18. 
8827 Tgl. flr«akfl dirigierroUe 226. 8827—80 vgl. alef. pMS.-sp. 8378— 
81. 3829. 30 vgl. ErlOinng 4500. Ol; br. Phü. llarienl. 6521—23. 

8888. 84 vgl. alsf. pass.-sp. 8888. 83. 3835 vgl. frankf. dirigierrolle 

225. 3835—38 vgl. nlsf. ptuiMlp, 3374-77 ; donauesch. pass. sp. 2087. 
88. * 3837. 38 vgl. freib. paw.-pp. I, 899. 900. 3840 vgl. frankf. 

dirigicrrollc 228. o84o-42 vgU alsf. pas8.-sp. 3384—87; fireib. pM8.-sp. 
I, 905. 06; vgL oben 3801. 02. 
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Wie jcli dir vß meines herczcu krafft 
Drage hewdtt freüntschafft. 

Als baltt knssett Jftdos Jfaesom. Jhb8U& spricht: 

CCGXV. Amice, ad quid yenistj ? [Matth. 26, 50.] Ob- 

culo filium hominis tradis»? [Luc. 22, 48.] 

3845 Judafi, sage ann mit fromeuu, 

War vmb bista zcu mir komeno ? 

Mitt deinem kasse sca diesser frist 

Des mensohenn soen TttToitteD bist ? [106a] 

JüDAS sprichtt zcu denn .Tüddenn: • 

Nu greyffeDt jon an vnnd haltten in resch^ 
3850 Das der mami vch nitt entwisch. 

Pbtbüs spriehtt: 

CCCXVL Domine, si percutimus^ cum gludioV [Luc. 
22, 49.] 

Here, hör, was joh dir sagenn,* 

Sali jch mitt meynem schwert slagen? 

Ich will dich helffenn entschtttten 

Venn denn bovssenn falschenn Jüddenn. 

Als baltt slechtt Petras Slalobo das ore ab. MalgHUS spriehtt: 

8805 Ach ye jo, wem sali joh das dagenn, 
Mir jst einn ore abgeschlagenn. 

Jhesus nympt das ore vnd spricht zcu Malcho: 

Malchus, jch will dich zcu diesser stondt 
Ann deynem ore machenn gesundtt. 

Als baltt secztt Jhesns das ore ann. Dar nach wendtt sieh 
Jhebus zcn Petro vund sprichtt: 

CCGXVII. Conuerte gladinm tnnm in locom suum : [. . . An 
putas quia non possum rogare patrem menm, et exbibebit mihi 
modo pluB qoam dnodecim legiones angelomm? Qoomodo ergo 
implebuntur scriptor»; quia sie oportet fieri? Matth. 26, 52 — 54.] 

• 

a tradidistj hs. b percfiti9 hs. 3857 dich] dir hs. 

3845 vgl. frankf. dirigierrolle 229 (?). 3851. 52 vgl. aUf. pa88.-ep. 
3394. 95. 
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Petrc, steck das scliwertt in die scheydeu, 

3b60 Wir wolloiuj hie keins streyts beyden. 

\^ anii woltt jcb strejdenu, so wys far war, 
Das mein vatter mir sendett tausent schar 
l>er engell. Oder die scbrifffc soll erfult sein ; [10Gb] 
Dar vmb, Peter, layß dein fedittenn sein. 
Malchus sprichtt zcu denn Jüdden: 

3S0Ö Ir herenu, hortt was jch vch sagenn : 
Einn ore was mir abgeslagenn. 
Das hoitt Jhesas genomen vff der bann 
Vnnd secztt es mir widder aon, 

Als jr herenn horentt hy. » 
8870 Wer gesach sollich wunder jhe? 

Als baltt greiffenu die JttddennJbssimi ann, bindeim Tniid fftrenn 
jon. Dannaoh spriehtt Jkbsos scn denn Jaddsnn: 

CCCXVIII. Tamquam ad latronem existis cum j^ladijs 
et füstibus apprchcDudere me: etc. [cotidie apud vos aedebam 
docens in templo et non rae tenuistja. Mattb. 26, Ö5.] 

Ir komeut zcn mir her gegangenn 

Mit ewernn swertten, kolbenn vnnd Stangen, 

Als ob jch were einn morder, 

Oder sonnst einn vbelJ detter. 

* 

387Ö Icli hann jm tempell zcu aller stundtt 
Vch mein lere gemachtt kundtt: 
War vmb hiltt jr mich nit zcu der gezeyden 
Vnud komptt itztt, als woltt jr streydeu ? 
Als baltt leyffent die jüngemn all bin wegk. Kinn Jüdde 
ergreyfft Jacob bey dem mantell, denn lest er tallenn vnnd ent- 
[107a] leilTt. Die Jiiddenn t'iirenn Jhe>nm zcn Annas. Judas secztt 
sich bey Annas knechtt. D£tt ZWEXTT Jüi>D£ gett zca denn rabbj 
▼nd sprichtt: 

* 

3864 vgl. Urstende 105, 50. (51); alsf. pass.-sp. 8400. (Ol). 8865 vgl. 
frankf. dirigierrolle 231. 3865. 66 vgL alsf. pass.-sp. 3404. 05; vgl. 

oben 3855. 56. 3867. 68 vgl. st gall. pass.-sp. 730. 31 ; ib. 734. 35; 

ib. 742. 43. 3867- 70 vgl. alsf. pass.-sp. 3408-11. 3871. 72 vgl. 
alsf. pass.-sp. 3412. 13; st gall. pa88.-»p. 746. 47. 3871 — 78 vgl. donaii- 
eech. paBs.-8p. 2107—16. 
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Ir schriefft weisenn vnnd »clirejber, 
3880 Dar zcu aucli jr gleyssener, ♦ 
Machtt vch gering vfF die bann^ 
In Annas hwße soltt jr gann. 
Do 6ndett jr zco diemenn Btnnden 
Jhesum gefanngeii vnnd gebunden. 
.TosKPnus sprichtt: 

3880 Ir rabbj, meister vnnd iiebeun hemn, 
Dys redde horennt wir sicher gerenn. 
DiweyU mann Tnnser begerit in dieser nachtt. 
So wollenn wir erscheynen mitt machtt 

Als baltt gentt sie zcn Annas. Petrus gett vonn ferrem her- 
nach. Johannes sprichtt zcu Petro: 

Peter, volg mir nach ann der hanndt^ 
8890 In Annas hawß bin joh woU bekanndtt 
Schleich mit mir her «nn behennde. 

So sichstu diessenn dingeon einn ende. 

Petrus antwortt: 

JohanneSi so du hie woll bekanndt bist. 
So ghenn jch mitt dir scu diesser frist. 
8896 Ann eym ortt will jcb bleybenn stann, [107b] 
Daajch sehenn, wie die ding ergann. 

Jobannes fürtt Petrom in Annas hwß. Des, esst JüDDS sprichtt 
«m Annas: 

Here Annas, ecn dir komenn wir geganngen 
• Vnnd brenngen mitt vnns gefanngen 

Jhesum, der do jst einn zauberer 
3900 Vnnd dar zcu einn landts verkerer. 

AmiAB spriehtt mow Jhesn: 

Jhesns, nn sage mir gar ebenn 

Vonn deiner lere vnnd lebenn, 
Die du denn lewdenn haist gesagtt 
Vnnd deinen jUngherenn vß gelagtt, 

8901 vgl. frankf. dirigierroUe 888. 3901—04 vgl. algf. pawi.-Rp. 
8540-~43. 
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8905 Vnd wie dn dich re^crtt haist zcn allen stunden, 
Das du so kompst ^ctauiigen viind gebunden. 
Jhbsub antwortt: 

CCCXIX. Epo palam locutus sum mando: ep^ Semper 
docnj in Miiagoj^^a |et in templo, quo omnes Indaei convcniunt, 

et in occulto locutus sinn niliil. Quid mo interrogas? liiterroga 
cos (jui audierunt quid locutus sum ipsis: ecce, hi sciunt quai 
dixerim ego. Job. 18, 20. 21.] 

Mein lere jch vch nyhe ventfül. 
Ich hann ^epredigett Tberall, 
In dem tempell offennbor 
3910 Vollentlichenn woll drej jor, 
Des niagstu frogenn alle die, 
Die mein wortt vernomen yhe; 
Wann mein lere waß in offenbor 



8915 Die selbenn sagenn dir woll vnuerz<igtt, [108a] 
Was jch in ofFentlich hab gesagtt. 

Der DRITT JÜDD£ schlecht Jhesum vnnd spricbtt: 

OCCXX. Sic respondes pontificj ? [Job. 18, 22.] 

Sage, wye antwortsto dem fürstenn also? 

Das du luust nyraer werdenn free ! 
Koimde jch ere ann dir er jagenn, 
3920 Ich woltt dich woll zcu doitt schlagen. 

Jhbsub antwortt: 

CCCXXI. Si male locutus sum, perhibc tcstinioniuni de 
nialo: si [auteni] bene, [quid me csedis? Joh. 18, 23.] 

Hann jch etwas vbells geredtt; 
Das bewer vff diesser stedtt : 
Ist es aber wor, das jch sagenn, 
War vmb haistn mich dan gcslagen? 

* 

3907 fraakf. dirigicnollo 239. 39ü7 — 12 vgl. alsf. pass.-sp. 3544 

— 49. 3915. 16 vgl. alsf. p:i8R.-8p. 3550. 51. 3917 vgl. frankf. diri- 
gicnoUe 240. 3917. 18 vgl. st gall. pass.-sp. 895. 96; alsf. pa«s.-8p.« 

3554. 55. 3921 vgl. frankf. dirigicM rolle 241; donauc8ch.pa8s.-sp. 2209. 
3921—24 vgl. alsf. puss.-sp. 3558— Ul. 
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Die HEIDT spiieht lea Petro: 

CCCXXII. Numquid et tu ex discipulis eius esV [Joh. 
18, 25.] 

8985 Frettndt, wag mir hie allein, 

Bistn nitt auch der jttnghereDn ejn, 
Dy gegaungen tint mit Jhesrnn, 

Denn man nennett Nazarenum, 
Vnnd hoist gelerntt sein boyß list, 
3930 Der itzundtt doch gefaangeu jst ? 
Petrus antwortt: 
CCX3XXII1. Non Bum. [Joh. 18, 25.] 

Meydt, wys gott, jch entbin. 
Ich hann noch nyhe gesehenn jnn, 
Denn mann hie gefanngen hoitt. [108b] 
Vnnkttndig jst mir aller roitt, 
S986 Sein lere jBt mir anch ▼nbekaniidt. 
Ich Weys nitt, wy er sey genantt. 

Aknas spriolitt zca denn Jüddenn: 

Ir Jttddenn, meynn meynung solt jr homn : 

Denn menschenn loltt jr acu Gaiphas fkirenn. 

So jr dann komptt acn Caiphas, 
3940 Dex. mag vch vnder richttenn baß, 

Wie jr vch soUeut haltenn jnn den dingen, 

Domitt vch mog woU gelingenn. 

Dar vmb gett hin zcu diesser fartt 

Vnnd sehentt, das jr Jhesum bewartt 
8945 Das jr meynen willenn megeut baß verstann, 

So will jch selbs roitt vch gaun. 

Als baltt fürent sie Jhesum zcu Caiphas. Annas gett mitt. Jndas 
bleybt Der beste JOdos spricbtt: 

Caiphas,' aller liebster herr. 
Hie bringenn wir denn sauberer, 

8980 itsiindtt bs. 8944 des] dar he. 8947 Ceipheie he. 

* 

8925. 86 Tgl. doneiMMh« pem.-sp. 8145. 46. 8987. 88 vgL nlaf. 

peM.-ep. 8580. 81. 8947. 48 vgL elsf: peM.-ep. 8586. 87. 
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Der mitt seiner falschenn lere 
3950 Verkertt die iüdisclievtt alßo sere. 

Denn woUestu mitt rechtt verhoreDQ, 

Ob ilii koiiiist die warbeytt sporenn, 

Was er doch sey vor einn mann, 

Die wejU er als vill predigenns kann. [109a] 

Caiphas antwortt: 
39Ö& Euch jst gelungenn zcu diesser frist 

Vnnd jr brenngett her gar crefftiglich 

Jhesum, denn iaischenn prediger, 

Der do jst einn ehe verkerer. 

Wo sollenn wir gezetigenn nemen, 
3960 Die sich zcu diesser sach woll gezcymen, 

Das er mitt rechtt erwonnen sejr? 

Wjr habenn gnug mitt jrer drey. 
Der errt gesenge Esoble spriehtt: 

Gezeugknuä habenn wir zwar vill. 

Der erst jch selber sein will. 
8965 Ich sagenu vch, was jch ban' gebortt: 

Er jst gewest alßo verdortt. 

Das er sich nandtt einn konig reych. 

Gegenn dem keysser sacztt er sich ; 

Seinen zcfnße er Tnns yerboitt, 
397Ü Do mitt er machtt grosse noitt. 

Doniitt hoitt er verworcktt sein lebenn. 

iSollicbs gezeügknus kann jcbjm gebeun. 

Der annder gesoettge Gabbbi: 

Ich wejß, das inehe gewigciui mag: 
Er hoitt gebrocheuu denn feyertagh^ 

* 

S962 gung hs. 3969 Seinens hs. 

* 

8955 vgl. frankf. dirigierrolle 232. 3955—62 vgl. alsf. pass.-sp. 

3446-53. 3963 vgl. frankf. diri-icnollc 233. 3903. G4 vgl. alsf. 

pas8.-pp. 3454. 55. 39r.5 vgl. frankf, dirigierrolle 234. 396.0—72 

vgl. alsf. pass.-sp. 3464 —71. 3967. 68 vgl. Erlüsung 4G26. 27. 3971. 
72 vgl. Erlösung 4630. 31. 3y73 vgl. traukf. dirigierrolle 236, 3973— 
Ö2 vgl. alßf. pass.-sp. 3472—81. 
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8975 Deun vtins her Moyses geboitt, 

Daa jst vnns cinn grosse noitt. [1091)] 
Geruenu er aucli nyhc wollt, 
Wann er denn sabaoth tejerenu soltt. 
Das volck bekertt er ymmer mehe ; 
8980 Des hoit er woU nach vnnser ehe 
Verwircktt lejb yond lebenn. 
Solich gesettgknuB kann jch gebenn. 

Der drytt gezeüge Selem spricütt; 

GCCXXIV. Hic dixit PoBBam destmere templnm [doi et 
poBt tridnuiD aodificare illud. Matth. 26, Gl.] 

Ich hann vonn diessem menseben gehortt, 

Das er öffentlich sprach diesse wortt: 
3985 Denn tempell soltt jr brecheDQ uyder. 

Denn will jch gannta banwen wydder 

£he der dritt tag erghee, 

Das er widder vmh athee. 

Sehennt, dys gezeügknas Tond vrkoDdt 
8990 Gebenn jch vber jnu zcu dieflser atnndtt. 

Caiphas sprichtt: 

CXX/XXV. NichiU respondes ad ea % qoe isti adneramn 
tetestific^ntnr? [Matth. 26> 62.] 

Jhesus sage, wie jst dir geschycht, 
Das du wiltt antwortten Ditt 
Zcu denn dingenn, die sie sagenn, 
Do mitt Bie dich thun beolagenn ? 

Jhesos sweigtt stiell. Caiphas sprichtt: 

CCCXXVI. Adiuro te per deum viuum, etc. [ut dicas nobisy 
si tu es Christus filius dei. Matth. 2ö, 63.] 
8996 loh beschwerenn dich bey dem lebeDdigeo gott, [1 lOa] 

a NiehOl «d bee ndes ad es ht. 

• 

8983. 84 vgl. alsf. paas -sp. 4362. 63 ; vgl. oben 3965. 66. 8985. 8G 
▼gl. br. Phil. Marienl. 6618. 19; Erlösung 4558. 59. 8985—88 vgl. »t gall. 
paM.-fip. 805—08. 8986—90 vgl. alsf. pasB.-sp. 8468—68. 8996 vgl. 
fttakf. dirigion-oUe 244. 8995—98 vgl. alsf. pasft.-sp. 8563^05; donau- 
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Das du vnns sagest ann spott, 
Ob du des iebeoDdigen gots soen bist, 
Denn mann nennett Jltesum Crist ? 
Jhesus antwortt: 

a dextris vutute [et yenientem in nubibw «dl. Matth. 2(i, C4.] 
Du hoUt es gesprochen!! furwor. ' 

4000 Ir werdennt des incnsclicün soeu offenbor 

Sehenn siczenn zcii seines vatters recht haodt 
Vnnd vch jnu denn wolckenn des himel» [thuu] bekantt 
Caiphas mu rdsSBt du dtydtt vnd sprichtt: ■ 

b„.V 9^^^^°- l''^'ßph.,o.„it: quid ad huc egemuB >- [teati- 

Er hoitt yerschmett den lebendigen gott 
Vnnd dar zcu verstortt Mörses geboitt. 
4006 Was selb rnns na gezeügenD mehe ? 
Geschriebenn jst in vnnser ehe • 
Vnnd jst her Moises geboitt, 

Derselb soll sterbenn zcu hanndtt. 
4010 Nu j8t vch aUenn woll bekanntt, 
Das diesser hie liegenn thutt. 
Nu sagennt, was düncket vch gutt ? 
Dee JüDDENN rütfeimt: 

CCGXXIX. Heus est mortis. [Matth. 26, 66.] 
Wir wissenn alsamptt weil, 
Das er scu rechtt sterbenn soll ! 
Der erst Jüdde spnchtt: 
4016 Her, er jst des doitts schuldig onn spott, [110b] 

a Tidebis hi. b 9gmnB] egerlos Iis. 4005 soll hs. 

e^h^ p«...q» t841-.44; £«ib. pj^. M. SOl-04; br. Ph:l. Manenl. 

n oT^' ^«»05 vgl. frankf. 

mg,eno lc 247. 4005^08 vgl. t g»lL p«....p. 819-22. 4005- 
12 Tgl. M. pi»M.^p. 8672^79. 4018 vgl. fVsnkf. dirigierroUo 260. 
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So er will gleich sein dem altenn gott. 

Dar vmL muß er auch sterbenn 

Vmid jeiDerlichenn verderbenn. 
Der ander Jüdde fiprifhtt Kcn-Petro: 

CCCXXX. [Vere et tu ex iliis es: iiam et loquchi tna 
mauifestiiin te facit. Matth. 26, 73.] 

Freündt, du bist aiicli der selbeno eyn, 
4020 Die do hantt gedrieben in einer gemeyn 

Mitt ewer falschenn lere 

Heymlicli stielle vnnd offennbore 

Inn diessenn landenn ynimer mehe 

Vonn hynnen an bys jnn Gallile. 
4026 Dein sproch machtt dich bekanndtt, 

Das du bist vonn Gallileenn landtt 
Petrus antwortt; 

Du holst vnrechtt gesehenn mich. 

Mit der worheTtt sagenn jch, 

DaB jch bann gesehenn nyhe 
4080 Jhesiim, denn jr nennett hy. 

Ich weyß auch nitt, was da sprichst 

Vnnd was du gerenn an mich riehst. 

Ich horenn, das du nennest Gallilee: 

Ich Weys nitt, wo mann da hin ghee. 

Der dritte JOddb sprichtt: 
CCCXXXI. [Nonne ego te yidi in horto eam illo? Joh. 

18, 26.] 

4085 Fretindt, jch kennen dich gar woU, 

Als jch dir rechtt sagenn soll. 

Das du hörest in die schar, [lila] 

Die Jhesom nach folgen n her vnnd dar. 

Wann do wir soltenn vff Jhesom wartten^ 
4040 Do sach jch dich auch jm garttenn. 

4020 in einer] meiner bs. 

4035 TgL fnnkL dirigierroUe 261. 4085—40 vgl. »laf. pa«i,-«p. 

8682—87. 
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Petrus spricht: 
Acb, sanioier der wäre gott 
Vnnd als Moises geboitt. 
Die gott vß semetn mundt spracb, 

Jbesum jch nyhe mc gesach. 

Als baltt kreett der bann. Jhegns sichtt ir'etnuD ann, FüTKUB 
gett hin wegk Tnnd spriohtt: 

4046 O we mir ewigklich, 

Das jch also schemlich 

Meins lierenn hie verleyckent honn, 

Der mir dick hoitt vill guts getbonu. 

Billich wer jch bey jnn gestaiiDden 
4060 Vond mit jm jnn denn doitt geganngen, 

Denn jch verleickennt han bcq dieser stundtt 

O bere, thn mir barmherczigkeytt knndtt, 

Das jch uitt yramer ersterbenn, 

Beslioder vorhin dein bulde erwerbenn. 

Als baltt nemen sy Jhesom Tiind Terblndenn jm seyn aagenn 
vnnd spriehtt DBB BB8T JOdde: 

4065 Ich will einn httbschenn boiczenn machenD; [lUb] 

Das jr alle müssentt lachcDn : 

Die augenii will jch jm verbindenn, 

Loaseutt Behen% ob er vnns dann mag findenn. 

Nu oemptt jnn vnnd fUrtt jnn fortt 
4060 Vnnd secstt jnn her vff diessenn orth. 

Als dann secssenn sie Jhesom nydder. Der ander Jüdde schlechtt 
joiL vnnd spriehtt: 

CCCX^XII. Prophetisa nobis^ Criste, [quis est qni te 
percoflsit? Matth. 26, 68.] 

Jhesns, erzeyge vnns dein geboitt 

Loyß vuus seheuD, bistu gott^ 

4041 vgl. ftankf. dirigienroDe 252. 4041^44 vgl. alsf. pass.-^. 

8590—98. 4045 vgl. Ihmkf. dhr^gieRolIe 258. 4045—48 vgl. Ei^ 
lösong 4582—86. 4045- 50 vgL slsf. pMS.-«p. 8594—99. 4047. 48 
vgl. donanesoh. psM.-^ 2278. 74. 4061 vgl. firsnkf. dirigierroUe 255. 
4061—64 vgL £rlteung 4594—97; slsf. psia.-^ 8602—05. 
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Bistu gottes soen, so roitt, 
Welcher dich geschiagenu hoitt V 

Deb dritte JüddB sprichtt dergieyehenn vnnd schlechtt jon 
avoh: 

4065 Bistu eiDD prophett, so magstn weyß sageun^ 
Wer dicli jczundtt Hab geshigenn. 
Der schlege will jch dir noch einn gebenn 
VDud soltt es koBtexiD mein lebenn. 

Dbe vikbdb Jübdb sprielitt: 

Loyß in einn dein wevll blevbenn siezen, 
4070 Bys jm diesse streich auß scliwiczenn. 

lim des wollemi wir mit bossenn rencken 

■ 

Einn ander plage vff jnn erdenckenn. 

[112a] Die Jttddenn stellenn sich bey Caiphas. Jhesos bleybtt 
sicieim Terbondeim. 

XXXI A. SfiaUITÜR PBEFIOüftAClO FLAGELLACIONIS 

CRJSTl. 

Silete! 

LucnVB leyflt der heUean mit denn taffelenn vimd spriehtt: 

Ir tellffelly komptt scu mir ber hey 

Vnnd hören t, war vmb jch zcu vch scbrey. 
4075 Ir stennt all stiell, wie die afFenn, 

Vnnd hoDtt nichts zcu scbaifeun. 

Nu jst doch die weltt so wejtt. 

Dar jnn jr mochtannt all zeytt 

Ettch fügenn mitt ewerenu lieatenii 
4080 Vnder die Jttddenn, Heydeim vnnd Gristenn 

Vnnd groß vngläck machenn 

Mit eweruu boyssenn sachenn. 

Welcher nu der grettßlicbst jst, 

4067 ein hi. 4069 eifi hs. 

4068. 64 vgl. br. FhO. IfarienL 6660. 61. 
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Der berame sich zcu diesser frist, 
4085 80 will jeh icznndt also snell 

Inn schickenn der helle, 

Das er viin» brenng einn sele zcu tejU: 

Das jst vnnser glück vnnd hcyll. 

Dar vmb thunt vif ewerenn mundt 
4090 Vnnd rottennt das best zcu dieser stundtt. 
Sathak A8 antwortt: 

Hore mich, du liebster Lucifer, [112b] 
Du bist mein bellischer her. 
Loyß mich lauifenn vß der helle^ 
So will jcb mitt mejnen listenn schnelle 
4096 Die menscbenn brenngen jnn vngedultty 
Do mitt sie durch jr eygenn scbultt 
Sele vnnd leyb verliessenn. 
Ich kann kein besserenn roitt kyssenn. 

LOClfXB spriehtt: 

SathanaSy din roitt bann jch yemomen. 
4100 Mir kann auch zwar kein besser ftir kernen; 

Dann jch voim dir gehortt, Sathanas. 
Dar vmb sagenn jch jczundtt das: 
Du saltt dich machenn vfF die fartt 
Vnnd, boistu je boßbcytt gespartt, 
4105 So saltn rie braueben zou diesser frist 
Vnnd ber tär süebenn alle bossen list 
Vnnd denn menschen brenngen jnn vngedoltt; 
Das jst mir lieber dann sielber vnnd goltt. 

SatSAMAB antwortt: 

Her Lucifer, jch bin berejtt 
4110 llit vlejB zcu diesser arbeytt. 

Was jr mir jczundtt gebiett. 
Das thun jch vnnd loyß es nitt. 

Als halt leifft Llleifer in die helle mitt anderenn tefiffelenn. 
[118a] Sathanas gett ymb vnnd komptt zea dem Salaator. Dbb 
SALVATQB spriehtt: 

♦ 

4090 rottonn hs. 
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CCCXXXm. VndeveniB? [Job 1, 7.] 

SathanaSy sage mir sonnder Wpt, 
Wo du her kotnpst zcti dioMor frist 

4115 Vniid wer dich thiitt her jagenii, 
Das saltu mir auch sagenn? 

Sathanas astwortt: 
CCCXXXIV. Circuiuj terram et per ambulauj com. 

[Job 1, 7.] 

Himelischer gott^ jch sa^i^enn dir das, 

Ich bins genant der tottifell Sathanas 

Vnnd bann die weltt vmb ganngen 
4120 Vund bett gerenn yngelugk angefanngen, 

AI« mir p^eburtt vnnd jeb tbnn «oltt, 

Domitt die [lent] koraenn jnn vngcdoltt: 

Dann woltt jch mitt denn liestenn meyu 

Sie brenngen acu der helle pein. 
Der Saldator apriehtt: 

CCCXXXV. Numquit considerastj seruum nieiim lob, 
[quod iion sit ei similis in terra, horao siraplex et rectus ac 
timens deum et recedens a male? Job 1, 8.] 

4195 Die weil! du die weltt ymb ganngen bist. 
So sage mir aueb ccu diesser fmit, 
Hostn nitt gemerckt Job, raeinen knecbt. 

Der in allenn dingen jst gerechtt, 
Got forchtig vnnd einfeltig mann ? 
4180 ViF erdenn jch sein gleich uit hndeo kann; 

Vor vbell thun hutt er sich in allenn dingen, [113b] 
Dar vmb mag jm woU gelingenn. 

Sathanas antwortt: 
CCCXXXVI. Numquit [lob frnstra timet deum? Nonne 
tn yallasti eom ac domom eius universamque substantiam per 
cirenitum,] operibns mannnm eius benedixistjs [1. benedixisti, et 
possessio eins credit in terra?] Sed eztende paulnlnm manum 
tnam [et tange enncta, qu» possidet, nisi in fiiciem benedizerit 
tibi. Job 1, 9— IL] 

Himelischer here, ewiger gott. 
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Du sagst mir vonn dcyncm diencr Job 
4135 Vnnd vonn seiner cinnfoltlg-keytt. 

Na gieb mir vff mein redde beacheydtt : 

Hoista nit jnn vnnd sein bwß vmb gebeDii, 

Domit er onn sorge möge lebenn ? 

Du hoist aiicli gesegennt die werck seinen licndten, 
4140 Dar dürch in nymmants mag geschcnndeD. 

Stregkc aber die handt geringe 

Vnnd rüre in voDd alle die ding«^ 

Die er besicztt vff diesser erdeun, 

So saltn woU gewar werdenn, 
4146 Ob er jnn seiner gednltt bleybe 

Vnnd sollichs alßo demüttig leyde. 

Komptt er dann vor dein angesichtt, 

[Vnnd bettett dich an demilttiglicb J 

So glaubenn jcb^ das er sej gerechtt 
4160 Vnnd aej dein getreflwer knechtt 
Der Saluator sprichtt: 

CCCXXXVII. Ecce, vniuersa que habet in manu tua sunt, 
[tantum in enm ne extendas mannra toam. Job 1, 12.] 

Sathanas, njm war, was jeh dir sage, 
Vnnd vermerck mein wortt an diessem tag : 

Alles das Job hoitt jnn seinem behaltt, [114a] 

Das gebenn jch dir jnn deinen gewaltt. 
41ÖÖ Machs alles nach deinem gefallenn, 

Sein hab vnnd gatt saltu schallen vnd wallen, 

Aach sein kinder vimd weyp, 

Allein saltn schonen seinem lejp : 

Denn saltu lojssenn sanber vnnd rein, 
4160 Das gebiettenn jch dir allein. 

Du saltt dein liandt nitt strecken vber ju, 

Das sageun jch dir. Nu Üar do hin. 

Sathakab ghett hin ^mid sprichtt: 

Nu will jch her für süchenn etzliche stücke 
Vnnd domit brauchen alle boße dücke, 

4 1 48 fehlt in der hs. vgl. jedoch nuten t. 4826. 4164 dücke aus stücke hs. 
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416Ö Die jclj ye vff erdenn gctriebenn hanu, 

Vuiid will süclienii denn gedultigeu luauu. 

Ich will jnn bringenn jnn einen zcornni 

Es sey dann all mein kuDst verlorenn. 

Ich will jm veratrauwen vflf dieeien tag 
4170 Alles, das er vif erdenn vermaghi 

Vnnd will jm gern kinder slagenn doitt. 

So komptt er jnn grosse noitt. 

Blejbtt er dann jnn seiner gedoltt, 

So jflt es warlich nitt mein schultt. 

Dar nach steit Job vff vimd knihett Ar demi Salnator vnnd 
spriolitt: 

4175 O himelischer here, ewiger gott, [114b] 
Ich bins dein armer dienner Job. 
Ewiger vatter jm himelreych, 
Zcu diesser stundtt so bittenn jch. 

Du wolst bewamn mein sin vnnd wies « 
4180 Auch alle nammng, die jeh benes. 

Dar. zcu denn leyb vnnd die sele mein, 

Das jeh nitt komenn zcu der helle pein. 
Hann jeh gesundigett durch mein missedoitt, 
Uiniellischer here, so schick mir roitt^ 
4186 Ob jeh straff vnnd büße dar vmb seit lejden 
Als jnn himell vnnd vff der erdenn. 
Als baltt stett Job yft vnnd wendtt sich vmb, so kompt son Jm 

DES KTNTEHIRTTENN KNECHTT Vnnd sprichtt: 

CCCXXXVIII. BoneaarabantetaainepasoebanturMuxta 
eoB [et irruemntSabei tulemntqoe omni» et pnera percuaseront 
gladio et evasi ego solos, nt nnntiarem tibi. Job 1, 14. 15.] 

Job, mein liebster here, hör mich geringe, 
Es liann sich begebenn gar willde dinge. 
Dy esell sintt an dem veld gestanudenn, 
4190 So sintt die ochssenn dabej geganngen 
Vnnd haon geackertt vnnd gearbeytti 
Als sie pflegeon nach jrer gewonbeytt: 

• 

4180 besicit hi. a pMcabantor hs. 
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Do jst komenn der teüffell Sathanas 

Mit scynem grymenn zcornn vnnd haß 
4195 Vnnd hoitt die knechtt her nydder geslagenn. 

Höre, her, was jch mehe tagenn: [115a] 

Er hoitt das fihe Tnnd einn gestralMt 

Vnnd vor jm hin enweck gegagett 

Vber die berg v^nnd wasser all, 
4200 Das keins komett jnn seinenn stall. 

Dar ymb gedennck jnn deinem mudtt^ 

Wie du vber kompst ander gatt, 

Des jet TerloreDii Yff dieaseon tag. 

Es jst leyder war, was jch dir sage. 

Als baltt komptt DES SCH£FF£BS KNECHTT vnnd sprichtt: 

CCCXXXTX. Ingnis dej cecidit e* celo et tactas ones 
Q^uerosque coiurompeit et effugi ego solnsi nt niintiarem tibi. 
Job 1, 16.] 

4206 Höre, lieber here, vnnd vermerck mein wortt. 

Die Bchoff sintt gewest ann einem ortt 

Vnnd bann gelegenn an der r^e, 

lieber herre^ höre mir ebenn lew: 

Das fettwer jil vodd himell geialle 
4S10 Vnnd hoitt tj verserett all. 

Das jst gescheenn durch Sathanas list, 

Der zcu allenn dingen Widder dich jst. 

£r hoitt die knechtt geslagenn zcu doitt. 

Ich bin enttrunnen mitt grosser noitt» ^ 
4916 Das jchs mochtt getrewlioh ckgenn. 

leh weys iiznnnt nit me da her acn sagenn. 

[115b] Darnach kompt D£6 pfehtthiattekn knechtt Tnnd 
spiiditt: 

CGGXL. Caldejfecenmttrestttnnas^ietinvasenintcamelos 
et tolernnt eos necnon et pueros percusserunt gladio et ego fugi 

soluB, ut nuutiarem tibi. Job 1, 17.] 

Mein lieber here, bore mein stim ^ 
4201 gcda nn ck t t bs. a •] de hi. b tflmas hi. 
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Vnnd faß meiii worti jim deineD tjn. 
Die Caldejer honn jr here getnaohtt 
4220 Vntid boDD getriebenn groiß vber brachtt, 

Sie honn pfertt vnnd keraell djr vernomen * 
Vnnd liann sie mitt gewaltt genomen: 
Das jst durch des teüffells roitt zcu gaogen. 
Die knechtt sint auch vbell entpiangeiiD, 
4225 Sie not hjn vff denn doitt geslagenn. 
Eb jst sicfaer war, was jcb dir sagenn ; 
Ich bin mitt noitt dar ▼onn gebrochen« 
Bedennck die wortt, die jeh hann gesprochen. 

Dweill diesBer nooh redtt, so komptt ein andse khsght vnnd 
spriokt: 

CCGXLI. Filijs [tuis] et filiabns Tescentibus [et bibentibaa 
^nm] in domo fratris* suj prirao genitj [repente ventns vehe- 
mens irruit a regione deserti et concussit quatuor angelos domus, 
quse corruens oppressit Liberos tuos et mortui sunt et effogi ego 
solos, ut Dontiareni tibL Job 1, 18. lü.]. 

Hore^ mdo liebster her Job, 
4280 Vnnd vermerek mein redde sttnder spoitt 

Dein kindt sint in jres erstenn brüders huß geseasenn 

Vnnd honn gedruncken vnnd gessenn, 

Sie haodt gehabtt einn g.atteuii mudtt 

Vnnd vermeint, sie werenn weil behudtt. * 
4285 So jst kom^enn aeu der selbenn frist .[116a] 

Der tefiffell^pt seinem bossenn list 

Vnnd boitt das bawß her njdder geryssenn, 

Das die kinder alle mortt krischenn. 

Er hoitt die vier wende zcu hatifF geslageon, 
4240 Es jst sicher war^ was jch dir sagenn: 

Es jst gescheenn mit einem graussamen windtty 

Vnnd hoitt erslagenn all dein kindtt 

Ich bin allein dar Yonn entrunnen^. 

Das jek dirs sageuu zcu diessenn standen. 

a fratnt] M hs. 4281 BrUto hs. 4244 joht din hi. 
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Als baltt wirift Job die cleyder von Jm Tud feilet vfl tehi 
kDihe für denn* Salnator ynnd sprichtt: 

CCCXLU. I>«udus egresBus [sum] de vtero matris mee 
[et nudas revertar illnc: domioiiB dedit, dominus abstulit, sicat 
domino placoit, ita factam est: sit nomen domini benedtctain. 
Job 1, 21.] 

4245 0 we, o we^ der grossenn noitt ! 

öintt nu all mein kiiider doitt? 

O liimcliBcber bero vnnd ewiger gotty 

Erbore deinenn armen dienner Job| 

Daa jch nitt möge erzürnen dich. 
4S50 Himelliacher here, nn bore mich : 

Wj du es Dach deinem willenn boist bedachtt^ 

Ewiger golt, das hoistu ulzeytt machtt. 

Nitt lojß mich koraen in vngedoltt, 

Himelliflcher bere, jch gebenn dir kein Bcholtt: 
4965 Ich will es alagenn vß mmnem sjnn. 

Ewiger gott, mein wortt vemym : [116b] 

Nackett bm jch komeo vonn matter leyb, ^ 

Ob jch auch nackett vfF erdenn bleyb, 

So ligtt mir uitt machtt dar ann, 
4S60 Ewiger gott, es sali nach deinem willen gann. 

Alles guttes, das je ist komenn zeu mir. 

Das bann jch.alzejtt gehabtt vonn dir. 

Hasta das widder aea dir genomen» 

Dar vmb will jch nitt in vndoltt komen; 
4S65 Als du hoist gewolt, als ist es gescbeenn. 

Ewiger gott, was sali jch vill jgheenu ? ^ 

Dein nam sey gesegentt iu der ewigkeytt, 

Der do jst dttrcb die ganntz weltt bercytt 
Darnach seestt sieh Job nydder yif die erdenn. Ladfer l^yflt 
yO der helle mit anderenn teaffelean. So spriebtt SathaKA'S: 

Lucifer, liebster here mein, 
4270 Ich bittenn dich durch die treuw dein. 
Du wolst mir vrlaub gebenn^ 

a deun im kB. , 4Sat dat] die hi. 
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Das jch in dar weltt möge mb schweben ; 
Ich hoff scu erlanngen ann gott^ 

Das jch möge denn gedultigenn Job 
4276 Ann seyuem leyb jemerlichen plagenn, 

Dann wirtt er nitt nach seinem got fragen. £11 7a] 
Domitt wirtt vnns die sele zcu lonn. 
Ach| lajß mich lauffenn dar vonn« 

LuciKBB sntwoftt: 

Sathanas, das du an mir haist begertt, 
4S80 Das saitu itzundtt sein gewertt 
Länff hin baldtt ynnd schnell 
Vnnd mach dich gering der heQa. 
Machs noch dem willenn dein. 
Far hin, du liebster gesell mein ! 

Lndfer gett in die helle mit andemn teaffelenxL Sathanas gett vmb 
Tud kompi nm dem Salnator. SSB SalüATOB spriohtt; 
CCCXLin. Vnde venis? lob secundo capitnlo, [2]. 

4265 Sathanas, sage mir alßo schnell^ 

Ob du itzundtt kompst vß der helley 
Oder wo du her komenn bist ? 
Das sage mir sca diesser frist 

Sathahab aatworttt 

CCGXLIV. Circuiuj terram et per ambulauj eam. [Job 

2,2.] 

Himellisoher here Tnnd ewiger gott, 
4390 Ich sagenn dir sonder spott: 

loh bin frisch vnnd weil gemeidtt 

Vnnd hann die weltt vmb gangen weyt [vud] breytt 

Vnnd hett gerenn vnglück wollenn machen £117b] 

Mit meinen bossenn listenn vnd sachenni 
4m AlsjehbilliehthUn solt^ 

Domitt der mensch qwem jnn vngedoltt 

Dann woltt jch lachenn vnnd frolich sein, . 

Wann also voll ging der willenn mein. 

Saluator sprichtt: 

GCSGXLV. Nnmqoid eonsideras^ semiim* menm lob. 
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[quod non sit d similii in terra vir simples et rectua ac timens 
denra et recedens a malo et adhac retinens innocentiam? Tu 

autem commovisti me iidversus eum, ut affligerem cum frustra. 
Job 1, 3 ] 

Dweyll du die weltt bist vmb gangenD 
4800 Vnnd bettest gerenn ▼nglflck aogeftmigen : 
Hastn nitt gemerckt Job meinen knecht| 
Der in alienn dingenn jst gerecfatt? 

Kein vbels haitt er iiyhe gethann, 

Dar vmb jm mag werdenn zcu lonn 
4305 Einn Stull in meinem himellreycb; 

Vff erdenn vindt jch nitt sein gelejcb. 

Aber dn boist bewegtt micb widder jn% 

Das er jst gepeinigett nacb deinem synn. 

Ye doch bleybtt er jnn seiner gedoltt, 
4310 Dar vmb haistu in gepeinigett on schultt. 

Sathahas antwortt: 
COCXLVI. Feilem pro pelle* [et onncta qn» babet homo 
dabit pro anima sna. Alioqnin mitte mannm tnam et tange os 

eiuB et carnem et tunc videbis quod in faciem benedicat tibi. 
Job 2, 4. 5.] 

Himelliscber gott, jch sagenn dir fUrwor, 

Hie ist nitt anders dann bor rmb bore. 

Handt vmb h^dtt muß ancb bie gewoget sem, 

Oder muß gbenn nacb dem willenn mein^ [11 8a] 
431d Vnnd alles das der mensch holt vfi' erdenn, 

Das muß er für sein sele gebenn. 

Oder streck dein baodtt vber deinen knecbtt^ 

Dann merckesto, ob er sey gerecbtt. 

ROre jm sein fleisch vnnd bein, 
4880 Auch sein gljder, groyß vnnd dein. 

Das er nit gesiczenn mag vff erdenn. 

So saltu woll gewar werdenn, 

Ob er in seiner gediiltt bleybe 

Vnnd soUichs alßo demüttig lejde. 

4801 »eiiieii knedbt Job Im. a pello ht. 
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4SS6 Komptt er daon vor dein aDgesichtt 
Vnnd bettctt dich an demüttiglich, 
So glawb jch, er sey gerechtt, 
Vnod aej dein getreUwer knecbtt. 
Dufc Saluatok «priokti: 

CCCXLVII. Ecce, ia manu^ tua est, [verumtamen animam 
illioB serva. Job 2, 6.] 

Mein wortt vernym, teufieil Sathanaii 
4880 Für war, jch sageno dir iczundt das: 

Er ist Bca diesser atondtt in d«ner gewaltt^ 

Dn magst in plagenn maDnigfaltt 

An bendenn, füessenn vimd beiii; 

Auch an denn gliderenn all gemein^ 

Allein sein sele behaltt jch mir. 

Für war, Sathann, jch sagenn dir, [118b] 
; ' Das du an seiner sele nichts wirst schaffen ; 

Dar Tmb bore vff mitt ddnem klaffenn, 

Far bin vnnd nuusfas nacb dem willen ddn, 
4840 Als da willt, so sali jm sein. 

Als baltt gett Sathanas zgu Job vnd geysseltt ia spreehennde: • 

Sicby bie findenn jcb denn man allein. 
Nn will jcb scnm erstenn an die beb. 
Sehe hynn, da jst eins vff denn rttck, 
Da vonn dir komptt wedder heyl noch glück. 
4845 Dweyll du siezest jnn dem elennde^ 
8o hab dir djs vff die henude. 
Bistu uitt genantt der gedultigh Job? 
Sehe hin, hab dir das vff denn kopff. 

Barnaeh spriehitJSATHAirAt: 

Nu will jch lauffenn zcu hellenu zw 
4360 Vnnd will mich legenn jnn die rw. 

All baltt l^yift er M der helleim.- Damaoh stott JOBS FBAUW 
Ma Job vnnd spriebtt: 

CCCXLVIII. Ad huc [tu] permanes* in simplicitate tita? 

£Ben6dic deo et morere. Job 2, 9.] 

♦ 

a nutnü hs. 4844 widder Iis. b permanens Job. 
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Nu sich dich ann, du h'cbstcr nar, o! 

Liegstu itzundtt nitt reinlich do ? [119a] 

Einn aaw jon jrem mist 

Ist reinlicher dann dn bint 
4866 Bisto noch jnn deiner einnfeltigkeTtt, 

So rottenn jch dir vff raeinen eydtt, 

Das du wolst gesegenn deinen gott, 

Der dich dar zcu brochtt hoitt, 

Vnnd weist in bittenn Tmb denn doitt, 
4860 8o kombsta yß diesser noitt . 

Do magst nichts bessers erberbenn. 

Wann das dich gott all hj laß sterbenn. 

Job antwortt: 

CCCIL.^ Quasi yna de stultis mulieribus locnta es: si 
bona sttscejnmiis [de manu dei, mala qnare non snsdpiamns 7] 

Nu schweig, jch bitt dich drumb; 

Sichstu nitt, das jch krangk bin vmb vnd vmb ? 
'49Bb Du reddest als einn dorechtt weyp; 

Sich doch ann m^einen leip : - * 

Hann wir vonn gott entpfangen das gatt, 

Billich sollenn wir auch sein wol gemudtt, 

Ob Tnns gott schicktt etwas ybels acw. 
4870 Ghe hin vnnd loyß mich doch jnn rw, 

Das jch jnn gedoltt rnog leydeun den schmerczeni 

Denn jch tragenn jnn mejuem herczenn. 
0IB nAüW sprioktt sea Job: 

Ich kann dein wortt woll verstann : [119b] 

Du sprichst, jch sali vonn dir gann. 
4375 Nu will jch gann zcu diesser stundt 

Vnnd will es deinen befinden machen kandtt^ 

Das du hoist gehabtt einn grossenn statt 

Vnnd iscnndtt liegst jnn dem qwatt 

Es jst aber sere dein eigenn schnitt 
4880 Loyß sehenn, wie lang dn bleybest in gedultt. 

Als baltt gett Dis F&AUW zcn denn freünden vnnd sprichtt: 
4371 degoltt hs. 
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Horent, liebenn freündt, zcu diesser stundtt 

Vnnd vernymbt die wortt voim meyuem mundt. 

Alles das ewer freündt Job vermagk. 

Das haitt er verloreuD vff diessenn tagk : 
4885 Hawß vnnd hoff, dar sou die kinder, 

Phertt, schoff, k#e Tnnd auch die rinder» 

Dar zcu ligtt er nackett vnnd bloyß 

Vnnd jst gealagenn mit einer plagen groyß, 

Das jr mtt mercktt, ob er einn mensch sey, 
4890 Ir sennt dann gar nahe hy hej. 

Vül besser mochtt jm sein der dottt. 

Dann soltt er leydenn lenger soliche noitft. 

Dar vmb ghentt vnnd drostentt jnn, 

Das düucktt mich der best synn. 
[120a] Die firanw gett aam jr ennde. Damaok stett Elspaas 
Tff Tttoä apridhti aea Baldatt vnnd Sophar : 
4395 Liebenn freundt, landt vnns reeht versamelnn 

Vnnd vnns versprechenn voim den handelnn, . ' 

Die wir vonn vnnsermm freündt vermercken. 

ir mochtt auch in ewerem ainde uch stercken 

Vnnd sagennt, waa ewer mejnnng scj. 
4400 Nu komptt vnnd drettentt her bey. 

Continuando * dicit: 

Mich bedeüchtt, das wer woll gutt^ 
Das wir mitt freiem mudtt 
Mitt «nn ander^acn jm gingenn 
Vnnd jnn ak einn irettndt entpfenngen, 

4406 Das er nitt jnn qwoitt bliebe liegenn. 

Nu redennt jr auch, so will jch sweygenn. 

SOPHAE der ander fireflndtt spiiohtt: 
Die mejnung dflnckett mich sere vast gatt. 
Ich kann kern besser findenn jn mejniem mntt 

Dweyll er vnns jst alßo nahe verwantt 
4410 Vnnd vonn anderenn lüdenn wirtt geschandl, 
So clagenn wir billich sein lejdenn 

4897vwiiieGkenhs. 4806 noh] auch hs. aContiuMiidobf. 4406beMMrrinha. 
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Vimd than jm das best zcu allenn zeytten. 
Dar vmb loondt ynns gann joD der asejtt^ 
Das wir doch aehenn wo er lejdit 
[I20b] Baltdatt der driett frenndtt sprichtt: 

4416 Ewer meynuiig bann jch rechtt vemomen, 

Inn meinnen sjn mag kein besser komenn. 

Lanndt vnna ghenn baltt vnnd behenndt 

Vond jn aflchenn jnn dem elennde. 

IGtt lejrb vnnd gutt aollenn wir jn nitt lonn, 
4420 Dweyll wir kein neherenn frcündt hann. 

Als baltt gentt die drey freünde fortt Txrnd so sie Job eraeheim, 
kennan sie in nitt vnnd weinen. So apriohtt Elsphas: 
0 we, jcb genn nitt neher enbey. 

Ich g]aabenn nitt, das dys vnnser freündt Job sej, 
Der jnn kurcz alßo groyß gutt gehabtt hoitt . 
Vnnd iczundtt alßo liegt jnn dem qwoytt. 
SOFBAB apriehtt: 
4495 O himelliacher here, ewiger gott! 
Ist das vnnser freundtt Job, 
Der jnn kurczem was also reych 
Vnnd iczundtt jat kejnem menschen gleich ? 
Baldatt apriehtk: 

Acb lonndt vnus doch furbaß gann, 
4430 Das wir doch mogenn sehenn'ann, 

Wer doch liege in solcher marter groß, 
Also jemerlichenn nacket vnnd bloya. 
Ist es ynoser freündt Job, 
So maß es akeytt erbarmenn gott. [121a] 

Als baltt gentt sie zcu Job vnnd seczenn sich bey jnn vfF die 
erdenn vnnd keiner sprichtt Damach spriobtt Job: 

OCCL. Pereat dies in qua natus som. lob tercio, [3]. 

4485 Ach ye jo, wye Hegenn jch also hartt f 

Acb vnnd ach, das jch ye geborenn wartt! 

Vermaledeytt sey der tagb, 

Do jcb jnn mutter leyb lagk. 

Ich woltty das die nachtt wer vergangen, 

13» 
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4440 Dar jnn jch raenach bin entpfaungen; 

Nu lioiHi jch all meiu gutt verlorenu. 

Aoh| das jcb wartt mensch geborenol 

Wer jch jnn matter leyb verdorbenn, 

So dorfft jch itsundtt nitt mer sorgen. 
4445 Ich woltt, das vff einer wag lege • 

Das büße, das jch zcu thün pflege, 

Vniid das gutt, das jch hab gethann, 

So sehe mann weichs für schlage württ Hann. 

O himellischer vatter, was pUgsto mich, 
4460 loh hann es doch njhe verdientt Toib dich ; 

Dejneun namen haa jch noch nje vergessenn : 

Älzeytt sQfitsenn jch bch dir, ehe jch essenn. 

Nu jst komen die vnwirdigkeyt vff mich. 

Ach gott, ach gott jnn deinem reych, 
4466 Lojß mich doch von stuudt aun sterbenn, [121bj 

Das jch doch nitt so jemerliche verderbeon. 

Ich woltt mich mitt kanst woll werenn 

Vnnd mitt dir dar Tmb dxspatireniii 

Das dn mich so jemerlich lest liegenn. 
4460 Ach gott, jch kann dyrs nitt verswygenn : 

Alzejtt hoit man mich gehejssen dein knechty 

He#t zcu tag thustu mir vnrechtt. 

Schick mir sca denn aeytlichenn doit^ 

Das jch doch komen diesser noitt 

Elephas antwortt: 
CCCIil. Si cceperimus* loqui tibi, forsitan moleste accipies, 
[sed conceptora sermonem teuere quis polerit? Ecce, docuisti 
multos et manus lassaa roborasti . . . Ubi est timor tans fortitado 
tna patientia tua et perfectio viamm tnarom?] lob 4to. 

4466 Mein liebster freündt Job, nu höre mir zcw. 
Ich sehenn woll, dastu wenig haist der rw. 
Ob jch gerenn woltt reddenn mitt dir, 
iSo forchtt jcb, da nemestes zcu Tbell vonn mir. 
Aber du hoist geredtt mancherlei ding, 

446a jtt Wr mioh komcB hi. 4466 tob] vff bs. • eepiiii) Im. 

Digitized by Googl' 



197 



4470 Die jcL nitt kann behalttenn also gering ; 

Ich sagcnn aber das furwar. 

Das du hoist gelertt maochen offenbor 

ViiDcl jnn erledigett vonn dem Amii, 

Der [dich] icEnntt lest in deiner noitt. 
4475 Wo ist nu die forchtt in deinem mudt? 

Wo ist nu dein sterck, dein ere vnnd gutt? 

Wo jst nu dein groß gedoltt? 

Deinem gott bistn nitt meher Koltt [122a] 

Doch bittenn jcb zcn diessor stondtl^ 
4480 Das da woUest vermeroken mein mundt. 

Du wollest dich ann mein wortt kerenn ; 

Ich will dich in allem bestenn lereun. 

Du saltt gedultig sein jnn deinem herczenn, 

So wurstu erledigett vonn solchem schmerexen, 
4485 Vnnd saltt an rttfi'enn deinenn gotty 

Der solche dir sca gesciucktt boitt 

AU ding ksnn er zcum bestenn kerenn; 

Gegenn jm saltu dich nitt w.erenn. 

Das jst die mejnung vnnser aller dreyenu : 
4490 Inn gedoltt saltu gott anrüffenn vnd scbrejen, 

So besühertt er dir jnn kürczer frist 

Alles, das dir je genomen jst 

Darrmb so mach ^ch vff die bann, 

Ifitt vnns saltu hejm gann, 
4496 Wir wollenn dich züchttiglich furenn. 

FreÜDtschafft saltu an vnns alzejtt spurnn. 

Als haltt fttreim die freünde Job widder aan sein ennde. Iajjas 
■piiekti Mom yolek: 

Horennt, jr herenn vber all, 

Mitt eynmtittygem schall, 
Ir habtt gesehenn, wie der ewig gott 
4600 Dem teuffell Sathanas verhengtt hoitty [122b] 
Das er Job sere gejsselnn soltt. 
Sollicb leydtt Job jnn grosser gedoltt 

4475 moat ht. 4496 npurfi h«. 4499 wie] wir ha. 
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Vnnd wartt vber sein leyb geslagenn 
]^litt grosser kranckhejU vnnd plageiiu, 

4506 Als dai Job selber betcbreybenn jst. . 
Ako wertt jr sehenn sca dieiaer friit. 
Wie PiUitat Terhengtt seinen knechtteui 
Dm sie rttdenn yiind geysselnn flechtlen 
Vnnd zcu slagenn Jhesum seinen lejb, 

4510 Das nichts ganntz an jm beleybt. 
Sollich leitt Jhesus in gedultigkejtt, 
Als die ewangelistenn da vonn thun bcscbeydtt 
Dar Tinb Bchweygent stieU [Tnnd] habenntt rwe 
Viind seheimt cUeHenn dingODD ebemi acw« 

XXXI B. IflESUS FLA6£LLATUE IUB£NT£ F]iESlD£. 

Caiphas sprieht wew denn Jftddsn aUen: 

4616 Ir herenn, raein mejnung soltt jr vememeni « " 

Wann es duncktt naich nitt gezemenn. 

Das jch yrteyll soll gebenn, 

Do durch Jbesas verlöre sein lebenn; 

Es will mir jnn kein wejß geborenn. 
4610 Zeil Pilato BoHt jr jnn forrenn. 

Der hoitt zcu richttenn vber das blutt. 

Her vmb seytt all sampt wol gemudtt, 

Ftirett jnn hin gering vnnd snell, [123a] 

Ich mitt ghenn als einn gesell. 
46S5 Pilatom wolienn wir vnder lyohtten 

Vnnd Jhesom also Temioktteim, 

Das ^latos giebtt Trteyll on noitt, 

Do dürch Jhesus leydenn muß denn doitt. 

JonPBua aatwortt: 

Her CSaiplias^ dein mejnong gcfeltt vnns woU; 
4680 Wir wolienn Teh Tolgenn all acn molL 

Continnando * ad I&dsos: 

4611 kitt] hoitt hs. '4638 Uuis^ ks. a Gontomädo hs. 
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Ir Juddenn, greyffeott an denn mann 
Vnnd londtt jnn fürenn Tonn dann. 

Zcu Pilatus hwß sey vch joch. 

Her Gaiphaa^ komptt jr her noch. 
AU baltt filrmit sy Jhemim loa Pilato. Gaiphaa gett mitt Jin>A8 
begegoitt Jm vnnd spriebtl: 

CCCLII. Peccauj tradens sangwinem jostum. [Matth. 
27,4] • 
4685 O we, nembt eWer pfeimmg widder; 

loh luinn mich Tersiiiiiien ajdder; 

Das jch gar rbell bann gethann, 

Dai Tnsehiildigfa bhitt ▼eroitten bann. 

Mein stinde vnnd mein hercz leydtt 
4540 Ist groysser dann gottes barraherczigkeyit. 

Gott kann mir mein aUnde nitt vergebenn ; 

loh will mir selber nemenn das lebeon. [12SbJ 

DSR EB8T gibtt antwoitt: 

CCCLm. Quid ad nos? Tu videris. [Matth. 27, 4.J 

JadaSi was gett ynns das anli, 

Haista woU oder vbell gethann? 
4546 Dir mag woll oder ybel gesdheemii 

Do loBsenn wir dich selbs zcnsehemi. 
Judas wirfft die pfenning vonn jm hin wegk vnnd sprichtt: 

Sethty do sintt die pfenning jnn einer sommenn. 

Ach^ bie bin jch sca-dieBaenii saehenn komen? 
Cabbi liest die pfenning vff vnnd spridit: 

Ob du schonn nymmer wirst genesenn, 
4650 So will job doch die pfenning vff lesenn. 

• 

4585. 86 vgl. alaf. paM.-8p. 8616. 17. 4585—88 vgU ErUtamig 
4558-61. 4587. 88 vgl. aUf. pass.-sp. 3614. 15. 4589 vgl. donaaeaoh. 
PÄ88.-8P. 2415. 16; alif. pMt.-sp. 8680. 81. 4541. 42 vgL unten 4565, 
66; abf. pa88.-8p. 3686. 27; donaaeMb. pa8s.-0p. 2879. 80; Mb. pui.-ip. 
I, 1661. 62. 4548 TgL finmkf. dirigierroUe 257. 4648. 44 st gall. 
pa88.-«p. 861. 52. 4648—46 BrUfmmg 4568—71; »Irf. pM-tpi- 

8618—21; doiuuuMb. psM«^. 2408. 04; Mb. pMS.-sp. I, 1669—72. 
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Judas geü hin wag Timd rft«ffb: 

O we^ o wa, mir armeon mamii 

Das jch ye das lebenn gewann. 
Ich kann mich iiu uyrgett bewarnu; 
Siiiidigliclieuo liann jch gefareim, 

4565 Ich houo verroittenn Timd vff gebeiu 
Dem ynschuldiglichenn sein lebenn 
Vnnd sein wirdiglicfaes blutt 

Gar we mir das ewigklichenn duth. 

Cabri hoitt die pfeaning vff gelesseuu Yiiiid sprichtt tum denu 
Jüddenn : 

GGGLIV. Non licet eos mittore in corbaoau* [124a] quia 
precium sangwmis est [Matth. 27, 6.] 

Ir lierenn, seytt in denn dingenn vlejssigh, 
4560 Hie sintt die pfenDing all drejssigh, 
Vnnd bedrachtt jnn ewermm ayun. 
Wo jr woltt mitt denn pfenningan bin ? 
Es mag neb nitt geMnenn^ 
Das wir ne woltenn nemenn 

4566 Vnnd jnn stock legenn mit freyem mudtt^ 
Wann es jst einn loynn vber das blutt. 

Die JlLddeiui berottenn sich. Caiphab spriohtt: 

Ir Jttddenn, jeb sagenn Tcb gar dapper, 
Ir Boltt dar Vmb kauffenn einn gota acker 

Zcu einem begrebnus der bilgerein, 
4570 Solichd jst dy meynung vnnd willen mein. 
Das soll auch sein eWer beger 

Ob du bemoob wurdest wacker^ 

So kanff vmb die pfonning denn acker. 

a cftrboiuuii ha, 4668 oi& bt. 

4661. 6S TfL frMikf. dirigtefoUe S66. 4661— 6S vgl. ErMming 
4660—67; «lif. paM.-tp. 8606—16. 4667. 6S Tgl. donsintob. pui.«tp. 2807, 
SSnad 2466.66; Mb. pMS.-ip, I, 1660. 60; ib. II, 1464. 66 naä 1460; 
sft gsll. pftn.H9. S47. 48. 4660. 60 TgL oben 8187. 88. 
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Hie lienektt Judas. Die Jtiddenn fürenn Jhesum zcu Pilato. 

Cau»HA8 yprichtt: 

CCCLV. Hunc invenimus sabnertentem gentem nostram 
et prohibentom [tribata dare csBaari et dicentem; se Cbristoni 
regem ene. Lue. 2B, 2.] 

4675 Her Pilatus; wir dir clagenn, 

Uas diesser bej seynnen tagenn 

Hoitt vnnser voick verkerett 

VoDd das selbe dar zcu gelertt [124b] 

Ander ehe vnnd aonder lebenn; 
4&80 Er werett aach dem keyaser zcu gebem 

Zcins^ als es jst gewonlich, 

Dar zcu gottes soen nennet er sich, 

Des werderin wir alsambtt geachandtt. 

Sich^ her^ soUich thun wir dir bekanndtt. 
PiLATüB spridhtt: 

OOCLVI. Quam accusacionem affertis adversus * homiuem 
hunc? [Job. 18, 29.] 

4586 Tr herenn alle, aagenntt aui^ ' 

Waa boitt begamagen diesser maiiy 
Daa jr sein lebenn wollt bann ? 
Sagennt; was boitt er gethann ? 

Annas antwortt: 

CCÜLVII. Hie si non esset malefaetor^ [non tibi tradidisse- 
mns enm. Job. 18, 30.] 

Pilatus, richter vnüd here, 
a edTtnae] ooatn hk 

4575 vgl. frankf. dirigieirolle 258. 4575. 76 vgl. donauesch. pas8.-sp, 
2539. 40. 4575—84 vgL alsf. pass.-sp. 3680-89. 4577. 78 vgl. 

freib. pass.-sp. II, 619. 20. 4577—80 vgl. donauesch. pas8.-8p. 2555- 

68. 4579. 80 vgl. freib. pass.-sp. I, 929. 80. 4583. 84 vgl. donauesch. 
pass.-sp. 2544 — 46. 4585 vgl. frankf. dirigierrolle 260. 4585. 86 

vgl. freib. pass.-sp. 1049. 50. 4585-88 vgl. alsf. pass.-sp. 3690—93;. 

8t gall. pass.-sp. 867. 68. 4689 vgl. frankf. dirigierrolle 261. 4589— 
92 vgl. Erlösung 4622—25. 4589—94 vgl. alsf. |»a«8.-8p. 3694—99. 
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4590 Was frogesta alßo aere? 

Sich, hett er nichts begangeDD, 
So wer er nitt hie gefanngen. 
Vnnaer ehe hoitt er verkerett 
Vnnd hoitt einn ander ehe gelerett; 
4595 Des muß er sterbenn noch der ehe, 
Dje wir haim todii herre Moyse. 
PlLAnm spricht: 

CCCLVIII. Accipite eumvoset aecimdain'^ legem [vestram 
ludicate eom. Joh. 18, 31.] 

Nemeott jnn aeo ewer hemidt hynn [12öa] 
Vmid nach ewermm gesecz richtent jnn. 

Annas antwortt: 

GGGLIX. Nobis non licet interfioere qnernqnam. [Ibid.] 
Es will ynns jnn kejnen weg zcemenn^ 
4600 Das wyr jemants das lebenn nemen. 
Dar vmb hann wir jnn dir gebenn, 
Das da jm soltt nemenn das lebenn. 
Fdultob sprisht aea Jhssat 

CCCLX. Non audis^ in quantum te accusant? [vgl. Matth. 
27, 13. 14 u. Marc. 15, 4. .5.] 

Jhesus, hoistu nitt vernomenn ? 
Die Jttddenn, die mit diir sintt komen, 
4605 Vill sachenn sy zyhennt vff dieh. 

Nu Bchweygstu, das wundertt mich. 

Jhesns sweiget^ stiell. PILATUS förett Jhesuni vff das rolt 
hwß Tnnd sprid&tt: 

OCCLXL Ta es xez lodeomm? [Job. 18, 33.] 

a wcoBtoa hi. 4598 gesecxtt hs. 

» 

4591, 92. vgl. br. Ph. MarienL 6720. 21. 4693. 94 vgl. Erlösung 4628. 
29; PasRional 63, 47. 48; donauesch. pass.-sp. 2555. 56; freib. pass.-Bp. 
II, 1043. 44. 4595. 96 vgl. alsf. pass.-sp. 3702. 03. 4597. 98. vgL 
donauetch. pa8B.-8p. 2757. 58; freib. paas.-sp. I, 1047. 48; ib. II, 1051.52. 
4601. 08 Tgl. altf. pMi.-tp. 4158. 59; freib. pass.-sp. I, 1051. 52. 4603 
TfL ftaakf. atrigieRoll« 86S. 
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Ey, sage ann Jhesus^ du gutter mann, 
Wes sprechent dich die JüddcuD ann? 
Was hoistu arges gethoun, 
4610 Das sie dein lebenn wollent haon? 
Sage mir, ob da der konig bist. 
Denn man nennet Jbesiini Crist? 

Jhesus antwortt: 

CCCLXII. A temetipflo hoc didsi an alij tibi dixenmt de 
me? [Job. 18; 34.] 

Da sprichst sollicbs mit deiner machtt. [125b] 

Villeichtt hanu dir das die anderenn gesagtt. 

Pilatus antwortt: 

CCCLXin. Nomquit * ego Indens «am? Gens taa et ponti- 
fices (tuj) [tradiderant te mibi: qnid fedsti? Job. 18^ 35.] 

4615 Bin jeh dann einn Jüdde, sage mir ? 

Dein volck vnnd fürstenn noch jrer begyr 

Hann dich mir brochtt vffe diessenn plan. 

Sage, bere^ was boista na getbann? 
Jhesus ^spjichtt: 

CCCLXIV. Regnum meum non est de hoc mundo : etc. 
[u ex hoc mundo esset regnum meanii ministri mei utique de- 
certarent; ntnon traderer ladieis: nunc aatem regnam meam 
non est binc. Job. 18, 36.] 

Vonn diesser weltt jst nitt mein rejch, 
4620 Das sagenn jeh dir sicherleych. 

Wann mein rejch vonn diesser weit were^ 
Mein diener strittenn vor mich alßo sere^ 
Das jcb denn Jttddenn nitt word gegebenn;- 
Na jst mem rejob nitt vff diessem leb^ 

• nmieqiiit hi. 

• 

4607 vgl. frankf. dirigierrglle 268. 4607. 08 vgl. br. Phil. Marienl. 
6720. 21. 4607—10 vgL «Isf. pass.-sp. S714— 17. 4607—12 vgl. 

Erlösung 4633 — 35; alsf. pasa.-sp. 3984—87. ' 4611. 12 vgl. br. Phil. 
Marienl. 6722. 28; donauesch. pass.-sp. 2571. 72. 4615 — 18 vgl. donauesch. . 
pa88.-sp. 2765—68. 4619. 20 vgl. br. Phil. Marienl. 6724. 25; Bt gag, 
pMS.-sp. 803. 04. 4621. 22 TgL freib. paM.-tp. I, 949. 50. 
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Pilatus ipriehtl: 
COCLXV. Ergo rex e« tn ? [Job. 18, 37.] 
4626 Nun mercken jch ann dir noch, 
Das du einu konigb bist doch. 

JH88U8 antwortt: 

CCCLXVI. T u dicis, quia rex siim ego. Ego in hoc 
(mundo) natus sum [et ad hoc veni in mundum, ut testiraonium 
perhibeam veritati: omnis qui est ex veritate audit meam vocem. 
Job. 18, 37.] 

Du feldst nitt aeu diesser frist; . 
Du botst gesprochen als es jst 
Ich bin jnn dem selbigenn geborenn 
4630 Vnnd dar vrab jnn diesse weltt gekomn 
Vnud vonn meinem vatter gesantt, [126a] 
Das jcb die worhsrjrtt sali tbuo bekantt, 
Vmid all die do siott yonn der worhejtt, . 
Die sintt aeu meiner atym bereytt 

Pilatus sprichtt: * ' ' 

CGCLXVn. Quid est veritas? [Job. 18, 38.] 

4695 Nu sage mir oon Tiiderschejdtt, 
Was jst doch die worheytt? 

Jhesas sweigett stielL Pilatus gett zou denn JtLddeim vnnd 
spiiohtt: 

OCGLXVJil. Nichill invenio cause in hoc homine. [Luc 
23, 4.] ■ 

Kein Bache jch njrgett fiudenu kann 

Inn diessem vuscbuldigenn mauu, 

Dj sich ann denn doitt mog ergebenn; 
4640 Dar Tmb loist jr in billich lebenn. 

ScHMOSLL sprichtt : 

4625. 26 vgl. br. Phil. Marien!. 67S6. S7. 46S7 vgl. ftaokf. diri- 
gierrolle 269. 4627. 18 vgl altf. pSM.-q». 4000. Ol. 4681. 88 TgL 
domaeioli. pMs.-tp. 8768. 54. 4687 rgt firankf, dirigitrrolle 870. 

4687-40 vgL iMsmig 4656-59; alsf. psM.-ip. 4002-05; at gaU. pMs.- 
•p. 891-94; doMMMMfa. paH.-lp. 8575. 76 vad 2788. 84. 
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CCCLXJLX. Conmouett • populum docens per vnnmeraam 
ludeani [et indpieiui] a Galiläa vßque hnc. [Luc. 23, 5.] 
Pilate, wir hann din vor geaeytt^ 
Er fürett groyß bedrogennheytt. 
Vnnser ehe hoitt er verkerett 
Vnnd hoitt nw liest gelerett 

4646 Vonu dieMenn laodenn ymer mehe, 
Vonn hyiiDen hjB jnn Gallilee. 

So Pilatus horett GaUileam Bennen, so sinriefatt er: 
Ist diesser mensch vonn Gallilee, [12Gb] 
Was sali jch dann sagenn raehe ? 
Sein richtter jch dann nitt entbio. 
4650 Für koiiig Herodes f^nnt jnn, 
Das gebittenn jch bej vwer pflichtt 
Vnnd beyssentt für jm gericbtt. 

Als baltt fürenn sy Jhesam zcn Herode& Pilatus bleybtt sthenn. 
SxLXM Bpricht aca Herodes: 

Herodesy vnnd konigh reych, 

Vem3rm ▼nnser wortt gnedigleych. 
4656 Pilatus sendett dir diessenn mann : 

Durch treüntschafFt haitt er das gethonn. 

Wann er jst zcu dir gesanndtt, 

Der vmb [dass] er hoitt sere geiicbandtt 

Ewer ehe vnnd vnnser lebenn : 
4660 Dar vber salta vnns yrteyll gebenn, * 

Wann er jst deyns landts mann. 

Der erenn dir Pilatus gann. 

• 

a (}oDmoiiitt hi. 4G48 mhe hs. 4658 Dor vmb hoitt er s. g. hs. 

* 

4641. 42 vgl, frankf. dirigierrolle 275. 76. 4643. 44 vgl. oben 

4577. 78 und 4593. 94; alsf. pass.-sp. 4008. 09; br. Phil. Marienl, 6736. 
37. 4645. 46 vgl. alsf. pass.-sp. 4006. 07; br. Phil. Marienl. 6788.39. 

4647 vgl. frankf. dirigierrolle 277. 4647. 48 vgl. donaoesch. pasR.-sp. 
, 2597. 98 und 2591. 92. 4647 --52 vgl. alsf. pass.-sp. 4012—17. 4656 

Tgl. freakf. dirigienrolle 278. 4668. 54 vgl. altf. pasi.-fp. 4094. 25. 
4655. 56 T^. abf. peM.-ep. 4080. 81 ; tt gall. p«M.-ip. 985—88. 4657.^ 
58 vgl. abf. i>Mt.-sp. 4026. 27. 4661. 68 Tgl. ümL pHS.-ip. 4080. 81 
und 4642. 48. 
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HebODES sprichtt: 
AI zeytt hann jch hegertk, 
Des jch nn bin gewertt 
Conünnando * ad Jhesmn: 
4665 Sage ann zcu diesser frisi^ 

Vß welchem lanndU das du bist 
Ob du bist gottas sonn, [127a] 
Do lalta mir sagenn Tonn. 
Eannsto lejchaiin Timä womidar, 
4670 Die saltu hj treybenn bestinder. 
Vnnd sage mir, bistu vonn Gallile, 
So mage dir voxm mir bilff entstbemi. 
Jhtm swdgeit rtieU. Tbeopbill spriebtt »m Jhesa: 
Beddestn dem konig nitt zcw? 
War vmb bebejstu nitt wünder nu ? 
4676 Dys volck kann nitt lang gestann, 
£b muß Widder zcu Pilato gajm. 
HbbOOBS «priehtt: 

Dannckett Pilato, dem freündt mein, 
Ich will alzeytt in seinem dinst sein. 
Nemett mit vch diessenn manu. 
4680 Dy& narremi cleydtt tbun jm ann ; 
£r ist ema dore das eehemi jch nn. 
Ich Weys nitt, was jch mitt jm thn. 
Pilato fürenntt jnn widder hynn. 
Denn heyssenntt richttenn jnn. 

Als baltt thim ne Jhaea ^ einn w^ß deydtt ann -vnnd fftrent in 
«m PUato. HBBOOxa Tolgett in noch Tnnd spiiehtt mh Pilato: 

a Contnipido ba 466B hjno] Imjib. b iUb ba 

4608 Tgl. huHkt dirigierroUe S79. 4668. 64 rgi alif. pMa-qp. 

4040. 41 ; 8t gall. paM.fp. 060. 61. 4665. 66 vgl. doaanwch« ptaa-tp. 
8668. 64. 4667. 66 TgL donaueteh. paia^tp. 8659. 60. 4678 vgL 
liraiikf. diiigimoUe 880 (7). 4678. 74 irgl. alst paia-tp. 4064 «ad 
4078. 78. 4678—76 tgL BrlttMU« 4788^5. 4679. 80 TgL duaaimab. 
pMa-V' S717* 18. 4681 tgl. ftaakf. dirlgionrollo 880. 4681—64 
TgL EiUirang 4788—85. 
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4686 Pilate, hab meinenu grüß. [127b] 

Mitt treliwenn jch dir danckenn muß 

Der mnn Tniid wirdigkejtt, 

Die da hoist ann mich gelejtt, 

Als jch bin woU wordenn gewar. 
4690 Sich, des hann jch verzcigenn gar 

VfF allen zcorenn vnnd fienntschafft, 

Damitt jch was gegeno dir verhafft. 

Pilatus aatwortt Herodj: 

Herodesy her konig reych, 
Sehentt, vch soll fleyßlich 
4696 Hoff vnnd all gesindtt mein 

Zcu allenn zeyttexm bereytt seio. 
Wie Ter jch das TollenbringenD mag: 
Das soltt jr habenn alle tag. 

Als baltt nemenn sich Herodes vnnd Pilatus in die arme. Herodes 
gett Widder heim. Darnach sitzt PILATUS nidder vnd nympt Jhesnm 
mitt dem weyssenn cleydtt vnnd sprichtt: 

QGGhSJL ObtnlistiB micHj hone hominem quasi aaer- 
tentem populum, [et ecce^ ego coram Tobis interrogans nollani 
causam inTeni in homine isto ex his in qnibns enm accusatis. 
Sed neqiie Herodes: nam remisi vos ad illura, et ecce nihil dig- 
num morte actum est ei. Emendatum ergo illum dimittam. Luc. 
23, 14 — 16.J Est autem consuetudo vobis, ut unum dimittam 
Tobis in pascha: vultis ergo, dimittam vobis regem ludsBorum? 
Joh. 18, 39.] 

Ir herenn, vernembtt mein begyr : 
4700 Diessenn menschenn habtt jr brochtt mir, 

Als ob er eixm verkerer des volcks wer. 

Nu hann jch jnn vor vch gefrogett ser 

Vnnd findtt k^ vrsach in diesser nachtt, [12daJ 

Nach dem jr in habtt angeclagtt. 

4C89 Als bin jch hs. 4691 aUe ha. 

4G85 vgl SnakL dirigierroUd 281. 4687. 88 vgl. at goU. pa88.-fii». 
968. 64. 
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4706 Dar zen aueb Horodes^ der erber raann, 

Zcu dem selbigenn jch vch geschickett hann, 

Der lioitt jm nichts zcum lebenn gethann; 

Dar vmb will jch in auch ledig buin. 

Vch jst auch einn gewonhejtt 
4710 Vor langenn zeytteim vff geleytt, 

Das manii ych zcu lesBenn pflag 

Einenn gegenn dem ostertag, 

Der oehe hj bej gefallenn jst. 

Weltt jr, 80 nementt Jhesum Chat, 
4716 Oder nementt Barrabam, 

Der ver hjim in kercker kam. 
Bds JOddxmh rlleffemi: 

CCCLXXi. Non hunc, sed Barrabam. [Job. iü, 40.] 

NeiD; richtter lobesami 

Haltt Jbesuiii loyG ▼nns Barrabami 
Pilatus spriebtt: 

CCCLXXII. Quid igitur faciam de Ihesa qni dicitor 
GristQs? [MattL 27, 22.] 

Non sagennt, was tbnn wir daon 
47S0 Mttt dem ynscbiildigemi mann 

Jheaus, denn mann nennett Crist, 
Der doch der Jttddenn konigk jst? 
Sabba q^obtt: 

Bichter, das ihim wir dir knntt [128b] 

Vnnd sagenn dire rechtt durch denn mundtt : 
4725 Jhesus sali am creücz hanngenn, 
Dar vmb jst er gefanngenn. 
Pilatus ipriehtt: 

4700 iiH bs. 

« 

4709—16 vgl. Erlösung 4660—67. 4713. 14 vgl. alsf. paM^. 

4200. Ol. 4717 vgl. fnnkf. dirigiorrollo 283. 4717. 18 vgl. st gall. pass.- 
»p. 990.91.; vgl. unten 4893. 94. 4719 vgl. frankf. dirigierrolle 284. 

4719—22 vgl. Erlösung 4G70-72. 4726 vgl. firankf. dirigierrolle 285. 
4726. 26 Tgl. Erlüeung 4674. 76. 
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CCOLXXin. Nullam cansam mortis inFenio in eo: corri- 
piam ergo [illum et dimittam. Luc. 23, 22.] 
Kein sach jch findenn kann 
Ann di owcm vnschuldigenn mann. 

Die sich ann denn doitt zcjg-. 
4160 Des horenntt, was jch sagenn hy: 
Mitt ruttenn fast streychenn jnn 
Vnnd loasenntt jnn dann lauffenn hjn. 

PiUiu aaeitt Bloh aon Min enndo. Als baltt zcygenn aio Jhesnm 
▼ß. Dir erst JüDDE sprichtt: 

Geselle, zeugh jm die clejder auß. 
Wir woUenn jnn mitt ruttenn alagenn tO. 
Der AjnnDBB antwortt: 

4786 Ich will einenn beserenn roitt findenn: 

Wir wollenn jnn an die seull bindenn. 

Nym du denn strick in die handtt 

Wie baldtt jch dieesenn fundtt fiindtt 
Als baltt biodenn sie Jltesiim ann. Darnach machennsy dy rudenn. 
BXR DRYTT JüuDE sprichtt 2cu Jhesa: 

Ich will dich grüssenn mit geysselnn vnd mdenn, [129a] 
4740 Das dir der leyp vberall muß bludenn, 

Jhesus, es sej dir leydtt oder Hep: 

Ich will dieh slagenn als einen diep. 
Der ander spricht^: 

Jhesus, sich diessenn bessern ann, 

Denn will jch hetdt vff dir scnslann. 
4745 Du magst mir glawbenn jnn drettwen, 

Denn rück will jch dir zcurbleubemi. 
Der erst sprichtt zoom anderenn: 

Nym du mein geyssell, jch nemen dein rudtt, 

Wir wollenn jn shigenn, das jm der ley b bluti 

4728 dieHam ht. 4786 Wir] will bs. 

4727. 28 TgL oboii 4687. 88; M. pMt.-^. 4222. 28; donaneMh. ' 
pMi,-ffp. 2747. 48. 4781. 82 Tgl. donmeBoh. pMS.-tp. 2807. 08. 4786. 
86 Tgl. «laC pMib-ap. 4864. 66. 
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Hie gtiaialiuL sie Jheiun. 
DxB jüaaOL fpricbtt: 
Schlage do forenn, jch slagenn hyndeDn, 
4750 leb haltt, wir wolleno jun rechtt findenn. 

Dnt YOXDK apriobtt: 

Schlage frey yff denn fakohenD lerer, 
Der do jst yniner ebe verkerer. 

Bar nach sprichtt DSE EBBT: 

Loyß vims jmi einn moll vmh wendeDO, 
Das wir jm rechtt dreffenn die lenndeim. 

Dee DB.1TTE sprichtt: 
4766 Nun streich weydelich vfF denn schalck^ 
Wir wollenn jm rechtt gurtten den halok. 

[129h] Wann lie vft horennt geisMliu, lo hlaibt Jheraa ann 
der se^lenn. Non flagellator manet* apatt Jhesom. 

XXXDA. SBQÜITUB PRBFIGÜRACIO DERISlOHIS FACTB ^ 

IHESU IN CORONACIONE. 

Süetel 

HxliIb atatt Tif vnnd ghttt aea HeUaao Tmid apriditfc: 

OOCLXXIV. Sedehic, quia dominua misit me m*> lericho. 
[4. Reg. 2, 4.] 

Helizeus, vernym die wortt vodo mir 
Vnnd merck ebcDD; waa jch aagen dir. 
Do aaltt bleiben aieaemi an dieaaem ortt, 
4760 Wann gott der herre hoitt mich geachicktt fort!, 

• Das jch soll ghenn jnn Jericho. 
Was jch dir sage, das jst also. 

HXLIZXUB aatwertt: 

OOOLXXV. Yinit dominua et Tinit anima tna quia non 
derelinqnam [te. 4. Reg. 2, 4.] 

Hellas, als gewjs als gott lebtt 
a manib^ hi, b (biiaOi ikotis ha e In] vAqno ha. 
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Vnod dein sele in dir lebendig tweto, 
4706 So will jch nitt verlayssenn dich, 
Besunder mitt dir gann sicberlich. 

Als baltt gentt sie mitt eins ander in Jerieho. So spriobtt 
BDfEE lea HeUieo: 

OOCLXXVI. Nnmqnit nostj quia dominiiB hodie tollet* 

dominum tuum [a te ? 4. Keg. 2, 5.] 

HelizeuB, jch frogenn dich onn spott, [130aJ 
Weistn nitt das heutt der ewig gott 
Will nemen dein berenn vonn dir? 
4770 Dar vff gieb gnttenn bescheydtt mir. 

Helizeus antwortt: 

CGGLXXVIL £t ego nonj; sUete. [4. Rag. 2, b.] 

leb Weys woll das gott mit seinem wiQ 

Heü^tt sehaffenn wirtt; darvmb sweygent stiell. 

Damach spricbtt Helias zcu Helizeo: 

GGGLXXVIII. Sede bie, qnia dominns misit me Tßqae 
ad^Iordannm. [4. Reg. 2, 6.] .- 

Helizeus, vernyra djß wortt vonn mir 
Vnnd merck ebenn, was jch sap^enn dir. 
4775 Du saltt bleybenn siczenn an diesem ortt, 
Wann gott hoitt mich geschicktt fortty 
Das jch soll gbenn acn dem Jordann. 
Sich, mtm wiUenn salta rechtt verstann. 

HelizeüS antwortt: 

CCGLXXIX. Viuit dominus vt snpra. [4. Eeg. 2, 6.] 

HelizenSy als gcwys als gott lebtt vt snpra 
4780 [Vnnd dein sele in dir lebendig swebtt, 

8o will jch Ditt verlayssenn dich, 
Besunder mitt dir gann sicherlich.] 

Als baltt gennt sy mitt einn ander bys ann denn Jordans. 
ffTiET.iAa nymptt sem mantell vnnd wickeltt denn zonsamenn vnnd 
spriehtt; 

Wir mogenn nitt komen durch denn Jordann, 

a tollit hs. b adl in bs. 
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Dar Tnib mmie wir hie iftiell staun. 
4786 Mein monteO will jch dar vff sUgenn 

Vnnd die wasser vonn einu ander jagen. 

[130b] Als baltt slegtt Hellas vff das wasser, so tayltt flieh 
der Jordaim Tiuid ghentt darrber* Durnaeh spriohU HxLLIS: 

CCGLXXX. Pofltnla a me, quod* ym, vt fadam tibj, 
antequam tollar a te. [4. Reg. '2, 9.] 

Helizeus, heisch was [ich] dir thuii sali vif erdeiuiy 
£be jch vonn dir genomen werdenn. 
Helxzsdb antwortt: 

CCCLXXXI. Obsecro, vt in me duplex fiat spiritus tuus. 
[4. Beg. 2, 9.] 

Heliaa^ jch begerenn ylejaaiglich Tonn dir^ 
4790 Das dein gejit wertt iwy&ehtt m mir. 

Heltar spricbtt: 

CCCLXXXII. Bern dificilem postulastj ; attamen si videris 
[me, qnando tollar a te, erit tibi, qaod petisti; si autem non 
▼ideria, non erit. 4. Beg. 2, 10.] 

Du hoist begertt einn schwer ding yorwar. 

Aber wirstu mich sehenn vffenubor, 

So jch wertt genomen vonn dir, 

Als du hoist begertt, das geschiebt dann dir ; 
4796 Wann da aber mich nitt wirdeet aehenn, 
• So wirtt BoUicha als dann nitt geaoheenn. 

Als baltt genntt sie fortt, so komptt einn fe^iger wage, dar vff 
secztt sich HeHas vnnd l'erett zcu himelL ÜEUZEOB rüefft: 

CCGLXXXIII. Pater mj, patormj, corma Israhell [et 
anriga eine. 4. Beg. 2, 12.] 

Vatter mein, liebster vatter mein, 
Dys mag woll der wagen Israhel sein 
Vnnd dar zcu auch sein wagennmann. [ISlaJ 
4800 Ach, wie komenn jch nu vonn dannl 

Halitfl wirflfe fleinea mantall her abai Heuzbus aoori ai e tt 

a fBÜ hfl. 4787 Ueliat cor« am aalaas ha. 
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sein c1 eider vnnd nymptt denn mantell vond get sonm Jordann 
Tnnd spriohtt: 

O we, wer drechtt micb no jnn mein gemach^ 
So jch nitt kann komen vber diesscnn bach. 

Doch will jch das wjisser also schnell 
Ynderstenn zcu tejleim mitt dieasem maDtell. 

Helizena sehlegit denn ma&tell Tff denn Jordiain Tnnd t^ltt eidh 
nitt Darnaoh tpriehtt BjELUSBUft: 

CCCLXXXIV. VbieatdeusHelie* etiam nunc? [4. Reg. 
2, 14.] 

4S06 Wo jst doch nun Helias gott? 

Hie muß ich sthenn mit allem spott 

Ich will noch eins mitt dem mantell dagen, 

Ob jch mochtt dy wasser vonn ejnn jagenn. 

Als baltt schlegtt Helizens yff das wasser, so gett er dmekenn 
dar doreh. Darnach sprichtt EIMSB son den gesellen: 

CCCSLXXXy. Requieuit spiritOB Helie super HeUaenm. 
[4. Reg. 2, 15.] 

Sechett; was Helizeus thutt. 
4810 Ich haltt, Helias gejst hab vff jm gerwett 

[181b] HeUsens gett fortt len jnn, so fkUenn sie vft jire 
knyhe vnnd spriehtt KmBB: 

CCCLXXXVI. EccC; cum seruis tuis sunt quinquaginta 
yiri fortes, [qui possunt ire et qussrere dominum tuum^ ne forte 
talerit eum spiritus domini et proiecerit eom in mum moDtinm 
ant in nnam Talliom. 4. Beg. 2, 16.] 

Sich, hie eint fünffzigk stareker mann, 
Die sollenn sich machenn gering von dann, 
Zcu Buchenn hvr vmb nehe vnnd ferenn. 
Ob sie mogenn findenn denn herenn. 
4816 Villeichtt jst er vonn gott entzcncktt 
Vnnd hoitt jnn Vff einn bergk gerockt!, 
Oder geworffen jnn einn tieffe tall: 
Do BoUonn sie jnn allchemi Tber all. 

a halj bt. 4817 tieflisll ba. 
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Hkumw mlwoif ii * 

CCCLXXXVII. Nolite mittere. [4. Reg. 2, 16.J 

Ir bedürfitt vch seint halben nil wendeoDi 
4830 Dar ymb aoltt jr auch nymaDU seonden. 
Deb Eimr ipriehtt; 
War vmb sollen wir nitt sy schickenn ? 
Wir woUenn vnderstann jnn zou erqwicken 
Ynod wollenn jon nitt alßo kuMen Terderben; 
Darrmb soUenn lie jr potichaffi werbenn. 
4835 Nnn gib deinenn wdlenn auch dar sow. 
HelizeüB antwortt: 

CGGLXXXVIIL Mittite. [4 Beg. 2, 11.] 

Schicktt hinn Tond loyßt mich mit rwe. 

Als baltt gent die geschicktten hin wegk [132a] Dar nach 
spriohtt £IK£R zctL denn andenux; 

Ir floltt Tff denn berg steygean, 
Ob Heliaa daseUwi möge leTgenn, 
So wollenn wir ghenn jnn dienen tall 
4880 VDnd jnn süchenn vber all. 

Als halt aoheidenn sie sich ynnd aftohom Heliam. So aie widder 
im sunen koBM, «priohtt XDOBB: 

Wir findenn Heliam an keynrän ennde. 
Loyßt Tnns widder heim ghenn behennde. 

So sie Eon Helizeo kernen spricht DS& siNjf: 

HeliaeüBi horei was jch dir sage. 
Wir hann Heliam gesnchtt drey tage : 
4886 Wir findenn jnn nyrgett liegenn frey 

Vnnd wissenn nitt, wo er hin komenn sey. 

HSLIZBOB antwortt: 
CCGLXXXIX. Nnmquit non disj vobis Nolite mittere? 

[4. Reg. 2, 18.] 

Hann jch vch gesagtt nitt vor hin, 

Ir soltt nymants schickenn acu sUcheu jnn? 

Enrmt spriehtt: 
CCCXC. £cce, habitacio ciuitotis huni optima est^ siciit tn 
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ipi6y donune, penpioisi [aed aquae pearimie tont et terra «teriUs. 

4 Reg. 2, 19.] 

Diesse wonnung diesaer statt gar lustlich jst, 
4840 Helizeus, als du zwar selber woll siehst. 

Aber die waner aint boyß vnnd die erdt Tnirttohbar jst: 
Sollichs clagenn wir sca dieaser fnat 
[182b] Helizsus astwortt; 

CCCXCI. Afferte michj vas nouum et mittite in illud sali. 
[4 Reg. 2, 20.] 

Biingett einn newea fitße mit aaloB-Bco mir, 
8o will jch erftülenn e#er aller begyr. 

Deb einer sprichtt: 

484A Deshalb woUenn wir kein sejtt nitt lengen, 
Das faiVe Timd aalcs wollemi wir bremagen. 
Sich, hie jst es all aamptt bey der hanndtt; 

Nun schaif, als deinem synn jst bekatmdtt. 

Als baltt gebenu sie Helizeus das fa6e vnsd saltz. HelizeuS 
nympti das Tmd gett lea dem bifnmen vimd sohfttt das salti 
dar in vttnä sprishtt: 

CCCXCII. Hec [dicit] dominus Sanauj aquas has [et non 

erit ultra in eis mors neque sterilitas. 4. Reg. 2, 21.] 

Alßo sprichtt gott, der ewig here: 
4850 Ich hann gesandt gemacht diesse wasser, 
Der ddtt komptt andi nitt mehe jnn sje,' 
Noch kein ynfrQohtbarkey tt, das sagenn jch hy. 

Diesse geschickttenn genu an ir ennde. Darnach gett Heli- 
zeus ghean Bethel!, so lanffeim jm DIE KIUDSS nach, spotten ynnd 
spreehemi: 

CCCXdll. Ascende, caluel Ascende, [calvel 4 Reg. 
2, 23.] 

Steyge vff, stejge yff, kaller kopff, 
Da bist nu der kmder spott 

[133a] EiNN ANNDEK kiKdtt sprichtt: 

4856 Stejge yff, steyge Ivff}, da kaller ganacb. 
Ich maß aicher dein apottenn aneh. 
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£lKM ANMO£A KUTDTT sprichtt: 

Steyge vff, gauoh, mitt deiner kallen styreoDy 
Du hoiflt nitt TiU vernafffc jm byreDO. 

Helizeus weudtt sich vmb vand vermaledeytt die kinder 
vnnd sprichtt: 

Vermaledejrtt müst jr sein vonn gott, 
4860 Dweyll jr mich vff diesenn tag Tmpotty 
Vnnd der doitt mfiß Toh gleyoh aokomen, 
Domit jr wertt yonn dieser weit genomen. 

Als balti körnen swenn benin ynnd zcnreyssenn die kinder. 
Helistns gett' forU ann «em ennde. Jekomias spriohtt soom Tolok: 

Sohweygent Btiell ynnd sUeBsent ewemn mnndtt. 
Ir habtt woll gesehenn ecu diesser standtt, 

4866 Wie HelizeuB in seiner groiste machtt 

Vonn kinderenn wartt verspott vnnd verachtt, 

AlLo das stett jm vicrdeim bucli der konigh 

Im zweittenn tcyll $ndt jr es gcringli. • 

Alßo werdenn die Jttddenn Jhesom nit schonn, 

4870 So er Tff hoiit die domne kronn 
Vnnd als eimi konig muß fliesenn. 
Sy werdenn vor jm vfF vnnd nidder bliczenn [133b] 
Vnnd mit jm treybenn großsenn spoitt, 
Als das einn itslicher ewangelist geschheben hoitt. 

4875 Dar vmb schweygent stiell all gar 
Vnnd nementt dietser ding war. 

XXXU B. IHESUS DERIDBTUB IN CORONACIONB. 

DBB BBfT JOdx fpxicht lea seinen gesellenn: 

' Ir gesellenn, die zeytt woUenn wir nitt lengenn, 
Jbesum wollenn wir Pilato widder brenngen 
Vnnd jnn frogenn, wie er jm gefall. 
4880- Nu bindtt jnn vff allennthalbenn balL 

4862 woU hfc a gett gett hfc 4869 Jha hi. 
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Als balti liiiidtaii rie JliemuD yif viind ftrenn * in nacikett sea 
Filato vnd spriebtt deb ammdbr (lue Annas seqnitor emn aioagoga): 

Piliite, höre, was wir dir 8a<:-enn. 
Dieasenn habenn wir mitt rüttenn gcslagen 
Vnnd sein haudtt verwundtt vber all ; 
Nu sich, wie er dir itrandtt gefall. 
Pilatus sprichtt zcn denn Jüdden allenik: 

4885 Ir J üddenD, secbt; was woltt jr nu, 

Das maim zcn diesseim diDgenn tku? 

Lossemit vch mit diesser straff benügen, 

Das sagenn jch vch mitt fQgemi, 

Wann er hoitt sein bnß woll entpfangen. 
4890 Nn ligtt Barrabas auch gefanngenn : 

Welchenn sali jch loyß gebeun, [134a] 

Woltt jr Barrabam oder Jhesum loysseun leben ? 

Bn JDBDBinr rOifemi: 
CCCXCIV. Non hunc, sed Barrabam, [Job. 18, 40.] 

Wir wolienn Barrabam ledig hann 
Vnnd Jhesum ann einn cretttz slama. 

PiLATOS q^ditt: 

4895 Dwcyll jr woltt ewernn willenn hann, 

8o will jch Barrabam ledig lann. 

Machtt jiiD ledig vß denn bandcnn 

Vnnd loyßtt jnn schwenm vß denn landen; 

Er sali Tch das anch Terspreohenn, 
4900 Das er das gefenngknns nitt woU reohenn. 

Als baltt lossenn sie Barrabam vß dem stock vnnd sprichtt 
D£& DRITTE JÜDDE: 

Barrabas, jch sagenn dir für war, 
Da saltt hie schwerenn yffenbar. 

« fOenn ht. 4896 burn oonr. ans bann hs. 4898 loytt hg, 

4885 vgl. fraaki: dirigierrolle 383. 4885. 86 TgL oben 8088. 84. 
4898. 94 TgL obm 4717. 18; st gall. pass.-sp. 990. 91; doiuuMMb. pMS.» • . 
■p. 8797. 98; firelb. pas8.-8p. I, 959. 60. 4895. 96 Tgl. donaoMeh. 
pMi^ 8801. 08. 
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Vnnd dich gegenn gott versprechen, 
Dys gefengknus nitt zcu rechenn, 
4905 So will dich Pilatus ledig gebenn. 
Des beheltesto dein lebenn. 
Babkabas antworü vnnd sehwwtt: 

Ich danncken vch allenn sonnder spott 
Vnnd schwernn bey dem lebendigen gott, 
Das jch vß dieasenn landenn will gaim, 
4910 Viud als lanng jch das lebenn hann, 
So will jek djß gefengknoi nit reohenn 
Vnnd dieasenn eydtt nymmer me brechenn. [Id4b] 

Als baltt leifift Barrabas hin weck. Pilatus frogett Jhesnm; 

CCCXCV. Vnnde»esta? [Job. 19, 9.] 

Jhesus, erfülle mir mem begyr, 
Sage mir, wo bittn doch berre? 

Jhesus sweigett still. PILATUS sprichtt: 

CCCXGVI. Michj non loqneris? Nescis qnia potestatem 
habeo cnicifigere te eto. [et potestatem babeo dimittere te? Job. 
19, 10.] 

4915 Gutter man, was schwigestu, 

Das du mir nitt entsprichest zcu ? 

Weystu nitt, das mein gewaltt 

Ist vber dicb .aU&o gestaltt, 

Das jch diob vff diessenn tag 
4920 Doittenn' oder lebendig loyssenn mag? 

Jhesus antwortt: 
CGGXGVII. Non baberes potestatem*' aduersum me vllam 
nlsi tibi esset datnm« desnper: [propterea qui tradidit me tibi 
roaioB peeeatum habet Job. 19, 11.] 

Du bettest wenig vber mich 
ft vnnd hl. Ii flitsli hi. o dalsm In. 

4915 vgl. fraukf. dirigierroUo 265. 4915—20 vgL Brittsong 4639— 
43; aUf. pas^-sp. 3988—98. 49St TgL, ümtkL dirfgiinrolle 26«. 

49S1»S4 vgl. ErlStung 464«— 49; M. pMa.ip. 8994—97. 
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Gewaltt, das sag jch sicherlich, 

Wer sie durch meins vatten begyr 

Dir nitt gebenn vonn obenn hera. 
4925 Dar vmb dy mich dir haott gebenn nn^ 

Die haandt vill mebe attnde dann du. 
Pilatus Bprichtt zcn denn Jüddenn: 

Was sali jch nu an ghann 

Mit Jhemm dem Till fromen mann? 
[185a] Dn JOddehv raeiTemi: 

CCGXCVIIl. Crucifige [cum! Joh. 19, 15.] 

Hann sali jnn an das creüos hangenn, 
4980 Dar Tmb hann wir jnn ge£umgenn. 

Pilatus spriehtt: 

CCCIC. Regem vestmm craeifigam ? [Joh. 19, 15.] 

Woltt jn nitt jnn Bchmoe entpfanngen, 

So will jch ewertin konig vff hanngen. 

Aber es dflbiektt jnn worbeytt mich, 

Es sey vch alzeytt gantz schmelich, 
4986 Heuckenn jch vch der Jüddenn konig na ; 
' Die flchmocheytt hangtt vch ymmer sew. 
AaHAS antwortt: 

CCCC. NoD habemus regem, nisi cesarem. [Joh. 19, 15.] 

Pilatus, wir sprechenn all gemein, 

Wir habenn der konig kein} 

Allein der keysser vnnaer konig jat^ 
4946 Widder denn ihutt er aon aller friat 
Der ebst Judde sprichtt: 

Nun horentt, jr herenn vber all. 

Mit einem frolichenn schall : 

Die weyU Jhesus einn konig n«met aicfa, 

So wollenn wir jnn krönen aicneflieh. 

4914 Tbam Im. 4981 odor Mbniee ba. 

* 

4929. 30 vgl. oben 4725. 26. 4931 vgl. frankf. d irigierroUe 286.- 

4931. 32 vgl. Ii gaU. pMi.tp. 1440. 41. 4931—86. vgi akt paM..fp. 
4876^81. 
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Als lialtt falleiin sie JheFnm an vnd ftirenn in vonn Pilüto. 
Annas vud [die] anderenn geun an jre eniide. 
Dbb anndeb JOodb spriehit: 

4946 Oesellenn^ loist vnns mit hoiflicbenn Bacben [135b] 

Vnnscimin kouij^,- einu kröne maclienn. 

Wir wollenn sie flechtenn vsß dorenn, 

Das sie der konig fülett binden vnnd forenn. 

DSB DBITTE JUBDB spriobt sen Jbesn tjudA tbutt in aan: 

Ich will dir ann tbun das pürper cleytt, 
4950 So wirstu zcu einem kouig berejtt. 

Darnach seesenn aie Jheram niddor TDad bronen in. Dbr 
XB8T JODE flptichi: 

Lieber grelle, drucke die kröne hartt. 
Das sie krach jnn seynner schwartt. 
So will jch auch drucken hy, 
Das jm so wehe geschache noch nj. 

Deb DBlttB gibtt Jhesa * cinn rore in die baadtt Taad knybet 
nydder Titnd spriehit: 

CCCCI. Aue rex ludeorum. [Job. 19, 3.] 

4966 Konig der Jüddeiin, jch grüß dicb lere. 
Wo jfit no dein falaohe lere? 
Wo'jst dein yolck^ wo jst dein reych? 
Zwor, du nebst einem dore glejch. 

Der erst schlechtt Jhesom vnnd sprichtt: 

Prophet!, kannsta mir gesagenn, 
4960 Wer dicb iczondtboitt geslagenn? 
Pocb, das dn einn konig nennest dicb, 

Du sicztt wie einn gauch sicherlich. 

[13 6a] Der yiertt sfieitt in an vnnd spriohtt: • 
Pbej dich anu, du rechtter zanbererl 
Phey dich, dn landts yerkerer! 

a ihm hs. 4961 eifi bt. 

4955. 56 vgl. alsf. pags^gp. 4286. 87; ib. 4280. 81 und 4306. 07. 
4967. 58 Ygl. alsf. pass.-sp. 4812. 18. 
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4966 Das du dich nennest got von himelreich| 
Des mustu sterbeim sicherlejdi. 
DsB AVDBB Jüdub spriehtt: 
Bistn einn konig vnnd here, 
Sage, wo jst dein volck vnnd lere? 
Wo sintt dein slos, wo sintt dein landttV 
4970 Mich düucktt, der Jial hab es all verbrantt 
JlieBiis bl^bt sioiemi. 

XXXIII A. SEQIMTUR FKEFJfilRAClO IHESII FORTAKTIS 
CKÜ€M AD MOJKTM GALUAR1£. 

Siietel 

Deb hihelische tatteb spricbtt: 

CCCCII. Abraham, Abraham! Genesis xxijo. 

Abraham^ ^braheml 

Wo biatiii du aller mann? 

Abraham stett vff vnnd antwort: 

Liebster here, jch bin hie. 

Dein BÜm erhortt jch heWdtt nje. 

Dbb hihelische vattbs spricbtt: 

CCCCllI. Tolle filium tuiim [unigenitum] quem diligis 
Ysaac et vade in terram visionis [atque ibi offeres eum in 
holocaustum super nnam montinm, quem monstravero tibi. 
Gen. 22, 2.] 

4975 Abraham, dn soltt nemen in dein handtt 

DeineiiD liebstenn sonn, Ysauc genantt; [liJGb] 
Inn des laundt djs gesichtt, 
Vff einn berg; des jch dich berichtt. 
Do saltu ym nemen sein lebenn 
4980 Vnnd mir scn einem opfer gebenn. 

* 

4965 Demest hs, 4978 eiü bs. 

♦ 

4967. 68 vgl. oben 4956. 56. 4967^70 vgl. aUl. pa8S.-8p. 5292— 
96. 4969. 70 Tgl. donaueMÜi. paBS.-ip. ^429. 30. 
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O gott^ himellnelier here, 
GerenD will jch erfüllenn dein beger: 
Vff stündtt will jch jnn der arbejt sein, 
Dir zcu opfereim Ysaacy deim Boen mein. 
Ami AHAM g«tt lea Tnae wid apriditk: 
4986 Ysaac, lieber soenn, volg mir, 

Dys holcz saltu dragenn mitt dir, 
So nemen jch da« feWer vnud schwertt, 
Gott «m op£fereiui| als er hoitt begertt 
Tbaao antwortt; 

Vatter Abraham, jch will willig sein, 
4990 Zcu volnbrengen denn willenn dein. 
Kein wortt will jch auch me sagenn, 
Das holca will jch willigklich trageon 
Vnnd mitt dir ghemi vff denn berg, 
Das dn erfÜUest gottes werck. 

Abraham legtt Ysaac das holcz vff die achssell vnnd Abraham 
Bynipt das schwertt vimd fe^er Yimd gent mitt [137a] ein annder. 
Ysaac spriehtt: 

■ CXXX3IV. Pater mj. [Gen. 22, 7.] 
4995 Abraham, liebster vatter mein. 
ArrahAM «ntwortt: 
GCGCV. FiU, quid vis? [Gen. 22, 7.] 
Liebster soenn, was jst der will dein ? 
YaAAO spiiehit: 
CGCXÜSVI. Ecce, ingnis et lingna, [abi est Tictimaholoeaasti ? 
Gen. 22, 7.] 

Sjch, fe^er vnnd holcz tragenn wir her, 
Wo jst muk das feterig opfer ? 

Abraham aatwoitt! 

CCCCVU. Dens proaidebit sibi victimain [holocansti, fili 
mi. Gen. 22, 8.] 

Liebster soenn, nn sweyg stiell, 
ftooo Gkvttversiditt es noeh seinem will; 
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Was er will vor einn opffer lian gebraDtty 
Sollichs jst dir noch vnbekaimdtt. 
Sie geimt forti Danaeh maditt Am^fTt/^fg ^nn • altar vimd 

Himelischer gott, njm ewenn war, 
Hy mach jch dir cinn altar, 
5005 Dar yff will jch dir opfFern alßo achoon 
Ysaacy meinen eingeboraen Boenn. 

Abrahaii legt! das hol«! yS dann altar vnnd spriditt wen. Taaao : 

Ysaac, als gott hoitt begertt, 
Das soll er heVvdt sein gewertt ; 
Alhy mustu eunden dein lebenn 
6010 Vond will dich zcum opfFer gebenn. 
Her ymh lajß dich wiUig findenn. 
Ich will dir Ecnerat die benndt byndenn. [137b] 

Abraham seczett Ysaac vff denn altar. TsAAG sprichtt: 

Abraham, liebfter vatter mein, 
Ich will gerenn gehorsam »mn. 
6016 Widder gott will jch nitt sirejdenn, 
Denn doitt will jdi willig leydenn. 

Abraham zeügtt das schwertt vß, DEK ENOELL rüefft: 

Abraham! Abraham! Abraham! [Gen. 22, 11.] 
Abrahaw antwortt: 

CCCCVm. Assum, assum. [Gen. 22, 11.] 

, Hie bin jch gehorsamer mann I 

Dkb ws(9MLL apriehtt: 

CCCCIX. Non extendas raanum tuam super püerum ne- 
que tjocias illj quicquam; [uunc cognovi quod times deum et 
non peperciati onigenito filio tao propter me. Gen. 22, 12.] 

Abraham, jch sagenn dir sohonn, 
6020 Nitt streck die hanndt vber deinen sonn 

Vnnd thun jm uichts zcu diesser frist, 

a und 5004 eifi hs. 

* 

. 5021. 22 TgL freib. p«M.-«p. 1, 271. 72. 
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Ich erk«Dn6y das du gottforekttig bist; 
Du hoist ymh mich Dit wüleui sehonn 
TsaaCy deinem einngel>onmen soemi. 

50?ö Dar vmb nymb denn bock mitt denn hörnen 
• Vnnd Opfer in für deinen soen gott dem henm. 

Abraham siehtt denn bock viiiid that Tsaao tob altar, seeiett 
denn boek [138a] dar vS vnnd seindeti das boles aan. Abrakam 
Tnnd Ysaae knybent for denn altar ynnd Abbaham gibti dem selbenn 

fleck enn denn namen Dominos Tidit: 

0 ewiger gott, wollest nemenn aim 
Das opffer, das jch geopffertt bann. 
Vff das disser fleck werdtt wol bekaatty 
5080 So soll er ,der here sichts' sein genantt 

Abraham stett vff, DEB EKOELL spricht: 

CCCCX. Per memetipsum juraai; dicit dominus, Qtiia 
fecistj hanc rem [et non pcperetsti filio tuo unigenito propter me, 
benedicam tibi et mnltiplicabo semen tuom sicut Stellas casli 
et yelut arenam qu» est in üttore maris : posaidebit semen tuum 

portas inimicorum Buoram et benedicentnr in semine tao omnes 
gentes terrse, quia obedisti voci me». Gen. 22, 16 — 18.] 

Abrabami jch sagenn dir'onn spott: 

Durch mich selbs bann jch geschwonW; spricht gott. 

Wann dn hoist nitt woHenn sehonn 

Durch mich dein einngebomnen soenn; 

6086 Dar vmb will jcb dich mit gebendygdten erenn 

Vnnd als deinen samen als des himels stenin menm 
Vnnd als jnn dem mere der sanndtt 
Dein samen wirtt auch bann jn seiner bandt 
Die prophetten Tnnd dore vnnd seiner sjn, 

6040 Inn deinem namen wirt (sie) auch gebenedjt sin 
Alles volck, das vflP erdenn jst, 
Diweyll du meiner stim gehorsam gewest bist 

Der engiU gett an sein ortt, damacih Abraham Tnnd Ysaae aan 

Jre ertt [138b] Ezkchixll sprichtt aonm Tolek: 

Ir herenuy swe^gennt stiell acu diesser fiist 
Vnnd borennly was mein meynnng jst 
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Ä046 Ir habtt gesehenn hübsch vnnd schonn, 
Wie Ysaac, Abrahams sojdd^ 
Gehorsamlich vnnd VDuenBeageiiii 
Hoitt vff BeioeD achnelenD getragenn 
Das holcs, dar vff er lejdenti woltt 
ftOöo Denn doitt. SoHichs jr süchenn soltt 

Im buch Genesis, do stett es geschriebenn 
Ann dem zweyvnndzweinczigsten tejl woU becliben. 
Also wirtt komen demuttiglich 
Jhesus, gottes soenn vomi himelliych, 
60ft6 Vnnd wirtt das crettts vff der achasebn tragen, 
Als vnns die ewangelistenn'sagemi, 
Dar ann leydtt er williglicb denn doitt 
Vnnd erloist denn menschenn vß noitt. 
Dar vrnb schweygent stiel! vnnd habent rw 
5060 Vnnd sehentt diessenn dingen ebenn bcw. * 



XXXlUB. IfiESUS PORTATf GBUOEM AD MOimSH 

CALÜARIE. 

PROCLA, Pilatus frauw, spricht zca der meidtt: 
Elßgein, liebste freündenn meynD, 
Mein angenn sere voll schlaffs sein. 
Wilta mein einn elein seytt pflegenn, 
' So will jch mich nidder legenn [139a] 
5065 Vnnd will ruwenn einn dein zeytt, 
Bys jch werdenn des schloffs qweytt 
Dis MsmTT antwortt: 

Frauw^ jr soltt volnbrenngen ewer begir, 
leh will e#er warttenn das glawbent mir. 
Legenntt vch 'njdder jnn die rwe, 
5070 Ich will vch warm deckenu zcw. 

f llatos franw legtt sich nyddsr vnnd sohleflt Dbr xbbt JOddx 
qirieht «m Jhesa: 

König, stanndt vfF gering vnnd snell. 
Lay ß seheuu^ bie bistu einn gesell ? 

PMiloaMpM 15 
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Gefellett dir nu die ki-onn rechtt, 
Sp bistu einn konig ynDd wir sein knechtt 
Als baltt fftrenn sie Jhesam len Pilato. Dbb anmdbb Jt)l>DB 
sprichtt: • 

5075 Pilate, diessenn konig saltu entpfanngen 

Vnnd mitt der kronn an das creütz hangeii; 
Do mit er verliesse sein lebenn. 
. Sollioh yrtejU aaltn rnns gebenn.- 

Pilatus nymptt Jhesam ynnü fibreit In tot die Jnddenn Tnnd 

sprichtt: 

CCCGXI. £cce^ aduco [vobis] eum foras, congnoscatia 
[quia in eo nullam causam inyemo. Job. 19, 4.] 
Hio snrgitt Annas, Caiphas oum sinagoga. 

Sebent, jch fürenn Jhesum zcu vch herfür, [139b] 
5080 Das jr mercktt, das jch nitt ensptter 
Einiche yrsach zcu seinem lebenn«' 
[Dm JOddsn spreehen:] 

Dn saltt vrtell vber in gebenn, 

Das mann jm an lege denn doitt, 

Das begerenn wir mit grosser noitt 
Pilatus spriohtk: 

CCCCXII. Ecce, rex vester. [Job. 19, 14.] 
&08Ö Nu Sebent, jr herenn, wo er jst, 

Ewer Juddenn konig Jbesns Crist 
DiB JüDDBNN rfteiRnui: 

CCCCXm. Crucifige! [Job. 19, 15.] 

* Gtecrettcaigett muß er werdenn ! 
Ann dem crettos muß er sterbennl 

Der dritte JÜiidx Imyhett.nydder yund spriehtt: 

Her Jüddenn konig, gegrussett seytt 
5090 Vonn vnns alleon zcu diesser zejtt ; 
Wann ewer konigkliche kronne 
Stett Toh sef» hübsche vnnd schone, 

5089—94 Tgl. alsf. pa8S.-ap. 5282—87. ' 
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Dar zcu ewer köstlich gewantt, 
Audi ewer spere in ewer hanndtt 

PilatoB forett Jhesnm widder mitt jm Tnnd seestt isieh} aydder. 
SUtbavas gett len Pilatus framren Timd spriehtt: 
5095 Frauw, mit Dichtt saltn layssenn verderben 

Jhesum denn guttenn man vnnd auch sterben; 
Wann er gar demüttiglich 
Hie lebtt vif diessem erderich. [I40a] 
Er jst eino bidemuum besunder 
5100 VDod dutt grojß segrcheon vond wiiiider. 

Saüiaiias gett aim tn&n ennde. Dornaoh erwaehtt die frauwe 
vnnd sprichtt zcn der meidtt: 

Ach, Elß meiD, aller liebste meidtt. 

Mein hercz mir vonn schrecken weigtt; 

Wann jch bm alle dieaae nachtt 

Mit schwerenn dranmenn vber lachtt, 
5105 Das mir gar nahe hoitt gelegenn 

Vonn des gutenn mans wegenn, 

Der do Jhesus jst genantt. . • 

Des stanndt vff vnnd ejU zco hanndt: 

Gkuing zcn deinem herenn hin 
5110 Vnnd sag yonn mdnt wegen widder jnn, 

loh tfan jnn btttenn dagentlich, 

Das er nitt vnder winde sich, 

Zcu richtenn vber diessenn man, 

Der nichts dann heylligkeyt kann^ 
5116 Das er jnu heWde lojß frey^ 

Als lieb als joh jm ymmer sey. 

loh Weys das sttnder allenn wann, 

Als jch das woU Temomen hanui 

Wer ann seinem lebenn gibtt roitt, 
5120 Das er des ewige sünde hoitt. 

[140b] Dn MAOTT antwortt: 

6101 vgl. frankf. dirigierrolie 288. 5101—20 vgl. aUf. pasg.-sp. 

4426—43. 6118. 14 vgl. st gall. pass.-&p. 1004. ü.'> ; donaiiesoh. pass.- 
.. sp. 2961. 52. 

15» 
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Aller lielMte frraw 

Die sorge soltt jr lonaeiiii sein; 

Ich will vcli erberwen woll, 
JDas vch mein here voigeuu solL 

Die ifAGTT gtttt «m Füato vnad spriditfe: 

5126 Pilatus^ here, glaWb mir; 

Mein irauw hoitt entboddenn dir 

Vnud lest dich bittenn dugentlicb| 

Das du nitt mder windest dich, 

Zcu ricbteDii vber dietBenn manii| 
5180 Der Dichte dann heiligkeytt kann^ 

Der do Jhesus jst genanntt. 

Auch thiin jch dir bekaimtt, - 

Das sie ist alle diesse nacbtt 

Mit trattmen swerlich vber laohtt 
6185 Vonn des gnttenn mana wegeno, 

Das jr gar nohe hait gelegenn. 

Des thntt sie, here, bittenn dich 

Durch jrenn wiüenn getrewlich, 

Das du denn man lo8fleBt inj, 
6140 Als lieb sie dir ymmer sey. 

Die meldt gett widder heim. Theophill sprichtt zoa Pilato : 

CCGGXIV. tSi hunc dimittis, non es aroicus cesaria: 
[omnis qni ae regem facit oontradicit onsari. Joh. 19, 12.] 

Pilate, ja lestn lebenn jnn, 
So hoißtu kein rechttenn sjnn. [141a] 
Des keyssers freündt du auch nit entbist ; 
Wann der des kejssers freündt nitt jst^ 
6145 Der eich zcu einem konig machtt 

Widder denn keysser [wie] diesser. Solchs bedrachtt 

Pilatus sprichtt : 

5187 Des] Du hs. 6141 >] Jch b«. . . . 

♦ 

5121 vgl. flrankf. dirigierrolle 289. 5121 — 24 vgl. alsf. poas.-sp. 

4444—47. 5126 vgl. frankf. dirigierrolle 290. 5125—40 vgl. algf. 
pa88.-«p. 4450—65. 5143. 44 vgl. alsf. pass.-sp. 4182. 83- br. Phil. 

MorioDl. 6942^45. 5145. 46 vgl donaueaoh.. paM.-sp. 2941—42. 
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CCGCXV. Innooena ego siitn a sangwine jasti hoitiB: [vos 
▼ideritis. Matib. 27^ 24.] 

Ir Jüddenn, ir megeiit nemen jnn: 

Seines bluts jch vonschuldig bin. 

Ich will thun denn dingenn rechtt. 
5150 Dretbt her für, mein liebster knechtty 

G^nß waflser Tff die hendt meiiiy 

Des ddts will jch vDschnldig sein. 

Seines bluts vnnd auch diser doitt. 

Sehemity wie es vch eigath. 
Dm nsOHTT aniworti: 
6156 Here, des bin jch einn gewisses pfandtt, 

Ewernn willenn thun ich al zcu lianndtt: 

Mich sali des sicher nitt verdriessenn, 

Ich will Ych wasser vff die henndt giessenn. 

Pflatas weselit s^ hendti Jasonn sprichtt: 

CCCCXVI. Sangwis eins super nos et super filios uostros. 
[Matth. 27, 25.] 

Vber Tnns sali sein blntt seyno 
6160 Vnnd vber vnnser kindelein. 
Ob mann jm vnrechtt thutt, 
So woUenn wir doch habenn sein blutt. [141bJ 
Ahn AB aatwortt: 

Pilate, hab einn guttenn mudtt, 
Wir wollenu dir gebenn ere vnnd gutt, 
6165 Loyß es noch vnnsennm willenn et^gann. 
Das wir Jhesnm ann maa crettca slaiin. 

Pilatus sprichtt: 

DwejU jch ych nitt kann gestillenn, 
So habennt ewerenn freyhenn willenn 
Vnnd ToUenbrengtt ewerenn ejgenn sjn : 
6170 Wie jr woltt^ so doiddenn jnn. 

6147 vgl. frukt airigierrolle 991. 5147. 48 Tgl. abf. iMW8.-8p. 

4466. 67, 6151—54 ^ altf. pau.-Bp. 4476—79. 5161. 6S Tgl. 
•Iii: pMi.-«p. 4470. 71; te. Pfaü. HarioiL 6954. 55. 
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Dbb XB8T JOddb loagett Jhesn * das pnrparean oleitt vß ymid 
spriolitt : 

Jhesus, thun vß das purpiiren cleydtt, 
So wirstu vnns zcu der martell berejtt. 
Ich will dir ann thun dein eigenn gewantty 
Das dir aicher jrt haß hekanntt 
6175 Dar vmh rfiest dich vff die hman^ 
Wann du must mitt vnns forttann. 

Als boltfc ihntt er Jhesn^ seiuen rock an. Der DUTT JüDDK 
legfefe JhcBii das oreftoa ▼ff mnd apriohtt: 

JhesQB, hör, was jch dir aagenn : 
Das creücz mustu selber tragenn, 
Dar ann mustu lejdenn denn doitt 
5160 Du körnest nje jnn grosser noitt 

[142a] Dbb abhdbb Jüddb ■piiohtt: 
Jhesus, jch will dir etwas sagenn, 
Dys oageil will jch dir durch hend vad fUeß sli^en. 
Dar nach wiß dich aca richttenn ebenn^ 
Waiiii.he#dtt mnstn enndenn dein lebenn. 

Jhesus dregtt das creücz. Damaoh feltt er uidder. Des D&IETT 
JOBDE sprichtjjb zou Symonn : 

5186 Menchgenn, kom her schnell vund behendtt 
Vnnd nyn das crettoi ann dem ennde; 

Du saltt es Jhesu helffenn dragenn, 
Oder du wirst gar aogst sere geslagenn. 

SnOBH a&twortt: 

loh bin «eher nitt gerenn geslagenn, • 

5190 Das creücz will jch lieber helifenn «dragen. 

Stmoxin nymptt das orstos Timd spriohtt: 

Lieber Jhesas^ nun hilff vnns beydtt 

Dein vngemach jst mir sicher lejdtt; 
Ich will dir gerenn behilfflich seiui 

a iliA hl. b ikA ht. 5177 honna hi. 

5187 vgl. alsf. pa88.-«p. 5896. 5190 TgL alst p«w.-ip. 5409. 
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Hilff mir zcu denD ewigenn frejden dein. 
Dar nach gett Jhems forti mit dem eretttB. Die firaflwenn be- 

gegentt jm weinende, JHS8U8 (^prichtt : 

CCCCXVIL Filie Iherusalem, nolite flere super me, sed 
auper vos meti'psas [flete] et [super] filios vestroa: [quoniam ecce 
venient diea in quibna dicent Beat» aterilea, et yentrea qm non 
genneniDt , et ubera qusB non lactavemnt. Tanc incipient dicere 
montibus Cadite super nos, et coUibus Operite nos: quia si in 
viridi ligno bsec faciunt, iu arido quid fiet? Luc. 23^ 28—31.] 

5195 Ir franwenn, laaaent ewer wejnen aein [142b] 

Vnnd nitt beweynett die martter meui. 

Vermerckt ebenn, was jcb sagen vnd meynen : 

Vch selbs vnnd ewer klnder solt jr beweynenj 

Wann aehentt dy tag werdenn komenn, 
6200 Das mann spricht zcu denn selbenn atnndeii: 

Seilig aein^ die vnfrücbtbar lejp aeiiii 

Anch die bmat, die nit aejgenn kindldn. 

Dann werdenn sie wünschen in allenn: 

Ach, wollenn die berp^ vff vnns fallenn, 
5205 Dar zcu auch aprechenn mit schrecken: 

Ach; woltenn vnns die hollenn bedeckenn. 

So aoUicba jm dorrenn holcs wirtt geacheen; 

Waa aoll maim dann jm grünen aebenn? 

Der VIEEDE JÜDDE spricht zcu den frawenn : . 

Waa habtt jr frawenn hie zcu acbaffenn? 
53 10 Was habtt jr hie zcu achre^en vnd klaffeim ? 

Was gentt jr zcu rüeflfenn vnnd clagenn? 
Loaaentt Jhesum sein creücz selbs tragenn. 
YSBONIOA neigett sieh mit dam dnoh aoa Jhesn vnnd apriebtt: 

Lieber Jheans^ layß dira veracbmeen nitt. 

Ich will drückeim dein angesichtt. 
5215 Das will jch zcum bedechtnus behaltten 
Vnnd daa verkünden jung vnnd alttenn. 

5196—208 vgL alsf. paM.4p. 5546-55.^ 5209. 10 vgL Mb. pau.- 
sp. U, 1544. 45. 
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JliMiis drftoktt aeb angerielit stiell «weygende ann das dnoli. 

VSONICA Dymptt [143a] das dach vnnd zeigett dos dem volck, 
sprechen n de : 

Liebenn frettndt^ sehent dys geochtt; 
Dis j«t des hmim Jlieia angesichtt, 

Der das creücz dregtt mit angst vnnd noitty 
5220 Dar ann er lejdenn will denn doitt. 

JhesuB dregtt das orvAes fortt Daniaoh t^ygennt de Jbesum 
Backet tA. lUjkBiA gett fttr Jhemua tbbA sprichtt: 

0 we, o we mir armenn mit wehe ! , 
O we^ 0 we mir itzundt yniid jmmer mehe ! 
Was aehenn jch herczleides nun ? 
O wej o we^ lieb«a kindtt^ wie noaeat do 
5226 Sttnder deyder, nackett Timd bloyß? 
Ach, ymmer we, wye jst alßo groyß 
Mein herczleydtt krencktt mich sere. 
0 we, 0 we mir hetdt vnnd ymmer mere 1 

Maria bindt Jheeii* eimi dueh vaib ^nd aeeatt aieh vndenn ann daa 
ereüeae. 

XXXIV A. SEttüITÜR PREFIGURACIO CRISTI PENDENTIS 

IN GEÜG£. 

SUetal 

. ElKEB VONN DENN KINDSBXNN VONN ISBAHELL stett vff vnnd 
sprichtt zou Moises : 

CCCCXVin. Ottr edttxia^ noa de Egipto, vt moreremur 
in aoltdndine? [Deeat paniai non aant aqn»: animn noatra iam 
nanseat auper cibo iato leviasimo.] Nnmerj xzjo. 

Moyses, Moises, wir thun dir kunth, [143b] 
62S0 War vmb haistn vnna gefortt yß Egipttenn landtty 
Daa wir jnn dieaaer wnatenniig aterbenn 
Vnnd ala jemerlich yerderiiemB ? 

Hie ist kein wasser oder auch broitt; 

a ihfä hs. 5281 nit fterben bs. 
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Des mttBseDD wir leydeDU grosse noitiy 
5S96 Vmi() vnns grauweltt al sca cÜesser frist 

Vber diesse speys; die alßo sannfft jst. 

E0I8E8 antwortt: • 

Ich sagetm vch, kinder ▼oim Israhell, 
Ir soltt nitt marmelenn alßo schnell. 

Inn worheytt- will jch sagenu das: 
5240 Gott wirtt Ych plagenn baß, 

Das jr werdentt leydenn jamer vnd noitt, 
Stroff er ych nitt (mitt) anders midt dem doitt 

Moises [get] vonn denn kindernn Israhell. So rüefft jm DER 
HIMELLISCH VATTEB zcn ynnd sprichtt: 

Wie kompts, das die kinder vonn IsrabeU 
Wieder d^ch merroelenn rtmd mich on hell? 
6245 Ich sagenn dir sicher vor wäre, 

Ich will sie stroffenn ofFennbore, 
Mitt grosser stroff will jch sie schinejssemii 
Fe#rige slaangen soUenn sie doitt beyssenni 
Das saltn ibr war werdenn gewar, [144a] 

6250 Ab baltt da kcmpst widder sca jnn dar. 

Moises bleyhtt sthenn. Als baldtt komeim die slangenn vnnd 

sprichtt DER EBST: « 

0 we, o we der grossenn noittl ' 
Bej mir Ist sicher der doitt 

Noch dem mich nitt thutt verlanngen, 
Mich bejssenn doitt die feüwerigen slaugen. 

Der feUett nidder, DBB AJnOBE spriehtt: 

6255 Ach mir armen n vond ymmer ach, 

Das mir noch nyhe so webe gescbacb, 
Das die slanngenn mir mein lejp zcurejssenu 
Vnnd woUenn mich dott bejssenn. 
Der fellett nyder, der Dritt spriehtt: 

O we, jch lejdenn grossenn schmerczenni 
6860 Mir jst sere wehe Tmb mein herczen, 

6243 komptt hs. 5248 Fewriger hs. 
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Dy Blanngen, die alßo fe^erig Bein, 
Die tlitm mir sere grojß pein. 
Der feilet aach nidder. Hoises kombt zca denn onderenn, so sprich tt 

osa visbttb: 

CCCCKÜL, Peceamma« qnla locutj summiw contra domi- 
num et te; etc. [ora, ut toUat a nobis serpentes. Num. 21, 7.] 

MoiseS; wir hann gesündigett sicherlich, 
Dwejll wir geredtt hann widder got vnd dich ; 
6265 Dar vmb biti gott schnell ynnd behenndoi [144b] 
Das er die sehlanngen Tonn ynns wennde. 

M0I8B9 antwortt: 

Ich hann vor widder vch gesprocbenn. 

Gott lett es nitt vngerochenn, 

Das jr mnrmUltt vber jnn vnnd mieh. 

5270 Doch will jch jnn bittenn fleyßlich, 
Das er vch e\Ver missetoidtt verzejhe 
Vnnd mach vch diesser plagenn frej. 

Mom» gett eoa dem ewigemi T»iter Timd spriofati kaihemide : 

0 hiraellischer vatter jm ewigen rejch, 

Mit allem vleys so bitt jch dejch, 
5:175 Wollest das jsrahelsch volck loyssen noitt; 

Y^ann die fe#erigen slanngen beyasen ne doitt. 

Die dn jnn hoist een geschiektt vß zoorenn. 

2sitt loyß sie werdenn alßo verlorenn, 

BesUnder loyß sie lebenn vff erdenn, 
5280 Ich hoffenn sie soUenn sich bessernn werden. 
DBB VATTEB a&tirortt: 

CCCCXX. Fac serpentem eneum et pone eüm pro 
singno*; [qui percuasus aspexerit eum, vivet Num. 21, S.] 

Heises^ dn hobt dein beth fltar mich braditt. 
Dar vff antwortt jch vnbedaehtt: 

Wie woll das volck gemurmeltt hoitt, 
So gebenn jch dir doch diesaenn roitt: 
6285 . Du soltt mitt hofflichenn sachenn 

6271 ewer] vwer hs. a singnam ba. 
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Vonn ercstt dim slansgen machemii [145a] 
Die saltn zca einem seyeben vff henckenn. 

Wer sich dar für thutt nidder senckenn 
Vnnd bleybt knjenn vff der selbenn ban 
5290 Vnnd s^eht die schlanng vß demüdti aiu, 
Der annden mitt der plagenn geikgeiiii jsty 
Der bleybtt lebenn soa der selbenn frist 

MoiSES antwortt : 

Dein wortt horenn jch gerenn, ewiger gott 
Die sknng will jcb macbenn Bünder spott 
5295 Vnnd will sie vff benckenn son einem zeychon, 
Das sie jr keyner doch mag gerejcbeu. 

M0I8B8 steit vff vnnd spriohtt 10a denn kinderenn vonn Israhell: 

Lr kindeTi jeb sagenn Tcb aflnder spott. 

Ich bann vor vcb gebettenn gott^ 

Als mir zcimbtt vnnd hoitt geburtt. 
5800 Der ewig gott baitt mich auch erhortt. 

Das jr fortter aoltt sein der plagenn frej. 

Dar vmb boitt er mir benolben dar bej, 

Eb B0II vor ewermm angeBtobtt bangen 

Vonn ercz gemachtt einn slanngen, 
5805 Das soll zcu einem zejcben gescbeenn. 

Die schlanng soltt jr sere baltt sehenn. 

lob will veb die zejtt nitt lenngenn. 

Die fllanng will ieb Tob itsondt brengen. 

[145b] MoiSES gett vnnd machtt einn gabell vnnd die schlaung. 
Dar nach sprichtt er zca denn kinderenn : 

Ir kindeTi bie brenngen jcb die slaangeni. 
6810 Die sali vor vcb jnn der bocb banngen : 

Zcw einem zeychenn sali das gescbeenn. 
Welcher sie mitt andacbtt thutt ansebenn^ 
Der wirtt erledigett vonn der plagenn. 
Das will jcb vcb jnn worbe3rtt sagenn. 

Als baltt henckt Moises die slanng v£El Die kinder knihentt dar 
ftir vnnd sprichtt XDIXE: 

5815 Heises, jcb sagenn dnr dannok all stnndtt, 
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Wann gott haitt mich ^emaclitt gesundtt 

Vonn diesser schraelichenn plagenn, 

Do initt er mich hoitt geslagenn. 
Der akdbb antwortt: 

MoiscB, jch bin erloist vß noitt. 
5320 Sich; die slanngen sintt all doitt, 

Die mich alßo hartt gebyssenn hum, 

Die wejU jch diease slang hab gesehen aon. 

UoiBBB aatwortt: 

Horent mich, jr kinder vonn Israhelli 
Mürmeltt fortt nitt alßo snell 
M86 Widder gott mitt ewemuD miindtfcy 

Das roddenn joh vch sca diesier atoiidtt 

[146a] Moises ynnd die kinder yomilsrahell genttaun jre ennde. 
Malachiab stet vff vnnd spriehtt leimi yolok: 

Horenty jr heremii Tond swejgennt stiell 
Vnnd merckett, was jch sagenn will. 

Ir habtt jczundtt gesehenn hanngen 
^ 5880 In der hoche einn erczenn slanngen, 

Do durch wordenn erloist yß jrer noitt 

Die kinder yonn lirahelly die do stürben doit^ 

Als jr^findtt gesehriebenn frey 

Am xxj. teyll des buch Numerj. 
Ö386 Alßo Boltt jr auch sehenn werdemi, 

Wie Jhesus wirtt gehencktt von der erdenn 

Ann das crettcs, nackett onn oleydtty 

Do dvroh wartt erlobt die orialeidieTtly 

Als mann das fintt geschrieben nutt sehall 
5340 Bey denn ewangelistenn all. 

Dar vmb nement zcu vch wenig rwe 

Vnnd seheontt dieasenn dingen ebenn sw. 

XXXIV B. IHESin SUSPENDITOS CBXSCt. 

Deel erst Jüdde bewdtt Jhesa zcu drinckenn vnnd spriohtt: 
6880 «aft hl. 
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Jhesus, bistu sere schwach vDDd kranck. 
So nym zcu dir diesseDu gedranck. 
5346 £r ist gemachtt voon easig vimd weynn, 
VersttcJi, ob er dir woU ge&imtt wef* 

[146b] Jhesns drincktt nitt. Die Jüddenn seczenn Jhesnm vff 
aein cleyder. Der ander sprichtt: 

JhwoB, hie bleyb rics^D nidder, 
ByB jch dich hoUeim widder. 
Ich will dir einn weyll betfaenn^ 

535Ü Das dich der doitt wirtt streckenn. 

Damooh spriehtt D£B DBITTB: 

Jr geselleniiy komptt all sampt her 

Vnnd brenngt mir haraer vnnd iiebiger, 
So wollenn wir mitt hofflichenn Sachen ^ 
Die locher in das creücz machenn. 
Der VISBTTE antwortt: 

Ö3ÖÖ Geselle, was du hoist begertt, 
Da8 bistu iczundtt gewertt;. 
Hamer vnnd nebiger sintt bey mir, 
Waa da wiltt, das helff jch dir. 
Als baltt machenn sie die locher. Der best sprichtt zcu Jbesii : 

Jhesus, nu mach dich vff die bann, 
5860 Wann du must itzundtt sicher drann ; 
Hie jat kein ander gnade zen erlanngen, 
Da maat ann dem crettca hangenn. 

Als baltt fürett er Jhesam zcnm creücz. Dar nach slagenn sie Jbesam 
an das eraaese. Der axsder sprichtt: 

Geselle, wie jst dem gescheenn? [147a] 
Als jch die locher ann sehenn, 

6366 So sint sie gebortt vill zcu weytt 
Sich du, wo diesser arm leydtt. 
Der drittb aatirorit: 

.0343—46 vgl. alsf. pass.-sp. 6264—67; itt gnIU pasB.-8p. 1164 — 67. 
i>866. 66 Tgl. donaaeBcb. pass.-sp. 3873. 74. 
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Geselle, so Djm du einn stranng 
Vnud würff in jm vmb die hanndtt, 
tSo ziegeDD jch hie, so zcettgstu dO| 
5870 Das wir denn locher komenn no. 

Damaeh rtehtemi sie das ereftese vif. Darnach die scheeher. 

Der erst Jude sprich tt zcnm ersteun schecher: 

Geselle, sey nitt verdro88emi| 

Steige mir noch djaw BpronenDi 

Lojß dich nach kdnem lebenn verlangen, 

Wann an diessem crettcze mustu hangen. 

Der £B8T schechsk sprichtt vff der leyttenm: 

5875 O wehe, dw jemerlichenn noitt! 

Sali jdi leydenn dieasenn schmelicheo doitt ? 
Des müß sich gott erbarmenn 
AI zeytt vber mich vill armenn. * 
Bamaeh apriohtt DBB BB8TB JVDDB loiun aaderean seheeher: 

Geselle, rüst dich willig vff die bann, 
6380 Wann du raust auch her ann. 
Kom her vnnd atejge mir noch, 
Zen dem galgeim tey dir joch. [147h] 
DSE AHDBB 80HBCBBB apriohtt vff der Idttonm: 

Ach, was bann jch gethonn vff erdenn ! 
Muß jch Bo jemerlich sterbenn 
5885 Vnnd Icgrdenn dieasenn schmeliohen doitt? 
Ich kerne jiyhe in grosser noitt 

So die schecher hangen sprichtt PILATUS zou dem knechtte*: 

Reich mir bappjer vnnd dinttenn herrei 
Do mitt erfnllesta mein begere. 
loh will einenn titteil schreybenn, 

5390 Der zcu denn ewigenn tagen wirtt belejben. 

Bbb knbchtt antwortt: 
Here, seht, pappeyr will jch voh reychen 

5867 du hl. a denn kmolitlttiii hs. 5887 Baielitt hs. 

5867. 68 Tgl. alif. pass.-sp» 56X0. 11. 5878. 80 TgL abf. pafli.-iip. 
5670. 71. 5885. 86 oben 5179. 80. 
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Vnnd will die federenn jnn der dintten weychen. 

Seliennt, nu schreybeiitt, was jr woltt, 

Ich hab gethonu als jch billich soltt 
Pilatus sobreibtt denn tittell : 

CCCCXXI. Jhe8usN«azarenu3rex iudeorum. [Job. 10,11*.] 

Pilatus sprichtt scom kneehtt : 

6896 Dweyll dieaser mensch einn konig jst, 
So steck denn titt^I vff zcu diesser frist. 

Alßo hann jcb jnn denn zettell geschrieben: 
JhesuB Nazareuus, einn konig der Jüddenn. 

Der knbohtt nymptt denn lettell vnd antwortt: 

Here, denn briefF will jch vff das creücz stecken. [14<S{i] 
5400 Domitt werdenn die Jüddenn all erschrecken, 
Wann sie die schrifFt thunt leaenn 
Vood jr konig doch nitt mag genessenn. 

Der kneehtt steoktt denn tittell vfL Sabba sprichtt scn Caiphafl: 

Mein liebster here Caiphas, 
Ich verckündeu vnnd sagenn vch das, 
6406 Pilatus hoitt geschriebenn alßo £rey, 

Das diesser mensch einn jüddennkonig sey. 

Caiphas sprichtt zcu Pilatus t 

CCGGXXII. Nolj scribere Rex Iudeorum, [sed quia ipse 
dixit Rex sum ludasorum. Joh. 19, 21.] 

Pilate, du machst die J Uddenn gar vnfro. 
Du soltest nit geschrieben habeun alüo, 
Das er einn konig der Jüddenn sey. 
6410 Dar vmb so schreyb auch dar bey, 
Das er gesagtt hoitt vß eigem synn:' 
Einn konig der Jüddenn jch bin. 

Pilatus antwortt: 

OCCGXXm. Quod scripsi, scnpsi. [Joh. 19, 22 ] 

Ich sagenn vch das, was jcb geschrieben hann, 

5399. 400 Tgl. freib. p«SB.-8p. II, 1568. 69. 5405. 06 vgl. alsf. pani.* 
sp. 5732. 33. 6409. 10 Tgl. oh. 6406. 06. 5413. 14 vgl. st galL pnas.- 
•p. 1144. 45. 
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Das Boltt jr also frey loiasenn staun. 

Pilatus gett ann sein exmde. Dek EJSAT JOdde spricbtt zcu seinen 
geseileim: 

5415 Ann dem crellcs sali der mensch hangenn, 
Nach denn eleyderenn sali mich TerlaungeD. 
Mitt diessem rock wollenn wir geyllenn 

Vnnd jnii vier stück vuuder vnus teyleim j [148bj 
Itzlicher sali nemenu eiun stücke, 
6420 Domitt hab er vill beyll vnnd glttck. 
Bbb AUBBS Jüddb antwortt: 

CCCCXXIV. Non scindamus eam % sed sortiamur [de 
iUa] cuius sitt. [Jok 19, 

Geselle, ddn redde dttnoketk mich gutt, 
Das Bchwerenn jch bey meynem spiczen hutt 
Aber vernement auch meynnen roytt. 
Sehennt, diesser rock hoitt kein noitt; ^ 
5425 Wir wollenn loyssenn ynsersnittenn jn, - 
Einer mnü jnn aller dragenn hyn. 
Dar vmb lontt vnns werflPenn einn sohanta, 
Wem er alßo möge bleybenii gaatz. 

DSE DBITT spiichtt: 

Ir gesellenn, so kompt her vff diesse bann. 
6480 Mitt denn würffelenn will jch hebenn an. 

Welcher die meystenn augenn wirflft frey, 
Das des selbeun der vngenoitt rock sey. 

DXE VIBBDX aatwortt: 

Dein meynuug düncktt mich vast gutt 
Wyrff her frey vß frey em mudtt ; 
Ü486 Bintt die wir^fell viereckett gerechtt, 
So Weys jch, du wyifib nitt vber echtt 

Bmt DBITT sprishtt: 

So wir dann versameltt seyn hy vö* dieser bann 

a Enal hi. 

5421. 22 vgL mit. 5438. 34. 5430 vgl. akf. pass.-sp. &702. 543S. 
34 ftUt pMi.-ip. 5696. 97 ^ at gßXL paas.-tp. 1093. 94. 
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Vund jch am erstenn hebeoD auD^ 
So will jch werffenn bofflich vnnd feynn. [149a] 
5440 Na zelletty wie tüI der augeDn wynn. 

Der erst nymjtt die würffeil vud sprichtt: 

Zwar du bedarffts dich auch nit vast blehenu, 
Du hoist nit mehe geworffenn dann zehenn. 
Ich will Ych allenn rechtt scbreffenn. 
Ich will me dann ftlnffzehenn werffen. 

Beb, AMDEB sprichtt: 

5445 Hey^ das dir der ten£fell hel£f schjr! 
Du holst nit me geworffenn dann vier. 

Lanng mir die würffell her all drey, 
Ich will sechtzehenii werffenn also frey. 
Do mitt will jch auch denn rock behalten 
6450 Vnnd soll der teüfifell e^er aller waltten. 

Dbb vnsBDE sprichtt: 
Ir gesellenii; lossentt e^er spiellenu sein, 
Ich hoff, der rock soll werdenu mein 
Vnnd will dar an seczenn mein lebenn. * 
Der wirffei] sali mir achtzehenn gebenn. 

Der VIERDE wirift ynnd sprichtt^ darnach: 

6465 8ehent| wo jch achtzehenn geworffenn han^ 
Dar ymb dragenn jch denn rock dar vonn. 
Bin jch woll vnder Tcb der cleinst. 

So hann jch doch geworffen der meist. 
Dar vmb mercktt ebenn, was jch sagenn, 
6460 Denn rock will jch mitt mir dragenn. [149b] 
Woltt jr darumb zcomen oder lachenn^ 
So jst es nitt anders zon machenn. 

Der Vierde dregtt denn rock hin wegk. Jhesus sprichtt : 

CCCGXXV. Pater, ignosce ^ illis : nesciunt enim [quid 
facannt. Lnc. 2S, 34.] 

0 himelischer vatter mein, 
6442 lioitt hs. a tpciolilt Timd trirfit hi. b dimitte Iüw. 

645S Tg1«slsf:pSM.-ip. 5716. 6468^66 Tgl*doiianfiaGh.pa8s.-tp. 8881. 88. 
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Vergib denn, die mir an tliiin dicsse pein ; 
64ÄÖ AVann sie wissenn nit, was sie thunt, 

Vatter, jch bittenn dich xcu diesaer stanflt 
Deb ebbt JOddb sprichtt: 

CCCCXXVI. Vach qui destruis templum * (dej) [et in tribus 
diebus rcffidificas. Marc. 15, 29.] 

Nu sehenty jst das der gottet Bonn, 

Der das groyß zeychen woltt thun? 

Er hoitt vfj frejem raut gesprochen, 
6470 Wer der tempell gancz zcur brocheun, 

Er woltt jnn in dreyeu tagenn widder machen. 
Soltt einer nitt der boczenn lachenn ? 

Aknab sprichtt: 

CCGCXXVII. Alios saluos fecit, [se ipsum neu polest 
salvnm facere :] si rex Israhell est, descendat ^ [mmc de cmce, et 
oredimas ei. Matth. 21, 42.] 

Der kranckenn hoitt er vill gemachtt gesunt 
Vnnd kann jm nitt helffenn zcu diesser stundt. 
6476 Ist er der Juddenn konig Crist, 

Das beweyß er hie zcn diesser f rist ; 

Stejget er Tom crettcze her abe also frey, 

So glawbenn jch, das er [der] wäre gott sej. [150a] 

Deb akvdsb JOdde sprichtt: 

Ach^ Jhesus, da rechtter gauch^ 
6480 Hoista anderenn geholffenn, so helfF dir anch. 

Steygestu her abe zcu mir, 

So will jch worlich glawben dir. 

Bio reoedit Annas. DEBSOHBCBBBVrFDEBUHOKEimsSTTTBlIN 
spiiehtt len Jhesn: 

CCCCXXVIII. Si tu es Cristus^ saluum fac [temet ipsum 
et nos. Luc. 2'6, 39.] 

Frettndt, sag mir, bistn gottes sonni 

» tempiam bi. b deiceudet hs. 5481 8t. wen mir bor abo hs. o Mlnm hu. 

6471. 72 Tgl. alsf. pass.-ip. 5762. 68. 6478. 74 Tgl. nM. pniui.-P]). 
6764. 66. 6488 Tgl. fnuikf. dirigicrrolle 306. 6488. 84 vgl. dnnaiieBch. 
pMi.-ip. 8891. 98. 
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So magstn zwor vill zejcheo Iboim : 

5485 Zcum erstenn magstu orloissenn selber dich; 
Dar nach erloyß diessenu vimd mich. 

])BB ASDVR 8CHBCH£B antwoitt: 

CCCCXXIX. Neque tu times deum, [qnod in endem 

damnatione es? Et nos quidem iuste, nam digna factis recipi- 
mus: hic vero nihil mali gessit. Luc. 2S, 40. 41.] 

Du forchtest gott nitt sicherlich; 
Wir bede banngeu; du voud jcb; * 
Alhie vmb vnnser missedoitt, 
5490 Der gutt mensch nichts boyß gethon haitt. 

Gontmiiando * ad Ihasom didt: 

OGCGXXX. O domine, memeDto [mei, cum veneris in 
regnum tuum. Luc. 23, 42,] 

0 here, wollest auch gedencken mein. 
So du kompflt in das rejch dein. 
O here, gedennck an mich armen man 
Vnnd loyß mich alzejtt die huld bann. 

Jhesus sprichtt: 

CCCCXXXI. Amen dioo tibi, [bodie mecum eris in para- 
diso. Luc. 23, 43.] 

6495 Für war, freündtt, jch sagenn dir, 
Du saltt he^dt sein mitt mir [loObj 
Inn dem bejlgenn paradeys, 
Das glawb mitt ganoasem vlejs. 

Darnach gett Mabia for das creucz vnd sprichtt; 

O Jhesu; du vill süsser vnnd gutter^ 
6500 Sich ann dem ame mutter 

Vnnd loyß dich mein erbarmen 

Vnnd sich ann mich vill armenu. 

5467 foroheit hs. * Contamido hs. 

5489. W tgL tt gaU. put.-«p. 1122. 23. 5495—98 vgl. alsf. poM.- 
sp. 5786—89 j donauesch. poss.-sp. 340U 02. 5497. 98 vgl. froib. pass.- 
■p.1, 1299. 1300. 5499—604 vgLUmer Tiottw. klage 712—17; ib. 724. 
86 Q. 776—79. 
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Zeuge mich ann das crettcz zca ditf 

Ach berccigs kindtt, hilff mirl 
6506 llir mag nn nidits alßo gutt gMem, 

Dann aterbenn an der teyttßn dein. 

Soll jch vber lebenn deinen doitt. 

So erleyde jch doch njhe grosser noitt. 

Ach liebes kintt, war sali jch nu ghann^ 
5610 Oder wem wiUu mich doch nu k>nn. 
JHB8D8 spriehtt: • 

CCCCXXXIL Mulier, ecce fiüus tttUB. [Joh. 19, 26.] 
Nu Bich, franw, matter mein, 
Johannes sali forther dein sonn aein. 

Continnando ^ ad lohannem : 

CCX;GXXXIU. £oce mater toa. [Joh. 19, 21.] 
Johannes, nym nntt gntter begyr 
Mariam du zcu einer mutier dir. 

JOHANKES antwortt: 

6615 Maria, die reyne mutter dein,* 

Sali mir ewiglidtenn benolheun sein. 

Rechtt als were bj [die] mutter mein, [151a] 
Alßo will jch jr alzejtt getreüw sein. 

Johamiie nymbtt Msriam aen Jm. MiJtlA sptieMt: 

O we, o we, wo soll jch arme h jn gemi ? 
6620 Ich kann widder siczenn noch gesthenn 
Vonn der grossenn bitterkeytt, 
Die ,die Jttddenn an man kintt han gdeytt 
Jhbsus spriehtt: 
CCCCXXXIV. Hely,HelylamazÄbathani»». [Matth. 2 7, 46.] 

a Contumido ht. b iBMimhathami ki. 

6505^10 TfL üvkL 788^9«. 5611. 12 vgl. UHl 855. 86; fhinkf. 
dirfgterolle 809. 10; alif. paw.^p. 6108. 09; it galt ptH.^. 1164. 65; 
- UttiaBkbg«, Ftm^gmlMBlI, 864, 16. 18. 5518. 14 ^frnddl dirigior- 
roUe 811. 18. 6616. 18 igt dmiaiUMb. faM.-flp. 8199. 800 n. 8409. 10. 
6616-18 rtß. ÜTkl. 914. 15. 6619-88 ^ 8di5iiliseh, Olm die 
lUrknkli^ t. 4, XIY. 
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Mein goit, wy verlestu mich hyl 

Der erst Jüdde sprichtt: 
CCCCXXXV. Heliam Tocat iste. [Matth. 27, 47.] 
Horenntty der heyschett Heliaaiy 
55S5 Denn prophettenn lobesani; 
Der vor lannger zejtt 
Seios lebenns jst wordenn qweitt. 
JhbsüS rOeflt: 
CCCCXXXVL Sicio. [Joh. 19, 28.] 

MeiD hercz jst wordenn krangk. 
Mich donty wer gibtt mir denn dranck. 

Beb anndeb Jüdde sprichtt: 

5530 Horent, jnn seiner groBsenn bitterkeytt 
Glagtt er sein» dorstes lejdtt; 
WeQent jr nur nn folgenn aU, 
So will jch jm reychenn essig vnnd galL 

DeB dritte antwortt : 

_ • » 

COGGXXXVn. Sine^Tidearnnsannveniat Hellas liberans 
eun. [Matih. 27, 49 ] 

Haltt stiell, hostu nitt verstannden baß, [151b] 
5686 Wie er anrüfft denn prophetten Heiias? 
Lojß sehenn, ob er kom zcn jm her 
Vnnd erfülle jm sdn beger. 
Erldst er jnn vonn diesser martter ynd pein, 
So will jch auch jnn seinem glauben sein. 

PBE AilHDJBB sprichtt: 

6540 Loyß nuoh verdiennen denn danck| 
Ich will jm reychenn diessenn dranck. 

Sehynn, denn dranck will jch dir gebenn 
Vnnd soltestu njmer kein stundtt lebenn. 

AU haltt reyohtt sr jm denn dranek. Banaacib spriehtt Jhbsub: 

5523 vgl. Erlösung 4893; alsf. pass.-sp. 6161; freib. pasB.-sp. I, 1436. 
Ö524 vgl. frankf. dirigierrolle 314. 5524. 25 vgl. alsf. paas.-sp. 6166. 67. 
5528 vgl. frankf. dirigierrolle 316. 5528. 29 vgl. ob. 5343. 44. 5640. 
41 Tgl. ob. 5528. 29; freib. paiiii.-8p. I, 1447. 48. 
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CCCCXXXVIII. Consamatnin est. [Job. 19, 90.] 

Nun jst erfUllett zcu diesser fnat, 
5545 Was jhe todii mir geaehriebemi jtt 
LOciFEB rtSSt denn dUifeUim scn havif : 

Ir teülfell habtt mir lang kein sele brachtt 
Nu banD jch mich jnn der helle bedachtt| 
Das emn mensch wirtt icrandtt sterbemi; 
Mocbtt yoDs die sellnge sele werdemi, 
ÖS60 Das jr sie brechtt jnn mein handtt, 

So wtirdenn wir erloist vß der helle bandtt. 

Sathavab satwertt: 

Lflcifer, jch will als lanng dar nach Yiscbemi $ 

Ich boffenn die seile zcu erwischenn 
Mitt diessem harnen also snell^ 
5556 Vnnd will sie dir brenngen jnn die helle. 

[162a] Lttoifer gelt I& die helle. SaChaaas leyflt mitt anderenn 
teflffelenn vnder das oreacs. DxB Saluatob spriobil m dem engeil 

Gabriell : 

Gabriel!, »ej geringe ann bereytt 
Vnnd vemym meinenn bescbeydtt. 
Dn saltt entpfanngen aca diesser frist 

Die sele vonn meynem soenn Jhesu Cristy 
6560 Der izundtt jnn bitterlicher noitt 

Für demi menschenn lejdtt denn doitt 

Oabeibll antworte : 

Hiraellischer herre, ewiger gott, 
Billich erfüllenn jch dein gebott ; 
Gering will jch fiirenn dar vonn, 
ms Zca enipbanngen die sele vonn deinem soenn. 

Oabriell ynnd Sathanas steigennt mitt einn die leitter vß. Jüesüs 

rflflfc: 

GCCGXXXIX. Pater, in manne tnas comendo [sphitara 
meom. Lnc. 28, 46.] 

In dein hennde, ewiger vatter mein, 

6544. 46 TgL fraakl diiigienoUe S18. 19; alst paai.-ip, 6268. 69. 
6566. 67 Tgl. fraakf. dirigienroUe 821. 22; alit paa8.-Bp. 6272. 76. 
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Latß jch dir mein geist beuolhcDn sein. 
Gabriel! entphengtt die sele. Sathanab spriohtt: 

O we, das mir entgaungen jst 

Des menschenn sele zcu diesser frist, 
ÖÖ70 Des muß jch leydenn groyase pein 

Vonn Luoifer, dem herenn mein; 

Wann er hoitt mir ernnstlich beaolHen [152b] 

Djß menschenn sde zcu holenn, 

Vnnd wareun auch alsampt getroist, 
ÖÖ76 Wir soltenn vonn vnnser pein sein erloist 

Als baltt leiffenn die tefliTell in die helle. Damaoh wda reissenn 
die stein, der Tnibhanng son reissett, die greber tinmt sich vff Tsiid 

die doittenn stennt vff'. Darnach Centurio : 

GCGCXL. Vere üUiis dej eratt jste. [Matth. 27, 54.] 

Ich bins CeDtmrio genantt 

Nun borennt, was mir jst bekanndt. 

Ich hann gesehenn aollich zeycheno, 
Das sich mein hercz muß erweichen ; 
6680 Dar vmb sagenn jch ych wörlichi 

Diesser jst gots soon gewest vonn hunelrjch. )^ 

Centurio secztt sich zcu Pilato. Caiphas sprichtt: 

Die^per fleck noe bey der statt leydtt. 
Dar vmb dawgs nitt dys hejllig zeytt 
Dys corper hie loyssenn zen hauDgenn. 
d585 Wer nn einer zen Pilato ganngenn 

Vnnd hett bescheidtt vonn jm genomen, 
Wie sie vonn hyonen mochttenn komenn. 

Cabbi sprichtt: 

Here Caiphas, jch will mich macheu vff die bann 
Vnnd will zcu Pilato ghann, [153aJ t 
5690 Ann dem will jch weil erlaungen. 
Das sie nitt bleybenn hanngen. 

Cabbi gett soa Pilato vnnd spriehtt: 

a Tmb ganng hs. 6688 ohaiphas ht. 

♦ 

6580. 81 vgl. finrnkf. dirigierrolle 886. 26. 
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Here Pilate, rottenot Tniis das best. 
Iczundtt komptt du österliche fest» 
Sollennt die corper do bleybenn hangeU; 
5596 So' komenn wir all zcu schannden 
Vnnd gegenn der geraeyn jnn noitt. 
Besser wer es, man schlüge sie doitt 
Vnnd thett sie vonn dem crettcz all. 
Das brechtt jnn der gemein guttenn schall. 
Pilatus antwortt: 

5600 Mein mejiiung will jch darzn sprechen, 
Ir soltt jnn die bein acnr brechenn; 
Do mitt kriegenn sie haltt denn doitl. 

So komenn wir all vß noitt. 
Nu rüst vch zcu, wann es jst zejtt, 
5605 Das wir der corper werdenn qweytt. 

DSB ERBT JÜBDB «prlehtt: 

Geselle, kom vnnd ganng mitt nair, 
Helff du mir, so helflf jch diiv 
Wir woUenn vnns jnn der arbejtt zawenn 
Vnnd jnn vff denn schinbatn kranwen 
5610 Vnnd jnn helffenn der noitt ; 

Vill besser mochtt jnn sein der doitt. 

[I53bj^ Als baltt schlagenn sie jim die bein entzwey. Darnach, 
so sie seil Jhesa komenn, spriehit um ANDXB: 

Ir herenn^ horennt, waß jch sprechenn, 

Diessem wollenn wir die bein nit brechen, 
Wann er hoitt zwar erlidenn sein noitt. 
6615 Als mich beduncktt, so jst er doitt 

Als baltt steigenn sIs her aba. Danaoh kompt einn xnoell icom 
seheoher vff der rechttenn seltteim vnnd sprichtt: 

Dein'sele muß sich vonn dir scheydeun. 
Die fürenn jch jnn die ewigenn frejdenn, 

5599 pUato Iis. 5600 dam ipraolieii] Toh sagen ha. VgL wit 5618. 

5602. 03 vgl. aiRf. pass.-sp. 6354. 55. 5612—15 vgl. ob. 5600—03; 
donaacMh. pass.-sp. 3477—80. 
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Die alzeytt jst jni himellreych, 
Das saltu glawbcnn sicberlejcb. 

Der engell entphengtt die danwe. Beb teüffell kompU vnnd 
spiiohtt loinii andereim eclieeher; 

5620 Dein sele muß vonn dem leyb scheydenn, 
Inn die helle will jcb sie gelejdeun, 
Dar jnn muß sie leydeon swerüch pein 
Vnnd ewigUch dar jDn verloreDii sein. 

Der soheoher stierbeti Darnach spricht LONGINUS scn seiuem 
kuechtt : 

Höre, mein lieber knechtt hjer, 
5626 Du saltt nemenn diesBenn sdilejer 

Mitt dem ennde jnn dein hanndtt [154a] 

Vnnd mach mir denn weg bekanndty 

Do der Jbesus hangett; 

Seiner pein mich verlangett, 
5680 Ich will jm durch sein aeittenn 

Hitt diener lancsemi anyttonn 

Vnnd durch sein hercz stechenn, 

Das es jm muß zcerbrecbenn. 

Wann der berre stierbett doitt, 
5635 So wirtt volnenndtt sein noitt 

Dbb KHBOffIT antwortt: 

Das thun jch, here^ samer ^ott ! 
Volennennden sali jcb dein geboitt. 
Ich will dich flttrenn hartt dar. 
Das du magst werdenn woU gewar, 
6640 Was für einn pein haitt der gatt man. 

Nu kom vnnd loyß vnns gbann fortt ann. 

DsE KNBOHTT ftirett Longinum ann das oreücz vnnd seostt das 
spar an die reehtienn seyttenn vnnd sprichtt: 

LonginuB, nu nym ebenn war, 

• 

6618. 19 vgl. aUf. pas8.-8p. 6635. 36. 5622. 23 vgl alsf. pa88.-Bp. 
6645. 46. 5624 vgl. frankf. dirigierrolle 327. 5630. 31 vgl. freib. pass.-sp. 
I4 1590. 97. 5632. 33 vgl. freib. pasn.-sp. I, 1603. 04; st gall. pass.-sp. 1179. 
80. 5636 TgL fiankf. dirigierrolle S28. 5642 Tgl. finmkf. dirigierr. 329. 
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Ich 8cczenii dir die laniiczenii dar * 
Ann des hcrenn aejttenn scboDn. 
5645 Nu stich, 80 komenn wir dar Tonn* 

Al8 balU stioliti LONOIKVB Tiind greyifot ana win attgeim yond 

dancktt gott: 

Gedannckt wy dir, her Jheaa Grist, [lö4bj 
Das do also gar barmheirezig bist 
VergebenD hoista her mtr^ 

Das jch beganngen Hann gegeno dir, 
5650 Das jcli bin wordenn vffennbore 
Helle sehonnde vnnd clare. 
Ich kom einn armer bhnder her, 
Nu sehenn jch alO diesser yimd der. 

Lougiuas gett ann sein eniide. Mabia sprichtt : 

O we mir armenn, o we! 
5655 Whe mir, hewdtt Tiind ymer mal 
Was hain jcb arme hie ▼erlorrenn? 

Whe mir, das jch yhe wartt geborenn! 

O we der jemerliche clage, 

Die jch arme mutter drage. 
5660 O whe der jemerliche noitt. 

Vor mir sehenn jch hangen doitt 

Mdns heresenn draott, mein einiges kintt, 

Sein augenn ganntz verfallenn sintt. 

Ir fraUwen, helifennt alle clagenn 
5665 Groyß jamer, denn jch dragenn. 

Wer kindtt scn brttestenn yhe gedmg, • 

Der mag hewdt jamerkejtt genung 

Ann mir tüI armes weyp spehenn, 

Das jch mein kindtt alßo hangen sehenn. 
5670 Was hoitt mein arme sele erliettenn, 

Das dn, her, alßo ▼ersnitteun [155a] 

Durch dein fronn soytteDn bist? 

• 

5646 Tgt. frtnkf. dirigienrolle 880. 5654 Tgt. ffMdcf. dirifieRono 881. 
5658. 58 Tgl. SehODlNMh, Üb. d. IfarinU. t. 8, L 5660—62 irgl. 
donmoMoh. pMt.-sp. 8585. 86. 5664—69 Tgl. BclidabMli uo. t. 4, XIII 
und in. 5678-74 Tgl. UtU. 780. 81. 
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We mir jmnier ecu diesser frist! 

O doitt, wes sümestu nuu dich, 
5675 Das du nytt ennemest mich? 

Was soll mir nun gelebtt einn tagh, 
So jch mein kindtt nitt habeim mag ? 
Ach, waa soll jch annes wejp anghanni 
Dweyll jch mein soen alßo Terloremi hann V 

Johannes trost Mariam : 

5680 Maria, liebe matter mein, 

Schwejg Timd layß dein weynen sein. 
Gedeoncky das ddnea kindes doitt 

Der weltt was einn großse noitt. 

Soltenn die sünder hie vfF erdenu 
6686 Venn der helle erloist werdenn. 

So muat GriatoBy der sone dein. 

Vor vnns leydenn groyß pein. 

Dar vmb hab einn guttenn rautt 

Vnnd schick, das dys vnschuldig blutt 
6690 Komeun möge zcu dem grabe { 

Wann er ann dem drittenn tag 

Vonn dem doitt sali errtann, 

Als die prophettenn gesproclienn hann. 

Maria Salome sprichtt: 

Mariai liebste Schwester mein, 
6696 Loyß he^dtt dein clagenn sein; [155h] 

Wann (durch) deines kindes doitt 

Was der weltt sere noitt. 

Wer er am creücz nitt gestorben, 

6678. 79 ygt ütU. 792. 98. 6680. 81. vgl. abf. paM.-8p. 6811. 12; 
vgl. ibid. 6006. 07; GnodelfiBgert Gntblcgong 18. 14 m 86. 86; Marien- 
klage, Fandgroben H, 266, 26, 26. 6682. 88 TgL alsf^ pass.-tp. 6004. 06 
u. 6010. 11; Mb. pan.-ip. I, 1746 if.; Gandelfisgen Grablegnog 87. 88. 
5580— =87 vgl.alaf.paM.-fp. 6816—20. 6686. 87 vgl. alaf. pau.-ip. 6016. 
17» 6688. 89 vgL alif. pa8i.-ap. 6769. 60. 6690. 91 vgl alsf. paaa.-ep. 
6767. 68. 6694. 96 vgL frdb. paBa.-ap. I, 1760. 61. 6694—97 vgl. 
alsr. paM.-sp. 6769—72 n. 6811—14; Gmidelfingen Orablcfnng 287—40. 
6698. 99 VgL a1a£ pasa.-ip. 6776. 76. 
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Die ganms weltt wer yerdorbemi. 

6700 Dar an gedennck vnnd loyß dein weyiien sein, 
Maria, du liebste Schwester mein. 

Magdalena spriobU: 

E V; dn liebste snsster mem, 

Loyß lieVvdtt dein clagenn sein. 

Du weynest also greulich, 
6705 Das Dymantt mag gedroiatenn dich. 

Ich woltt lammer alle noitt 

Vor dein kindtt gemn kyssenn denn doitt 

Vnnd woltt hewdtt gernn kyssenn mein ende, * 

Das jch seinen doitt mochtt wennde. 
5710 öolichs mag aber nitt gesein, 

Dar ymb loyß dein wejnnen sein. 

lÜABiA fellett ym\i daa ereftea Tnd spriohtt: 

Ej creücz, wonigklicher bawm, 

Njm dich hewdt meiner pein ann 

Vnnd ihn die ette nohe bcj einii^ 
6716 Daa meinea kindea aoartte beln 

Oertlen vnnd auch sein arm. 

Mein leydtt loyß dich hewdt erbarm, 

Das mein kindtt aca diesser frist [156a] 

Ann dich aliVo geaperre tt jat, 
67S0 Das sein oderain grojß oder dcim 

Sint zon i^ssenn all mitt eyn. 

Daa leydtt mir alßo nohe Ijdtt, 

Das jch afftter diesse zeytt 

Muß troistes vmmer me enberenn. 
67S6 O kindtty wer kann mich gewerenn, 

Daa jch sterbe hie mitt dir? 

O we, 0 we vnnd we mir! 

Der vngetrewe Jüddenn roitt 

Dj8 herczlejdtt gerottenn hoitt. 
][aiia bleybtt sicaenii fOr dem oreOoi. Gaiphas gett ami sein 
ende. Bio omnes lad^ reeedmit de enioa. 

* 

671S Tgl. fraakt dirigierroUe 8B2. 5726 vgl UtU. 710. 
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XXXV A. SEQUITUR PREFI6URAC10 ORISTl PONEKDI'^ 

LN JSEFULCHRUM. 

Silete! 

DSE HmaLLUOHB VATTXB spriohit Bcn dem prophettenn Jonas: 

GCGCXLI. Sarge et vade in Ninlnen, cioitatem fi^ndem, 

et prcdica in ea [quia ascendit malitia eiuB coram mc] loiias ^ 
primo, £2]. 

5780 Jonas, Staudt vff baltt vond behennde 

Vnnd gang jnn die grosß statt Nininende, 
Doselbs predige mit guttem bescheytt^ 

Wan für mich jst gestigenn jr boßheytt. 

[156bJ Jonas stett yff vnnd spriehtt: 

0 got, jch bann gebortt dein wortt, 

6736 Aber jch will ann einn ander ortt. 

Vor deinem angesichtt will jch mich bewamn 
Vnnd will jm schiff [gen] Tharsis £urenn. 

Als baltt komptt das sshiff fMnde. Jonas spiiehtt len dem 
schiffinaim: 

Schiffman, wiltu jnn Tharsis farenn 
Vnnd wiltt tag vnnd nacht nit sparen, 
5740 So njni mich mit, das bittenn jcb, 

Denn loynn will jch gebenn sicherlich. • 

D£& SCHIFFHEEE antwortt: 

Korn her jnn vnnd gib mir denn lojn, 
So wollenn wir farenn dar vonn 
Gbenn Tarsis jnn das edell laimdtt, 

5746 Dar mir zcu farenn jst woll bekanndtt. 

Jonas gett in das sohiefi Damaok komptt einn grosser windtt. 
Der segell sea reissett, dbb SGHITFICANN rfifft: 

O gott himels vund erdenn, 
HilfF, das wir hie nitt verderben; 
Hjlff vnns heWdt vß diesser noitt, 
Das wir nitt jemerlicben sterbenn doitt. 

a pennt» hs. b donas lu. 5745 Dar] Das ht. 
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6760 Kere abe denn TiigeBtumigeiin windtt, 
Oder wir alsamptt verdorbenn tintt 

Der 8CHIEFFKNECUTT EIKEB sphchtt : 

Schieffher, haltt du das rüder vesty [lö7a] 
Wir ihun mit dem mgenn das best 

Der SCHIFFHER sprichtt zcu Jonas: 

CCCOXLII. Quid tu (in) sopore deprimcris? SUrge 
* (et) inaoca demn turnn^ [n forte reoogitet dein de nobis et non 
pereamuB. Jon. 1, 6.] 

Wiltu jm schiff sterbenn, du gutter man? 
Standt vff vDod rüeff deinen got an ; 

5765 Villeieht wirtt er aa vnna armen gedencken, 
Das wir ▼nns nit also jemerlicb erdrencken. 

Coutinuamdo * ad sodales dicit : 

CGCCXLUI. Venite [et]< mittamus sortes et sciamua^ 
qnare boc malmn sit nobis. [Jon. 1, 7.] 

Kombt wir wollenn einn lojß werffen alßo frey, 
Das wir wissenD; war vmb vnns das vbel sey. 

Als [balt] loyssenn sie vnnd fellett das loyß vff Jonas. So spriehtt 
SIBE SCHIFFIIAM: 

CCCCXLIV. Indica ^ nobis, cuius causa malura istud sit 
nobis: quod ^ est opus tuum ? [Quae terra taa et quo vadis, vel ex 
quo populo es tu? Jon. 1, 8.] 
5760 Frefindty vff dir jst das loyß acberlieh; 

Dar vmb mustu baltt bedenncken dich. 

Sage vnns baltt hy zcu dieaser frist, 

War vmb vnns dys vnglUck komen jst. 

Was jst dein hanttirunng, die du dreybst? 

5766 Sage ynns^ vß welcher erdenn du seyst? 
Wo da hin wiltt, das besofa^dt vnns ßrey 
Vnnd sage vnns, was dein geschlecht sey ? 

[167b] JOHXS antwortt: 

OOCGXLV. HebreUs ego sam et dommam [doom] oeli 
ego thneo, qui feoit mare [et aridam. Jon. 1, 9.] 

♦ 

a Contunumdo hs. b ludica h«. c quid ha. 5766 doa] dab Iis. 
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Ich bin einn ebreyscher aon spott 
Vnnd forclitenn denn ewigenn gott, 
Der (las mere vnnd erde hoitt gemachtt, 
5770 Denn hono jch gefiogeno diease nachtt 
Beb schiffheb spriehtt: 

CCCCXLVI. Quid faciemus* tibj et cessabit inarc a nobis? 
[Jon. 1, 11.] 

Was BolleDB wir dir Ümu jtasandt, 

Das das mere weich vonn vnns vff stundt^ 

Des soltu vnns antwortt gebenn allenn, 
5776 Die weyi das loyß yÜ dich jst gefallenn. 
Jonas antwortt: 

CCCCXLVII. Tollite me et mittite in mare et cessabit 
[marc a vobis, scio enim ego, qiioniam propter me tempcstas haec 
grandis venit super voa. Jon. 1, 12.] 

Wer£ft mich jnn das mere vff denn buch, 
Als baltt weychtt das mere vonn vch ; • 

Wann jcb weys es woll sicherlich, 
Das dys vugestümb kompt durch mich. 
Dbb sohibffheb sprioihtti 

CCCCXLVIII. Quesumus, domine, ne pereamiis in .ani- 
mam virj istius [et ne des super nos sanguineni innocentero; quia 
tu, domine, sicut voluisti fecisti. Jon. 1, 14.] 

5780 Wir bitten dich, gott himels vnnd erdenn, 
Loyß vnns der sele halber nit verderben 

Vnnd gib. vff vnns nitt das blutt der vnschult, 
Wann du boist gethonn, als du hoist gewoltt. 
Gontinuando^ ad lonam didt: 
Freündt, du must in das wasser leyder, 
6785 Dar vrab zcigenn jch dir vß dein cleyder. [158a] 
Vff denn grundtt des meres mustu sincken 
Vnnd für vnns alle erdrinckenn. 
Der schiffmaim seaehtt Jonas vß vnnd wirfit in in das mere. Als 
baltt slingett jnn einn walfisch. Darnach spriehtt DER SCHIEFFUEUE : 

« 

a ÜMiainiis hs. b Contomando hs. 5765 ctojrdtt Iii. 
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Nu nembtt die remeim veit jnn die henndtt 
Vnnd rügenntt, das wir komenn seo landtt. 

5790 Der windt hait sich iczimdtt gelachtt, 

Des komeuü wir heym zcu dieaser nachtt. 

Als baltfc farenn sie widder heym. ISAIAS spriohtt soa dem volck: 

Ir liereDDy sliessemit eweran mtiiidtt 

Vnnd horennt mich zcu diesser stundtt. 

Ir habtt gesehenn also bere, 
6795 Wie der prophett Jonas vff dem mere 

Wartt geworflfean vhet bortt 

Dar vber redtt er kein wartt. 

Als baltt kom dapfferlich vnnd frisch, 

VoDD gott gescbaffenn, einii wallfisch 
5800 Vimd entphing denn prophetten mit machtt 

In des leyb läge er drey tag vnnd nachtt^ 

Als vnns der selbige prophett Jonas 

Im zweittenn teyll bescbreibtt das. 

Alßo wirtt Jhesus, der einngeborenn sonn^ [158b] 
5805 Vonn dem stam des creilczs gethonn 

Vnnd wirtt jnn einn steingrab gelachtt 

Dar jnn blejbtt er drej tag vnnd naditt. 

Als vnns das scbreybenn mitt seball 

Die vier ewangeÜstenn all. 
6810 Dar vmb schweigent stiell all gar 

Vnnd nement diesser ding ebenn war. 

XXXV 1HESÜ8 DS CRÜCE IN SBPULCHROM PONITDB. 

Joseph yonm asomatu. sprioht aew seinem kneehtt: 

Mein nam jst dir zwar woll bekanndtt, 
Joseph vonn Aromatia bin jcbs genautitt 
Vnnd bonn gedachtt jnn meynem mudtty 
681S Zea bittenn Mariam die frauw gatly 
Das ne mir woll verbenngen, 
Das jch Jhesum mochtt vom crcUcz brenngcn. 

Dbe xiisghtt antwortt: 

» 

5817 Ullis bs. 
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Worlich, here, der raechtt steinen sein, 
Denn do nitt jamertt solch pein 
5820 Vnnd lest sich nitt erbaraenn 
Vber Mariam die Till annenn. 
Hett jch als vill als mancher mann. 
Ich wollt des nymcr gelajnn, 
Ich woltt helifenu vnnd roittcnn, 
6826 Das mann jnn herlich mochtt bestaddenn. [159a] 
Joaxra spriehtt: 
Ich will erst zcu Pilato gliann 
Vnnd will jnn bittenn vmb denn dotten lejchnam. 
DXB KSrsoHTT antworH: 
Here, jch will des nitt loyssenn, 
Ich will mit vch vif die strossenn. 
Als baltt gemit de soa Pilato. JosxpH spiiohtt: 
6880 Here Pikte, jch biddenn dich, 
Das du wolst gewerenn mich. 
Der herre Jhesus, sich, der jst doitt, 
£rganngen jst iczunt sein noitt ; 
Des. lojIS mich nemen jim her abe, 
ft885 Das jch jnn bestatt zcu dem grabe. 
Herne, erfülle mir mein begyr, 
Des sali jch alzejtt danncken dir. 
Pilatus antwortt: 

Vff ewer trauw sagenntt ann, 
Ist iczuntt der gutt mann 
6840 Gestorben n ann des creüczes habe, 
Das da jnn heischest her abe ? 
JOSBPH spriehtt: 
Pilate, jch sageuu dir sonnder wenn, 
£s jst alßo jch dir gesagtt honn. 

PtLATüB spriehtt zoa GeBtorio: 

• 

6818-31 rgh Uvkt 698—701. 6830 vgl. frankf. dirigierrolle 333. 
5880. 81 vgl st gaU. pMMp. IIOS. 98. 6830-87 vgl. aUf. pass. sp. 
6641 — 48. 6884. 86 vgl, st gall. pass.-sp. 1194. 96; donauesch. pass.-sp. 
8608. 04; Mb. |Mf8.-8p. I, 1629. 80. 6888 vgl. frankf. dirigiurroUe 334. 
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Ey Centurio, sage du mir, [159bJ 
564Ö Wann jch gar woU gctr«uwen dir^ 
Wilcbe seytt gingst du vonn dsoa? 
Ist aber doitt der gutt mann, 

Ich mcii) JhesniD; denn man nennett Crist, 
Der aiin das creücze bütt geslagenn jst ? 

Cehturio antwortt: 

5850 Here Pilate, jch sagenn dir sicherlich, 
Joseph hoitt nitt betrogenn dich, 
Wann Jhesus ist sicherlichen doitt : 
Icsuntt jst yergarnigen sein noitt 
PnjLTua spriohtt sen Joseph: 

Joseph, getrewer sey gewertt 
5855 Gleycher weys, als du holst begertt 

Des herenn corper nymb her abe 

Vnnd bestadtt jnn scu dem grabe;* 

Mitt meinem willenn jst es woll 

Gar gerenn jch dirs auch erlawben soll. 
6860 Dy lauwb saltu habenn vonn mir| 

Wann jch erkennen dein begyr. 

JOSBPH gett lenllariaiii Tnnd spriehtt, Johannes hebttUarian vff: 

Mariam, jch bitten dich des 
Vnnd auch dich, lieber freünt Johannes, 
Das jch möge begrabenn die leych, 
6865 Die hie hanngtt so jemerlejch, 

Vnnd möge jnn brenngen zcn der erdenn, [160a] 
Ehe die heilgcnn obenn komenn werden. 

JOHASNES antwortt: 

Her Joseph vonn Aromathia, 

Ich sagenn dir, das mein routter Maria 

5858 woll] wiU hs. 

5860 vgl. irukt dirigierrollo 885. 6868* 68 vgl, IMb. paM.-sp. I, 
1686. 86 Gnndelf. gnblegung 89. 80. 6864 TgL firsnkf. dirigieirolle 888. 
6864. 66 TTgl. iMnedikbeaemer pMg.-«p. 1. 107. 6864* 67 rgh akf. pM8.-«p. 
6686—88; flrnl». pMi.-«p. I, 1648—68. .6866. 67 Tgl. st gidl. pMS.-sp. 
1800. Ol. 6868. 69 vgl. alsf. pass -sp. 6688. 84. 
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6870 IToit gewciiidt allenn diessenn ta^, 
Das sie nitt melie sprechcnn mag. 
Wiltii begraben!) denn hernn Jhesom Crist, 
Das bitteun wir dich zcn diesser frist. 
Joseph antwortt : 

Ich snu:eun dir worlicli, Johannes, 
bsib Di weil Mann gonnett des. 

Das jch sali begrabenn die lejch, 

So sprechenn jch das sichericycb : 

leb woltt des alzeytt scliemon mich, 

Icli bestattett jnn gar erlieh 
5880 Vnnd will das auch worlich dhonn. 

Als ob er were mein ejgenn sonn. 

Koin^ lieber knechtt, hilff mir, 

Brennge hamer vnnd zcangen mit dir. 

Beb KKECaXT antwortt : 

Hamer vnnd zcangenn han jch bey mir. 
5885 Was du wiltt, das helff jch dir. 

KiCODElfUS sprichtt zcu JosepÜ: 

Joseph, du hoist vnder wonndenn dich, 

Das du wollest begrabenn die lych. [160b] 

Ich bittenn dich, mag es geseiii, 

8o loyß mich werdeiin der hiiltfer dein ; 
6890 Wann jch hab beataltenn auch 

Guttenu mirre vnnd Weyrauch: 

Des hann jch bey mir zcu diesser stundtt 

Worlich woll bey hundertt pfnndtt. 

Sollichs wollt 1111 wir brauchen zcu diesser frist, 
5895 Als dann der Jüddeim gewouheytt jst. 

Joseph antwortt : 

Des hab dannck, lieber Nicodeme. 

Wir wollcnn noch der altteiin ehe 
Denn leychuam Jan einn duch bindeun, 

5898 bebinden ha. 

5888. 89 vgl. Onndelf. grablegnng 117. 18. 5894. 9ö vgl« Gnndelf, 
gmbl^ing 123. 84 u. 255. 56. 
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Als rein wir das mogenn findenn, 

.'>i»oo ViDid wollcmi jnu draj^enn zcu dem grabe. 
Nun loyß juD vuus tliun her abe 
Vnnd jnn bestiittenn eherlicb, 
Als das biilich scymmett sich. 

Als baltt tluitt Joseph vnnd Nicodeinns Jhe.sam vom creücz. Dar 
uacb Kprichtt JotiEPU zcu Nicodemmad : 

Nicodeme. du das best 
6905 Vnnd haltt ann deinem ortt fest. 

Wann der corper jst sicher schwere. 

Ich wollt, das er dortt iiiddeiiii were. 

Waxm Jhesns yom erettcs liomptt, «o [161a] legenn sie jnn Haria 
vff denn schoys. Maria sprichtt: 

O jr mann vund fraUweim 

Alle^ die do iczuudtt schauweuu 
Ö910 Meines liebenn kindes doitt 

Vnud meines herczenu grosse noitt^ 

Die mir gett vber all mein lejp : 

Nu meruk einn iglich man vnnd wejp. 

Wie jm doch selber were, 
6915 Waim er hett einn solche swerc! 

Ich meinen, das er jnn jamers noitt 

Wol'wünschenn mochtt denn doitt. 

Als mir lejder jst gescheenn^ 

So jch mein kindtt hy doitt sehenn. 

NlCODEMUS sprichtt aea Joseph : 

5920 Joseph, loyß ynns jnn tragenn zcnm grabe, 
Das wir komenn der arbeytt abe. 

Wann der feyer abindtt streychtt her bey. 
Nu hebe in vS alßo frey. 
Ganng du ann, jch gan dir nach, 
5926 Zcu dem newenn grabe aey rans gach. 

Als haltt dragenn sie jnn jn das grabe vnd siiigentt: 
CCCGIL. £cce quomodo moritur Justus. 

5900. Ol Tgl. freib. paM.-tp. I, 1697. 96; Gundolf, grablegung 115. 10 
II. 1 37. 188. 5908—1 1 vgl. 8cliönb. ■. 4, XIII. 591 8. 19 Tgl. BchOnb. f. 8, in. 
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Maria et alie maliere» seqnoninr* Dar nach gett Annas wm denn 
Jftddenn vnnd sprichtt: 

Ir Jüddeau, horeont vnnd schwejgent Btiell [161b] 

Vnnd vermercktty was jcb sagenn will 

Ich ermannen vch sonnder spott: 

Ir wiest, das Jbesns, der sich oanU gott, 
6930 Sprach, er woltt vffersteenn 

Vnnd frolich vß dem grabe gbenn ; 

Ir wjst auch, das er vor seinem ennde 

Mitt Till zejchenn was behennde. 

Na roitt jcb, das wir zcu Pilato ghenn 
6985 Vnnd jnn sere bittemi vnnd flehenn, 

Das er vnns allenn zcu gutt 

Das grab besser naitt einer hudtt. 

Wann wirtt vnns Jhesns gestollenn 

Vnnd verUejrbtt vnder dem volck verbollenn, 
6940 Mann sprech dann, er wer vfF erstannden. 

Das kerae vnns allenn zcu scbannden. 
Theophill antwortt: 

Annas, dn boist angefimngen einn mutt, 

Der vnns allenn mag werdenn gutt. 

Wir wollenn nit lennger hie sthenn, 
5945 Besünder mitt dir zcu Pilato gbenn. 

Als baltt gennt sie «sn Pilato vnnd spricbtt Annas : 

CCCCL. D online, recordatj sunuis fqiiia se<luctor ille 
dixit adhuc vivens Post tres dies resurgam. lube ergo custodiri 
sepulcbrum usque in diem tertinm, ne forte veniant discipuli 
eins et fnrentur enm et dicant plebi Snrrexit a mortuis, et crit 
Dovissimus error peior priore. Matth, 27, 63. 64.] 

a Beqnntur hs. 5932 das] der hs. 6933 villi will hs. 6942 ein bs. 

• 

6980. 81 vgi redentiner ostenpiel 61. 62. 6986. 87 vgl. tt gall. 
pas8..gp. 1284. 86; Gandd£ graUflgiing 876. 76; redentiner oeterepiol 6T. 68; 
iniisbrucker osterspiel 66. 67. 6988. 89 vgl, Gundelf. groblegang 405. 06. 
5988—41 vgl. alsf. pa88.-Bp. 6868->-6e n. 6891—94. 6940. 41 vgl. et gelL 
pas8.-8p. 1232. 33; donanosch. paiie.-ip. 8781. 82; freib. pae8.-ep. I, 1780.81; 
ib. II, 2006. 07; Gnndclf. grablegung 898. 94 u. 464. 66; redentiner orter- 
epiol 68. 64. 6942. 43 vgl. wiener osterep., Fnndgmben 2, 299, 21. 22. 
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Her Pilatus, vnns jst bekanntti 

Das der, der sich hoitt gcnantt 

Gottes sonn vonn liirnellrejcli, 

Hoitt vffcnnborc gcrünictt seych, 
5950 £r woU des drittenn dags ersthemi, [162a] 

Das zwor docb kam soll gescheenn. 

Wann aber vß seiner junghemn schar 

EtzHch verborgenn kemenu dar 

Vnnd drügenn vnder jnn 
5955 VerstoUeun denn corper hynn, 

Vnnd sprochenn dann jn denn landenn, 

Ir meister were erstanndenn. 

Das Tolck wnrdtt dann als ehe 

Verirrett vnnd betrogenn mehe. 
5960 Her richtter, sich, das bewar, 

Das Yom sollichs nitt widder £ar. 
FlLATDS Uktwortt: 

CCCCLI. [Habetis castodiam : ite , custodite sicut scitis. 
Matth. 27, 65.] 

Ich sagenn Tch das vff meinen eydtt, 
Mein knechtt sollenn vch all sem bereytt* 

Nement vß all meiner ritterschafft, 
5965 Die du woll habeun manf> krati't, 
Vnnd loist sie hwdenn diese zeytt, 
Das jr des mans sicher sejtt. 

Anna? gett ann sein ennde. Die Jilddenii gentt zea denn ritterenn. 

ThEOPHILL sprich tt: 

Ir freündt, woltt jr verdiennen soltt? 
Wir gebenn vch sielber vnnd goltt: 

• 

CCOCL Tgl. HOebnck, Otter- n. paMionwp. e. 97 anmerk. 1 u. t. 104. 06. 
5946 TgL firaakf. dirigierrolle 888. 5956. 57 Tgl. donaneteh. pii88.'8p. 
8798. 94; wiener oetemp., FnnAgr. 8, 801, 28. 94. 6966—59 TgL alpf. 
paia.-ap. 6856^58. 5960. 61 Tgl. altf. paaa.-ep. 6861. 68. 5962 Tgl. 
fraokt dirigierrolle 889, 6968. 68 TgL inntbroeker anferat Cliritti 98. 93. 
6968. 69 TgL alif. pa8i.-ip. 6886. 86; at gall. paaa.-ap. 1846. 47; donaneaoh. 
paaa.-^. 8817. 18 o. 8888. '84; freib. pash-ep. II, 8108. 08; Gnndelf. grab- 
kguif 460. 61; redentiner oaterap. 71. 72; innsbracker auferatebung phriati 
104. 105 u. 188. 88; wiener oatenp., Fundgruben 3, 308, 9. 10. 



Digitized by Google 



263 



5970 Das grabe müBt jr drej tag bewarenn^ 

Domitt bedorfft jr kein waclis sparen 

Eb dauge Ych zcu moU nitt zcn Bchlaffeniiy [162b] 

Dar vmb nement mitt ewer waffenn; 

Wann wo etzlich vnder vch schlieifenn 
6976 Vnnd dann Jhesu jünghernn zcum grab lieffenn 

Vnnd drügenn denn doitten corper dar vonn, 

So mttsteim wir anaproch an vch hann. 

Dar ymb wachentt ynod thntt das best 

Vnnd verwartt denn doitten corper veat 

Des £&ST sitter antwortt: 

6980 Ich sagenn ych rabbj vnnd Jüddenn, 
Des graba wollenn wir woll bnttenn 
Vnnd do bey wogenn vnnser lebenn^ 

Des müst jr vnns guttenn soltt gebenn. 

Ich sagenn vch mitt meinem muntt, 
6986 Wir nemen nitt vnder hundertt pfimdtt. 
ThxOPHILL spriohtt: 

Guttenn freündtt, drethtt hfcr aun, 

Wir wollenn Pilatum horenn lojnn^ 

Wie wir mitt vch gedingenn, 

Das wir nitt her nach mit einn ringen. 
5990 Wann verliessentt jr denn doitten mann, 

So muasenn wir einii clag zcu vch iianu. 

Als baltt ghenat sie ica Pilato. Tbbophill spriohtt sca Pilato: 

Pilate, diesse ritter wollenn nemen soltt; 
Was du sprichst vonn sielber vnnd goltt. [163a] 
Dar vmb gebewdtt jnn bey denn hüldeu dein^ 
6995 Das sie bey dem grabe wacker sein. 
Pilatus spriohtt «m dexm ritteom: 
Ich beuelhen vch ann ewernn lejp, 

5976 Jhüs hB, 5984 muutt] mutt hs. 5993 sprichtot bs. .' 

5972. 73 vgl. frcib.pa88.-8p.il, 2096. 97; Gundclf. grablcgung 436. 37, 
5985 vgl. St. gall.'paM.-sp. 1250. 5992. 93 vgl. ob, 5Ü68. Ü9. 
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Das jr das grab bewsrtt ecu cliesser se3rtt. 

AVann wirtt vcli der doitt man fjenomen, 
So «redenck keiner vor mich zcu konicun. 
Cktutinaando * ad Indeos: 

6000 Ir Jüddenn soltt dar Widder nitt strebeun, 

Hiuidertt pfiintt soltt jr jnn g^ebenn 

Vor jrenu gaDCzenn soltt vnnd lonn, 

Domit farenut zcu beydenn teylleu dar vonn. 

Dy Jttddenn gbentt an jre orttb. Die ritter gentt sea dem grabe 

vnnd sprichtt DER ANNDER : 

Ir gesellenn, hyher wolleim wir vons seczena 
6005 Vnnd vnnB mitt worttenn ergeczenn. 
Das wir nitt werdenn scblaffenn. 
Itslieber neme be^ «ich sein waffenn. 

Ob Jhesu jüngherenn kernen her sleichenn, 
So lantt vnos nitt vonn eiuu ander wejchen. 
6010 Bej einn ander wollenn wir leydcnn noitt 
Vnnd solttenn wir dar vmb bleybenn doitt 

Des dritte antwortt : 

Geselle, hab einn frischenu freyeuu mndtt, 

Vnnser sach soll woU werdenn gutt. [i63bj 

leb baltt mi, das jemants als friscb kj 
6016 Vnnd sich zcn vnns macb hj bey. 

Dar vmb dorffenn wir nichts clagen; 

Denn soltt verdienneu wir jnn.dreyenn tagen. 

Dar vmb secze dicb ber bcy mich, 

Ob du scbleffesty so weck joh dicb. 

Der viertte sprichtt: 

6020 Horeut mich auch zcu diesser stundtt, 
leb bann auch erdachtt einen fundtt. 
Das wir versorgtt sejrnn desster baß, 
So soll iczlicber nemen wenig wachs, 

Als dann wollenn wir vier all gemein 

A Contaouuido he. 6008 Jbns ha» 

6006. 07 vgl. donauMch. peai.-tp. S867. 68. 
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6025 VDOser RiegeU drückeDn an denn Btein, 
Do mit wirtt er bleybenn mverrücktt 
Vnnd bleybtt auch der corper TnnonBCUcktt 

Der erst antwortt: 

Du hoist sicher rechtti gesell. 
Nu drück iczlicher also snell 
6080 Sein siegell ann diessenn stein behende 
Vnnd le^e sich dar nach ann einn ende, 
Das wir die drej nachtt mogeon wachen. 
LojiS sehenn, was sich woltte machenn. 
Als baltt drftckeim sie die siegell ann. Darnach spridilt 0XR 

DRITTE : 

Nu senntt allsambtt woll geinudtt £164a] 
6085 Vnnd lege sich icslicher jnn sein hntt 
Vnnd lojstt [uns] all still schweigenn. 
Sebent all hie, wie jeh leygenn: 

Iczlicher lege sich auch an sein ende, 
Vnnd nement ewer wafienn jn die hende. 

m 

Als haltt Isgenn sie sich all nydder h^ das grabe. 

XXXYL 10S£PÜ \0m AEMTUIA INCAECERATUK. 

Aukas gett «m denn Jüddenn Tnnd spriohtt:. 

6040 Ir Jüddenn, jch muß vcb etwas sagenn^ 

Das rair nitt woll duth behagenn. 
Joseph hoitt denn corper entpfangen ; 
£r hett jnn billicher lojssena hangen, 
So wemn wir alsamptt mit rw. 
6045 NicodemuB hoitt auch geholifenn dar zcw. 
Dar vmb macht vch mitt vff die banft, 
Zcu her Caiphas wolleun wir gann, 
Mit dem wollenn wir roits plegenn, 
Wie mann Joseph mechtt get'angenn legen. 
Als haltt gennt sie sen Gaipbas. AlTKAS sprichtt: 

6050 Her Caiphas, hör, was jch sagenn. 

♦ 

6036 loytt hs. 6045 gohofleu Iis. 6047 Cuiphais Iis. 
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Vimaer noitt musaenD wir clageun 
Ybee Joseph Tonn Armatbia. 
NieodemtiB jst auch gewest dar bey. [164b] 
Ak Joseph hoitt Jhestun doitt fnndeiin» 

6065 Do hoitt er in vom creücz genomen 
Vnnd hoitt aogelegtt grossenn vlejs: 
Er bandtt jnn in einn dttchlein weya 
Vnnd begrabe in mitt grosser ere. 
äish, Gaiphasy das Tordreusset vnns sere. 

6060 Das grab stett in Josephs gartten, 

Do müssenn wir hatten vnnd wartten. 
Solichs wer vddb alleon gewest on noitty 
Hett jnn Joseph lossenn hangen doitt 
Sich, nu gieb vnns deinen roitt dar acw, 

6066 Wie mann sen diessenn dingen ihn; 
Wann wir woUenn es jm nitt verdragen 
Vnnd soltenn wir jn dar vmb doit slageo. 

Hioodsmns stott ^ff vmid gett lea denn JAddenn. Sabba spriehtt : 

CGCGLU. Tu consensTstj illi Gallileo^ pars ergo tua 
secum eritt 

Nicodeme, wiltu aneh verstorenn vnser ehe? 
So du Tolgest dem mann vonn Galile, 
6070 Da saltt auch mitt jm habenn dein teyll. 

Ich wünsch dir widder glück noch hejll. 

JoavBVOJrilABAMATHlA stett vff vnnd spxichttsca denn Jäddenn: 

GOGGLin. Qnare moti estis [165a] aduersnm me quia 

Ihesum in sepulchrum meum honorabiliter sepeliuj ? Ego in hoc 
bone egi, vos autem male fecistis eum cruciEgentes. 

War vmb seitt jr yber mich bewegtt^ 

Das jch Jhesonl liann jn mein grabe gelegett? 

leb hab dar ann gar rechtt gefiirenn, 

6076 Oder das rechtt habtt jr thuu sparenn, 

Do jr Jbesum habtt an das creücz geslagen: 
Das will jcb ahsoTtt vonn vch sagenn« 

Am AB spriohit seit CaiphM: 

GaiphaS; du liorest wol zcu diesser frist. 
Was Joseph vor einn maun jst, 
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6080 Dar ymb sage tdus dein mejniing gering, 
Das wir yollenn endenn diease dingh. 

Caiphas aotwortt: 

Mein meynimg will jch vch aagenn. 
Ich hoff, aie boU tcIi woU behagen ; 

80 wollenn wir darnach roits pflegenn. 
6085 Ir soltt jnn getanngen legenn, 
Wann vergett djs österlich fest 
Dar Tmb verwarent jn vff das best. 
Das er vch nitt entlejff oder entsleich. 
Das jst die best meynung dünckett mich. 

Ajtnas sprichtt: 

6090 Caiphasi dein mcTnung jst vast gntt [16öb] 
Vnnd gefellett vnns jnn ynserm mndtt 

Continuando* ad ladeos: 

Dar vmb greiffentt in ann behennde 
Vnnd legentt in an einn finster ennde 
Vnnd verwarennt woill die thnr, 
6095 D.1S er nitt widder koin her für. 
So jr die thür habtt vorrigeltt 
Vnnd mitt wachs auch versiegellt; 
So gebtt die sohlüssell mir vnd Kaiphas, 
So sejtt jr TerantWortt dester baß. 

Der erst JüDUE greilft Joseph ann vnnd sprichtt: 

6100 Joseph; jch greiffeun dich dapfierlich ann, 

Das bedeutt, das du saltt mitt vnus gann.' 

Inn einn kercker will jch dich fürenn, 

Das man in dreyenn tagen nitt mag spurenn/ 

Ob du lebst oder sejst doitt. 
6105 Dar nach komst du jnn die recht noitt 

Dar vmb ganng fortt vnnd mache einn ende. 

Ir gesellenn, greyftenn anch an behennde. 

Als baltt fiirenn sie Joseph in das gei'enngknas. Annas gett ann 
sein ortt Dsa east J0DD£ sprichtt: 

608<( behogtoij gefallenu bs» a Contuinando ha. 6097 verticgell hs. 
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Here Tbeophill; dreth her fure [106a] 
Ynod dracktt ewer siogell an die thure. 
6110 Ich mein auch vch, bere Chabrj, 

Ewer siegell drückcnntt auch dar bey. 

Als baltt drückentt sie die siegell aun. Darnach sprichtt deb 
ER8T scnm andenm : 

Höre mir ecxl, gesell. 
Du saht nemen diessenn Bluessell 
Vnnd saht jnn brenngen her Caiphas^ 
6116 So will jch gbeuD zcu her Aanas 

Vmid will jm diessenn slttessell gebenn^ 
So mogeun wir jnn frieddenn lebenn. 

Die Jüddenn ghenn an jre ortt Deb, ERST giebtt Auuas denn 
slüessell Tund sprichtt : 

Here, jch liebemn Tch denn slttessell jnn Boytt 
Zco der gefengknns, do Joseph lejtt. 
6130 Denn legt jnn schranck oder in einn kyat, 

Das er verwarnntt bleybe, als jr wol wist. 

Annas entphengtt denn sehlttesselL Dbb AHHDBB spriobtt sen 
Caiphas: 

Here, hie lieberenn jch denn slüessell, 
Denn mir hoitt gebenn mein gesell: 
Denn wollett alßo woll bebarenn^ 
6135 Das wir her nach nitt mit schänden teenn. 

[166b] Gaiphas nymbtt denn schiiieBsell. Der knechtt ghett ann 
sein ennde. 

FInis. 

Anno fOnffeehenhttndertt ynnd Tiersehenn jar jst das buch 

durch mich Wolffgang Stüeckh geschrieben vfF mittwoch nach 

visitacionis Marie virginis. 

* K * 
* M * G * H » 
• W * S ♦ 
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INS€ENIEUUNG. 

tSpielerüffnung, y. 1 — 26. 

Die düTsieller siehen in prosMsion auf die bflhne, nehmen ihre 
plfttxe ein nnd singen gemeinsam die antifone Veni sanete Rpiritns 

etc. , (liiranf zwei engel Emitte spiritum tuum etc. Aisdaim spricht 
der reigierer des spils den prolog. 

I. liiesus baptizatar a lohanne, v. 21 — 256. 

1. Johannes predigt in der wfiste den Jnden nnd Söldnern bnOe 
(Johannes, Sehmoell, Selem, ein sftnder, erster ritter) v. 27—84. 

2. Beratnng der Juden über die gefahr, welche ihnen von der 
lehre des Johannes droht (Schmoell, Josephasj v. 85 — 118; sie be- 
schließen eine • 

3. botschaft an Johannes, ob er ein profet sei, od^ Helias, oder 
Küstns (Selem, Johannes, Bftohie) 119—158. 

4. Darauf geht Johannes selbst sn den Jnden, ihnen bnße sn 
predigen (Johannes, Thabri) v. 159—188 und indem er wieder zn- 
rückgeht, 

5. begegnet ihm Jesus, der ihn zu tanfen bittet (Johannes, 
Jesns, der himmlisohe vater) v. 189—282. 

6. Alsdann geht Johannes n Herodes, hAlt ihm sein ehebreche- 
risehes leben vor nnd wird in den kerker geworfen (Johannes, Hero- 
des, ein knecbt des Herodes) v. 233 — 256. 

II. ILesuö temptatur a diabulo, v. 257 — 316. 

1. Sathanas kommt, Jesnm an versnoben (Sathanas, Jesns) v. 
267—310. 

2. Jesns betritt, von engein umgeben , die mitte der bflhne nnd 
predigt dem volke bnße (Jesns) y. Sil — 816. 

III. lliesus conuocat apostolos, v. 317 — 370. 

1. Jesus dndet auf der bahne fortschreitend Petrus und Andreas 
nnd heißt de ihm folgen (Jesns, Petms) 317 — 328. Darauf 
setsen sie msammen ihren weg fort nnd begegnen 
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2. BartholomSiiB t Thomas, Judas und Philippus , welche ^Heic]|. 
falls d»M- aufiTorderuncr Jesu foliren und sich ihnen anscliließen (Jesn.s, 
Bartholomaus) v. 329 — 342. Und indem sie wieder weiter L'ftheu 

3. treffen sie auf Johannes, Jacobns, Simon, Jacob nnd ThaddftnK 
(Jesns, Johannes) t. 343—70 md kommen sor synagoge. 

IV. IhesQs expellett demonum, 371^384. 

Jesus geht mit den jttn^ern in die synagoge nnd setzt die JndiMi 
dnrcb die heilung eines besessenen in erstaunen (besessener, Jesus, 
Thabri) v. 371—384. 

V. Ihesus yocat Mathenm ad apmtoktoni, t. 385 — 390. 
Jesns geht mit den jlingem wiedier ans der synagoge , gefolgt 

von einer ansahl Jnden , nnd findet den Matthftns am soll sitzen nnd 

fordert auch ihn auf, ihm zu folgen (Jesus, Matthäus) v. 385 — 390. 

VI. Ihesus predicat octo beatitudines, v. 391 — 424. 
Fortschreitend mit den jftngem predigt ihnen Jesns (Jesns) 

391—424. 

VII. Ihesoa docet apostolos orare, y. 425—444. 

Andreas bittet Jesom, sie beten sn lehren, wie es Johannes seine 

jünger getan habe; Jesus lehrt sie das Yater-unser (Andreas, JesnsJ 
▼. 425-444; 

VIII. Magdalena conaertitur ad peDitenciam , t* 445 — 512. 

1. Hagdalena tritt aof mit ihrer mait Narcilla ond begibt sieh 
ni Martha, die sie vergeblich ermahnt, von den weltfreoden ni lassen 

(Martha, Magdalena) v. 445 — 458. 

2. Da hören sie die predigt Jesu und Magdalena bekehrt sich 
(Jesus, Xarcilla, Magdalena, Martha} v. 459 — 512. 

IX. Ihesus sanat leproiam, v. 513 — 530. 

Jetos begegnet im weitertehreiten einem anssAtngea, deaeen 
bitte nm heilnng er erfBllt (anssätiiger, Jesns) ▼.513—530. 

X. Ihesus sanat seruum Centurionis, v. 531 — 566. 

Der Centurio kommt zu Jesu und bittet ihn um heilung seiue^ 
kneehtes. Jesns ▼ersprioht su ihm zu kommen, der Centnrio erwiedert, 
er sei nnwflrdig, dass Jeeos sein bans betrete. Jesns, ▼erwandert Aber 
solchen glanben, heißt ihn sarücksokehren, er werde seinen knedht ge- 
snnt finden (Centnrio, Jesns) ▼. 531 — 583. 

XI. Adolescen» efFerebatur defunctuscorani Ihesu, v. 5G7 — 582. 
Indem Jes:ns weiter geht, stößt er auf den leichenzng des Jüng- 
lings ▼on Kain, tröstet die matter nnd erweckt den söhn anter dem 
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srtatjnen de.s begleitenden Volkes (Jesus, jüngling, einer ans dem 
volkej V. 567 — 582. 

XII. Ihesn o£fertur paraliticos in lecto, 583 — 604. 
Jma geht fortan, da bringt man zu ihm einen gichtigen auf dem 

bette liegend. Jesus spricht ihm mnt ein nnd vergibt ihm seine sftnden. 
Die pharisäer in seinem gefolge mfen , das ist gotteslästernng. .Tesns 
aber fragt, was ist leichter zu sprechen: dir sind deine Sünden ver- 
geben, oder: stehe anf nnd wandele? Der gichtige steht anf, dankt 
Jesu, nimmt sein bett nnd geht nach hause (Jesns, SchmoeU, der gicht- 
brflehige} y. 583 — 604. 

XIII. IhesuB illnmioat cecnm, y. 605 — 640. 

Im weitergehen bittet ein blinder am wege Jesum nm heilnng. 
Sabba gebietet ihm schweigen. Der blinde mft aber anfs neue nnd 
Jesns^ lässt ihn zu sich kommen und heilt ihn (der blinde, Sabba, 
Jesns, Petrus) y. 605 — 640. 

XIV. Jhem sanat daodnm, y. 641 — 654. 

Wiederum seinen weg fortsetzend, findet Jen» einen lahmen, der 
ihn nm heilang anrnft. Jesus legt ihm die band auf und er ist ge- 
«unt (der lahme, Jesus) v. 641 — 654. 

XV. Iheeiis saoat rnatnm et surdum, y. 65Ö — 676. 
Daranf bringt man einen tanbstommen yor Jesom nnd bittet nm 

hilfe, Jesus heilt ihn nnd befiehlt den umstehenden, es nicht weiter zu 
sagen (Jesus, der taubstumme, einer aus dem volke) v. 655 — 676. 

XVI. Mattheus, Bartholoincus et Syinoo veuiuut ad lohan- 
nem baptistam, v. 677 — G88. 

Jesus stellt sich in die mitte der bnhne, die jttnger gehen zu Jo- 

* 

hannes baptota nnd Bartholomäus yerkttndet ihm , es sei ein prophet 
aufgestanden, der die toten aufstehen, die lahmen gehen nnd die blinden 

sehend mache, das volk aber spreche, es sei der heiland Kristns 
(Bartholomäns) v. 677 — 688. 

XVII. lohannes mittit duos diacipulos adiliesum; v. 689 — 766. 

1. Johannes befiehlt seinen Jüngern Jesum sn fragen, ob er der yer- 
heißene Messias sei (Johannes, ein jttnger des JoluAines) y. 689—700. 

2. IMe beiden jünger kommen zu Jesu , welcher ihnen auftrügt, 
Johannes zn sagen: die blinden sehen, die siechen werden gesuut u. s. w. 
Ceiu jünger des Johannes, Jesns) v. 700—718. 

3. Die jttnger gehen zurück und berichten dem Johannes, was sie 
▼emommen (ein junger des Johannes) y. 719—728. 



Digitized by Google 



272 



4. Daraaf predigt Jesus zum volke von Jobannes: es ist kein 
^^rößerer profet denn JoUanneR; der aber kleiner ist im reich gottes, 
der ist größer , denn er. £iner ans dem Tolke bekennt aiob gllinbig, 
Sabba aber fordert seine genossen anf» Jesnm bei den Ältesten sn Ter- 
klagen (Jesns, einer ans dem volke, Sabba) 729—766* 

XVIII. Sequitar decoUacio lohannis , v. 767— U26. 

1. Merodes will sein Wiegenfest begehen und sendet einen kuecht 
ans, seine freunde zu gaste zu bitten (Herodes, knecht) v. 767 — 782. 

2. Der kneoht gebt na den freunden (kneobt, einer Ton dem 
freunden) 783— 794. 

3. Herodes empfängt die freunde nud setst sieh mit ihnen sn 
tisch (Herodes) y. 795 — 800. 

4. Herodes tochter bittet ihre mutter um rat, womit sie die g«iste 
kurz weilen solle, damit ihr etwas gesohenkt werde (Herodias, die tocli- 
ter) V. 801 — 812. 

5. Die toöhter tanst vor den gftsten und Herodes gewahrt ihr die 
erfttllnng eines Wunsches (Herodes, die tochter) v. 818—828. 

6. Darauf geht sie zur mutter und diese rät ihr, das haupt Jo- 
hannes des täufers zu bitten (Herodias, die tochter) v. 829 — 844. 

7. Herodes erschriekt, als er dies hOrt, schickt aber seine knechte, 
dass sie den Johaimes enthaupten (die tochter, Herodes, ein kneoht) 

• V. 845— 870. 

8. Zwei knechte gehen darauf in den kerker des Johannes, gefol gt 
von der tochter, and yolizieheu den befehi (ein knecht , die tochter j 
V. 871-886. 

9. Die tochter bringt das lianpt des Johannes n d«i gftsten 
(die toohter) v. 887 — 890, 

10. und ftbergibt es alsdann ihrer mutter (die tochter, Herodias) 

V. 891 — 902. 

11. Alsdann kommen die lünger des Johannes und bestatten den 
leichnam ihres meisters (erster und zweiter jttnger) v. 903 — 914. 

12. Die freunde verabschieden sich wiederum von Herodes (einer 
von den freunden, Herodes) v. 915—926. 

XIX. Tiberiiu oetar hidtX Pilatnm in .presidem Lidee, 
927—1028. 

1. Die Juden beschließen von dem kaiser Tiberius durch eine 
botschait einen milderen Statthalter, als Herodes ist, su erbitten (Jo- 
sephus , Selem) v. 927—960. 



Digitized by GoOglc 



273 



2. Die gesanten kommen mm kaiser, welcher auf das zureden 
seiner r&te den Pilatus mit Jadäa belehnt (Theophill, der kaiser, Al- 
binns, PUatna) v. 961 — 1020. 

3. Pilatus kehrt mit den gesauten zurück und präsentiert sich der 
jndenschaft als ihren künftigen richter (Pilatns) v. 1021 — 1028. 

XX. Ihesus tcmptatur de moneta, v. 1029 — 1072. 

1. Sabba will Jesom überlisten und fordert seine gesellen anf, 
ihn ra begleiten (Sabba, Josephns) v. 1029 — 1038. 

2. Jesos geht snm tempel ond Sabba fragt ihn, ob sie dem kaiser 
zins zu geben verpflichtet seien. Jesus verlangt einen pfenning, fragt, 
wessen bildniss das geprage zeige und befiehlt, dem kaiser zu geben, 
was des kaisers, gott, was gottes sei. Die Juden sind ei'Stannt über das 
misslingen ihrer list (Sabba, Jesos) v. 1089—1072. 

XXI. ladei volunt lapidare TesDniy v. 1073 — 1140. 

Jesos predigt den Jnden, wer sein fleisch esse nnd trinke sein 
blut und wer sein wort bewahre, der habe das ewige leben. Die Juden 
antworten , dass sie ihn gar bald aufessen würden , wenn er auch so 
groß wAre als ein elefant, nnd wie er ewiges leben geben könne, da 
doeh Abraham selbst nnd die profeten gestorben seien. Jesus er- 
wiedert, Abraham habe die gegenwärtige seit yergeblieh herbeige- 
sehnt, aber nun sehe er sie und freue sich darflber; er selbst sei schon 
dagewesen , bevor Abraham geworden. Da schreien die Jnden , dass 
Jesus vom teufel besessen sei und bebau steine gegen ihn auf (Jesus, 
Sabba, Ssehle, C^brij 1073-1140. 
XXn. Ihesas illoinxiiat cecum a natiuitate, 1141 — 1342. 

1. Jesus begegnet dem blindgeborenen. Bartholomaus fragt, ob 
jener um seiner oder seiner ältern sünde blind sei; Jesus antwortet, 
damit die werke gottes an ihm otfenbar würden und befiehlt dem 
blinden, sich im wasser Siloe su waschen, so werde er sehend werden 
(der blindgeborene, Bartholomäus, Jesus) 1141^1168. 

2. Als die Juden den genesenen erblioken, xweifeln sie an der 
Identität seiner person und befragen ihn, wie und Ton wem er sehend 
geworden. Ererwiedert, dass ihm Jesus befohlen habe, sich im wasser 
Siloe zu waschen, das sei am sabbat geschehen; er wisse aber nicht, 
wo Jesus 0ei (Seliokmami, erster und zweiter Jude, der blindge- 
borene) 1169—1198. 

3. Darauf führen sie ihn lu den rabbinen , wo er auüi neue seine 
hellung durch Jesum bestätigt Die rabbinen befinden , der sei kein 
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mann gottes , der die eabbatrabe yerletze , und befragen den blind- 
geborenen, was er von Jesn halte. Er entgegnet, dass er ein profet 
sei. Nnn- beschließen die Juden , dieältem des blindgeborenen yor-, 

zulühren , damit diese ihren söhn rekognoszieren (Seligmann, der 
blindgeborene, Jason, Mosche, Josephus) v. 1199 — 1238. 

4. Mosche, Laulein und andere Juden holen die ältem zur syna* 
goge (HoBdie) 1239—1244. 

5. Diese erkennen in dem geheilten ihren blindgeborenen söhn. 
Darauf Inquirieren die Juden den blindgeborenen aufis neue , worfiber 
diesem die angen erst recht aufgehen: ich weiß nicht, ob Jesus ein Sün- 
der ist, das aber weiß ich, dass ich blind war and nun sehe ! Wollt ihr 
ancli seine jfinger werden? Da stoßen ihn die Juden aus der synagoge 
(Uosche, TheophiU, des blindgeborenen vater, Laulein, der blindge* 
borene) 1245—1318. 

6. Jesus begegnet ihm, der blindgeborene f&llt ihm zu faßen 
und preist ihn als den söhn gottes, Jesus spricht, dass er in die weit 
gekommen sei, die blinden sehend zu machen und die Juden fragen, 
ob auoh sie blind seien (der blindgeborene, Jesus, Jason) y. 1319 
-1842. 

XXni A. Seqaitar prefigurado Cristi petentiB bibere h rou- 

liere Samaritana, v, 1343 — 1482. 

1. Abraham sendet den Elieser in das land seiner väter, damit 
er seinem söhne Isaac ein weib hole (Abraham, £Ueser) v. 1343 

— 1384. 

2. £lie8«r und Rebekka ambnuinen (Elieser, Bebekka) 1385 

— 1426. 

3. Rebekka eilt nach hause nnd berichtet ihr erlebnisä ihrem 
bruder Laban (Rebekka, Laban) v. 1427— 1448. 

4. Laban kommt heraus und nimmt den Elieser mit sich heim 
(Laban) y. 1449-1454. 

6. Jesaias , y. 1455— 1482. 
XXm B. Gristus petit bibere a Samaritana, y. 1483—1614. 

1. Jesus erhebt sich, befiehlt seinen Jüngern, sitzen za bleiben, 
außer Johannes, Jacobus nnd Petras (Jesus) v. 1483 — 1486. 

2. Mit diesen geht er zum bronnen und schickt sie you da in die 
stai, speise su kaufen (Jesus, Petrus) y. 1487 — 1503. 

8. Alsdann kommt die Samaritaneria , Jesus bittet sie um einen 
trank wassers, yerkündet Ihr das wasser des ewigen lebens, dass sie 
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fünf mftnner fj^ehabt habe und daas die zeit gekommeii sei, wo sie nieht 
anf jenem berge, noch in Jerusalem beten w&rden, denn er sei Kristos, 
der Messias (Jesus, Samaritanerin) y. 1504 — 1578. - 

4. Johannes, Jakobus nnd Petrus kommen zurück. Die Samari- 
tanerin ruft ihre genossen , welche bekennen , dass Jefnis der Messias 
sei (Samaritanerin, Petrus, Jesns, erster nnd zweiter Samaritanerj 
1579—1614. 

XXi V A. Sequitur prefignracio decem leprosoram per IheBum 
mandatis quorum vnnoB reuenit ^racias ai^ens, y. 1615 — 1770. 

1. Naamann bittet und emptancrt vom könij^ von Syrien einen 
brief an den künig von Israel , dass er ihn vom anssatz heile (Naa- 
mann; könig yon Syrien, Schreiber, ein knecht) v. 1615 — 1648. 

2. Naamann zieht zum könig yon Israel, dieser befOrohtet» dass 
der könig yon Syrien ftbles gegen ihn im sohilde führe (Naamann, 
könig yon Israel) y. 1649 — 1670. 

3. Ein knecht des königs von Israel ^eht zu Heliseus und berichtet 
ihm die ankunft Kaamanns nnd die angst des königs. Heliseas befiehlt 
ihm, Naamann zu ihm zu schicken, dann solle er merken^ dass ein pro- 
fet in Israel sei (der knecht, Heliseus) y. 1671 — 1684. 

4. Der knecht meldet dieses dem könige und Naamann (der 
knecht, Naamann) y. 1685 — 1696. 

5. Naamann begibt sich zu Heiisens» dieser aber schickt seinen 
, diener hinaus nnd iässt ihm sagen , er solle sich siebenmal im Jordan 

waschen, so würde er gesnnt (Heiisens, diener des Heiisens, Naamann, 
knecht des Naamann) y. 1697 — 1732. 

6. Naamann tut, wie ihm Heliseus geheißen und wird gesunt 
(Naamann) y. 1733--1736. 

7. Darauf kehrt er zu Heliseas zuriick, um ihm zu danken (Naa* 
mann, Heliseas) v. 1737 — 1746. 

8. Jeremias, y. 1747 — 1770. 

XXIV B. Ihesas mnndat decem leprososi y. 1771 — 1796. 

1. Indem Jesus aufsteht begegnen ihm zehen aussätzige und bitten 
am heilung. Jesus befiehlt ihnen, sich den priestern zu zeigen (die 
aussätzigen, Jesu«) v. 1771 — 1776. 

2. Darauf gehen sie in den tcmpel und werden rein (erster, 
zweiter, dritter anssfttziger) y. 1777 — 1782. 

3. Der zehente geht zu Jesus zurück und dankt ihm (der auz- 
•ftislge, Jesus) y. 1783—1796. 

18 • 
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XXV A. Sequitar prefignrado mnlieris apprense in adolterio, 
1797—2190. 

1. Die beiden alten bitten Joeehim um nnt er et Hlw uig in den 

ihnen übertragenen richteramte. Susanna verabschiedet sieb von Joa- 
chim, vaa sich im garten au ergehen (erster richter, Joachim, Sosannaj 
1797-1832. 

2. Die beiden richter gehen Snaaima naeh, aie sn betrachten. Sn- 
easna kehrt mit den mftgden ins baue snrflek (Snsanna) t. 1838 — 183G. 

8. Darauf beratscfalagen die beiden riebter Sneannae Terffth- 

mng und verbergen sich im garten (erster und zweiter richter) v. 
1837-1896. 

4. Sneanna kehrt mit den mägden in den garten zurück, schickt 
alsdann die migde wieder ins hane, damit aie ihr dl nnd aeife bringen 
ftars bad (Snaanna, erste magd) 1897 — 1916. 

5. Alsbald dringen die beiden riebter anf Soaanna ein. Diese 

widerstrebt ihren gelüsten, die richter kreischen, herbeieilende knechte 
fahren Snsanna nach hause (erster richter, Snsanna, erster knechtj 
1917-1950. 

6. Die riebter gehen m den Juden nad klagen Snsanna des ebe- 
bmebs an. Joeepbns sendet die rabbi, Joaebim und Snsanna yor ge- 

richt zu fordern (zweiter richter, Josephus) v. 1951 — 1962. 

7. Die rabbi gehen zn Joachim und bringen ihn und Susanua 
Yor gericht (Sohmoell, Joachim) v. 1963— 1978. 

8. Snsanna wird snm tode Tenirteilt (Joaebim, iweiter richter 
Josepbns, Cabri, Sosanna) 1979—2082. 

9. Snsanna wird snr Steinigung gefAbrt, Daniel aber protestiert 
gegen das urteil (Daniel, Schmoel) v. 2033 — 2044. 

10. Neue gerichtsverhandlung. Die beiden richter werden von 
Daniel überführt, falsches zeugniss abgelegt zu haben und von den 
Joden gesteinigt; tenfel holen ihre leiehname (Sohmoel, Danieli Chabri, 
erster riebter, sweiter riebter, Josephus) 2045—2168. 

11. Eeeeb|el , 7. 2169— 2199. 

XXV B. llicsiiö liberat mulierem in adulterio deprclieubain, 
2191—2238. 

1. Die Jnden beschließen Uber die ehebrecherin von Jesu ein nr« 
teil m erbitten, nm ihn sn yersiioben (Selem, Josephns) 2191 — 
2210. 

2. Die rabbineu gehen bot ekebreeberin (Selem) 221 1 22 1 G, 
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3. Führen sie zu Jesu und fragen ihn, ob man sie, wie das mo- 
saische {^esetz befehle, steinigen solle. Jesas antwortet, wer unter 
euch ohne sünde ist, der werfe den ersten stein anf sie (Selem, Sabba, 
die ebebreehenn , Jesus) t. 2217—2238. 

XXVI A. Sequitur prefiguratio Bugdtacioms Lazari, 2239 — ^ . 
2^530. 

1. Der Salyator sendet den Hellas zur wittwe nach Sarepta (Sal- 
vator, Hellas) v. 2239-2246. 

2. Indem Hellas dahin geht, begegnet ihm die wittwe hols sam- 
melnd. Hellas bittet sie nm wasser und bxot und geht mit der fran ins 
hans. Als sie im begriff stehen zn essen, stirbt der söhn der wittwe : 
Helias erweckt ihn wieder zum leben (Helias, die wittwe, der wittwe 
sohnj V. 2247-2314. 

3. Malachias, V. 2315 — 2330. 

XXVI B. Iheros suscitat Lazarnm^ 2331—2480. 

1. Lasanu wird krank (Lasams, Martha) 2381 —2336. 

2. Martha sendet ihre dienerin Nareella su Jesu (Martha, Nar- 
ceUa) V. 2337 — 2344. 

3. Narceüa meldet Jesu die erkrankung des liazarus und bittet 
ihn, m ihm m kommen. Jesns antwortet, dass die krankheit nicht 
totlieh sei, sondern /nr ehre gottes diene (Naroilla, Jesns) 2345— 
2366. 

4. Narcilla kommt zurück. Lazarus stirbt. Martha sendet die 
Narcilla zu den freunden, damit sie den toten bestatten (Karcilla, 
Martha) v. 2357-2364. 

5. Narcilla geht sn den freunden (Narcilla, Selickmann) y. 
2365-2372. 

6. Die firennde kommen nnd bestatten den leiehnam (SeUekmann) 

V. 2373-2376. 

7. Jesus beschließt nach Judea zu gehen, um den Lazarus zu 
erwioken (Jesns, Petrus, Thomas) v. 2377 — 2398. 

6. Jesos kommt nach Bethanien und tröstet Martha nnd Magda- 
lena (Jesns, Marüia, Seligman, Magdalena) 2899 — 2442. 

9. Baranf geht Jesus zum grabe des Lazarus, gefolgt von den 
Juden , lässt den stein hirwegrücken und erweckt den toten (.J esus 
Martha, Lazarus) v. 2443 — 2480. 

XXVn A. Sequitur prefigiiracio turbe occurrentiB Ihesn in- J.^ 
greni Iheriisalem cum asello, 2481 — 2672. ^ 
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1. Der köni]!^ tob Tnrael fordert eeine kneebte Evm kämpfe ge- 
gen die Philister anf (könii: von I«!rael, Helial)) v. 2181— 245^0. 

2. Der könig der Philister treibt seine knechte znm kämpf gegen 
die Israeliten (könig der Philister, Golias) v. 2491—2498. 

3. Golias fordert einen Imraeliten mm Zweikampf heraus (Golias) 
2499-2512. 

4. David meldet sieh mm iweikampfe (ein Israelit, David, He- 

liab, ein knecht) v. 2513 — 2546. 

5. Dayid wird znm könig geführt, erklärt sich bereit, Golias 
im kämpfe zu bestehen und versucht im hämisch m gehen (der 
knecht, David, der könig) 2547 — 2600. 

6. David legt den haniisch wieder ab , fordert den Golias nnd er- 
legt ihn mit der Schleuder (Golias , David) v. 2601 — 2628. 

7. Heliab verkündet den franen den sieg Davids (Heliab eine 
der franen) v. 2629 — 2642. 

8. Die franen siehen David mit harfen nnd limbeln entgegen 
(die firanen) v. 2643—2648. 

9. Isaia8,v. 2649-2672. 

XXVII B. Ihesus aduenit IheniBalem super azina^ v. 2673 — 
2822. 

1. Jesns sendet Philippns und Petms nach Jerosalem, die eselin 
wa holen (Jesos, Petrus) v. 2673 — 2686. 

2. Die beiden jflnger finden die eselin nnd beschwichtigen den 
erzttmten eigentftmer (Seligmann, Petras) v. 2687 — 2694. 

3. Darauf bringen sie die eselin zn Jesu, legen ihre kleider da- 
rauf und setzen ihn darauf. Alsdann kommen ihnen die Juden lob- 
singend entgegen, Je.sus zieht vor den tempei (Petras, der Juden 
kinder) V. 2695—2698. 

4. Jesos geht in den tempei nnd treibt die verkttnfer hinans. 
Da ihn aber die Jaden fragen, welches seiehen er ihnen geben k6nne, 
dass er solches tun mörre, antwortet er, brechet diesen tempei nnd 
nnd am dritten tage will ich ihn aufrichten (erster nnd zweiter ver- 
kftnfer, jndenkinder, Selem, Jesus) v. 2699 — 2724. 

5. Simon bittet Jesnm mit seinen Jängern wol gaste (Simon. 
Jesns) V. 2725—2736. 

6. Magdalena beschließt, Jesnm bei Simon anfimsnehen (Mag- 
dalena, Martha) v. 2737-2744. 

7. Magdalena kommt zu Jesu nnd bittet ihn um Vergebung ihrer 
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Sünden und salLt sein hanpt und seine füße mit ül. Jndas ist erzürnt 
über die verscliweadiinL' der .salben, Simon aber verwundert sich, dass 
Jesus die Sünderin nicht erkenne. Jeans antwortet mit dem gleich- 
nias Ton den swei scboldnern (Magdalena, Jndas, Simon, Thomas) 
2745-2822. 

XXVin A. Sequitur prefi^racio yendicioniB Cristi a Inda 
pro drigiiita deuariis, v. 2S2o — 3016. 

1. Joseph erzählt seinen brüdern seine träome (Joseph, Levi, 
Jacob der yater) v. 2823— 2854. 

2. Josephs brttder Terabsehieden sich Ton ihrem Yatar Jakob, 
nm in Sichem nach den sohafen m sehen (L&yU Jakob) 2855—2864. 

3. Die elf gehen mm bninnen. Darauf schickt Jaeob den Joseph 
seinen brüdern nach, damit er sehe, wie es ihnen ergehe (Jakob, Jo- 
seph) V. 2865-2878. 

4. Joseph verirrt sich nnd wird von einem manne mreehtgewie- 
sen, worauf er m seinen brfldem gelangt (Joseph, ein man) 2879 — 
2892. 

5. Die brüder beratschlagen seinen tot, Rnben spricht dagegen 
und sie lassen ihn in die zisterne hinunter. Buben geht weinend liin- 
weg (Levi, Ruhen, Joseph) v. 2893 — 2914. 

6. Indem sie niedersitien, nm sn speisen, kommen die Ismaeliten, 
denen sie auf Jndas rat den Joseph tax dreißig Pfenninge verkaufen 
(Levi, Jndas, ein Ismaelite) 2915—2966. 

7. Judas geht, ein schaf za holen. Buben kommt zurück und da 
er den Joseph in der zisterne nicht findet, zerreißt er seine kleider. 
Jndas bringt ein dchaf, schlachtet es und taucht den rock Josephs in 
das blnt, damit der vater glaube, ein wildes tier habe den Joseph 
wmhma (Jndas, Raben, Levi) v. 2967—2986. 

8. Darauf gehen die brttder naeh hause surftck und bringen dem 
vater den blutigen rock (Judas, Jacob) v. 2987 — 299G. 

9. Jeremias, v. 2997 — 3016. 

XXVIII B. lüdei conciliura faciunt in domo Caiphc et Ihesus 
pro driginta denarüs a luda veoditori v. 3017 — S178. 

1. Die Juden beschließen den tot Jesu, da das volk wegen der 
zeichen, die er ine, an ihn glauben und die Römer sie aus ihrem lande 
vertreiben würden, wenn sie ihn gewähren Hessen (Selem, Josephos) 
V. 3017-3058. 

2. Sie begeben sich sn Annas nnd fordern ihn auf, sie ni.anter- 
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statsten , dam lie «neb d«ii Xaiphas Ar ihre ablichten gewinnen (Se- 

lern, Annas) v. 3059 — 3074. 

3. Kaiphas erklärt sich mit ihrem beschluss einverstanden. Jo- 
sephns rät mit ihren aiischläp^en gegen Jesiun za warten, bis das oster- 
fest Toräber «ei (Joeephna, Kaiphaa, Annas, Theophill) 3075^ 
8112. 

4. Judas kommt Tom tisehe des Simon mid erbietet sieh den 

Juden , Jeram für dreißig pfsnninge zn verraten (Judas , Mosche ) y. 
3113-3174. 

5. Jesus verabschiedet sich Ton Simon (Jesus) t. 3175 — 31 7S. 
y^TY A. Sequittir prefigoracio cene facte cum diacipulia, 

T. 3179—3316. 

1. Assneras sendet einen boten an die großen seines reiches, sie 
zu gaste zu laden (Assuerus, Contzgenn bot) v. 3179 — 3198. 

2. Der böte ladet die fürsten von Medien (der böte, die färsten) 
T. 8199 — 3210. 

8. Der böte ladet die amtlente (der böte, der freonde einer) 
▼.8211-8220. 

4. Der böte ladet die ftrsten von Persien (der böte, einer Ton 
den Persem) v. 3221 — 3234. 

5. Der böte meldet dem Assuems die ankunft der gäst«; darauf 
geht ihnen AssaemB mit seinen knechte entgegen (der böte, Assae- 
nu) 8235— 8258. 

6. Alsdann dtrt Assnems mit seinen gftsten m tisch. Abschied 
der gäste (Assuems, der forsten einer) v. 3259 — 3294. 

7. Ezechiel, v. 3295 — 3316. 

XXIX B. IbesuB facit cenam cum discipiilb suis, v. 3817 — 3474. 

1. Jesos sendet den Petras nnd Johannes nach Jemsalem cnr sn* 
rftstong des ostermales (Petrns, Jsns) ▼. 8817—8840. 

2. Petrns nnd Johannes gehen nnd finden efaien wirt, welcher 
einen sal und tischger&te bereit stellt (Jobannes, wirt, Petrus) v. 
3341 — 3358. 

3. Petras meldet Jesu, dass alles bereitet ist. Darauf geht Jesus 
mit den jttngem sn tische; a) brotbrechnng, b) encharistie, c) ftiß- 
wasehnng, d) beseichnnng des writers (Petras, Jesns, Johannes nnd 

die «brigen jünger) 8859 — 8474. 

XXX A. Scquitur prefiguracio false dradicioiiis capcioniä ut 
ligacionis Cristi^ v. 3475— -3694. 
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1. Der Pliilisterküiiig sendet seüie knechte die Dalida (Beiila) 
snm TtiTat an Sünson sn bewegm (der könig d«r Philister, ein 
kiieelit)^. 8475-3492. 

2. Die kneehte gehen mr Dalida, welche bereit ist, ihnen sn 
helfen (ein knecht) v. 3493 — 3502. 

3. Dalida überredet den Simson, ihr das geheimniss seiner stärke 
zu offenbaren. Simeon erwiedert, dass er, mit sieben seilen yon frischem 
bast gebunden, sohwach werde wie andere menschen, und legt sich nie- 
d«r, ra sehlafen (Dalida, Sampsonn) ▼. 3503—3526. 

4. Dalida sendet ihre mait, die Philister auf die naoht m bestellen 
(Dalida, die malt) v. 3527-3536. 

5. Die mait bringt ihren aaftrag an die Philister (die mait, 
d«r PhiUster einer) 3537 — 3648. 

6. Die Philister kommen und yerbergen sich, Dalida bindet Simson 
und ruft, die Philister tind ftbeor dir, Simeon. Simson aber serreißt die 
fesseln. Dalida überredet ihn anfs nene , er erwiedert« sieben bare ge- 
flochten und mit einem nagel in die erde geschlagen würden ihn schwach 
machen. Dalida befolgt auch diesen rat, allein wiedemm vergebens. Da 
bekennt ihr Simeon, dass seine stArke in seinem «ngesciiorenen hanpte 
berohe (ein Philister, Dalida, Sampsonn, die meytt) 8549—3632. 

7. Dalida sendet die mait abermals xn den Philisteni, welche 
ihr folgen und warten (die meit) v. 3633 — 3638. 

8. Darauf schiert sie Simsons har und die Philister fangen und 
binden ihn (Dalida, Sampsonn) y. 3639—3650. 

9. Die kneehte bringen Simson mm könig , der ihm die engen 
anansteehen befiehlt (ein kneeht, der kOnig) t. 3651—3670. 

10. Halaebias, y. 8671—8694. 

XXX B. Iheeiis iraditur a luda et capitür a ludeis v. 
a69ö— 4072. 

1. Jesus noch bei tische sitzend weist seine jünger auf die ihm 
beistehenden leiden nnd ihren abfall yon ihm. Petras nnd naeh ihm 
die fibrigen yersehwört sieh, mit ihm in den tot zu gehen (Jesns, Pe- 
tras, die übrigen jünger) ▼. 8695 — 8750. 

2. Alsdann geht Jesus mit den jüngeru zum ülberg und betet 
(Jesns) V. 3751-3786. 

3. Judas malint die Judepi, dass es seit sei, Jesnm n üuigen. 
Die Jaden bewaffnen sieh nnd folgen ihm zum garten (Jndas, Josephns) 
T. 8787-3796, 
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4. Judas bedeutet die Juden « daes er ihnen Jesnm mit einem knfw 
bezeicliiien werde. Darauf drinjren sie anf Jesnm ein, weichen ;iber 
zweimal zurück. Malchns wird von Petrus das ohr abgeschlagen , aber 
▼on Jera wieder geheilt. Jesus wird gebunden nnd hinweggeftthrt Die 
jfinger fliehen, Jakobus lAsst den ma&tel fahren (Judas, Jesus, die 
Jnden, Petms, Halehns, sweiter Jnde, Joeephvs) 3797—3888. 

5. Johannes nnd Petms folgen Jesn ins haus des Annas (Jo- 
hannes, Petms) V. 3889-3896. 

6. Jesus wird von Annas verhört (erster Jude, Annas, Jesus, 
dritter Jade) y. 3897—3924. 

7. Petms Terlengnet Jesnm zum ersten male (Petms, die mett) 
T. 3925— 3936. 

8. Jesns wird vor Kaiphas geführt, von drei zeugen angeklagt 
und, da er sich gottes söhn nennt, des todes schuldig befunden (Annas, 
erster Jude, Kaiphas, Esohle, Chabri, Selem, Jesus, die Juden) 
▼.3937—4018. 

9. Petms Tsrieugnet Jesnm znm iwmt«n und dritten male. Pe- 
tms reue («weiter Jnde, Petms, dritter Jade) ▼. 4019—4054. 

10. Jesus wird von den Juden verspottet (erster, zweiter, dritter 
nnd vierter Jnde) v. 4055 — 4072. 

XXXI A. Seqnitnr prefignracio flagellncioniB Gristi^ 
4073—4514. 

1. Lneifer sehüt avf die trftgen teiifel nnd entsendet den Sathanae 
in die weit, dass er ihm eine seele aohaffe (Lneifer, Sathanas) 

4073-4112. 

2. Sathanas geht nnd kommt zum Salyator, welcher die treue nud 
einüedt seines kneohtes Job rühmt und dessen veib nnd kinder nnd 
alles gat in die binde des Sathanas gibt, damit «r sieh von seiner de- 
nat gegen gott ftberaeoge (Salvator, Sathanas) 4118—4162. 

8. Sathanas schlägt Job and kehrt in die hdlle zurück. Daraaf 
kommen die knechte Jobs und melden den Untergang seiner heerdeu 
und den tot seiner kinder. Job bleibt demütig (Sathanas, Job, des 
kuhhirten, des sehAüsrs, des pferdehirten nnd ein anderer kneebt) w. 
4163-4268. 

4. Sathanas erbittet sieb abermals nrlaab Ton Lneifer, damit er 

den Job durch körperliche plagen von gott abwendig mache (Lneifer, 
Sathanas) v. 4269 — 4284. 

5. Sathanas kommt com Salvator, der ihm gestattet den Job 
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mit körperlichen plagen zu versuchen (Sathanas, Salvator) v. 4285 — 
4340. 

6. Sathanas geiselt Job und geht snrttok in die hdlle (Sathanaa) 
4341-4850. 

7. Job wird yon seinem weibe verspottet (Jobs firau, Job) 

4361-4380. 

8. Jobs weib bittet die freunde, den Job zu trösten (Jobs frauj 
V. 4381 —4394. 

9. Die freunde besebließen den Job sa besaohen (Elepbas, So- 
phar, Baldat) 4395-4420. 

10. Die freunde kommen xn Job und trösten ihn (Job, Elephas) 
V. 4421-4496. 

11. Isaias, v. 4497 — 4514. 

XXXI B. Ihesus flagdiatur iubente preside, v. 4515 — 4756. 

1. Die Jnden besobließen, Jesum vor Pilatus sn fttbren, damit 
dieser ftber ihn richte. Unterwegs begegnet ihnen Judas, wirft ihnen die 
silberllnge vor die fftße und geht, um sieh zu erhftngen. Die Juden heben 
das gelt auf und beraten, einen gottesacker für die pilger dafür zu 
kaufen (Kaiphas, Josepbus, Judas, erster Jude, Chabri) v. 4515 — 4574. 

2. Die Jnden kommen sn Pilatus und verklagen Jesnm, Pilatus 
rAt, ihn nach ihren eigenen gesetsen m richten. Alsdann yerhOrt er 
Jesnm und da er keine schuld an Jesn findet temd vernimmt, dass Jesns 
ein Galiläer sei, schickt er die Juden zu Herodes (Kaiphas, Pilatus, 
Annas, Jesus, Schmoell) v. 4575 — 4652. 

3. Die Juden ziehen mit Jesu zu Herodes. Herodes wünscht ver- 
geblieb ein wnnderzeichen von Jesn zu sehen, Iftsst ihm ein narrenkleid 
aasiehen und empfiehlt sich der frenndsehaft des Pilatus (Selem, He- 
rodes, Theophill) v. 4653 — 4684. 

4. Jesus wird znm Pilatus zurückgeführt. Herodes und Pilatus 
begrüßen sich und versichern sich ihrer frenndsehaft. Pilatus erklärt 
den Juden, dass er an Jesu eine schuld nicht finde, erinnert sie an den 
gebrauch, znr osterzeit einen Verbrecher frei zu lassen und Iftsst sie 
Bwischen Barrabas und Jesa wählen. Die Jnden wählen Barrabas. Da- 
rauf übergibt Pilatus Jesum den knechten, dass sie ihn geisein (He- 
rodes, Pilatus, die Juden, Sabba, erster, zweiter, dritter und vierter 
Jude) V. 4685 — 4756. 

XXXII A. Sequitur prefiguracio derisioms facte Ihesn in 
coroDacionO; v. 4757 — 4876. 
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1. Helias geht, mit Heliseus nach Jericho, darauf durch den Jordan, 
nachdem er mit seinem mantel da9 wasser geteilt hat. Auf des Helias 
frage erbittet sich Heliseus, dass der geist jenes iwiefaeh in ihm werde, 
worauf Helias doroh einen fenerigen wagen gen bimmel gefSabren 
wird, Jedoeh seinen mantel lieransfallen Issst (Helias, Helieens, einer 
Ton den begleitem) 4757—4800. 

2. Heliseus nimmt den mantel, geht mit seiner hillfe durch den 
Jordan und entsendet seine genossen, den Helias zu snohen (Reliseas, 
einer von seinen begleitem) t. 4801—4830. 

3. Die ansgesanten kommen niTflek, ohne Helias geftinden m 
haben. Darauf bitten sie den Heiisens, das wasser dieser gegend trink- 
bar vAä die erde fhichtbar zu machen , worauf die begleiter des Heli* 
sens an ihre plütze gehen (einer von den begleitem, fielisenfl) y. 
4831-4852. 

4. Heiisens geht gen Bethel, kinder kommen und yerspotten ihn, 
werden aber yon Heliieus yerflneht und yon bftren lerriesen (fieli> 
sens, erstes, nweites und drittes kint) 4858—4862. 

5. Jeremias, v. 4863 — 4876 

XXXII B. Ihesua deridetur in coronacione, v. 4877 — 4970. 

1. Die geisler besehließen, Jesnm wieder vor Pilatus na fähren 
(erster Jude) 4877 - 4880. 

2. Füatos, ratlos^ was er thun soll, fordert das Tolk lom iweiten- 
male auf, Jesu anstatt Barrabas die Mheit nu sciienken. Vergebens, 
Barrabas wird entfesselt und schwört nrfehde. Pilatus beginut wieder- 
um, Jesum zu inquirieren, und da er seine frage , ob er ein könig sei, 
bejaht, setnen ihn die Juden eine domenkrone auf und yirepotten ihn 

. (sweiter Jude, FHatns, die Juden, dritter Jude, Banabat, Aanae, vier- 
ter Jude) 4881 -4970. 

XXXIII A. Sequitur prefiguracio Ihesu portautis crücem 
ad montem Caluarie, v. 4971 — 5060. 

1. Gott befiehlt dem Abraham, dass er ihm seinen sphn opfere 
(der himmlisohe vater, Abraham) 4971—4984. 

2. Abraham fordert den Isaae auf, ihn nur opfIvstAtte fu be- 
gleiten (Abraham, Isaac) y. 4985 — 4994. 

3. Isaac nimmt das holz, Abraham das echwert und feaer and 
gehen znr opf erstatte (Abraham, Isaao) v. 4995 — 5002. 

4. Abraham erriohtet einen altar und setat den Isaac darant Im 
begriff ihn lu töten, ffellt ihm ein enge! in den arm, neigt ihm einen 
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boek, den Abraham an IsaaeB statt opfert, und gibt ihm die verhei(Siuig 
▼on der anebreitiing eeines geflchlecbts (Abraham , Isaac , ein engel) 
5008-5042. 

5. Ezechiel, v. 5043 — 5060. 

XXXIII B. Ihüsus portatt crucein ad montem CaluariC; 
V. öOG 1—5228. 

1. Pröda, des Pilatus firau, befiehlt ihrer mait, an ihrem bette 
sn waehen, damit sie eine weile rohe (Procia, die mait) v. Ö061 — 
5070. 

2. IMe Jnden führen Jesnm wiederum vor Pilatus, dieser zeigt 
ihn dem volke, hoffend, sein mitleid zn errecren. aber das volk verlangt 
die kreosigung Jesu. Darauf führt ihn Piiatn> zurück ins prätorium 
(erster und sweiter Jude > Pilatns, das volk, dritter Jude) y. 5071 
—5094. 

3. Dann ersebeint Satiianas der seblafenden Pröda und rät ihr, 

Jesum nicht sterben zu lassen. Procia erwacht aufgeschreckt von der 
erscheinong und entsendet ihre mait an Pilatus, bittend, dass er sich 
hüte, Jesom, der ein heiliger man sei, zu verorteilen (Sathanas, Prö- 
da, die magt) 5095—5124. 

4. Die malt riehtet ihre botsehaft ans nnd entfernt sich wieder 
(die magt) 5125 — 5140. 

5. Die Juden drohen Pilatus mit der Ungnade des kaisers, falls 
er Jesum leben lasse. Darauf überantwortet er ihn den Juden und 
Wäscht seine hflnde, znm xeiohen, dass er an seinem tode keine schoid 
haben wilL Die Jnden sieben Jesn seine kleider wieder an, legen ihm 
das krens auf und führen ihn hinweg (Theophill, Pilatns, ein knecht, 
Jason, Annas) v. 5141 — 5184. 

6. Jesus bricht unterm kreuz zusammen , Simon wird herbeige- 
holt, dass er es ihm tragen helfe (dritter Jude, Simonj v. 5185 — 
5194. 

7. Die weiber von Jerusalem kommen ihnen weinend entgegen, 
Jesns tröstet sie (Jesus, dritter Jude) y. 5195 — 5212. 

8. Veronica bietet Jesu ein tuch, dass er sein antiitz daran trockne 
(Yeronica) v. 5213-5220. 

9. Alsdann ziehen die Juden Jesnm ans nnd Maria bindet ihm 
wehklag«id ein taeh nm die lenden (Maria) v. 5221 — 5228. 

XXXIV A. Sequitor prefigiiracio Gristi pendentis in cnice, 
V. 5229— Ö342. 
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1. Die kinder Israel murren wider Moses, dass er sie ia die wfkste 
gefflbrt habe, in welcher das weichliche manna ihre einzige speise ist 
Da sendet gott fenrige schlangen unter sie; sie erkennen, dass sie nn- 

recht taten, vorsclmell Tnder gott und Moses sich anfsnlehnen und 
bitten renmütijx um abwendung der plage (ein Israelite, Moses, der 
himmlische vater, erster, zweiter, dritter und vierter Israelite) v. 5229 
—5272. 

2. Moses bittet gott, dass er die feurigen schlangen von den 
kindem Israel entferne , gott aber befiehlt Ihm , eine eherne schlänge 

aufzurichten: wer diese anschaue, der werde von dem tütlich eii biss 
jener schlangen genesen (Moses, der himmlische vater) v. 5273 — 529G. 

3. Moses macht die schlänge, die gebissenen werden wieder ge- 
sunt (Moses, erster und zweiter Israelite) 5297—5326. 

4. Malachias, y. 5327 — 5342. 

XXXIV B. rhesus snapenditor ernce, 5343 — 5729. 

1. Die Schergen bieten Jesu zu trinken, alsdann kreuzigen sie 
ihn and die schecher (erster, zweiter, dritter, vierter Jude, erster 
und zweiter schecher) 5343 — 5386. 

2. Pilatus fordert papier und tinte, schreibt den titel fttr das 
kreuz Jesu und Iftfst Um aulli krfuz stecken (Filatu«, knechi) 
5387 — 5402. 

3. Der kuecht gehorcht seinem befehle, die Juden aber remon- 
strieren gegen die fassung des titels (knecht, Sabba) v. 5403 — 5406. 

4. Eaiphas beschwert sich hei Pilatus , dieser jedoch «rwiedert, 
was er geschrieben habe, das solle bleiben (Kiiphas, PUatus) t. 5407 
—5414. 

5. Die Schergen würfeln tun den rock Jesu (erster, zweiter, 
dritter, vierter Jude) v. 5415 — 5462. 

6. Jesus spricht das erste kreuzeswort (Jesns, erster Jude, An- 
nas, zweiter Jude) 5463—5482. 

7. Der rechte schecher schmAht Jeeum, der linke Tcrwelst es ihm 
und bittet Jesum, dass er im paradiese seiner gedenke (der linke 
schecher, der rechte schecher, Jesus) v. 5483 — 5498. 

8. Maria tritt wehklagend unters kreuz Jesu. Jesus befiehlt sie 
der fürsorge des Johannes (Maria, Jesus, Johannes) v. 0409 — 5522. 

9. Jesus spricht das vierte kreuzeswort. Die Juden spotten, sie 
wollten sehen, ob Hellas komme, ihn zu erlösen, dann wollten sie an 
ihn glauben (Jesus, erster Jude) t. 6528 ~ 5527. 
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10. Jms sprieht das ftknffce krenseswoii» die Juden bieten ihm 
Ossig und galle (Jesus, snreiter, dritter Jnde) 5528^5543. 

11. Darauf spricht Jesus das sechste wortt, v. 5544 — 5565, 

12. nnd soirlei^h bernft a) Lurifer die tentel nnd sendet den Sa- 
thanas zum kreuz, dass er die seele Jesu erhasche und in die hülle 
bringe, b) gott aber sendet den Gabriel cnm empfange der seeie; c) beide 
steigen anf die leiter am krense, Jeans spricht das siebente krevses- 
wort nnd Gabriel empfängt die seele in gestalt einer weißen tanbe, 
Sathan aber läuft jammernd in die hölle (Salvator, Gabriel, Jesus, 
Sathanas) v. 5 5 60 — 5575. 

13. Die steine zerreißen, die toten stehen auf upd der Centurio 
bekennt, dass Jesus gottes söhn gewesen sein mftsse nnd setst sieh sn 
PUatDS (Centorio) y. 5676—5581. 

14. Die Jnden beraten, dass die kdrper der gekrenzigten bis zum 
Osterfeste nicht hängen bleiben dürfen und senden boten an Pilatus 
(Kaiphas, Cabri) v. 5582 — 5591. 

1 5. Cabri geht sn Pilatus, welcher gestattet, dass den gekrenzigten 
die beine gebrochen werden (Cabri, Püatns, erster Jnde) y. 5592 
—6611. 

16. Darauf gehen die Jnden zum krens nnd zersehlagen ihnen 

die beine, mit ausnähme Jesu (zweiter Jude) v. rtr(12 — 5615. 

17. Ein engel erscheint und nimmt die seele des rechten schechers 
in empfang (Engel) v. 5616 — 5619. 

18. Ein tenfel holt die seele des linken Schochers (ein tenfel) 
6620— 6623. 

19. Longinns bittet seinen kneeht, ihn warn krenie Jesa zu ge- 
leiten (Longinus, knecht) v. 5021 — 5041. 

20. Louo-inus durchsticht mit der lanze die seite Jesu und wird 
wieder sehend (knecht, Longinns) y. 5642 — 5653. 

21. Alsdann erhebt Maria anflB nene ihre lüage nnd wird yon 
Johannes, Maria Salome nnd M. Magdalena getröstet (Maria, Johannes, 
M. Salome, H. Magdaleua) y. 5654 — 5729. 

XXXV A. k5e([uitur pretiguracio Cristi ponendi in sepul- 
chrum, v. 5730 — öbll. 

1. Gott sendet den Jonas nach Kiniye, damit er gegen die hos- 
bflit der Niniyiten predige, Jonas weigert sieh jedoch (der himmlische 
yater^ Jonas) y. 5730—6787 

2. nnd setzt sich in ein schiff, nm nach Tharsis zu entfliehen. 
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Da erhebt sieb ein stürm und die scbiffer werfen das loa, wer unter 
ihnen nrsocbe des stormes sei, nnd das los fallt anf Jonas. Dieser r&i 
den sohifTem, ihn ins meer m werfen, dann werde der storm weichen. 
Darauf werfen sie Jonas ins meer nnd ein walfisoh kommt nnd Ter- 

schlingt ihn (Jonas, schiifslierr) 5738 — 5791. 
3. Isaias, v. 5792 — 5811. 
XXXV B. Ihesua de cruce in eepulchrttin ponitur, v. 5812 
bis 6039. 

1. Joseph von Arimathia erdi&iet seinem kaeohte, dass er Maria 

ersuchen will, die bestattnng Jesu in erlauben, und dass er geht, um 
von Pilatus den leichnam zn erbitten (Joseph, der knecht) y. 5812 
.—5829. 

2. Pilatus erkundigt sich luvor nach dem tode Jemi und nachdem 
derselbe vom Centnrio bestfttigt worden, gestattet er dem Joseph die 
herabnahme des leiehnams vom kreuse (Joseph, FUatns, Centnrio) t. 

5830-5861. 

3. Darauf begibt sich Joseph zu Maria und erhält auch von dieser 
die eriaubniss. Nioodemua erbietet sich, ihm zu helfen und myrrhen und 
weihranoh m liefern (Joseph, Johannes, dar knecht, Nicodemns) t. 
5862-5908. 

4. Alsdann nehmen sie Jesu leiehnam vom kreuse, legen ihn 

der Maria in den schoß und nachdem diese nochmals ihre klage erhoben, 
tragen sie ihn zum grabe y. 5904 — 5925. 

5. Die Juden beschließen, den Pilatus um eine grabwache zu 
bitten, damit der leichnam Jesu yon den Jttagem nicht gestoleii werde 
und diese dann Torgihen, er sei auferstanden (Annas, Theophil) 
5926-5945. 

6. Pilatus gestattet ihnen die grab wache (Annas, Pilatus) y. 
5946-5967. 

^ 7. Daher gehen sie in den rittem des Pilatos, gewinnen sie tun 
gvten lold (TheophO, erster ritter) t. 5968—5991 

8. nnd kehren mit ihnen tum Pilatus nrftek, der seine ritter für 

den leidinam verantwortlich macht und den sold auf 100 pftand be* 
stimmt (Theophil, Pilatus) v. 5992 — GOOS. 

9. Die ritter begeben sich ans grab, drücken ihre siege! auf den 
stein und lagern sich um das grab (iweiter, dritter, yierter, erster 
ritter) 6004-6039. * 

XXXVI. loseph vonu Anuatlua iocaFeemtor, 6040—6125. 
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1. Annas geht zu den Juden und macht seinem onmnt Ini't über 
die bestattong Jesu daroh Joseph und Nicodenras (Annas) t. 6040 
Mb 6049. 

2. Sie gehen sn Kaiphas und bitten Ihn, dass Joseph gefangen 
gelegt werde, der sie genötigt habe, den leichnam Jesa im grabe be- 
wachen zu lassen. Joseph wird gefangen genommen (Annas, Sabba, 
Joseph, Kaiphas, erster Jude) v. G05ü bis Gl 07. 

3. Die Juden fähren Joseph in den kerker nnd dräeken ihre 
Siegel an die tOre (erster Jude) 6108—6117. 

4. Alsdann bringen sie die sehlnssel des gefftngnisses dem Annas 
and Kaiphas (erster und zweiter Jade) y. 6118 — 6125. 



19 
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SCHLUSSWORT DES HERAUSGEBERS. 

Was fiber das Heidelberger passionsspiel bis heute bekannt war, 

besteht lediglich in den mitteilungen vou Gervinus, Geschichte der 
deutschen dichtung 2^, s. 581 u. f. und diese beschränken sich, den 
crforderuissen des ortes entsprechend, auf dürftige andeutungen. 
Außer ihm liat sich niemand darum gekfimmert und das ist gewiss 
nicht zum wenigsten eine verschuhiung der gennanisten von fiuh, 
die sich in mehr als billiger zurüekhaltong in bezug auf das geist- 
liche drama des mittelalters verhalten haben, namentlich gegenüber 
den passibnsspielen ^ Zwar hat es auch ihm nicht an liebhabcrn 
gefehlt, allein für diese war das spiel zu Oberammergau gewöhnlich 
die hauptsache und wo sie sich daneben auch auf die ▼orgescfaiebte 
desselben einHeßen, wandelttti sie die bequemen von Holbnann und 
J. Grimm, rem Freytag, Mone and Devrient gebahnten pfade. Manches 
haben allerdings auch sie durch einzelne gute beobachtungen und 
durch die Veröffentlichung bisher unbekannter denkmäler und histo- 
rischer Zeugnisse geleistet, was der künftige bearbeiter dankbar be- 
nutzen wird. Das wesentüche aber, die Uarlegung des entwickhmgs- 
ganges und der' geschichte des dramas ist von ihnen an keinem 
wichtigeren pnnkte erreicht worden und in rttcksicht auf diese sind 
von gruuu aus neue Untersuchungen durch sie keineswegs überflüssig 
geworden K 

1 Besser ist es um die weihasobtspiele bestellt. Ober diese hst K. 
Weiahold, Weihnaolit-spiele und Ueder m SflddeatseUsod und fiehlesieii. 
Wien ia68 und 1875, eine omiaeseode, auf ttberaiis leiehem und gresten- 
teils von ihm selbst gesemmelteni nuitoriftl beruhende dnrstellang gegeben, 
welebe mit K. J. SohrOers Deatsehe weihneehtspiele nns Ungarn die basia 
für die fernere erforsohnng derselben sein werden. Ebenso ist für die ge- 
ediichte der fastnachtspiele dareb Adelberts von Keller Tortreffliebe sanun- 
long bestens sorge getragen (Stuttgarter, litterar. varain bd S8. 29. SO 
und 44). 8 Leider inÜMcn da»u auch die ontarsuehtuigeo SckOnbacht go- 
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Bas Interesse fGür das geistliche Schauspiel ist inzwischen in 
immer weiteren kreisen rege geworden. Mitgewirkt haben dazu 
besonders die schweizerischen passionsaaff&hmngen, welche seit alter 

zeit in lebendiger übung geblieben sind, vor allem das zn einer 
internationalen berühmtbeit gewordene Oberauimergauer passiousspi^l. 
Nachgerade wird sich daher auch die gelehrte forscbung entschließen 
mOssen, diesem Interesse redmong zu tragen, und das om so lieber, 
weil sie damit anch sich selbst ebte bedentende qudle ersddießt 
für die kenntniss des Volkslebens jener zeit, das sich in kdnem 
anderen literaturzweige mit gleicher anschaulichkeit vor uns entrollt. 
Wie viel schon von ihr versäumt worden ist, zeigt die jetzt erst 
gemachte entdeckung, dass der urtext des Oberammer gauer spiels 
ans dem bisher unbeachtet gebliebenen Augsburger und dengenigen 
Sebastian Wilds zusammengesetzt ist ^ nachdem man vierzig jähre 
entgegengesetzten auslebten gehuldigt hat. Das ist wiederum ein 
beweis für die notwendigkeit , dije erhaltenen denkmaler in ihrem 
ganzen umfange ans licht zu ziehen; ehe dieses geschehen, ist die 
emienmg des fortschreitenden entwickelungsganges des dramas gerade- 
zu unmöglich. Und gerade einige der wichtigsten waren einstweilen 
nicht viel mehr als dem namen nach bekannt, so das Frankfurter 

das Heidelberger, das KOnzelsauer das Egerer * und das Fried- 

• 

raohnet werden. Über Beine die lateiaisehen oiterfeieni betreffenden reeal- 
tate (vgL Zeitflcfariffc für deotsebe philologie 4, s. 867 ff.) bitte ieh den ersten 
band meiner Oster- und pauionsspiele sn veigleiehen; auf seine abhand- 
lung Über die marienklegen werde ich spftter noch zurückkommen. Eine 
gUbuende ausnähme madit dagegen das buch 7on Gerbard von ZeKsohwits. Vom 
römischen kd«ertam deatseher nation. Leipzig 1877, das rieh iwar haupt- 
■ieblicih mit dem Tegemseeer Ludos de adveatn et interitu antichristi be- 
■ehaMgt, nebenher aber andi die passionsspiele mehrfiach berührt 

1 Das Oberammergaaer passionsapiel in seiner ältesten gestalt zum 
ersten male herao^gegeben von August Hartmaun. Leipzig, 1880. 8*'. 
8 Von diesem war bis vor kurzem nur die von Fichard, Frankf. archiv 
8, s. 1dl ff. herausgegebene dirigierroUe bekannt; jetst ist die handschrift 
des ganzen spieles wieder aufgefimden worden , dessen herausgäbe für die 
Neujahrsblätter des Irankf. geschichtsvereins , wie ich höre, von Alex. 
Keifferscheid vorbereitet wird. Es wäre sehr zu wünschen, dass auch die 
dirigierrolle wieder abgedruckt würde und ich bitte in diesem falle 
meine versbcziflfennig, welche auch die lateinischen begreift, beizubehalten. 
3 Vgl. H, Werner, Künzelsauer fronleichnamppiel aus Jem j.alire 1479. 
Germania 4, s. 338 bis 361. H. Bauer, das Künzelsauer fronleichnamsspicl. 
Zeitschr. d. bist. ver. f. d. wirtemb. FrAnken. 6, 44» Ü'. 4 Vgl. Karl Üartsch, 
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berger ^, unter welchen das Heidelberger nftdist dem Fnnkfiirter 

Tielldcbt des bedeutendste i$t. 

Die bandschrift des vorliegenden spieb, ein pergamentband in 
klein folio (20x27 cm;, ist im besetze der uuiversitätsbibliotbek 
zu Heidelberg unter dem titel Poema In Laudem Christi und mit 
der bezeicbnung cod. pal. germ. 402. Sie besteht aus 14 lagen 
guten weißen und m&ßig starken papiers mit dem Wasserzeichen 
P und einem darauf gesetzten Tferblfttterigen kleeblatt. Die st&rke 
der einzelnen lagen ergibt sich aus den custoden, obgleich dieselben 
zum teil unter dem messer des buchbinders verstümmelt sind, nämlich 

läge 1—6 (custos A— F) a 12 bl&tt = 72 blatter 
7 ( „ G) k U „ = 14 „ 
„ 8—13 ( „ H— N) ä 12 „• = 72 „ 
14 ( „ 0) ä 8 „ = Ö IV 

zusammen 166 blatter. 
Dazu kommen noch vorne drei mit 1* 2* 3* bezifferte und 
am Schlüsse zwei unbezifferte leere bl&tter, offenbar zutaten des 
buchbinders, was mit sidierheit ans der Tenchiedenbeit der qnafitat 
und des Wasserzeichens in den vorderen blättern, ochsenkopf mit 
schlangenumwundenem kreuz , erhellt , wahrend die blätter am ende 
kein Wasserzeichen haben. Die schrift ist sauber und lesbar, jedoch 
nicht ohne fehler; die reimzeilen sind abgesetzt und einschließlich der 
spielanweisnngen und des lateinischen textes, die durch kräftigere 
formen benrorgehoben werden, 25 — 26 je auf einer seite. Der 
text beginnt auf blatt la oben, bricht aber auf der mitte der seite 
nach dem einleitenden gesange der darsteller und der engel ab und 
setzt sich dann auf blatt Ib mit dem prolog des reigierers ohne 
Unterbrechung fort bis blatt 166b, wo das spiel schließt mit der 
nennnng des Schreibers Wol^sang Staeckh und dem datum, an dem 
er seine abschrift vollendet, mittwodi nach visitadonis Marie virghils 
(5 juli) 1514. Darunter stehen in drei Zeilen, durch kleeblatter 
(welche im di'uck durch je ein Sternchen ersetzt worden sind) ge- 
trennt, sechs buchstabeu K | AI G H | W S, von welchen die beiden 

* 

über ein geisUicbM achauBpiel d«e fflnfwihnten Jahrhunderts. GermanU S, 

267 bis 297. 

l Vgl. Karl Weigand, Friedberger passions^piel , Zeitschrift für 
deutsches altertbum 7, •* 546<— 656. Die handschrift befand sich, ala aio 
Weigand benutate, im privatbeeita und ist seitdem leider Yerschoüen. 
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letzten offenbar die anfangsbnchstaben vom namen des Schreibers 

sind, die anderen wahrsclieiulich seinen staud uu.l seine beimat be- 
zeichnen. Was das K bedeutet . dafür habe ich keine vermuuuiL: ; 
kanonicus halte ich nirht tur wahrscheinlich; }1 G heißt vielleicht 
magister gjrmnasii, 11 heidelbergensis oder etwas ähnliches. Auf 
den Tormaligen bedtzer der bandscbrift wdst wohl eine mit blad- 
grüner dinte gemachte einzeichnuug auf der leergelassenen unteren 
hälfte von blatt la: Conrait von waldeckh | gHtis [d. i. crentisl von 
vben, von alter band, möglicherweise von Stüeckh selbst herrührend. 
Dass die handschrift als unterläge fur eine aufführimg des spieles 
gedient habe, ist mir ans mehreren grflndea nicht wahrscheinlich. 
Erstens entspricht ihr format nicht deiyenigen, welche nachweislich 
als ordnungsbuch bei auffflhrungeu gedient haben und dem regisseur 
ein notwendiges hülfsmittel bei der leitung derselben waren. Denn 
das ibrmat dieser ist nach altem herkommen schmallolio und so 
schon bei den bruchstacken ans dem kloster Muri aus dem anfange 
des 13 jahrhonderts (Tgl. Bartsch, Gennania 8, s. 273) und dem- 
jenigen des Wiener passionsspiels aus dem anfange des 14 Cvgl. 
Jos. Haapt in Wagners Archiv 1. s. 355 ff.) und namentlich beim 
Alsfelder , Egerer und Künzelsauer , deren mehrl'aclie benutzung durch 
eine reihe von korrekturen nicht bloß, sondern auch von Zusätzen 
und streicbangen einzelner reden und ganzer szenen Aber jeden 
Zweifel erhoben wird. Zweitens worden die ausgelassenen verse 
nnd spielanwdsmigen ergftnzt (vgl. y. 470. 2814. 2913. 3914. 
4008. 4147. 4572. 5082), die zahh-eichen fehler beseitigt worden 
sein, an denen die handschrift leidet, wodurch manche stellen bis 
zur unTerstftndlichkeit verderbt sind, wie denn z. b. die handschrift 
des Egerer spieils vom Schreiber selbst einer durchgängigen korrektur 
unterworfen wurde. Auch hätten die redenden personen, wie üblich, 
rot unterstrichen sein müssen, wenn sich der regisseur sollte leicht 
orientieren können, was er doch musste, wollte er nicht störende 
pausen oder gar Verwechslungen in der darstellung platz greiieu 
lassen, das aber ist nur hin und wieder gesdiehen. Drittens sprechen 
dagegen die in solcher menge in keuiem der späteren spiele vor- 
kommenden lateinischen bibelstellen. Sie sind durchgehends nur 
mit den eingangsworten angedeutet. Allein, wenn sie samtlich 
bei der aufführung gesprochen werden sollten, so würde mau sie 
doch ebenso gut in extenso haben aasschreiben müssen, wie 
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die (loutschen reden, da wir Iteine dirigierrolle im «iiine der Fnuk- 
furter vor uns haben, die ja auch vom deutschen texte nur die au- 
fangsworte cothält. Sicherlich auch wäre ein Öfteres eiuhelfen des 
regissenrs bei jenen nötiger gewesen, als bei diesen. Und wo b&tte 
man überdies so viele lateinkondige darsteUer gefunden? Wenn sie 
dagegen bd der anfifftbning des spieles nicbt gesprochen werden 
sollten, wozu dann ihre aufnähme in die handschrift? leb vermute, 
es sind unbefugte interpolationpu des abschreibers. Vergleicht man 
diese lateiuiscben stellen mit den korrespondierenden deutschen, so 
findet man, dass die letzteren möglichst enge an jene sich anschließen, 
ja wörtliche Übersetzungen derselben sind. Da scheint mir die an- 
nähme sehr naheliegend, dass der eigentlidie Verfasser oder bearbeiter 
des Spieles seine arbeit damit begann. *sich die dramatischen szeuen 
zunächst ans den entsprechenden kapitelu der bibel im lateinischen 
texte zusammenzustellen und dann erst den deutschen zum teil selbst 
dichtete, zum teil aus einem anderen ihm vorliegenden spiele ab- 
schrieb, ihn nach jenem nur noch redigierend und ttberarbeitend. 
Ton diesem konzept machte alsdann Stftedch seine absdirift und 
nahm gegen die absieht des Verfassers auch alle die lateinischen 
stellen mit auf, welche diesem letzteren nur zur beihülfe gedient 
hatten , bei der auffübrnng selbst jedoch nicht verwant werden sollten. 
Danach ist es mir sehr zweifelhaft, ob Stfleckh seine abschrift aber- 
haupt zum zweck einer aufRlhrung angefertigt habe. Und warum 
sollte sich nicht ein frommer mann, vieUdcht der blatt la genannte 
herr von Waldeckh, das spiel haben abschreiben lassen als eine 
: lektüre zu religiöser erbauung ; hatte er irgendwo einmal ein solches 
spiel aufführen sehen, wie leicht konnte da der wünsch in Ihm rege 
werden, die empfangenen eindritcke auf seinem entlegenen bnrgaitz 
durch lesen wach zu erhalten und sich dazu diese abachrift madien 
zu lassen. Und als viertes indicium, dass unsere handschrift tat- 
sächlich niemals zu einer aufführun? gebraucht worden ist, muss 
endlich seine tadellose erhaltung geltend gemacht werden; die mir 
sonst bekannten handschriften zeigen deutliche und zum teil sehr 
starke apuren vid&chen gebrauchs. 

Zorn vorliegenden abdruck bemerke ich noch folgendes. Der 
kenner dieser spiele wird keinen augenblick zweifelhaft sein, dass 
die wiedergäbe der handschrift nur eine diplomatische sein kann 
mit Verbesserung offenkundiger fehler, keine kritische. Der versuch, 
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die handschriftliche Überlieferung in sprachlicher nnd rytmucher bc- 
ziebung einer emdringlichen nnd nivellierenden kritik zu unterziehen 
w&re ein durchaus unhistorisches und viehnehr geradezu unkritisches 
beginnen ; noch yiel mehr aber der. ans den bandscbriften mehrerer 

spiele, die sich ja oft sehr nahe verwant und an vielen stellen in 
wörtlicher Übereinstimmung zeigen, einen kombinierten text herzu- 
stellen. Dieses, weil die spiele, wie sie in den verschiedenen hand- 
Bchriften auf uns gekommen, auch verschiedene eigenartige und in 
sidi originale bearbeitungeo darstellen, neuschöpfungea von indivi- 
duellem leben; jenes, weil sie hinwiederum aus vielen anderen texten 
hervorgegangen sind, deren bearbeiter verschiedenen gegeuden und 
weit auseinanderliegenden zelten angehören, produkte von durch 
ort und zeit heterogener spräche und kunstübung, religiöser empfin- 
dnng und sitte. Denn wir wissen jetzt, dass die großen volks- 
tümlichen passionsspiele des 14 und 15 Jahrhunderts sämtlich 
mehr oder minder auf einem urspiele beruhen, dessen Verfasser die 
Erlösung, ein episches gedieht des 13 Jahrhunderts, welches <lie 
ganze heilsgeschichte von der weltschöpfung bis zum jüngsten gericht 
behandelt, in ein drama umwandelte. ; nur der ursprüngliche umfang 
dieses und sräie inszenierung, sowie die weise, wie sich die uns er- 
haltenen aus Ihm und seinen niehsten absenkem mit Immer neuen 
änderungen entwickelt haben, bleibt noch eine aufgäbe wissenschaft- 
licher Untersuchung. Wie aber will man da beim einzelnen spiele 
bis üi die kleinsten einzehibeiten das ihm eigentümliche vom über- 
lieferten in soldier weise unterscheiden, wie es doch dne kritische 
hersteUnng erheisdite, ohne in die bedenklichsten widersprüdie zu 
geraten? Hieße das nicht eine durch viele geuerationen und Spiel- 
arten hiüduichgeztichtete garteurose zerpflücken in der eitlen hoffnung, 
die wilde rose zurückzuerhalten? Wenn irgend ein literarisches 
denkmal, so haben diese spiele vollsten ansprudi darauf, wie sie 
rieh einst vor der schauenden menge entroUt haben, wieder vor 
uns zu erscheinen , gereinigt bloß von zufälligen entstellungen. Xur 
so haben sie ihren vollen wert für die wisseuscimftiiche erkenntniss 
einer vergangenen epoclie, nur iii dieser gestalt sind sie der getreue 
abdruck ihres Jahrhunderts und des körpers ihrer zeit. 

Diesen grunds&tzen gemäß ist der vorliegende abdruck der 
handschrift ein wörtlicher.« Ihre fehler habe ich nach vermögen 
gebessert, die abweidieiiden lesarten unter den text gestellt, worte, 
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die mir getilgt werden zu müssen schienen, in runde, fehlende in 
eckige klammern gesetzt, die abhreviaturen aufcrelöst. Über die 
bedeutoDg der letzteren war in den meisten fällen nicht zu zweifeln, 
nur die beinahe regelm&ßige fonn eiü err^j^ d»8 bedenken, 
ob dieselbe stets in einn, wie ich es getan babe» oder auch je nach 
erfordemiss des rytmas in eine oder einen umgewandelt werden 
dürfe. Es bot sich jedoch kein fall zur entscheidung und für den 
rytmischeu bau der verse fehlte offenbar dem Verfasser so gut, 
wie dem Schreiber das verständniss, so dass dieser kein kriteriom 
ist Die abkorznngen -rS in gerll, andern n. &. habe ich stets in 
gemn, andemn, die -rltfl in gerllS, anderfifl n. &. in gerenn, anderean 
aufgelöst , obgleich dem Schreiber oftmals eine andere form vorgelegen 
haben oder von ihm beabsichtigt gewesen sein mag. Eine ent- 
schließung nach der einen oder anderen seite hielt ich indessen für 
notwendig, da wiUkflhr ebenso wenig das richtige zn treffen sicher 
war. Undentlichkeit der schrift machte zum Öfteren die entschei- 
dnng, ob e oder o Torliege, schwierig, so in megent v. 18 nnd 
5147, lest V. 5127 u. ö. Meine Zusätze bestehen im texte ledig- 
lich in der bezifferung der akte, der verse und der lateinischen 
texte, sowie in der Vervollständigung der letzteren, die für die be* 
orteilttng des von dem bearbeiter eingehaltenen Verfahrens nnerlftss* 
lieh war nnd sehr oft erst znm riditigen verstAndniss sehMr verse 
verbilft. Es sind beinahe sämtlich bibelstellen , ausgenommen LXYH 
und CCCCIL, welche aus dem ritual genommen sind (vgl. die an- 
merk. zu s. 42), CCXCVI. welche gleichfalls eine kirchliche antiphone 
sein wird, femer CCLXXXIY und CCCCUI and CCCCLÜI, welche letz- 
teren beiden einem apokryphen evangeUnm entnommen zn sein scheben. 

Die inszenierong habe ich absichtlich redit aosfUurlidi gehalten, 
damit man aus ihr nicht allein die vorgeführten ereignisse ersehe, 
sondern auch annähernd, in welcher weise sie behandelt und zur 
darstellung gebracht werden. Als besondere szene habe ich jeden 
abschnitt betrachtet, der anch auf nnseren bflhnen einen szenenwechsd 
erheischen wflrde, and wo mehrere begebenheiten in eine solche 
szene znsammenfSedlen, habe ich dafbr gesorgt, dass anch sie einzeln 
und bestimmt zitiert werden können. In den klammern habe ich 
immer nur die redenden personen angegeben. 

Die bedentnng des Heidelberger passionsspieles zeigt sich haapt- 
sftehlidi nach zwei richtongen, in den prftfignrationen nnd in der nm- 
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fangrdchen erbaltong relativ ältester elemente. Die pr&figarationen 
sind begebenheiten ans der alttestamentlicbeO' geschiebte, welche die 
allegorisierende theologie des mittelalters als vorbedentende nnd 

vorbereitende offonbarunGrcn gottos in der mitte des aaserwfthlten 
Volkes für die wichtigeren ereignisse im späteren leben Jesu erklärte. 
So deutete man den trank wassers, welchen Elieser vou Rebekka 
erbittet, auf die begegnnng Jesn mit der Samaritanerin, die befrei- 
nng der des ehebmcbs fUscUich angeklagten Snsanna durch Daniel 
auf die zureditweisuttg, welche die Juden M vorfflhmng der großen 
Sünderin von Jesu erfuhren . und um eines der bekanntesten zu 
nennen, den dreitägigen aufenthalt des Jonas im walfisch auf die 
dreitägige rolie Jesu im grabe des Nicodemus. Diese präfigurationen 
nun finden sich in keinem anderen passionsspiele , als dem Heidel- 
berger und werden hier mit der gleichen ausführlichkeit behandelt, 
wie die momente aus dem leben nnd leiden Jesu. Dass sie indessen 
aller Wahrscheinlichkeit nach auch in andere spiele einj^efügt waren, 
scheint das Oberammergauer zu beweisen, denn sehr viele von ihnen 
sind dieselben, welche heute noch auf dieser schweizerischen bflhne 
als lebende bilder in die passionsdarstellnngen Terfloditen sind. 
Femer aber befinden sidi unter diesen alttestamenilichen Yorbildem 
auch gerade diejenigen, welche zu den beliebtesten stotfeu dor drama- 
tischen dichter des sechzehnten Jahrhunderts gehören, so die Susanna 
David und Goliat, Joseph, Simson n. s. w. Das scheint doch kein 
blofier zahül und verdiente genauer untersucht zu werden. 

Für die geschichte der passionsspiele bei weitem wichtiger 
ist der zweite punkt. Karl Bartsch führte schon im j. 1862 den 
nachweis *, dass das bruchstück eines geistlichen spiels aus dem 
anfange des 14 Jahrhunderts (das aber wohl kein bloßes weinacht> 
spielji sondern ein fronleichnamsspiel war) mehrere stellen enthält, 
die beinahe wörtlidi mit der Erlösung ttbereinstimmeu , und dieses 
war das bis dahin einzige bekannte beispiel von benutznng epischer 
gedichte in reimpareu durch das geistliche diama. Von mir ist 

sodann schon an einem anderen orte ^ darauf hingewiesen worden, 

» 

1 Von der Snsanna gibt es niclit wenicrer als sechzehn verpchiedcno 
bearbeitnngen, die nbersctznnf^en unfrercchnet , allein im 10 jaliihundert. 

Vgl. Robert Pilger, Die dramatisienmgen der Snsanna. Zeitschrilt für deutsche 

Philologie 1 1, s. 129 If. 2 Germania 7, s. 35. '6 Oüter> und passiuns- 
spielo I, 8. VI, 21 und 131. 
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dass alle ans erlialtonon passiousspiele in höherem odei- minderem 
gnulo stQcke der Krlüsong eutbalten, ganz besonders das Frankfurter, 
Alsfelder und Friedberger, und dass alle passionsspiele des 14 nnd 
15 Jahrhunderts höchst wahrscheinlich in ihrem letzten ende auf 
einem auf gruudlage dieses epos verfassten urdrama beruljen. Hier 
ist nicht der ort, dafür den exakten beweis zu liefern, ich behalte 
mir das fOr die fortsetzong meiner untersucliungen vor. Es freut 
mich aber, dass ich wenigstens für das Heidelberger spiel schon 
jetEt im einzelnen die entlehnungen ans der Erlösung und die damit 
korrespondierenden stellen der übrigen Stacke nachwdsen konnte, 
wodurch meine frühere beliauptung eine tatsächliche begrtindung 
erhält. Man braucht nur meine anmerkungen zu akt 1 II III IV 
VI Vn Vm XVII XVUI XXI XXVlb XXVUb XXVllIb XXJXb 
XXXb XXXlb XXXUb XXXlVb zu vergleichen, um sich davon 
zu flberzeugen und es ist schon danach nicht schwer, sich mit her- 
beiziehuDg der Erlösung über die art der herstellung des ursprüng- 
lichen Spieles aus diei>er eine Vorstellung zu machen. Natürlich 
sind hier noch nicht alle einschlägigen beziehungen gegeben, andere 
spiele zeigen deren noch, die im Heidelberger wieder ausgemerzt 
oder durch die bearbeitung unkenntlich geworden sind. Auch andere 
epen sind benutzt worden, wie das Anegenge (vgl. z. b. v. 261 — 64 
und Oster- und passionsspiele s. 131 anmerk.), bruder Philipps 
Marienleben, Unser vrouwen klage (vgl. z. b. v. 3715 — 18 ; 5505 — 10 
n. ö.), ja sogar einige stellen des Parzival haben sich durch ver- 
mittelnng des rtthrenden und vielgelesenen gedichtes von Unser 
vrouwen klage bis in die osterdramen hinehi lebendig erhalten. Dieser 
nachweis ist em höchst willkommenes hlkUsmittel zur lOsung der 
öchwierigeu frage über die fortentwickelung der passionsspiele seit 
dem 12 Jahrhundert. Dass es in dieser zeit schon (obgleich wohl 
nur ganz lateinische) passionsspiele gegeben, beweisen die historischen 
Zeugnisse unwiderleglich. Aus dem 13 besitzen wir schon mehrere 
bmchstflcke deutscher und lateinisch-dentscber, so des rfttselhaften 
stttdtes aus dem Idoeter Muri >, die Wiener fragmente * und das 

sehr mangelhaft überlieferte Benediktbeueruer drama ^. Allein das 

• 

1 K. Bartseh, Dm aiteit« dentsohe pMsionMp!«!« OermAnia 8 (1868>, 
a. 278 — 297. 2 Jos. Haupt, Braohstflek dnaa oaterapiala am dam 14 

jahrhimdart Wagnera Arehiv 1, a. 856—881. 8 Herausgegebao toq 
Aiidr. Sch melier, Oarmina buxaaa a. 88—107; ron Ui»ifiaaiin von Fallera* 
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osterspiel ans dem kloster Muri ist ganz sin^är, zeigt niclit dip 
mindeste verwantschaft mit den sp&tercn and ist. wovon icli fost 
flberzeugt bin, ans einem epos entstanden. Das Wiener stimmt zwar 

mit dem Benediktbeuorner in dßn lateinisrhen partien fast trauz üher- 
ein, in den deutschen dagegen an keinem einzigen punkte und ebeii>o 
vrenig ist ein stärkerer unmittelbarer zasammenhang beider luit den 
großen TolkstOmlicben spielen des 14 und 15 Jahrhunderts zn er- 
weisen. Ans welchen Ursachen aber soU man diese seit dem 14 
jabrhmidert zu schneller blQte sich entfaltenden dramen erkl&ren, 
wenn sie nicht das re^ultat der langen ihnen voraulgegangenen 
kunstübung sind V Lag die pflege dieser spiele noch immer nur in 
den bänden des clerus und waren sie daher vielleicht zu wenig 
nach dem gesdimack des großen hanfens, so dass das laientnm 
selbst ihre bearbeitong und anfilBhrung in die band nahm? Aber 
wflrde sich dann nicht doch etwas mehr und unter einander vcr- 
wanteres erhalten haben, als jene dürftigen fragmente? Oder hatten 
die gegen das Schauspiel eifernden bibcbufe und synodeu für eine 
korze zeit den erfolg, dasselbe ganz zu unterdrOcken, bis endlich 
das Tolk selbst energisch seinen bedflrfiiissen ihr recht verschaffte 
ond ans sich selbst heraus das drama zu neuem leben erweckte? 
Diese und andere fragen drängen sich auf und ich zweifle, ob sie 
durch wissenschaftliche Untersuchung schon jetzt in zufriedenstellender 
weise sieb werden beantworten lassen. Das eine aber steht fest, 
die spiele des 14 und 15 Jahrhunderts sind wesentlich ans der 
Erlösung entstanden, sind von an&ng deutsch und volksmäßig ge<- 
wesen und bQden in der geschichte des mittelalterlichen dramas eine 
neue und unzweifelhaft die bedeutendste epoche. 

Auch das in unseren tagen berühmteste, das Oberammergauer 
passioüsspiel, hat seine wurzeln aus dem boden dieser entwickelung 
getrieben. Hartmanns ausgäbe der beiden dramen von st Ulrich 
und Afra in Augsburg und von Sebastian Wild, ans denen jenes 
hervorging, konnte ich für meine nacbweisungcu leider nicht mehr 
benutzen. Dort sind schon zwei entlehnuugeu derselben aus anderen 
stücken aufgezeigt worden, vgl. s. 233 fi. ; sie sind jedoch weit zahl* 
reicher und ich will hier wenigstens die beziehungen zusammen- 

• 

leben, Fandgruben 2, s. 245—258 uud von Du Meril, Origines latiiu^ dn 
tliuatre moderne s. 126 — 147. 
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stellen, die sie mit dorn Heidelberger spiele gemein haben. Natür- 
lich zeigt deren da^ Augsburger, obschon auch dieses sich nicht ge- 
rade durch altertttmUdikeit auszeichnet, erbeblich mehr, als Wilds 
bcarbeitang, deno dieser war es nicht im mmdesten darum sn ton, 
ihre vorläge nach müglichkeit zu bewahren, sie bemflhte sich viel- 
mehr, den alten stoff in jeder weise dem neuen geschniack anzu- 
passen, wie sich das schon in äußerlichkeiteo kund gibt, in der 
einteilong in akte, der verteilong eines reimpares auf den schloss 
der einen und den an£uig der folgenden rede in der kllmng 
der passionsmomente and der ausgiebigeren behandlung der ge- 
richtsszenen und der grabwache. Zuvor sei es mir jedoch gestattet, 
an einer stelle zu zeigen, dass die Erlösung selbst hier noch durch 
die aberarbeitungeu hindurchschimmert. Die frage, welche Jesu;} 
bei semer gefangennähme im garten Gethsemane an die Juden richtet 
und die antwort der letzteren lautet in der Erlösung 4492 — 95 

er sprach, ir herren, »aget mir, 
wen wollcnt und wen süchent ir?* 
,daz tün wir Jhcsum von Noxardn.* 
4495 ,ich bin der hie vor üoh ttto.* 

Im Hddelberger spiele sind 4492. 98 und 4495 fiwt unver- 
ändert erhalten , vgl. oben v. 3815. 16. 20, im Angsburger aber 
nur noch die ersten beiden deutlich erkennbar, vgl. v. 607. 08 

it Joden, Mgt, wen tfichend Ir? 
dM i^nend ir nnn mgen mir, 

bei Sebastian Wild dagegen alle vier verse, vgl. v. 358. 59 und 
346. 47 

Steht anif , enefareoket nit rat mir. 
Saget mir an, wen lachet jr? 

. Der Hanptman Centurinsx 
Den Mann Jesu von MasareCh. 

Jesni: 

Idi bin ea, der hie vor ench steht. 

1 Im alten deutschen dranm itt diese trenming eines roimpars flbemos 
•elten und kommt aneh im Hdddbeiger spiele nur swei- oder dreimal vor. 
Beim neuem draom tritt sie sofort als geseta aui; a. b. aogkieh im «ntsn, 
im verlorenen söhn von Burkard Wald». 
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Die QbrigeQ mit dem Heidelberger spiele Yerwanten stellen 
sind folgende 1. im Augsborger v. 21 — 23 = 2707. 08; 33^36 = 
3092—94; 49—54 = 3719—23; 79. 80 = 3403. 04 o. 3419. 

20; 90. 100 = 27(;i. 62; III = 2707; III. 12 = 2771. 
72; 209. 10 = 3112— lö; 241—44 = 3127—30; 291. 92 
= 1583. 84; 379. 80 = 3363. 04; 3«8— 80 = 3377. 78 -h 
3385. 86; 399—402 = 3443. 44 + 3453. 54; 409. 10 = 3445. 
46; 411. 12 = 3443. 44; 449. 50 = 3389. 90; 483 = 3413; 
487. 88 = 3419. 20; 539. 40 = 3757. 58; 549. 50 =r 8777. 
78; 551. 52 = 3761. 62; 505. 00 = 3703. 04 ; 5ü9~72 = 
3775—78; 603—06 = 3799—3802; 007. 08 = 3815. 16; 013. 
14 = 3823. 24; 649—52 s= 3845—48; 663. 64 = 3855. 56; 
671. 72 SS 3861. 62; 673—76 = 3867. 68. 65. 66; 725. 26 =: 
3923. 24; 805—08 = 4003—06; 811. 12 =4018. 14; 817. 
18 = 4057. 58; 1014. 15 = 4537. 38; 1062. 68 = 4585—88; 
1138 = 4667; 1148 = 4063; 1152. 53 = 4607. 08; 1164. 05 
= 4070. 80; 1188. 89 = 5680. 81, 5004. 95, 5702. 03; 1292. 
93 = 4721. 22; 1412. 13 = 4913. 14; 1416. 17 = 4917. 18; 
1420. 21 = 4921. 22; 1702. 03 = 5409. 10; 1710. 11 = 5431. 
32; 1718. 19 = 5463. 64; 1734. 35 = 5475. 76; 1742. 43 = 
5491. 92; 1743—47 = 5495—98; 1787. 8>^ = 5566. 67; 1859. 
60 = 5632. 33; 1926. 27 = 5850. 57; 2111. 12 =r 5968. 69; 
2113. 14 = 5938. 39. Auch Unser vrouwen klage ist mehrfach 
beantit, z. b. Angsb. sp. t. 61. 62 = UvkL 840. 41, vgl. Heidelb. sp. 
3715. 16; 861^64 + 869—72 sUvkl. 1161—65 + 1169. 70. 
72. 73 , vgl. ib. 1110. 11 u. 1122. 23; 2003— 06 = UvH. 720. 
21 u. 1306. 07 u. 1411 — 13, vgl. indessen den ganzen absatz v. 
1999—2008 mit Altd. blätter 2. 37G. 2. bei Sebastian Wild v. 74. 
75 = 3093. 94; 229 = 3757; 352. 53 = 3851. 52; 392. 93 
= 3871. 72; 430. 440 = 4035; 454 = 3965; 475 = 4005; 
492. 93 = 4065. 66; 634. 35 = 4649. 50; 767. 68 = 4585— 
Ö8; 791. 92 = 5087. 88; 794 = 4597; 812—17 = 4921—26; 
853. 54 = 5109. 70; 1011. 12 = 5680. 81, 5694. 95, 5702. 03. 

Herr oberbibliothekar prof. Zangemeister zu Heidelberg hatte 
die gute, mir die bandschrift wiederholt auf längere zeit zn aber« 
senden und ich kann es mir nicht yersagen, ihm anch an dieser 
stelle Atr diese anfierordentUche iiberalitftt meinen wftnnsten dank 
auszusprechen. 
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LlimiL'B. 

Alsf. pass.rsp. = Alsfelder passionsspiel mit Wörterbuch her- 
ausgegeben vou C. W. M. Grein. Cassel, Theod. Kay 1874.. 8". 

Anegeuge = Gedichte des XII und XIII Jahrhunderts heraus- 
gegeben vou K. A. Hahn. Qaediinburg und Leipzig, Gottfr. Basse 
1840. 8^ S. 1—40. 

Br. PhiL marienL = Bruder Pbillipps des carth&iuers marien- 
leben. Herausgegeben von dr Hdnrich Rflckert (Bibliotliek der 
deutschen uatioualliteratar band 31) Quedlinburg und Leipzig 
1853. 80. 

Donauesch. pass.-sp. = Pasaionsspiel in Schauspiele des mittel- 
alters. Ans handscbriflfla heraugegeben und erklArt toh F. J. 
Hone. Karlsruhe, B. Maddot 1846. 8^ 2, s. 188^850. 

Erlösung = Die Erlösung mit einer answalil geistlicher dicht- 
ungen herausgegeben von Karl Bartsch. A. u. d. t. Bibliothek der 
gesammten deutschen nationalliteratur , 36 band. Quedlinburg und 
Leipzig, Gottfr. Basse 1868. 8^. 

Erlösung, prager bmcfast. = J. Edle, Die prager handscbrift 
der Erlösung in der Germania, Tierteljahrsschrift fftr deutsdie alter- 
tliumskunde herausgegeben von Franz I'feiffer. Stuttgart, metzler- 
sche buchhandlung. 3 (1858), s. 471 — 480. 

Frankf. dirigierrolle im Frankfurtischen arcfaiv herausgegeben 
TonFichard gen. Baur von Eisenedc 3, s. 131 — 158. Zum teil 
wiederabgedruckt In Ortgines latines du th^fttre moderne puUiöes 
et annottes par M. Eddestand Du M6ril. Paris, Franck 1849. 
8\ p. 297—302. 

Freib. pass.-sp. = Freiburger passionsspiele des XVI jahr- 
hunderts von dr Emst Martin in der Zeitschrift der hiitoriachon 
gesellscbait in Freibarg L B. 3, a. 1—208. 

Gondelfingers grablegung = Ludus de resorrectione Christi 
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editas per Mathiam Gundelfinger (hs. v. j. 1494 zu Lozem), in den 
Schauspielen des mittelalters toq Mone 2, s. 131 — 150. 

Maestr. pft88.-sp. = Mittebiederlftodisches osterq^el heraas- 
gegeben von Jnl. SSacber in der Zeitschrift ftbr deutsches ältertbnm 

herausgegeben von M. Haupt 2 (1842), s. 303 — 350 und De 
middelnederlaudschc dramatische poezie ingeleid en togelicht door 
Mr. H. E. Moltzer. Te Groningen b^j J. B. Wolters, 1875. 8^ 
bl. 496^538. 

Pichler = Über das drama des mittelalters in Tirol. Von 
Adolf Pichler. Innsbnick, wagnorsehe bnchbandlung 1850. 8^ 

liedent. ostcrsp. = Christi auferstehung (1 Ki J) herausgegeben 
von Mone, Schauspiele des mittelalters 2, s. 33 — 107. 

St gall. pass.-sp. = Leben Jesu (bandschrift des 14 jahr- 
hnndarts zu st Gallen no 919) heransgegBben von Mone, Schan- 
flldele des mittelalters 1, s. 72 — 128. 

Uvkl. = Unser vronwen Uage. Herausgegeben von Onst. 
Milchsack in den Beiträgen zur geschichte der deutschen spräche 
und literatur herausgegeben von H. Paul und W. Braune, üaüe, 
Niemeyer, band 5 (1878) s. 193—281. 

Wiener pa88.-6p. =:Bnichstack eines osterspiels ans dem 13 
Jahrhundert Herausgegeben von Josef Haupt im Archiv ftür die 
geschichte deutscher spräche und dichtung herausgegeben von J. M. 
Wagner. Wien, Kubasta und Voigt. 1 (1874), s. 359—381. 
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BERICUTIGUNtiDK UÜD NACHTRÄGE. 

S. 2 ttberschr. Hes I. statt II. Vers 289 L [9»]. 867 Ewige- 
liches hs. S. 25 ii])erschr. centurionie hs. 553 1. israhelisenn, vgl. 
nnt. V. 1G38. S. 30 überschr. 1. XIV. statt XV. S. 35 z. 4 v. o. 28.] 
743 1. sprichtt: S. 42 äbenohr. L XIX. sUtt XX. 765 6 andeatL 
dah* TieU. boissenn sa leeen. 912 mQdt hs. LXXIV 1. etennim. 
Luvi glorifieo korr. dnrcli rarar aus gloriftoabo ha. LXXYII annoB 
korr. ans annas hs. 1222 ein hs. XCV cecnm hs. 1269 wol fro- 
prenn selbst hs. 1369 gesproch hs. 1372 dich] die hs. 1375 mit] 
mir hs. 1385 spielanweis. hinveg hs. 1401 spielanweis. ein hs. 
1441.6 ludeutl. dah. vielL oleynot snlflBeiii. 1472 ein ha. 1474 
hfl. 1483 e ondevtL dah. ^ell. ventondt sa lesen. 1490 o na- 
deatL dah. viell. herentt wol lesen. 1602 Tolikbringen hs., dah. Tolnn- 
br. od. volenbr. zu lesen. 1585 eifi hs. 1620 allenthalb rein] allent- 
halbein hs. 1639 gemeidtt ist ein strich üb. d. i, jedoch nndentL hs. 
1697 mnndt hs. 1703 sein] dein? 1740 o nndeatl. n. vieU. reddena 
sn lesen, jnn] jm hs. 1872 o nndentL n. TieU. Hegenn m lesen. 
1880 Tndem hs. n. so öfter. 1890 ein hs. 1912 o nndentL n. 
TieU. mege zn lesen. 1923 gezeügknns hs.; n wird Ton n in hs. meist 
durch den nach oben offenen bogen unserer kursive unterschieden, 
dieser bogen fehlt indessen sehr häuhg and ich habe es für genügend 
gehalten, einige dieser fftlle in den lest^rten mitmteilen. 1968 Di- 
weU hs. 1970 nitt koir. ans niht hs. dJX dinidieaho hs. 2064 
sporfl korr. ans spnril'ha 2187 o nndentL n. TieU. kempt sn lesen. 
2157 hArß hs. CLXXII 1. panlulum hs. 2254 lesarten 1. des] das 
hs. 2365 spielanwei.s. scilicet] vi z hs. 2503 ein hs. 2512 ein hs. 
2523 ein hs. * 2545 bereytt hs. 2610 In hs. 2627 endo hs. 2629 
spielanweis. das das henbtths. S. 119 überschr. LAZINA. CCXXVm 
Tenit hs. 2771 ghaa] gethan hs. 2774 gepedigett hs. 2779 Ter* 
wnndertt hs. 2807 da] do hs. CCXLin salim hs. 2961 XXX] XX 
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hs. 3052 Caiphas] annas hs. 3515 nitt] mitt hs. 3585 benelhett 
hs. CCXCI Pbilisthfim ha. 3595 apielanweis. ant'wott hs. 3859 
Petro hfl. 3891 schleicht hs. 4117 Himelicher hs. 4291 gemeldtt 

hf». -18 14 ift die lesart widder beizubehalten, vrr]. unt. "v. (5071. 
CCCXXXV nnqt hs. 43^»-'^ ewenin hs. 4421 spielanweis. ersebeenu 
hs. 4424 liegenn hs. 4428 icznndtt hs. CCCL qua] quem hs. 
4545 Thel] vher hs. 4547 pfemfg hs. 4560 pfemig hs. 4737 
hnrndtt korr. aus henndtt hs. 4826 Tnnd Tnnd hs. 4831 findeun] 
sindenn hs. 4849 spielanweis. faße] Wasser hs. 49Ö2 1. schweiBii. 
CCCCVT ingin'! hs. 5023 nit] mit hs. 5045 geseheeun hs. 5086 
Jhesu hs. 5U8i) spielanweis. vnnd vnud hs. CCCCXVI Sangwis hs. 
5159 seynn] feynn hs. CCCCXVII metipos hs. 5197 Vermerok hs. 
5209 spielanweis. fra^enn hs. 6209 frawenn hs. 5213 nitt] mitt 
hs. 5238 nnnrmnlim hs. 5290 sieht] sieh hs. 5393 schreyhtt hs. 
CCCCXXII schriebere hs. CCCCXXIII das erste mal schripsi hs. 
5646 gedannck hs. 5()G7 genüg hs. 569G Wan deines [lieben] 
kindes doitt? 5712 ff. vgl. die strofe Fleete ramo? arbor alta etc. 
des hynrniis Cmx fidelis ister oninee etc. hei Daniel, Thetaimis hym- 
aolog. I, p. 160; Mone no 101. 5767 denn geschleicht hs. 5903 
seymnett hs. 5924 gan] gang hs. CCGCIL vgl. oh. anmerk. m 
LXVn. 6009 laütt hs. 6049 Josph hs. CCCCLIII meum] menFi 
hs. cracifigentesj craeiügeum hs. 6108 Theopheil hs. 6120 
schanck hs. 
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